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Morgen - Ausgabe.
_1 . Matt.

Politische Übersicht.
Der Landrat und die Steuereittschätznng.
Es ist das Verdienst der Herren Steinniann-

Bucher und Delbrück, ziffernmäßig nachgewiesen zu
haben, daß die Steuereinschätzungen namentlich auf
dem platten Lande  bedauerlich viel zu wünschen
übrig lassen. Professor Delbrück scheute sich nicht, den
Finger in die schmerzende Wunde zu legen und den be¬
klagten Übelstand mit darauf zurückzusllhren, daß der
L a n d r a t der Vorsitzende der Einschätzungskommissio¬
nen ist. Aus dieser seiner Stellung , die ihni Macht
verleiht , die ihm aber auch Rücksichten auferlegt, er¬
geben stch, so setzte Delbrück auseinander, bedenkliche
Gegensätze zwischen dem, was sein sollte, und dem, was
ist. Professor Delbrück ist wahrhaftig nicht einer
grundsätzlichen Feindseligkeit gegen die koirservativen
Grundbesitzer verdächtig und was Herrn Steinmann-
Bucher betrifft, so hat dieser Herr erst kürzlich durch
einen Artikel voller Hohn und Spott über vermeintliche
Demagogie sogar der Nationalliberalen jeden Arg¬
wohn hinweggeräunit, als möchte er den Konservativen
etwas am Zeug flicken. — Zuverlässigere Gewährs¬
männer als diese beiden dafür , daß in den Stenercin-
Minfetmäen etwas nicht in Ordnung ist, kann man sich
kaum wünschen. Nun aber erwächst besonders Herrn
Delbrück eine Gegnerschaft in Schmollers Jahrbüchern,
w denen soeben der Regierungsrat Friedr . Behrnauer-
^üsseldorf einen heftigen Angriff gegen Delbrücks An-
sstsch richtet , besonders der Großgrundbesitzer sei in der
Hauptsache auf d'as ungenügende Eingreifen der Land-
rate zurückzuführen , deren Ersetzung durch eigene Ver-
^kaguugskommissionen hiernach zu fordern sei.
Aehrnauer befürchtet, daß rein fiskalische Beamte die
steuerpflichtigen nicht selten über das notwendige

hinaus belästigen werden. Wenn auch gegen¬
wärtig noch Untereinschätzungen bei beu Landwirten
ebenso wie bei allen anderen Gewerbeständien Vor¬
kommen , so liegt das nach Behrnauers Ausführungen
hauptsächlich an der schweren Bestimmbarkeit des im
Gesetz konstruierten Einkommensbegriffes überhaupt,
ganz besonders aber an den Schwierigkeiten, die mit
der Ermittelung des zur Besteuerung herauszuziehen¬
den landwirtschaftlichen Reinertrags verbunden sind,
der meist schätzungsweise ermittelt werde. Wesentliche
Abänderungen der geltenden Bestimmungen seien nicht
notwendig . Ten Steuerbehörden sollte nicht die Ver¬

pflichtung zu noch eingehenderen als den bisher vorge¬
schriebenen Ermittelungen des Einkommens und zur
noch strengeren und genaueren -Prüfung der Steuer¬
erklärungen auferlegt werden, das finanzielle Ergebnis
wäre da mehr als zweifelhaft. So der Regierungsrat
Vehrnauer , dessen Ausführungen begreiflicherweise im
agrarischen Lager mit förmlichem Entzücken vernom¬
men worden sind. Aber wenn es so wäre , wie es die¬
ser Kritiker Delbrücks schildert, warum alsdann hat es
sogar der beste Freund der Konservativen , der frühere
Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben,  für
unvermeidlich gehalten , das Veranlagungswesen zu
reformieren und den Landrat voni Vorsitz der Veran¬
lagungskommission zu entbinden ? Diese Reform
haben wir ja noch nicht, aber wir werden sie bekommen,
und man weiß, wie gesagt, daß Freiherr v. Rheinbaben
selber sie vorbereitet hatte . Es wird im übrigen von
besonderem Interesse sein, zu beobachten, wie sich die
K o n s e r v at i v e n zu Herrn L e n tze Verhalten wer¬
den, wenn er diese Erbschaft seines Vorgängers an-
tr 'eten und entsprechende Änderungen des Veran¬
lagungsverfahrens Vorschlägen wird.

Schmarrblarre KrmdesvrÄderfchaft.
Tie Seelenverwandtschaft zwischen den Konser¬

vativen und dein Zentrum kommt besonders schön und
ri 'hrend zuin Ausdruck, wenn einer der beiden Freunde
deil anderen heraushaut , ohne es eigentlich nötig zu
haben. Diesen Liebesdienst erweist die „Germania"
den badischen Konservativen , die üch in Knielingen bei
Karlsruhe durch ihr Bündnis mit den Sozialdemo¬
krateil bei den Bürgerausschußwahlen arg in die
Resseln gesetzt haben. Was die „Badische Landesztg ."
über diese und weitere bündlerifch-konservativ-sozial-
dcmokratische Abmachungen und gegenseitige Hilfe¬
leistungen mitteilen kairn, das verdient , so schlimm es
ist, doch auch Dank, weit die Entrüstung der Konser¬
vativen über den vermeintlichen barschen Großblock
durch die Taten ihrer badischen Parteifreunde so an¬
mutig beleuchtet wird . Tie „Germania " braucht sich
über diese Vorgänge doch eigentlich nicht aufzuregen,
aber sie tut es in edlem Freundschaftsdrange und redet
nun allerlei Verworrenes daher , fragt auch naiverweise,
ob sich die Konservativen durch das geschilderte Zusam¬
mengehen mit den. Sozialdemokraten in einen Wider¬
spruch mit ihrer Versicherung gesetzt haben, daß sie die
schärfsten Gegner der Sozialdemokratie seien. Eine
törichte Frage , eine törichte Rechtfertigung . Aber es
liegt nichts daran , was die „Germania " im einzelnen
sagt : es liegt nur daran , daß sich das Zentrumsblatt
verpflichtet fühlt , für die Konservativen einzutreten.
Der schwarzblaue Block hält doch fest.

Deutsches Reich.
* Die Kronprinzessin wird, wie bereits gemeldet, in der

zweiten Hälfte des Dezember von Ceylon nicht direkt nach
Deutschland zurückkehren, sondern in Ägypten  einen 6-
bis 8wöchigcn Aufenthalt nehmen. Diesem wird sich dann,
wie der „Lokalanzeiger" hört, noch ein Besuch an der
Riviera  anschließen. Daher dürfte die Kronprinzessin
kaum vor Ende Februar in Berlin eintrcsfen.

* Fortschrittliche Vvlkspartei und Nationalliberale,
Eine außerordentliche Hauptversammlung des volkspartei¬
lichen Reichsvereins erklärte sich mit einem Zusammengehen
mit den Nationalliberalen in Thüringen unter der Voraus¬
setzung einverstanden, daß die gemeinsamen Kandidaten nach
Vereinbarung mit den örtlichen Organisationen ausgewählt
Werden.

* Der Bund der Industriellen und der Wahlsonds des
Hansabundes. Der Bund der Industriellen erläßt in seinem
offiziellen Organ zugunsten des Wahlfonds des Hansabmtdcs
folgende Erklärung : „Zu der Absicht des Hansabundes,
Mittel zur Unterstützung von Kandidaten aus den Reihen von
Industrie , Handel und Gewerbe zunächst für die kommenden
Reichstagswahlen aufznbringen, hat der Bund der In¬
dustriellen bereits früher ausdrücklich seine Zustimmung
ausgesprochen. Nach einem Beschluß des Bundesvorstandes
wurde erklärt, jene Bildung des Wahlfonds „sei als wich¬
tigste Aufgabe des Hansabundes anzusehen, der für gemein¬
same Zwecke die Kräfte der genannten Erwerbs stände zu¬
sammenfassen soll." Damals wurde auch der von anderer
Seite gemachte Versuch einer Zersplitterung ausdrücklich be¬
dauert. Entsprechend jenem Beschluß des Vorstandes des
Bundes der Industriellen fordern wir hierdurch erneut auf,
die Arbeit des Hansabundes für die gemeinsamen Ziele von
Industrie , Handel und Gewerbe auch durch die Ausbringung
von Mitteln für die Wahlen zu fördern!" In der Erklärung
wird dann noch zu den Angriffen der „Nordd. Mg . Ztg."
gegen den Wahlaufruf des Hansabundes Stellung genom¬
men. Es sei, so heißt es, durch diese Stellungnahme des
Regierungsorgans die Auffassung weiter Kreise von Handel,
Gewerbe und Industrie bestärkt worden, daß ihr Streben
nach politischem Einfluß von der Regierung iveit weniger
gern gesehen werde als die gleichartige politische Betätigung
der Landwirtschaft.

* Auch Sachsen erklärt sieh für Öffnung der Grenzen.
Die sächsische Regierung stellt gegenwärtig Erörterungen
darüber an, ob cs angezeigt ist, zur Linderung der Fleisch¬
not für Sachsen ähnliche Einfuhrerleichterungenfür Schlackt-
dich zu gestatten, wie sie jetzt in Baden und Elsaß bestehen
und in Bayern geplant sind.

* Die Einfuhr australischen Fleisches. Um die bestehen-
den, oft auch geflissentlich genährten Vorurteile  gegen
die Einfuhr gefrorenen australischen Fleisches zu beheben,
macht die „Köln. Ztg." daraus aufmerksam, daß aus
Australien und Neuseeland kein Stück Fleisch in den Handel

Feuilleton.
(Nackdruck verboten.)

heimisches Naturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

VIII.
Marrsepack.

Die Mäuse sind eben wieder recht „aktuell", und
es ist nur ein schwacher Trost , daß ein Mausejahr
auch als ein gutes Haseujahr gilt . Wir leiden
geradezu unter einer „Invasion " von diesen
Tierchen und es scheint, als hätte ihnen diesmal der
kalte, feuchte Sommer nicht viel cmhaben können, ob-

sonst die Feuchtigkeit ihrer unheimlichen Frucht-
ein erfreuliches Ziel zu setzen pflegt . Aber die

Ackerŝ d Heuer wieder einmal von „Wühlmäusen"
ein Sieb durchlocht, und auch die Hausmäuse

Minen draußen eine gesegnete Villeggiatur durchge-
Uiacht zu haben, und ihre langschwäuzige Schar zog sich
wil dem Herbst vergnügt aus Hof und Garten ins
Winterquartier , in unsere Wohnungen , zurück. Seit
sechs Jahren blieb mein Haus von diesen Gästen ver¬
schont, aber jetzt raschelt es und knabbert e§ allent-

.sCrt rboni  bis zum Boden. Überall' und nir¬
gends sind die zierlichen Nager vertreten . Sie turnen
an den Vorhängen hinauf , sie schlüpfen in die Schränke
und segnen den Umstand, daß meine Hündin überall
rm ^ ause Brocken ihres Hundekuchens verschleppt, die
wr Üe em Festmahl bedeuten.
o. £ • hatte von jeher ein besonderes Wohlwollen für

flinken Tiere mit den großen -Ohren,
or 11, schnurrbartfrohen Schwänzchen und den
Augen, -schon als Knabe konnte ich mir nicht

SLjijL . m tun , sie zu beobachten, tvie sie aus ihren
Erwe Taubenschlag hervorschlüpften, eine
wie ern - Zwischen die Pfötchen nahmen und sie,

auf den Hinterbeinen sitzend, ver¬wie ein EiMörnchm

zehrten. Mir Jünaens hatten uns in kleinen Draht-
käsigen ganze Mausezuchten angelegt , die uns höchlich
ergötzten und die nur das eine Unangenehme an sich
Hutten, daß sie einen sehr durchdringenden Geruch ver¬
breiteten . Mein Bruder ergänzte den Mausebestand fort¬
gesetzt auf eine originelle Weise. Stundenlang konnte
er geduldig vor einen: gangbaren Mauseloch im Stalle
sitzen, zwischen Daumen und Zeigefinger der Linken
ein Stück angeräucherten Specks als Köder, Daumen
und Zeigefinger der Rechten aber griffgerecht dicht über
den: Loch. Schnupperte sich dann ein kleiner Näscher
heran , so griff er zu und hatte den zappelnden Nager
hinten am Kragen , ivas uns immer eine große Gaudi
bedeutete. Seither ist mehr als ein Turchschnirts-
menschenalter über mich dahingebraust , und wenn ich
auch heute noch eine leichte Sympathie für die Haus¬
maus empfinde, so muß ich doch sagen, daß mir in¬
zwischen besonders ihre bibliographischen Interessen,
der Anteil , den sie an meiner Bibliothek nimmt , sehr
fatal geworden sind. Und seitdem ich neulich entdeckte,
daß mir solch ein kleiner Bibliophile mit seinen haar¬
scharfen und stahlharten , ständig nachwachsenden Nage-

. zähnchen den halben Rücken eines kostbaren Bandes
von Adrian Balbis Erdbeschreibung sortnagte , und seit
meine Frau einen schweren Ohnmachtsanfall erlitt , als
ihr beim Gebrauch des Handtuchs ein Mäuslein da' u :S
entgegen und ins Gesicht sprang , hat die Freundschaft ein
Ende. Überall stehen jetzt Mausefallen umher , kleine,
praktische Schlageisen , welche den Nager jählings und
schmerzlos um die Ecke bringen , und ' mein Turmfalke
kann schon gar nicht mehr alle so zur Strecke gebrachten
Mäuse bewältigen . Er verschmäht manche, obgleich es
die vornehmsten von allen Mäusen und „eigentliche
Mäuse " sind. „Lins musculus " ist der Name des
freundlichen Tieres , zu dessen weit über 100 Arten zählen¬
dem Geschlecht auch seine ekelhaften Verwandten , die
Wanderratte und die Hausratte , welche von jener fast
ganz verdrängt wurde , zählen. Ter Unterschied ist
in Bau und Lebensweise zwischen den verwandten '

„Muri dae" nicht allzu groß . Was davon, ausgewachsen,
mit Schwanz unter 25 Zentimeter bleibt , ist Maus,
was länger , ist Ratte , eine sehr einfache Geschichte. Der
Rattenschwanz enthält auch mehr Schuppenringe als
der Mauseschwanz, der bis zu 180 Ringen zählt.

Unsere Hausmaus , oben meist grauschwarzgelblich,
bäuchlings heller , hat einen spitzen, bis an die Nasen¬
löcher behaarten Kopf, große Ohren , die angedrückt die
Augen bedecken, gelblichgraue, an den Sohlen nackte
Füße , deren vordere vier Zehen und eine Daumenwarze
und deren hintere fünf Zehen aufweisen. Alle Mäuse
zeichnen sich durch eine mehr als kaninchenartige Frucht¬
barkeit aus . Unsere Hausmaus hält beispielsweise im
Jahre bis zu sechsmal Kindtaufe . Unter Vierlingen
tat sie's nicht und oft genug sind es Achtlinge. Da nun
die blind geborenen, aber bald sehend werdenden
„Kleinen sehr schnell herantvachsen und mannbar wer¬
den, so kann schon innerhalb eines Jahres von einem
einzigen Pärchen ein ganzes Mausevolk entstehen, und
wenn die Natur der Vermehrung nicht durch Wiesel,
Katzen, Raubvögel und gelegentliche Epidemien ein
Ziel setzte, würden dre kleinen Nager tatsächlich „wie
der Sand am Meere ". Die Niedlichkeit und Zier¬
lichkeit der Maus hat dazu geführt , gewisse Spielarten
vor: ihr , zumal die weiße Form mit roten Augen , eigent¬
lich Albinos , als Haustiere zu züchten. Zudem gebraucht
die Wissenschaft die Mäuse massenhaft als „Versuchs¬
tiere ". Als ihm von diesen Versuchstieren plötzlich viele
an einer Seuche starben , entdeckte Professor Löffler
in Greifswald in: Jahre 1891 den Mäusetyphus-
baztllus . Es gelang ihm, dies für uns so nützliche
Krankheitsprodukt weiter zu züchten, gui Brot zu ver¬
pflanzen und mit diesen Brocken die Krankheit aus

,/ e„„ riV -® vertragen. Durch eine auf diese
Weise künstlich erzeugte Seuche vernichtete er im Jahre
darauf me Feldmäuse in Thessalien, die zu einer furcht¬
baren Plage geworden waren , und sein listiges Ver--
fahren hat sich seither noch oft bewährt . Es richtet sick
hauptsächlich gegen die sckiädliche Feldinarrs , „Ärricoia
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kommt, das nicht veterinärtechnischeinwandfrei wäre. Die
jLiere werden von den Regierungsbeamten in Empfang
'-genommen, in den staatlichen Schlachthäusern geschlachtet,
Las Fleisch in die staatlichen Kühlräume gebracht, die Häute,
-die Felle , das Fett usw . verwertet und entweder in
Australien selbst durch das staatliche Exportamt verkauft oder
Bach London gebracht, wo ein Vertreter der australischen
Regierung den Verkauf besorgt.

* Die 20. Konferenz des Deutschen Sittlichkeilsvereins
trat am letzten Sonntag in Posen  zusammen . Der vom
Generalsekretär Pastor Lic. B o h n erslattete Tangiert - -
bericht besagt, km sich die Organisation des Deutschen
Sittlich '.eitsvereins , der im Jahre 1887 gegründet ist, werter
ausgebreitet hat. Abends fand im großen Saal des Evan¬
gelischen Vereinshauses eine recht gut besuchte Frauenver-
sammlung statt, welche der Verc-msvorsitzende Lic. J>.
Weber  begrüßte , indem er daraus hinwies , wie unent-
behrlich die Mitarbeit der Frau , die für die Ehre ihres
Geschlechts kämpfe, auf dem Sittlichkeitsgebiete fet. Als
erste Rednerin sprach Fräulein E. S t i e h l - Stettin über
die Not der unehelichen Mütter . Sie zeigte, wie die wirt¬
schaftliche Not unehelicher Mutterschaft viele arbeitsame
Mädchen in die Prostitutiou treibt. Einer . fruchtbaren
sittlich-religiösen Einwirkung auf breite Volksschichtenmuß

' in den Großstädten erst der Boden bereitet werden durch
fokale Reformen, wie : Bekämpfung des Schlafstellen-
Unwesens, hauswirtschaftliche und erzieherische Anleitung
aller Volksschulmädchen, Schaffung billiger Erholungs-
und Bildungsstätten für zu eintöniger Fabrikarbeit ge-
, . .mngene Volksschichten usw. Sie fordert zum Schluß,
daß die öffentliche Meinung endlich mit der doppelten Moral
breche und ruft die Frauen auf zu tatkräftiger Hilfe Wider
die Rot der unehelichen Mütter. Als zweite Rednerrn
sprach Fräulein von Below,  Sekretärin des Komitees
für Rettungsarbeit , über die Not der verlorenen Töchter
-unseres Volkes, deren Zahl ja bei weitem nicht durch die
ca. 10 060, die in Deutschland in Bordellen wohnen oder
unter polizeilicher Kontrolle stehen, umgrenzt ist. Abends
8 Uhr fand ebenfalls im großen Saal des Evangelischen
Vereinshauscs eine Männerversammlung statt, bei welcher
Sanitätsrat Dt.  Krause -Vunzlau über das Thema sprach:
Was hat der Arzt den Männern und jungen Männern
über die geschlechtliche Sittlichkeit zu sagen ? Der Vor¬
tragende wies darauf hin, wie gerade die Ärzte berufen
seien, aut Grund ihrer Erfahrungen in der Sittlichkeitsfrage
das Wort zu ergreifen. Er schildert dann an der Hand
statistischer Daten die ungeheuer große Verbreitung ver Ge¬
schlechtskrankheiten und hebt dabei hervor, welchen Prozent¬
satz dafür gerade die gebildeten Stände Hexern und be¬
klagte. daß der Staat bisher noch nicht auf dem Wege der
Gesetzgebung energische Maßregeln ergriffen habe. Der
Referent stellte schließlich die Forderung einer einheitlichen
Moral für Männer und Frauen und will die Unsittlichkeit
beim rechten Namen genannt und ihre Vertreter aus der
guten Gesellschaft ausgeschlossen wissen. Die sittliche
Wiedergeburt müsse von oben her beginnen. Zuletzt
empfahl er noch die Rückkehr zn einfacherer Lebenshaltung,
damit der immer mehr überhand nehmenden Ehelosigkeit
gesteuert werde. In seinem Schlußwort gab der Vorsitzende
T). Weber  seiner Freude darüber Ausdruck, daß immer
mehr ernste christliche Ärzte sich an dem Kampf gegen die
Unsittlichkeit beteiligen.

* Zur Bekämpfung der Tuberkulose. Unter dem Vor¬
sitz des bayerischen Ministerpräsidenten von Podewils und
des Ministers des Innern Dt . von Brettreich findet am
lammenden Sonntag in München die Gründung eines
bayerischen Landesverbandes zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose statt.

* Ein Defizit des Augsburger Katholikentages? Nach
einer Augsburger Meldung der „Münch. Post " soll der dies¬
jährige Katholikentag in Augsburg mit einem bedeutenden
Defizit abgeschlossen haben, zu besten Deckung die Garantie¬
zeichner herangezogen werden.

* Zu den Berliner Unruhen. Am vergangenen Sams¬
tag wurde die Voruntersuchung in der Angelegenheit der
Unruhen auf dem Wedding durch den Untersuchungsrichter

s i varis ", die mit der Hausmaus — „Fledermäuse"
und „Spitzmäuse " gehören überhaupt ganz anderen
Licrklassen an und die „Haselmaus " ist eine Art Eich¬
hörnchen — nur sehr entfernt verwandt ist und zu
einer besonderen Familie , der der „Wühlmäuse ", zählt,
zu der auch die Wasserratte gehört . An Körper¬
größe ist sie unserer Maus , deren Rumpf etwa neun
Zentimeter mißt , um ein paar Zentimeter voraus , aber
sie genießt nicht den Vorzug des langen Schwanzes,
denn der ihrige ist nur 3 Zentimeter lang , während der
von „Mus museulus " der Körperlänge gleichkommt.
Auch ist ihr Kopf nicht so spitz und ihre Ohre, : sind
kleiner . An Fruchtbarkeit und Gefräßigkeit ist sie rhr
vielleicht noch über. Man muß einmal ein junges
Saatfeld gesehen haben , dessen Halme von den gierigen
Nagern bis auf den Boden verzehrt wurden,
um sich einen Begriff davon zu machen, welch ein surchi-
harer Feind in den kleinen Tieren dem Landmann ent¬
stand. Doch auch unter den eigentlichen Mäusen , den
länggeschwänzten , die zum Hausmauserich Herr Bruder
sagen dürfen , gibt es große Kulturschädlinge . Ta ist
die oben fast rostbraune Waldntaus , Jbie im Winter
auch Besuche in den Häusern macht. Sie benagt junge
Bäume , inspiziert , ein großer Kletterer vor dem
-Herrn, auch Vogelnester , läßt sich bei Gelegenheit
deren. Eier oder die Jungen schmecken und legt sich einen
kleinen Wintervorrat von Nüssen , Bucheckern und der¬
gleichen an . Auch die Brandmaus oder Erbsenmaus,
die besonders in ' den Erbsenfeldern großeit Schaden
tut . gehört zu der Sippe . Da beide Kameraden aber
auch viele Insekten vertilgen , hebt sich ihr Schaden
wenigstens etwas auf . Am niedlichsten von unseren
Mäusen ist die in ganz Mitteleuropa vorkommende
Zwergmaus , die mit ihrem langen Anhängsel selten
länger als 10 Zentimeter groß wird und der geborene
Klettergymnastiker ist. An den schlanksten Halmen
kann man sie herumklettern sehen, wobei sie den
Schwanz als Wickelschwanz verwendet . Zwischen
Halmen baut sie auch ihr aus Hälmchen. und zer-
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Wagner abgeschlossen. Es kommen 14 Fälle zur Anklage,
die sich fast ausschließlich aus Straftaten beziehen, die vor
der Strafkammer zur Aburteilung gelangen. Die Akten
sind der Staatsanwaltschaft bereits zugogangen, die in den
nächsten Tagen Anklage erheben wird.

UrrvlamentKNisches.
Die neuen Justizvorlagen im Reichstage. Zu den be¬

vorstehenden Beratungen der Justizvoolagen im Reichstag
schreibt man dem „L.-A.": An erster Stelle , und zwar noch
im November, soll der Entwurf eines Gesetzes,, betr. Ände¬
rung eines Strafgesetzbuches, verabschiedet werden, über
den bereits der Kommissionsbericht erstattet ist, und der da¬
her auch zur zweiten Lesung im Plenum reif ist. Die
übrigen großen Vorlagen der Reichs-Justizverwaltung : Die
Änderung der Strafprozeßordrrung, des Gerichtsvers-assungs-
gesetzes und des zugehörigen Einführungsgesetzes , sollen
Ende Januar  im Plenum zur zweiten Lesung gelangen.

Herr iwd Flotte.
**  Weitere Offiziere für den Fliegcrdienst . Wie uns

mitgeteilt wird, hat die Heeresverwaltung weitere drei
Offiziere zur Ausbildung im Flugzeugdienst bei der Ver¬
suchsabteilung der Verkehrstruppen kommandiert. Es sind
dies die Leutnants Canter vom Telegraphen-Bataillon
Nr. 2, Stein vom Telegraphen-Bataillon Nr. 3 und Förster
vom Eisenbahnregiment Nr. 1. Die fünf zunächst bestellten
Flugzeuge werden voraussichtlich Ende d. M. zur Abliefe¬
rung an die Heeresverwaltung gelangen können.

Orville Wright Berwar im deutschen Kriegsministerium.
Der „Matin " berichtet aus New Jork : Orville Wright ist
nach Europa abgereist, um aus das Verlangen des Deutschen
Kaisers als außerordentlicher Berater dem Kriegs¬
ministerium zugeteilt zu werden. In einem Interview er¬
klärte Wright, daß er den. deutschen Offizieren zahlreiche
Überraschungen  bringen werde. Er hoffe, die deut¬
schen Offiziere bald auf denselben Stand zu bringen, auf
den er das französische Luftschisferkorps gebracht habe.

Ausland»

Gstrrt'elch'Mrrgot'«.
Graf Aehrenthal amtsmüde ? Trotz offiziöser Dementis

behauptet das „Neue Wiener Journal ", daß sich in politi¬
schen Kreisen das Gerücht erhält daß in absehbarer Zeit
mit der Demission des Grafen Aehrenthal gerechnet wer¬
den müsse. Rußland , heißt es , mache seine Annäherung
an Österreich und Deutschland von der Entfernung Aehren-
thals abhängig . Als Nachfolger sei Graf Franz T h u n
in Aussicht genommen.

Kelaien.
Die Kosten der Chinacrpedition . Der Brüsseler

„Soir " erzählt unter ausdrücklicher Versicherung, daß di«
Geschichte wahr  sei , was wir freilich einstweilen be¬
zweifeln , folgendes nette Geschichtchen: Der Belgierkönig
Leopold II . soll eS dem deutschen Kaiser sehr nachgetragen
haben, daß dieser seinerzeit die Abfahrt der sogenannten
belgischen Legion zu der Chinaexpodition verhinderte.
Leopold hatte die belgischen Bürgermeister veranlaßt , diese
Legion zu gründen, und als dann unter Berufung auf die
belgische Neutralität die Adseridung unterblieb, mußte
Leopold die beträchtlichen Unkosten bezahlen. Im G-std-
punkte war aber der König der Belgier sehr empfindlich,
und er suchte eine Revanchegelec-enheit . Die bot sich auch
bald. Kaiser Wilhelm hatte angeblich ein großes Interesse
für eine chinesische Kohlengrube. Leopold erfuhr -dies und
ließ in aller Stille alle nur aufzutreibenden Aktien des
Unternehmens kaufen, bis er genug hatte, um in der
Generalversammlung die Majorität zu besitzen. In der
Generalversammlung , die nun von deutscher Seite einv

’ rufen worden war trugen die Aufsichtsräte ihre Wünsche
vor und verbargen nicht, daß diese vom Kaiser beeinflußt
seien. Da erhob sich ein Aktionär und erklärte kategorisch
daß sein Auftraggeber, der mehr als die Hälfte der Aktien
besitze, ihm vorgeschrieben habe, die neuen Pläne des Auf-

sichtsrates zu bekämpfen. Diese Erklärung erregte Natür¬
lich das größte Aussehen. Der Kaiser erfuhr bald, daß
Opponent der König der Belgier fei . Leopold bot nun in
liebenswürdiger Weise die Zession aller Aktien an und
fügte hinzu, er hätte zur Zeit der Opposition leider nicht
des Kaisers Wünsche gekannt, worauf sein Neffe nicht I
zögerte, die Aktien zu übernehmen. Da aber Lurch die
ständigen großen Auskäufe der Kurs sehr gestiegen tvrrr,
machte Leopold ein glänzendes Geschäft. Mir den Worten:
„Das ist sehr schön, nun hat der Kaiser doch die Kosten der
Chinaexpedition bezahlt", soll er sich vergnügt die Hände \
gerieben haben.

Manuels Exil ? Pariser Blätter melden, daß d - r
Herzog von Orleans das Schloß Ochin bei Lüttich besichtigt
habe. Es verlautet, daß er dasselbe für seinen Reffen,  ,
dem Exkönig Manuel von Portugal , mieten wolle.

«ilglanN.
Ein Besuch des Königspaares in Indien . Es wird

offiziell angekünidigt, daß der König hofft, in der Begleitung
der Königin Indien zu besuchen, um am 1. Januar 1912
den Krönungsdurbar  in Indien abzuhalten.

Spurrie » .
Republikanische Treibereien in einer Grenzgarnifvu.

Dem „Paris Journal " wird aus Madrid gemeldet, daß die
Garnison von Badajoz  demnächst einen Wechsel erfahren
werde, weil sie seit der Proklarnierung >der portugiesischen
Republik unaufhörlich republikanischen Treibereien, aus-
gesetzt sei.

Drrtzland.
Eine Beschimpfung des Bundesgenossen . Ein von der

Presse übersehener oder verschwiegener Ausdruck Purifch-
kewitschs in der letzten Dumasttzung veranlaßte die Oppo¬
sition zu scharfem Protest. Purischkewitsch sagte, Frank«
reich sei ein gottloses Land,  das von einenr Ge¬
sindel  regiert werde. Die Opposition protestierte gegen
den Präsidenten Gutschkow, daß er die Beschimpfung einer
befreundeten Nation zugelassen und -die sofortige Einspracks
der Opposition als überflüssig abgewiesen habe.

yisrafteil.
Ein internationales Finanzabkommen zur chinesische

Anleihe. Wie ;das Reuter-Bureau erfährt, wurde vor
kurzem in London zwischen den Vertretern von englischen
amerikanischen, deutschen und französischen Gruppen
züglich der chinesischen Anleihe ein Abkommen Unterzeichner,
das für eine Reihe von Jahren gelten soll. Das
kommen gewährt zwar jeder Nation völlige Handlnnas-
sreiheit, beseitigt jedoch die finanziellen Einslußspn ^k „
und macht der alten Politik des Ausspielens einer finan¬
ziellen Gruppe -gegen -eine andere ein Ende: Da es fern -r
eine gleiche Beterli-gung an auswärtigen Anleihen j^d-m
Teile in China sicherstellt, beseitigt es den Gedanken der 1
Eroberung Chinas durch Bahnbauten seitens der einen -
oder anderen Macht.

Fuflschiffe unü Arrozüune.
* 25-Kilomercr-Flug des neuen Harlan-Ein ^ ^

Die Harlan-Flugzeugwerke kamen vor Kurzem mit tin ejA
neuen rein Rutschen Eindecker heraus . Schon das erstemal
als dieses Flugzeug auf die Bahn gebracht wurde, verließ
es nach kurzem Anlauf den Boden. Am zweiten Flugtag
flog es schon 5 Kilometer, am vierten S Kilometer , und
schließlich am vergangenen Sonntagvormittag 25 Kilometer
Alle diese Flüge wurden hierzu noch von einem Führer —'
Dipl .-Jng . Erulich — unternommen, der nie zuvor eine"
Flu -gdrachcn auch nur bestiegen hatte, weder als Passawer
noch als Pilot . Der Harlan-Eindecker flog bei dem letzien
Versuche in ^ -Kilometer-Tempo , und dies obwohl der
Motor nicht mit voller Umlaussgeschwindigkeit lief , ^ uch
bewährte sich bei dem Fluge die Konstruktion der Fiuacl.
die eine gewisse automatische Stabilität gewährleistet'
Denn selbst bei dcn Wendungen grüßte der Führer die Be¬
obachter aus dem Boden mit der von der Steuerung losge-
lassenen Hand.

schlissenen Blättern kunstvoll geflochtenes , kugelförmi¬
ges Nest.

Man kennt weit über 100 Arten von echten Mäusen;
eigentlich eingeboren bei uns sind aber nur wenige , ja
sogar unsere Hausmaus ist vielleicht erst in Europa
eingewandert . Von der Wanderratte weiß mau das
bestimmt Sie brach — „Völker Europas , wahrt eure
heiligsten Güter " — zu Anfang des 18. Jahrhunderts
in hellen Scharen aus dem Reich der Mitte auf , langte
im Jahre des Heils 1127 aus ihrem Liegeszuge nach
Westen in Europa an , durchschwamm in großen
Heeressäulen die Wolga , verdrängte oder tötete gar d,e
wahrscheinlich im Mittelalter eingewanderte Haus-
ratic und erreichte um die Mitte des Jahrhunderts das
schöne Paris . Zwanz 'g Jahre früher aber war sie schon
als blinder Passagier auf Schissen nach England über¬
gesetzt. Daß dieser widerlichste aller Nager , der in
seiner wilden Freßgier schon oft Kinder annagre,
und , von Hunger getrieben , sogar scharenweis einen
Erwachsenen anfiel und tötete , neuerdings als Pest¬
träger — der „Rattensloh " besorgt die freundliche Ber-
mittlung — erkannt wurde , sei nur beiläufig erwähnt.
-Ob unsere harmlosere Hausmaus in dieser Hinsicht über
jeden Zweifel erhabener ist als ihr größerer Bruder
Friß -Alles , das zu entscheiden ist wohl noch Sache der
künftigen Forschung . Ist es doch noch nicht sest̂ ausge-
macht, ob nicht das „Singemäuschen ", dessen Stimme
sich vor: dem seinen Piepen seiner Genossen durch eine
Art Gezwitscher auszeichnet , nicht ein kranker Lungen-
pseifer ist, der unter Umständen eine infektiöse Krank¬
heit auf den Menschen übertragen kann. Auch das
zierliche Spiel der Tanzmäuse , jener ihrer lustigen
Schleifwalzer -Bswegung als Kuriosität bei uns einge-
führien japanischen Maus , ist keine gesunde Vergnüg-
lichkeit, es ist eine auf organischen Mängeln beruhende
Zwangsbewegung des dummen Viehchens . Alle Mäuse,
so klug sie aussehen , sind gehirnschwache, unintelligente
Geschöpfe. ,

Doch genug von den Arten der Mäuse , ihren Eigen - ‘ beem

arten und ihrer Schädlichkeit . ^ Daß die Maus , im
ollgemeinen wenigstens , sich übrigens einer gewisten
Sympathie erfreut , geht schon aus d-em Umstande her¬
vor , daß man ein geliebtes Wesen des zarteren Ge¬
schlechts sehr gern als „mein Mäuschen " bezeichne-'-
Und nun zum Schluß noch ein auf praktischer Cr'
fahrung beruhender Ratschlag , der auch eine nützliche
Seite der Maus in das glänzendste Licht stellt . Gleich
dem Elefanten , der angeblich beim Anblick eines MM»
dienS ins Zittern gerät , können gewisse unangenehme
Beluchstauten und dergleichen Wesen , die man gern
los sein will , die Mäuie gar nicht leiden und verraren
die größte Angst vor ihnen . Nun . ein paar stattlich«
Mauseriche — der gefährlichen Fruchtbarkeit der Weih»,
dien wegen empfiehlt es sich, nur Mauseriche zu
wählen — heimlich in das Fremdenzimmer Praktiziert,
und der Erfola wird nicht auf sich warten lassen . In
fluchtartiger Eile wird der unbequeme Besuch verschurrn»
fcert — und lieber ein Dutzend Mäuse . Exemplare der
Familie „Muridae " im Hause , als ein einziges , un»
erouickliches Exemplar der Säugetierklasse
sapiens ". _

Aus Kunst und Lebkn.
Wissenschaftund Technik

Nach einer Mitteilung des Chemikers Sir
Ramsah wird jetzt in Limehouse aus Pechblende vo» Corn¬
wall nach einem neuen Verfahren m o na t7 *ch ein j
halbes G r -a m rn Radin  m hergestcllt. Es stet
gewesen, in zwei Monaten eine Quantität Radium zu g,.
Winnen, für deren Herstellung im AnÄande zwei Jahre
erforderlich gewesen wären.

Nach dem kürzlich erschienenen, von dem xtfer
I . C. Th. Uphof verfaßten Werke „Die Pstauze ^ .
Gattungen"  sind bis jetzt 133 082 Arten von -8 ^ » .
pflanzen bekannt. Farnkräuter kennt man 4521 urren. Die
größte Pflanzenfamilie ist die der Kompositen ^ 14 Zchz
Arten ; die Palrnen zählen 1085, die Gräser 354a, « v &aj}»

7521 Arten.



Nr . 537 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Wiesbaden » ?? © ßgfrlßft * Freitag , 18 . November 1810 . Sette 3.

AZrs Stadt ntifc Zand»
WiLsbadenre U«chVLchÄ§N»

Wiesbaden,  18 . November.
— NuS der Gesellschaft. Gestern fand in der St . Bonifa-

tiuskirche die Vermählung des Freiherrn von dem Bott-
lenberg , Leutnant im Dragoner -Regiment Rr . 6 in Mainz,
mit der ältesten Tochter des verstorbenen hier wohnhaft ge¬
wesenen Herrn Konsul Böhl statt . Der Trauung folgte eine
Feier im Kurhaus.

— Gegen die Fleischteucruug . Die hiesige Fleischer-
tmmng hat unter dem 11. d. M. an den Reichskanzler auf
telegraphischem Weg das Ersuchen gerichtet, wie für Bayern
und Württemberg so auch für Preußen die Grenzen für die
Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich zu öffnen. Dar¬
auf ist gestern bei dem Vorsitzenden der Innung , Stadtrat
Weidmann, die Antwort eingegangen, daß der Reichs¬
kanzler das Telegramm dem preußischen Landwirtschafts-
Minister übergeben habe. Hoffentlich folgt dieser nun dem
schönen Beispiel seiner Kollegen in Württemberg und Badern

_ Mondregenüogen . Man schreibt uns : Die Erschei¬
nung eines Regettbogens , eines Hofs oder „Halos " um den
Mond ist doch nicht so selten, wie in der Notiz m Nr. 534
d-s .Wiesbadener Tagblatts " angenommen wird . Wenn
bei dünn- bis leichtbewölktem Himmel die volle oder an-
nädernd volle Mondscheibe hoch am Himmel steht, kann man
dielen schönere Anblick öfter genießen, jedenfalls weit öfter
wie im Sommer das Bild eines Sonnenregenbogens . Meist
ift dann der Mond von einem bald dichianliegenden , bald
weiter entfernten farbigen Kranz umgeben, bei dem Orange
stark vorherrscht. Je lichter die Bewölkung ist, um so breiter
und arößer erscheint der Ring . Gehen die Wolkenschleier
schonin  die Anfänge zu Regenwolken über , dann rücken die
Haubenbänder enger zusammen , werden deutlicher und

nch dichter um die Mondscheibe. Manchmal verschwin¬
det die Erscheinung nach kurzer Zeit , tnanchmal steht sie
stundenlang, wem: auch mit Unterbrechungen, am Htacht-
ftimmel — Seltener allerdings und weniger auffallend ist
»ine aridere Art von Mondhof.  Hierbei ist bei wolken-
rvL . oder fast wolkenlosem Himmel der hochstehende
Mnnd von einem weiten , hellen, kreisförmigen Schein rrm-

-er nach außen hin scharf, aber ohne Farbenentwiek-
? " oom dunkleren Nachthnnmel begrenzt ist. Der Durch-

dieses Hellen Scheins mag bis zu 20 und 30 Grad-
^ « betragen . Doch sind diese Mondhöfe viel seltener

• sfc sarbiaen . Beide Arten mögen aber am erhellten
™te». mol Mer einer großen Stadt weniger Wahrgenom-
Nachtyr dem Land, wo keine Blendung durch tag-
uren t ' i tung  stattsindct , und wo der Blick ungehindert
stelle ^ de; Himmelsknppel schweift, entgehen all

Erscheinungen viel weniger der Beobachtung . So
Nebt man im Hochsommer die ganze Nacht hindurch ani
Nordhimmel den Hellen Widerschein der flach unter dem
Horizont hinstreichende« Sonne langsam von Nordwest nach
Nord oft meiterwandern . So hat man sogar manchmal Ge¬
legenheit , bald nach Sonnenuntergang am Osthimmel die

Gegendämmerung " heraussteigen zu sehen, den bogigen
Schatten der Erdkugel in der dunstigen Erdatmosphäre.

— Karneval 1911. Die 11 ist den Narren eine heilige
«nhl . Darum beginnen auch im 11. Monat des Jahres be-
Aits die Vorbereitungen für den nächstfolgenden Karneval,
der diesmal im Gegensatz zuni Karneval 1910 eine etwas
ranaexe  Dauer aufweisen dürste . Gelegenheit genug ist also
vorhanden , all den blühenden Blödsinn, den die Menschen¬
kinder in dieser Periode so fruchtbar zu einem kurzen Leben

u erwecken pflegen,, Meckentsprechend! anZubringen !, als
sicherstes Narkotikum gegen die, wie es heißt, immer schlech¬
ter werdenden Zeiten . Am 11. 11. fand die Generalver¬
sammlung des Wiesbadener Karnevalvereins „Nan«
h a 11 a " ' statt , in der , wie wir erfahren , ein glänzendes
Programm für die kommende Saison aufgestellt worden ist,
und am Dienstagabend wurden die Feierlichkeiten offiziell
durch ein Di ppeha  s e ff  e it im Walhallakeller eröffnet.
Nachdem Mund und Magen sich genugsam gestärkt hatten,
nachm der Präsident der Narrchallesen, Wilhelm Meurer , Ge¬
legenheit zu einer kurzen, humorgewürzten Ansprache, die
mit einem Hoch auf den Prinzen Karneval schloß. Die
Musik intonierte den von allen Anwesenden lebhaft akklamier-
ten Narrchallamarsch , und der Karneval 1911 hatte damit
auch in Wiesbaden seinen Einzug gehalten . Im Verlauf
der nunmehr folgenden Sitzung hatte noch mancher der
Anwesenden Gelegenheit , seinen Humor , seine Vortrags-
kunst oder sein dichterisches Können in den Dienst des ge¬
selligen Abends zu stellen. Reichlicher Beifall lohnte stets
sein Tun . Für Abwechslung sorgten ferner die Musikkapelle
und das Herbersche Gesangsquartett . Erst zu später oder
^elrnehr schon früher Stunde hatte die anregend verlaufene
vestivität ihr Ende erreicht.

— Auszeichnung . Dem Großschneidermeister I . C.
Iureit  zu Frankfurt a. M . ist der Titel eines „König !.
Preußischen Kommissionisrats " verliehen worden . Darin
ist eine Allerhöchste Auszeichnung und Anerkennung für die
d»n Herrn Jureit wiederholt getätigten hochherzigen ge¬
meinnützigen Stiftungen zu erblicken. Dies ist um so freu¬
diger zu begrüßen , als Herr Jureit noch kürzlich durch eine
namhafte Schenkung das Gros der Garantiefondszeichner
der Ausstellung Wiesbaden 1909 von seinen Verpflichtungen
befreit hat.

— Stenographisches . Der am Sonntag , den 13. Novem¬
ber , in Winkel ct. Rh . abgehaltene Herbstgautag der Rhein-
gau-^ aunusvereinigung Gabelsbergerschcr Stenographen
tt 11 ii nter  , ts 0cv  Beteiligung einen äußerst schönen Ver-

^'ctt  Räumen dos Schulhauses stattgehabte
Wechchreibcn in den Abteilungen 80 bis 240 Silben ', bei
weitem 0r ®^ te  Anzahl der Arbeiten mit Preisen bedacht
Moit eab ein beredtes Zeugnis von der nuermüd-
Wörfi^ den znm Teil noch recht jungen Vereinen.
w m -î ^ ttschreiben tagte im Gasthaus „Zum Löwen"
, t-̂ J ^^ ^^ ^ avrmlung ; sie wurde in Verhinderung des
eröffnet o2,  Vorsitzenden , Herrn H. Tolksdorsf -Wiesbaden,
leituno t x beginn wurde ein Telegramm der Bundes-

» ivtgeuden Wortlauts : „Treuen Kunstgenossen herz¬

lichen Dank für seitherige Mitarbeit , siegreich vorwärts für
Gabelsberger und sein Werk. Pfaff , Bode ", bekanntgcgeben
und mit großem Beifall ausgenommen . Aus dem Bericht
des Vorstandes ist besonders hervorzuheben , daß im Laufe
dieses Monats auch in Rüdesheim ein Verein zustande ge¬
kommen ist, welcher bereits 13 Mitglieder zählt . Mit der
Mahnung und dem Wunsch, daß auch -fernerhin mit gleichem
Eifer innerhalb der Vereinigung gearbeitet werde , schloß
der Vorsttzende um 6%; Uhr die Versammlung . Doch der
Tag war noch nicht zu Ende : Aus dem Kreis der Anwesen¬
den wurden heitere Vorträge zu Gehör gebracht und auch
Terpsichore kam noch zu ihrem Recht. Erst um Mitternacht
wurde bei allgemeiner großer Zufriedenheit über den herr¬
lichen Verlauf dieses Tages die Heimfahrt angetreten.

— 10 Rezepte gegen das „Weihnachtssieber ". Um nach
Möglichkeit den bekannten Unannehmlichkeiten «ntgegenzu-
wirken, die das Weihnachtssest für die Handelsgcwerbetrei-
bcnden erfahrungsgemäß mit sich bringt , teilt der „Deutsche
Käuferbund " dem einkaufenden Publikum folgende zehn
Rezepte gegen das Wei'hnachtsfieber mit : 1. Besinne dich
frühzeitig auf deine Weihnachtsgeschenke und verschiebe
deren Einkauf nicht bis auf die letzten Wochen oder g-ar
die letzten Tage vor dem Fest. 2. Kaufe nie am Sonntag,
auch nicht vor Weihnachten , denn auch die Kaufleute
brauchen Ruhe und Erholung . 3. Sprich freundlich mit
Verkäufern und Verkäuferinnen , mißbrauche nicht ihre Zeit
und Geduld bei Auswahl der Waren usw . 4. Kaufe nicht
am späten Abend , du machst bei Tage bessere Einkäufe und
verkürzest nicht den Feierabend von Kaufmann , Angestellten,
Boten . 5. Gekaufte Waren lausche selten um und ni-e am
Abend bei Geschäftsandrang , sondern in den ruhigen Mor¬
genstunden . 6. Nimm kleine, leichte Pakete aus dem Laden
selber mit ; mußt du deine Waren ins Hans bringen lassen,
dann schreibe deine Adresse genau auf und gedulde dich,
wenn abends gekaufte Waren erst am anderen Tag zu dir
kommen. 7. Machst du Geschenke nach auswärts , dann
bringe sie zeitig vor dem Fest zur Post und nicht an! späten
Abend . 8. Empfangene Ware bezahle möglichst sofort,
9, Zahle angemessene Preise , damit du durch die Sucht,
billig einzukaufen , nicht das Einkommen derer schädigst,
die von ihrer Hände Arbeit leben müssen, denn der Kauf-
mamr und Fabrikant wird dir nichts schenken, sondern wird
an den Löhnen seiner Arbeiter sparen müssen. 10. Willst
du dich vor dem Weihnachtsfieber der Hetzerei und des
schlechten Gewissens bewahren , so befolge diese Ratschläge
und gib sie weiter an andere und bereite dir selbst und
vielen anderen Weihnachtsruhe und Freude.

— Verfügung über Reiseverkehr in Schlafwagen . Die
Eisenbahnverwaltung gibt in einer Verfügung , wie uns
mitgeteilt wird , bekannt , daß sich mit Recht Klagen erhoben
haben , daß in den Schlafwagen die Nachtruhe sowohl aus
Haltestaüonen wie während der Fahrt dadurch gestört
wird , daß die Reisenden geräuschvoll durch die Schlafwagen
gehen, um Plätze in den davor oder dahinter liegenden
D-Zngwagm einzunehmrn . Das Zugpersonal wird ange¬
wiesen, darauf zu halten , daß während der Nachtzeit von
10 Uhr abends bis 8 Uhr früh in den Schlafwagen Rühe
herrscht. Besonders ist darauf zu achten, daß, wenn der
Durchgang durch die Schlafwagen nicht zu umgehen ist,
jedes taute Sprechen und das Anstoßen der Gepäckstücke ver¬
mieden wird . Ferner soll darauf hingewirlt werden , daß
die Reisenden besonders während der Abend - und Nacht¬
stunden gleich in die Wagen einsteigen, in denen sich ihre
Plätze befinden

— Der Schnee int Sprichwort . Der erste Schnee ! Ans
verschiedenen Teilen Deutschlands kommt die Kunde , daß
dieser lieibvertraute Begleiter des Winters sich bereits ein¬
gefunden hat . Schnee im November ift nach den alten
Bauernregeln ein guter Vovbote fürs -kommende Jahr . „Je
mehr -Schnee im November fällt , um so fruchtbarer wird
das Feld ", heißt es . „Gut ist der Schnee, der zur Zeit
kommt", und der Bauer kann deir Schnee gar früh ge¬
brauchen , denn er „düngt die Felder ", „ist für die Saaten,
was die Bettete für den Menschen sind". „Die -weiße Gans
brütet gut ", sagt der Däne , und bei uns heißt es : „Eine
gute Decke von Schnee bringt das Winterkorn in die Höh".
Aber nicht zu lange darf die weiße Decke liegen bleiben:
„Acht Tage bang dient der -Sckmee der Erde als Mutter;
bleibt er länger , so wird er zur Stiefmutter ". Ein russisches
Sprichwort findet dm schönen Vergleich : „Das Korn fühlt
sich so wohl unterm Schnee wie der alte Mann unter
seinen'. Pelz ". „Unterm -Schnee liegt 's Mehl ", heißt es in
der Lombardei . Je mehr Schnee, desto besser; „große
S -chneemassm, große Kornmafscn ". Aber er bleibt nur bei
gutem Wetter liegen . „Fällt die Sonne aus den Schnee,
gibt 's Schnee und Schnee und wieder Schnee ." „Wenn 's
regnet , verdirbt der beste Schn-ee". Auch ans der Form des
Schn-eiens weiß der Deutsche auf das Wetter zu schließen
„Schneit ' es klein und fern, gibt ' s große , lange Kälte;
schneit's mit großen , breiten Flocken, geringe Kälte ". Ebenso
wird auch für Überschwemmungen prophezeit : „Kleiner
Sckmee, große Wasser ; großer Schnee, kleine Wasser". Vom
ersten Schnee -heißt es im Speziellen : „Fällt der erste Schnee
in 'n Dreck, wird der Winter ein Geck". Oder auch: „Wenn
es friert in den Dreck, ist der Winter ein Geck".

— Selbstmord . In einem Hause der Albrechtstraße
wttrde gestern nachmittag die schon in älteren Jahren
stehende Haushälterin Cäcili -e S . erhängt aufgesunden . Die
Verstorbene ivar von ihrer kürzlich verstorbenen Herrschaft
mit einer größeren Erbschaft bedacht worden und deswegen
mit den übrigen Verwandten in Konflikt geraten . Die Sache
ist ihr jedenfalls in den Kopf gestiegen, denn in den letzten
Tagen ließ sie schon wiederholt Anzeichen von Geistesgestört¬
heit erkennen.

— Von einem Hund angefallen und erheblich an den
Armen verletzt wurden Mei - Frauen heute morgm in der
Feldstraße . Passanten verjagten das wütende Tier , dessen
Eigentümer ein Fuhrunternehmer in genannter Straße ist.
Die überfallenen waren genötigt , ärztliche Hilfe im städti¬
schen Krankenhaus in Anspruch zu nehmen . Es ist dies eine
Warnung für Hundebesitzer, ihre Köter frei und ohne Maul¬
korb herumlaufen zu lassen.

— Ein niedlicher Schüleraufsatz wird der „Bork. Ztg ."
zur Verfügung gestellt. Das Thema lautete : „Der Ge¬
sa n g v e r e r n". Der Aufsatz hatte folgenden Wortlaut:
«Mein Barer sein' Gesangverein , sra hörn Sie schon von

weiten schrein. Mit diesem Gedicht, was von mir selber iS,
läute ich meinen Aufsatz ein. Singe , wem Gesang gegeben,
es singen aber auch andere , die sind dann aus Finsterwalde.
Im Verein ist einmal Probe in der Woche, wenn Vater
zweimal hat , dann geht er skaten, was Mutter nicht weiß.
Das Singen .dauert bis früh und is schwer, denn Vater is
dann immer sehr schwach, und Mutter sagt , das ift des
Sängers Fluch . Dann geht es wieder besser. Es gibt ein
Fäßchen , wo geölt , da singen sie dann , ich bim so gern da¬
heim. Es gibt Krawattentenöre und Steinkohlenbässe ; die
Mittelstimmen stehen in der Mitte . Wenn einer Hochzeit
hat , dann singen sie das ist der Tag des Herrn , es ist aber
auch der Frau ihrer . Wenn sie fest singen, ist es ein Sänger¬
fest, und wenn sie um ein Büfett herumstehen , ist es ein
Sängerkreis . Wer keine Runde geben will , ist ein trauriger
Mond . — Se non e vero . . . . .

—. Schulnachrichten. Den Lehrern Heinrich Haas  in
Haiger , Georg Emmerich  in Helferskirchen und Christian
Müller  in Niederwalluf wurde aus Anlaß ihres Übertritts
in den Ruhestand der Adler der Inhaber des Königlichen Haus¬
ordens von Höhenzollern verliehen. — Anstellungen: Lehrer
Julius Peterin  Haiger , Lehrerin Maria H i l f r i ch in Siers¬
hahn. — Versetzungen: Lehrer Karl Knauf  von Heimborn nach
Langenhain , Wilhelm Blum  von Dörnberg nach Frankfurt am
Main , Wilhelm Nahm  von Homberg nach Wiesbaden,
Mathias B r e tz von Schloßborn nach Elz, Wilhelm
Bouschong  von Wesel nach Frankfurt , Joseph Säle  von
Mülheim (Ruhr ) nach Wiesbaden, Wilhelm Weckbacher
von Oberlahnstein nach Frankfurt a . M., Ludwig Fleith  von
Falkenstem nach Frankfurt a, M „ Franz Pabst  von Lahr nach
Wiesbaden, Lehrerin Mathilde Kühn  von Oberzeuzheim nach
Hofheim, Maria Gerhard  von Rauenthal nach Hellenhahn.
— Gestorben: Hauptlehrer Joseph Ohly  in Erbach.

— „Tngblatt "-Samm !ungen . Dem . Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Lutherlirche:  von M. O. S . 2 M.

— Kleine Notizen. Im „Wiesbadener Militär --
verein,  E . V.", wird Lehrer und L. d. R. Gaul  am Samstag,
den 19. Noveinber, abends 9 Uhr, im Vereinssaal Helenen-
straße 27 einen Vortrag  über „Die Schlachtfelder bei Worth"
halten . Zu diesem Vortrag sind auch Damen willkommen.

*

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.30 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.25 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesäal : Wochentags: morgens 7 Uhr, nachm. 4.15 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet : Sonntags von 10 bis
10'/* Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
Friedrichstratze 83.) Freitag : abends 414 Uhr, Sabbat : morgens
814 Uhr, Jugendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
5.25 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 4l4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 16, Sabbat -Eingang 4,10 Uhr, nwrgens 8.30 Uhr, Mussaf
9.15 Uhr. Mincha 3.30 Uhr, Ausgang 5.25. Wochentags;
morgens 7.80 Uhr, Mincha 1.15 Uhr, Maarif 8 Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Die Wiedergeburt des Judentums . Wir erhalten folgende

Zuschrift: „Gestatten Sie mir auf Lie Besprechung des Vor-
träges  des Herrn Pfarrer Klose  über die „Wiederge¬
burt des Judentums ", Morgen-Ausgabe Nr . 535, einige Be¬
merkungen. Der Vortrag des Herrn Judenmissionars Klose
war ganz genau so wie die der anderen Judenmissionare und
gipfelte darin , daß das Judentum nur weiter bestehen könne,
falls die Juden Christen würden , er bestand aus Verun¬
glimpfungen des Judentums und des Zionismus zum grüßten
Teil . Als von jüdischer Seite versucht wurde, dem Missionar
entgegen zu treten , verschanzte dieser sich hinter der Ausrede, er
habe teine Diskussion in den Annoncen angekündigt und schloß
trotz heftigen Protestes die Versammlung . Mit der übcr-
zeugungstreue des Herrn Missionars scheint es nicht allzu fest
zu stehen, sonst hätte er den Mut gefunden, auch seinen Gegnern
öffentlich Rede und Antwort zu stehen, wie es die primärsten
parlamentarischen Grundsätze nur erfordern . Es müßte von
jüdischer Seite energisch gegen diese Praselhtenmachereiversuche
Stellung genommen werden, um so mehr, als sie unseren staats¬
bürgerlichen Rechten widersprechen. Hochachtungsvoll ergebenstBertram Ster n ."

*

* Residenz - Theater . (Spielplan - ErgänzunSÄ
Sonntag , den 20. November, nachmittags VA  Uhr : „Taifun ",
Abends iVz  Uhr : „Licbeswalzer". Montag , den 21.: „Der Feld¬
herrnhügel ".

* Der Kampf ums Recht im Hansabund. So lautet das
Thema des Vortrages , den Geheimrat Niesser, der Präsident
des Hmtsabundes, am SamStaä , den 19. November, abends
814' Uhr, in Wiesbaden im Saalbau der Turngcsellschaft,
Schwalbacher Straße 8, halten wird . Zu dieser außergewöhn¬
lichen Veranstaltung — außergewöhnlich darum , weil Geheim-
rar Riesser in Landesverbandsversammlungen nicht mehr
sprechen will — ladet der Landesverband Nassau des Hansa¬
bundes alle seine Mitglieder , Anhänger und Freunde , sowohl die
Frauen wie die Männer , ein. Das ganze erwerbstätige Bürger¬
tum wird hoffentlich in großer Zahl diesem Rufe Folge leisten»
damit die Veranstaltung zu einer gewaltigen Kundgebung wird
gegen jede einseitige wirtschaftspolitische Gesetzgebung, gegen die
Bedrückung von Handel , Gewerbe und Industrie und die Be¬
einträchtigung jener wirtschaftlichen Ellenbogenfteiheit, die heute
ein jeder braucht, um sich im Daseinskämpfe zu behaupten und
vorwärts zu kommen. Geheimrat Riesser wird in seinem Vor¬
trage die tiefgehenden Ursachen aufdecken, die zur Gründung
des Hansabundes führten , und hineinleuchten in das ganze ge-
fährltche Parteigetriebe , in die agrarische Jntcrefsenwirtschast,
die dem Bürgertum den Lebensnerv unterbinden wtll. Es wird
gezeigt werden, wie der Kampf des Hansabundes nichts anderes
ist als ein Kampf um die elementarsten wirtschaftlichen Lebens¬
interessen des werktätigen Bürgers , um die Anerkennung eines
im wahren Sinne des Wortes freiheitlichen Entwickelungsganges
des Deutschen Reichs. Der Zutritt zu der Versammlung , auf
der noch zahlreiche andere ^Redner über die Stellung der ein¬
zelnen Berufe und Wirtschaftsgruppen zum Hansabunde und im
Reiche sprechen werden, ist kostenfrei. Es ist jeder Freund des
Hansabundes eingeladen, gleichviel welcher bürgerlichen Partei
oder welchem Berufe er auch zugehöre.

* Volks-Konzert. Am Sonntag , den 20. d. M . (Toten¬
sonntag), nachmittags 4 Uhr, veranstaltet der hiesige Volks-
bildungsverein (Abteilung für Vylksunterhaltung ) in der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25, sei« 1. Volks - Konzert  für
diesen Winter . Das reichhaltitze, dem Charakter des Tages
entsprechende Programm eröffnet der Wiesbadener Lehrer¬
gesangverein unter Leitung seines bewährten Dirigenten , Kgl.
Musikdirektors Hch. Spangenberg . Ferner werden in dem
Konzert Frl . M. Röseler, Kgl. Opernsängerin , und Herr B.
Daniel , Mitglied des stadttschcn Kurorchesters, Mitwirken Da
die beliebten Veranstaltungen meist recht stark besucht sind ist
es ratsam , rechtzetttg zu erscheinen. Kassenöffnung 3 Uhr '
<» ** ®°E tasfl8tttKeab- Är£ ritte  dieswint « liche öffentlicheVortragsabend des „Chrtstlrchen Vereins junger Männer"
findet am kommenden Sonntag , den 20, November (Totenfest) ,
aoend-» £ 'lXi}. des Evangelischen Vereinshauses,
glatter Straße 2, statt . Thema : „Jeremias ". Redner : Pfarrer
j ?9Ttramtt._ Dte ernzelnen Programmnummern sind so ausge-
wahlt , daß sie sowohl dem Charakter des Tages entsprechen»
als sich auch tnhaltltch dem Vortragsthema anpassen.

* Cäcilien-Berein, E. V. Am Montag , den 21. d. M.,
abends 7 Uhr,̂ im großen Konzertsaale des Kurhauses, veran¬
staltet der Cacilien-Verein sein erstes Winterkonzert.
Zur Aufführung gelangt „Das Paradies und die Peri ", op.  50
von Robert Schumann , zum Andenken an seine sich in diesem
Jahre zum Hundertstenmale jqhrende Geburt (geboren 8, Jur«
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4810 zu Zwickau, gestorben 29. Juli 1856 zu EndeniK bei Bonn ) .
Der Text ist Lrrlla Rockh von Th. Moore entnommen. Eine
schöne und allgemein menschliche Idee durchzieht die Handlung:
die Erlösung der Peri , eines gefallenen reuigen Engels des
indischen Himmels , durch mühevolles Suchen und Finden der
liebsten Himmelsgabe. Weder der Blutstropfen eines für die
Freiheit sich aufopfernden Jünglings ist aber diese Gabe, noch
der letzte Seufzer einer mit ihrem pestkranken Geliebten in den
Tod gehenden Jungfrau , sondern es ist die der Erinnerung an
die eigene Kindheit geweihte Träne eines reuigen , Sünders.
Dies alles nun hat der Tondichter in einem dreiteiligen Werk
uns erzählt. In der rührenden Gestalt seiner seelisch so fein
aufgefassten lieblichen Heldin, in dem melodischen Reichtum,
!der' ^ndischen Schönheit seiner, in dem romantiscĥ verschwimmen-
jjKtt Duft einer reichen Corot-Natur ge.lue« äiuu  cm «, . cm,« . gehüllten Musik, die selbst
Rezitativ und ruhige Erzählung der Bilder und Gleichnisses aus
unerschöpflichem Füllhorn mit lieblichen Melodienknospen ingedsorm überschüttet,vor allem aber in seiner nach Schumann-,er Weise sanft leidensvoll anmutigen Grundstimmung,
irner tiefen Sehnsucht nach dem verlorenen Eden, nach einer
schöneren übersinnlichen Welt , in dem echt romantischen Grund¬
ton, der lichten orientalischen Grundfarbe , zählt es zu den Herr-
Husten Blüten im Garten deutscher musikalischer Romantik.

Arrssamsche Nachrichten.
Eisenbahnwünsche.

R. Langenschwalbach, 16. November. Immer wieder taucht
«lS Projekt des Ausbaues der kurzen Bahnstrecke Hahn-
Itiedernhausen  aus , um, von den Interessenten freudig
begrüßt . bald wieder in der Versenkung zu verschwinden.
Woran liegt das ? An der falschen Methode. Anstatt jedes
Jahr , etwa zur Zeit der sauren Gurken, den schüchternen
Wunsch um Ausbau zu äußern , nehme man sich die Agrarier
mit ihrem großen Mundwerk zum Muster . Man blicke nach
Ost- und Westpreußen, nach Posen und sehe die Bahnen, die
dort kreuz und quer das Land durchziehen. Wem verdankt man
das ? Dem unaufhörlichen Geschrei! Das sollte man auch
hier bedenken und nicht schüchtern in aller Demut ersterbend
bitten , sondern möglichst laut schreien und sich immer wieder an
die Zeitungen wenden. Dazu ist ja die Presse da, um die
Wünsche ich:es Leserkreises an die Öffentlichkeit zu bringen.
Dann aber , muß eine energische Vertretung geschaffen werden,
hinter der alle Interessenten stehen. Am besten wäre das zu
«reichen durch eine große Versammlung , die etwa in Wehen,
dem Dtittelvunkt des Interessentenkreises , stattfinden könnte.
Die so geschaffene Vertretung müßte die Sache energisch und
tätig in die Hand nehmen, sich mit der Handelskammer , denBugen und vor allem mit dem Hansabund in Verbindung. Eine unaufhörliche Agitation ist Hauptbedingung, denn

Tropfen höhlt den Stein . Kommen wir nun zu dem Pro-
elbst. Wer die Karte unseres engeren Regierungsbezirks
e Hand nimmt , der wird finden, daß der östliche Teil des

Amtes Wehen und der nordwestliche Teil des Amtes Schwal-
Sach vernachlässigt sind und noch ganz abseits des Verkehrs
Kegen. Kommen wir nun auf das Amt Wehen zu sprechen. Die
Linie Hahn-Niedernhausen ist schon so oft erwähnt worden
und so ganz selbstverständlich, daß wir darüber eigentlich nichts
mehr zu sagen brauchen. Anders ist es aber mit einer Linie,
die etwa von Neuhof  abzweigend nach Limbach , Strinz-
Trinitatis , Ketternschwalbach , Beuerbach,
Bechtheim , Kirberg , Dauborn  führen , und in
Niederbrechen  in die Linie Frankfurt - Limburg
einmünden würde. Diese Bahn , die außer den vorgenannten
noch Dutzends von wohlhabenden Dörfern mit einer kaufkräf¬
tigen Bevölkerung dem Verkehr erschließt, würde keine soge¬
nannte Notstandsbahn sein, wie man sie im Osten den adeligen
Gutsherren baut , sie würde vielmehr der Hauptlinie einen ganz
erheblichen Zuschuß an Gütern bringen . Den größten Vorteil
würde Wiesbaden haben, die Bewohner der Ortschaften zu Leiden
Seiten der Hühnerstraße bringen , wenn auch in mühseliger
Weise, ihre Azeuqnisse über die Platte in die Stadt und sind,
wie schon gesagt, recht kaufkräftig. Wenn man nun bedenkt, daß
sich mit der Erbauung der vorher erwähnten Bahn der Verkehr
verzehnfachen würde, so kann man die Vorteile leicht ermessen.
Por allen Dingen müßte natürlich erst die kurze Strecke Hahn-
Niedernhausen ausgebaut werden.

no. Berghausen, 16. November, Gestern nachmittag
fiel der Landmann Weil  beim Futterholen in der Scheune
vom Gerüst so unglücklich auf die Tenite, daß er das
Genick brach.  Er hinterläßt eine Witwe mit zwei
Kindern.

r . Niederseelbach, 16. November. Das Dreschen mit der
Dreschmaschine in den einzelnen Gehöften ist nun wieder zu
Ende. Leider ist es in diesem Jahre nicht ohne Unglücks "-
fall  abgegangen . Dieser Tage stürzte der Sohn eines hiesigen
Wirtes , der sich hoch oben in der Scheune befand, plötzlich
herunter und fiel sich die Schulter auseinander . Ein Glück bei
allem Unglück war es, daß er ins sogenannte Heuloch fiel, sonst
wäre er schwerlich mit dem Leben davongekommen, — Der seit¬
herige Holzhauermeister hiesiger Gemeinde konnte krankheits¬
halber die Holzfällungen  für 1910 nicht mehr über¬
nehmen. Dieselben wurden an den Tünchermeister Karl Stiehl
als den Wenigstfordernden vergeben.

n . Caub, 16. November. Dem Steuermann Georg
Kimpel  aus Caub a . Rh. wurde gestern die Rettungs¬
medaille  am Bande verliehen. Der Betreffende fährt als
Steuermann auf dem Schiffe „Frauenlob " und rettete im
Sommer des Jahres bei Bornhosen einen achtjährigen Knaben
vom Tode des Ertrinkens , indem der Retter vom Schiffe aus in
den Rhein sprang. Die Rettungsmedaille ist jetzt viermal hier
vertreten . — Herr Schlossermcister Chr. Vogel  von hier
verkaufte  sein Geschäft mit Laden und „Haus an den
Schlosser und Hufschmied Hörning aus Steeg bei Bacharach
für den Preis von 15 000 M. Das Haus ist Ecke der Post- und
Schulstraße hier gelegen. — Die Winterkerb  nahm einen
guten Verlauf und war gut besucht. — Endlich ist der Rhein
Wied« im Fallen , der Pegel zeigt 4.20 Meter.

L . Bad Ems , 16. November. Freitag , den 18. d. M,, findet
in der „Stadt Wiesbaden" der erste diesjährige Vortragsabend
der Literarischen Vereinigung statt , der als „Balladen¬
abend"  gedacht ist. Der Lektor für Bortragskunst an der
Berliner Universität , Herr Or . Emil Milan , wird dabei Balladen
„von Bürgers Leonorc bis zur Gegenwart " rezitieren . Die von
der Vereinigung beabsichtigte Gedenkfeier zum hundertjährigen
Geburtstag Fritz Reuters , die ursprünglich als erste Veranstal¬
tung des Dereinsjahres vorgesehen lvar , ist aus praktischen
Gründen auf den 10. Dezember verlegt worden. — Am
kommenden Sonntag veranstaltet auch die Emser Musik-
Vereinigung  wieder ein Konzert rat Theatersaal , zu dem
Einladungen ergehen.
' no . Dörsdorf , 16. November. Bei der gestrigen im hiesigen
Jagdbezirk abgehaltenen Treibjagd  kamen 8 Rehe und
10 Hasen, an beiden Jagdtagen zusammen 12 Rehe (4 Böcke)
und 20 Hake»» zur Strecke.

Aus der Umgebung.
Noch eine Stiftung des Zaren,

w. Homburg v. d. H., 17.  November. Wie der „Taunus-
Kote" meldet, hat der ®aifer von Rußland 5000 M. für den
Baufomds des russischen Pfarrhauses  unid Hospitals
gestiftet.

m. Brngerr, 17. November. Der erste stärkere
Schneefall  gm « heute morgen seit 8j/-> Uhr in unserer
Käuzen Gegend nieder.

f . Frankfurt a. Bk., 17. November. Der Bahnhoss-
Mstent Heinrich Kleber,  ein Mann von 60 Jahren , der
in guten Verhältnissen lebt, hat seit Jahren systematisch die

Beraubung der in seiner Aussicht befindlichen Fracht - |
hstücke betrieben. Das meiste gestohlene Gut soll er nach

Hattersheim  geschafft haben. Es handelt sich nament¬
lich um Tuch, Wein, Konfektionsartikel und dergleichen mehr.

-r . Bon der Schclde-Lahnstraße, 15. November. Eine ge¬
waltig große Schafherde  von etwa 800 Stück sahen wir
heute, die aus dem Marsch nach den rheinischen Niederungen
begriffen war und als nächste Reiseziele Siegen und Cöltt
hatte , von wo aus sie ihre Winterweide beziehen soll. Kleinere
Herden von 100 bis 200 Stück sieht man im Herbste öfter auf
der Wanderung . Diese sind jedoch größtenteils für die Schaf¬
märkte im Hunsrück bestimmt und in hiesiger Gegend sowie
auf dem Westerwald zusammengekauft. übrigens hat dieser
Handel seine besten Zeiten gehabt, da die Schafhaltung tmmer
mehr zurückgeht.

-r . Lixfeld, 16. November. Hier erhängte  sich ein bei
dem Sattlermeister Schmidt  in Diensten stehender Knecht.
Die Selbstmordgründe sind unbekannt.

rs . Coblenz, 16. Noveniber. Das Ergebnis des hiesigen
Margueritentages  stellt sich nach vorläufiger Fest¬
stellung aus 0- bis 10 000 M.

* Mainz , 17. November. Rheinpegel:  2 m 50 cm
gegen 2 m 78 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichislalen.

wo.  Meister und Lehrlinge . Der Friseur Adolf E . in
Biebrich  soll seine Lehrlinge zu Felddiebstählen
angehalten haben und selbst zu solchen Diebstählen mit
ihnen ausgezogen sein. Bei einer Haussuchung fand sich ein
großer Teil des gestohlenen Obstes usw. vor. Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu 1 Monat und einen seiner Lehr¬
linge zu 1 Woche Haft, während ein Lehrling mit einer
Geldstrafe davonkam. Ein dritter Lehrling wurde frei-
gesprochen.

wo.  Menschenhaare . Der Handelsmann H. von Sonnen-
berg handelt u. a. mit Menschenhaaren. Er zieht über Land,
ruft laut aus , daß er Haare zu kaufen wünsche und kauft,
was ihm dabei gebracht wird . Nebenbei bemerkt, ist das
nicht allzu viel. Nun ist aber aus Gründen, die ziemlich
naheliegen, der Hausierhandel mit Menschenhaaren ver¬
boten. Es ging H. ein Strafmandat über 96 M. zu, er
rief die richterliche Entscheidung an. Das Schöffengericht
in Idstein aber verurteilte ihn zu derselben Strafe , weil
er zur Terminsstunde nichi anwesend war . Hier in Wies¬
baden war der etwas unbeholfene Mann in einen falschen
Zug der Straßenbahn eingestiegen und deshalb 2 Minuten
zu spät in Idstein eingetroffen. Die Straflammer hob das
Urteil auf und wies die Sache zur wiederholten Verhand¬
lung an das Schöffengerichtzurück, weil sie das Zuspät¬
kommen als genügend entschuldigt ansah.

wc. Eine Roheit, wie sie zum Glück nicht alle Tage vor¬
kommt, hat sich am 15. Juli der mehrfach wegen Körper¬
verletzung, Diebstahls usw. vorbestrafte Arbeiter Johann
I . aus Waldebersheim in der WestenÄftraße in Wiesbaden
schuldig gemacht. Schwer betrunken, schwankte an dem
fraglichen Tag der Mann durch das Wcstviertel, eine Schar
„Er hottl " rufende Kinder hinter sich. Ein 5 Jahre alter
Knabe, welcher sich bei dem Rufen nicht beteiligt hatte, saß
arglos am Rand der Straße . Plötzlich erfaßte I . den
Knaben und warf ihn mit einer Wucht nieder, daß der
Kleine gleich die Besinnung verlor. Er wurde wie tot zir
seinen Eltern gebracht, und es ergab sich in der Folge, daß
er eine schwere Hirnerschütterung erlitten hatte , welche
noch heute durch Schwerhörigkeit sowie dtlrch eine nervöse
Reizbarkeit in die Erscheinung tritt . Das Schöffengericht
verhängte über I . eine sechsmonatige Gefängnisstrafe.

vr«. Unterschlagene Kohlen. Der Fuhrknecht Adam I.
in Wiesbaden  stand zeitweilig im Dienst bei einer
Kohlenhandlung am Platz. Eines Tages kam sein Freund,
der Knecht Adolf H., zu ihm und äußerte dabei: Wenn du
mal was übrig hast, bring ' mir 's nur . Was er damit sagen
wollte, verstand I . wohl. Als er einmal 14 Säcke Kohlen
irgendwo abzuliefern hatte, stellte er zwei Sack in den Siall
des Freundes und brachte nur die restierenden 12 zur Ab¬
lieferung. In diesem Fall wurde die Sache publik, und bei
näheren Nachforschungen wurde festgestellt, daß derartige
Zumutungen mehrfach schon dem Fuhrknecht gemacht wor¬
den waren. Vom Schöffengericht erhielt I . wegen Unter¬
schlagung 20 M., H. wegen Hehlerei 30 M. Geldstrafe.

wo.  Sie flüsterte mir leise. . . Die etwa 18 Jahre alte
Lina R., welche in Diensten bei dem Landwirt und Milch¬
händler Wilhelm K. in Erben he im  stand , war am
20. Juli ärztlich untersucht worden und sollte der Fürsorge¬
erziehung überantwortet werden. Am 21. Juli erschienen
zwei Polizeisergeanten in der Behausung des K., dieser
aber verweigerte die Herausgabe nicht nur, sondern wollte
auch nicht dulden, haß die beiden Polizeisergeanten seinen
Hof betraten. Zum Schluß bestieg K. mit dem Mädchen den
Milchwagen und die zwei fuhren, so rasch das Pferd lausen
konnte, davon. Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
hat nach einem SchöfsengerichtsspruchK. 10 M. Geldstrafe
zu zahlen.

* „Germania"-Prozcß. In der Beleidigungsklage der
Landessekretäre F. und K. gegen den Redakteur der „Ger¬
mania", Jakob K., ist, wie uns die Deutsch-nationale Partei
mitteilt , von dem Beklagten gegen das Urteil vom 10. Nov.,
Strafkammer 3, Revision  angemeldet.

Arr» auswSerkge» Gerichtsfälen.
i. Limburg, 15. November. Der Steinhauer Adam F.

von Villmar  ist beschuldigt,, am 3. September d. I . den
Stcinhauer B. von da bedroht und mit einetn Messer nicht
unerheblich verletzt  zu haben. Das Urteil der hiesigen
Strafkammer  lautete aus 9 Monate Gefängnis ; auch
wurde die sofortige Verhaftung angeordnet. — Wegen Be¬
leidigung des Bürgermeisters in Naunheim
wurde der Landwirt Ludwig B. von dort zu einer Geld¬
strafe von 45 M. verurteilt . Der Beleidigte hatte als
NebenklägerBerufung gegen ein Schöffengerichtsurteil ein¬
gelegt.

= Ein Todesurteil . Das Schwurgericht zu Chem¬
nitz  verurteilte den Handarbeiter Mann  aus Mittweida,
der angeklagt war, am 31. März d. I . seine beiden Kinder
sowie die Ehefrau des Hauswirts Oehme  und deren 15-
jährigc Tochter getötet  und dann das Haus in Brand

gesteckt zu haben, wegen Mordes und Totschlages in je zwei
Fällen sowie wegen Brandstiftung zweimal zum Sobc
sowie zu 15 Jahren Zuchthaus und dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Sport.

stellte Herr Inner durch fernen kunstvollendeten Violindc,?-'-̂
Phantasie aus Gounods „Faust " von P , de Sarasate,
hast am Klavier von Fräulein Elisabeths Schilkowski beas -n.i
Ein abwechslungsreiches Bild boten dre turnerisches
führungen am Barren und Stellung von drei Gruppenbild ^ ,
von Mitgliedern der Turngesellschaft Wiesbaden. Herr
verstand es vortrefflich, durch seine humoristischen VorträF » >-
Lachinuskeln der Zuhörer in Bewegung zu sehen . Hxxx fl
gedachte in einem herrlichen Liede der Vogesenwanderuna ’SJ ' J>»T£> ..Der hr». * ~ ^die musikalisch-dramatische Burleske „Der Tyrann vyfst ei
kus", die von Mitgliedern der Gesangsabtetlung vorzüglich. . f ,.M.r...1. £T \ - rt 4l\ o (ArtWC. CV- ./c „ ’ *f ~

Vermischtes.

DekorierungSfest im Rhein- und TaunuSklub Wiesbaden(E. B .) .
Das alljährliche Dekorierungsfest des Rhein- und Taunus-

llubs fand diesmal in dem mit frischem Tarmengrün und
sonstigen Emblemen der Touristik geschmückten Saalbau h^r
Turngesellschast statt und hatten sich dazu wohl etwa 800
Taunidinnen und Tauniden , Freunde und Gönner des Klubs
eingefunden. Nachdem die Gesangsabteilung ihren Wandergruß
„Frisch auf " zu Gehör gebracht, hielt Herr Gustav Vietor , der
1. Vorsitzende, die Begrüßungsrede , worin er auf die Zwecke
und Ziele des Rhein - und Taunusklubs hiirwies. Alsdann er¬
freute die Gesangsabteilung des Klubs durch zwei herrliche
Wanderlieder : „Sonntag am Rhein" und „Wanderschaft ",
woraus der 1. Vorsitzende in launigen und mit Hunror durch-
würzten Versen den Dekorierungsakt vornahm. Es erhielten
folgende Herren die goldene Eichel, und zwar zum sechzehnten-
mal Richard Tischer, zum elftenmal Wilh. Borngießer , zuur
achtenmal Anton Dörr und Gustav Vietor, zum siebentenmal
Bruno Kusus , zum sechstenmal Karl Eckhardt und Friedr . Mund,
zum fünftenmal Fritz Nagel, Karl Ritzel und Fräulein Anna
Wendler, zum vierteumal Fräulein Karoline Rührig und Eugen
.Baum , Robert Behll, W. Biebricher, W. Esser, Ludwig Fjll,
Franz Freund , Friedr . Frisch, H. Götzen, H, Kubasch, zmn
drittenmal Karl Born . Karl Exner, Adolf Giebler, Joseph Heitz,
Fr . Klerdt, Joseph Link, Gg. Pfusch, Joseph Scheller, H. Schmidt,
zum zweitenmal Fräulein Lina Bausch und Marie Dernbach.
Herr und Frau Viereck, ferner Joh . Bausch. Gabriel Becker.
H. Daniel , Otto Dittmar Joseph Freh , W. Hochschild, Jakob
Hölzer, Wilh. Hölzer, Wilh. Koch. Jakob Ritzel. Das goldene
Eichenblatt erhielten zum erstenmal : Fräulein Anna Jeck die
Herren Fritz Borngietzer. Joseph Brunck, Bernhard Bür «r,
Edgar Deibel, Karl Eisel, Fritz Fuchs, F . Guckenberger, Josrä
Hanz, H. Harms , Jakob Intra , I . Minor , Wilh. Müllrr Est,
Nink, F . Nötzel, R. Scheller, Robert Schmidt, Karl Schneid»
F . W. Schütz. G. Stahlheber . G. Sulzbach. Joseph Thiel Will,
Unverzagt, Adolf Wehel. Herr Richard Tischer hatte mit der
dritten Hauptwanderung 100 Wanderungen hintereinander zu¬
rückgelegt und wurde ihm für diese hervorragende touristisch-
Leistung von dem 1. Vorsitzenden das Klubabzeichenin echt Gold
mit herzlichen Worten überreicht. Die Herren Ludwig Becker
Fr . Mund , W. Stoll hatten mit der zweiten Hauptwanderun»
und die Herren Karl Eckhard, Anton Dörr , Fritz Nagel ->,nd
Karl Ritzel mit der 10. Hauptwanderung je 50 Wauderrrnaen
hinte« inander zurückgelegt. Die Herren Hans Mette 'Karl
Born , Adolf Giebler , Joseph Heitz, Fr . Kleidt und Hch. <Dcĥ :8,
hatten bei der 5. Hauptwanderung an 25 Wanderungerst « n.
genommen. Anschließend an den Dekorierungsakt überreicht»
der 1. Vorsitzende den Herren Otto Engel, Louis Glaser
wig Kühl. Fr . Saueressig , vr . Peter Pirath . Karl Schw -Tt„
Julius Schupp und Jakob Stüber prachtrg ausgeführte
für 25jährige treue Mitgliedschaft. Nachdem das von
Robert Weber verfaßte Lied „Goldne Rückblicke" abgessistaet!
war , brachten Frau Lore Born und Herr Heinrich Würthele mit
schönen wohlklingenden Stimmen drei reizende Lieder vonRubinstein, Schumann und Mendelssohn zu Gehör, alsdannr_ *1. - CV- er-

geführt und von dem rührigen Dirigenten Herrn Jacob iora
fältig einstudiert, fand das Programm einen würdigen Abschluß
Es trat alsdann der Tanz in seine Rechte und erst ivty. bot(,r:
rückten Morgenstunde trennte man sich in dem frohen Bewnbi.
sein, im Rhein- und TaunuSklub prächtige Stunden verlebt , u
haben. Die Nachfeier in Erbenheim im „Scywanen" verkiek in
der gleichen befriedigenden Weise.

sr. Schachwettlampfvr . Lasker-Jannowsti . Die dritte
Partie in dem Weltmeisterschafts-Match hat, trotzdeur mehr
als 100 Züge gemacht worden sind, auch am Dienstag dem
dritten Spieltage, noch nicht ihre Ende gefunden. bcm
sehr schwierigen Damenendspiel besitzt vr . Laster Königin
Dame und 2 Bauern , sein Gegner Königin, Dame und einen
Bauer. Der Stand der Partie eröffnet Dr . Sailer Gewinn,
aussichten.

sr . Das Bremer Sechstagrennen . Die aus drei P « aren
bestehende Spitzengruppe blieb bis zum Schluß unverändert
beisammen. Zu dem Entscheidungslauf über 10 Runden
traten dann Stabe , Pawke und Carapezzi an. Stabe siegte
ganz knapp gegen Pawke, eine halbe Länge zurück folgt-
Carapezzi. Das Gesamtresultat war : 120, Stunde : 1
Stabe -Arend, 2. Pawke-Rudel, 3. Earapezzi-Techmer, 294 50c
Kilometer, 4. Kiohne-Tetzlasf, 4 Runden, 5. Heilmann-Schulz.
8 Runden zurück.

* Der telegraphierte Titel . Der vor wenigen Tagen in
Madrid verstorbene letzte Nachkomme von Christoph Kolum¬
bus gehört zu den höchststehenden Männern Spaniens . Er
hatte nicht bloß von seinem berühmten Ahnen her den Titel
eines „Admirals von Indien ", sondern war zugleich Abge¬
ordneter, Senator , mehrfacher Minister, spanischer Grande
Ritter des Ordens vom Goldenen Vlies usw. Er hatte viel
Witz, bei aller seiner Einfachheit und Höflichkeit. Eines
Tages wollte er auf Kuba ein Telegramm an seine Farnflje
ausgeben. Der Beamte ließ ihn recht lange warten. Da
beschloß der Herzog, ihm einen Streich zu spielen. Er wußte,
daß in Spanien die Unterschrift des Absenders unter einer
Depesche nur als ein Wort gerechnet wird, und so Unter¬
zeichnete er sich denn: „Don Cristobal Colon de la Gerda,
Marquis von Jamaika , Herzog von Veragua, spanischer
Grande des ersten Grades, Ritter vom Goldenen Vlies,
Senator , Staatsrat , Staatsminister , Admiral von Indien,
ordentlicher Admiral der Kriegsmarine" . . .

Eine verheerende Springflut . Von einer Springflut
wurden in Triest namentlich alle Geschäfte in den an dgz
Meer grenzenden Straßen betroffen. In den Kaffex-
häuserr erreichte das Wasser die Höhe der Sofas . Das
Vevdy-Theater wurde gleichfalls überschwemmt. Auch
dem bekannten Seebade Grade  verursachte die Springe
flut großen Schaden. Am Strand wurden d'.e Mauern
und Badekajüten niedergeriflen. Die Insel bietet ern Bild
traurigster Verwüstung. In Fiume  richteten der Slu ^ur
und die Flut gleichfalls großen Schaden an. Zwei Eisen¬
bahnwagen wurden umgeworsen, acht andere aus beti
Schienen gehoben. Die sehr hochgehende See Wirst zahl,
reiche Boote um. Der Leuchttnrm wurde fast ganz dmnaliert
In Venedig  überschwemmte die Springflut den Markus,
platz derart, daß aus dem Platze Gondeln verkehren.
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Letzte Nachrichten
Zu Wilhelm Raabes Tod.

Braunschweig , 17. November . (Eigener Dmhtbericht .)
Unter den zahlreichen Beileidstundgebungen an die Hinter¬
bliebenen Wilhelm Raabes lies auch folgendes Telegranun
des Reichskanzlers  ein : „Zu dem schweren Verlust,
der Sie durch den Tod Ihres von mir hochverehrten uns
durch seine Dichtungen allen Deutschen liebgewordenen
Mannes getroffen hat , spreche ich Ihnen meine herzlichste
Teilnahme aus ? — Die Großherzogin Elisabeth von
Oldenburg  sandte aus RaobensteiNfeld ein Beileids¬
telegramm . Der Herzog - Regent  telegraphierte aus
BlankenburL im Harz : „Tiesergriffen durch Ihre Anzeige
traure ich von ganzem Herzen mit Ihnen allen um unseren
edlen Landsmann , den lieben , warmherzigen Menschen und
Dichter , dem treuen Freund seiner Freunde . Johann
Albrecht?

Zur Ablegung des Modernisteneidcs in Deutschland.
Cöln , 17. November . (Eigener Draht 'bcricht.) Wie die

Köln . Volks,ztg." berichtet , hat der Nuntius Früh  w i r t h
in Rom verschiedenen Wünschen  des Episkopats , die sich
aus die Durchführung der neuen päpstlichen Dekrete
beziehen , sympathisches Gehör  verschaffen können.

Hafenerweitcrungcn in Mülheim an der Ruhr.
Mülheim an der Ruhr , 17. November . (Eigener Draht-

dericht .) Seit einiger Zeit wird , insbesondre von Hugo
Stinnes und der städtischen Verwaltung von Mülheim,
an dem Plane gearbeitet , den unteren Lauf der Ruhr von
der Mürtdung bis nach Mülheim so zu vertiefen , daß der
Muß für größere Rh e inschiss  c befahrbar und
Mülheim Rhrinhasen wird . Heute nachmittag findet in
Mülheim eine Konferenz der beteiligten Stadt statt , in der
die Entscheidung über das Projekt fallen wird.

Die politische Krisis in England.
hd . London , 17. November . Wie verlautet , wird die

Debatte über die zweite Lesung des Gesetzes, betreffend das
Vetorecht der Lords, am nächsten Montag  im Oberhause
beairmen . Der König ist gestern abend wieder nach Saiwring-
ham zurückgekehrt.

London, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
politische Lage erweckt fortgesetzt das höchste Jnter-
jrr e Nachfragen nach Einlaßkarten für die morgen
m\L ' . beginnende Sitzung des Unterhauses  sind mit
Rücklicht aus die Erklärung Asquiths  und die Antwort
Naltours  außerordentlich groß . Man erwartet , daß

"f.  teuere Redner , wie R e d m o n d, der Jrensührer , und
Barne der Vorsitzende der Arbeiterpartei, sprechen
werde . Deutsche Schiffe in Cherbourg.

Baris , 17- November. Der Gemeinderat von Chcr-
in 'seiner gestrigen Sitzung dem Norddeutschen

,,nd der Hamburg -Amerita -Linie volle Genug --
a gegeben und die Lotse n- G e bst h r e n titt-

sprechend herabgesetzt.
Vom Grafen Tolstoi.

Ud. Petersburg , 17. November . Die Tochter des Grafen
jtltb  drei Arzte sind beständig an seinem Krankenlager . Äls
a iid)  einer seiner Söhne  vor ihm erschien, fuhr er ihn
Harsch an : Wozu bist du gekommen ? Die Gräfin Tolstoi
bewohnt einen Waggon des Extrazuges , in dem sie nach
Ostapowo gereist ist. Sie ist tief bekümmert und hält sich,
solange sie irgend kann, in der Nahe des Krankenhauses,
«luch die Ärzte lassen niemanden zu dem Patienten . Die
«eitungs -Korrespondenten haben den Werkehrsminister tel -.--
araphisch um die Erlaubnis gebeten, gleichfalls einen
»zsenbahnwagen  bewohnen zu dürfen . Wie der
lautet , wird der Heilige Synod nach dem Ableben Tolstois
erklären , es sei mit Rücksicht auf den von Tolstoi vollzogenen

mit der Kirche unmöglich,  ihn als einen Sohn
der orthodoxen Kirche anzunehmen.

Eine Zig -uncrschlacht in Berlin.
Berlin , 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag unternahm ein Trupp von etwa 12 Zigeunern aus
andere in der Koloniestraße wohnende Zigeuner einen An¬
griff , wobei von beiden Seiten einige 40 Revolver-
schüsse abgegeben und erwidert wurden. Verletzungen
sind anscheinend nicht vorgckommen. Ein Täter wurde vor
hastet, die übrigen flüchteten sich. Der Grund scheint
Nationalitätenhader zu sein.

Eine nette Räuberbande.
Sieglitz , 17. November . (Eigener Drahtbericht .) Einer

aus 15 meist halbwüchsigen Burschen , welche besseren
Familien  angehören , bestehenden Räuberbande  ist
die Polizei bei einem gestern erfolgten Einbruchsdiebstahl
auf die Spur gekommen.

Erflndcrwahnsinn.
Petersburg , 17. November . (Eigener Drahtbericht .)
Erfinder der Flugmaschine , Ingenieur Tatrinow , zeigte
der Polizei an , er habe in der Nacht seine im Ban be-

Atiffme Flugmaschine in Brand  gesteckt . Dem in der
Werkstatt ausgebrochenen Feuer , das einen großen Brand
veranlaßte , sielen auch mehrere Häuser  m der Nähe des
Militärluftschifferplatzes zum Opfer . Tatrinow wird einer
ärztlichen Untersuchung  unterworfen.

Schiffbruch.
London, 17. November . (Eigener Drahtbericht .) An

der Küste von Alaska ist der Dampfer „Portkand " mit 83
Personen und Mannschaften schiffbrüchig geworden , nachdem
er 3 Tage lang einem fu rch tbaren  Sturm ausgesetzt

? ie  Mannschaft und die Passagiere sind vollständig
erschöpft  und leiden Mangel . Ein Kriegsschiff wurde
zur Hilfeleistung ausgesandt.

Schwerer Grubenunsall.
17. November . (Eigener Drahtbericht .) Auf

dem Schacht eines Kohlenbergwerks in Bristol wurden durch
tzeravslnrzen eines Förderkorbs 3 Bergleute getötet  und
25 verwundet.

Die Cholera in Italien.
^ Ml \Rom» 17. November . In den letzten 24 Stunden

" rn der Provinz Easetta 3 Neuerkrankungm an

MreSVKvrNrr DagVIaN . Freitag, 18. November 1910. Berts s.
Cholera festgestellt, in der Provinz Palermo 4 Neuerkran¬
kungen und ein Todesfall , in der Provinz Rom eine neue
Erkrankung und ein Todesfall.

Donaueschingcn , 17. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser  ist heute nachmittag kurz vor 3 Uhr von hier
nach Kiel  abgereist . Er wurde von dem Fürsten zu
Fürstenberg zum Bahnhof geleitet.

Krakau , 17. November . (Eigener Drachtbericht.) Am
Dienstagabend kam es ist der katholischen Fakultät der
Akadeinie zu stürmischen Kundgebungen  der sozialen
Jugend gegen den Professor der christlichen Soziologie
Do . Z 'i MMi e r Ma n n -̂ Poscml. Derselbe blizS jedoch
standhaft auf dem Katheder uub hielt seine Vorlesung bis
zu Ende.

hd . Brüssel , 17. November . In der zweiten Sektion
der Kammer , in der sich die Liberalen  in der Mehrheit
befinden , wurde gestern das Budget glatt abgewiesen . Dis
Liberalen begründen dieseir Schritt damit , daß sie Sei n
Vertrauen zur klerikalen Regierung  besitzen.

-!-
Berlin , 17. Noveinbcr . (Eigener Drahtbericht .) Der

nach Unterschlagungen von 20 00« M . geflüchtete Rixdorfer
Bauunternehmer Zwicker  wurde in Arnsberg , als er die
Wohnung seiner Mutter besuchen wollte , verhaftet.  Das
unterschlagene Geld soll auf einer Bierreise  abhanden
gekommen sein.

Braunschweig , 17. November . (Eigener Drahtbericht .)
Zwischen Weddel und Schandelah stürtte heute morgen ein
12jähriges AuSwandererkind aus Lodsch  aus dem Zug
und sta r b eine halbe Stunde nach seiner Einlieserung ins
Krankenhaus.

Görlitz 17. November . (Eigener Drahtbericht .) Um
7)4 Uhr früh wurde zwischen Kohlsurt und Penzig von
dem Güterzug Nr . 6565 ein Kind überfahren  und ge¬
tötet . Es handelt sich um die Tochter des EiseNbahnasststcn-
ten Appelt , welche vermutlich aus dem Personenzug 436 ge¬
stürzt und von dem vorüberfahrenden Güterzug überfahren
wurde . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Freiburz i. Br ., 17. November . (Eigener Drahtbericht .)
Das Kurhaus Hoechenschwandt brannte in der Nacht zunr
Mittwoch bis ans die Umfassungsmauern nieder . Das
Skonomiegebäude wurde gerettet ; Personen snrd nicht zu
Schaden gekommen.

Saarburg , 17. November . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer Mitteilung des Infanterie -Regiments Nr . 70 ist der
bei der Ballonfahrt beteiligte Herr Lange nicht Hauptmann,
sondern Leutnant im Regiment Nr . 70, was von Bedeutung
ist, da asrch ein Hauptmann Lange bei demselben Neginrent
steht.

Mb. Wien , 17. November . Beisn Abriß eines Hauses
ans dcnr Getreidemarkt wurden durch eine einstürzende
Mauer zahlreiche Arbeiter Verschüttet. Drei  wurden bisher
tot aus den Trümmern hervorgezogen.

wb. Budapest , 17. November . Der Direktor der rumä¬
nischen Sparkasse , Durcana , sowie der Kassierer usrd Buch¬
halter wurden verhaftet . Sie haben die Einlagen der Spar¬
kasse v o l l st ä n d i g ausgepl Ändert.

Letzte Ha -rrdeksirkriirttchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 17. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
feste Schluß New Uorks  und die besseren Berichte aus
der amerikanischen  Eisen - und Stahlindustrie (vergl.
„Tagbla it "-Ab enda uLg abe) sowie die günstigen Ziffern
über den deutschen A u tze n h a nd c l im Monat Oktober
ließen die Börse ist festerer  Stimmung eröffnen . Das
Interesse konzentrierte sich hauptsächlich aus Spezialwerte.
So fanden anr Montanmarkte rege Umsätze in Phönix uns
Deutsch-Luxemburger , am Elektrizitätsmarkte in Edison,
Siemens uv.t> Halste - und Schuckert-Aktien statt . Von
Bahnen nur Kanada und Warschau-Wiener begehrt . Festere
Haltung zeigte der Rentenmarkt . In russischen Werten san¬
delt Realisationen statt , was den Markt weiterhin un¬
günstig beeinflußte . Als fest sind noch Dynamittrnst bei
Ich.prozenlrger Steigermrg zu erwähnen , angeblich auf
Hamburger Käufe . Das Geschäft ließ später erheblich
nach. Tägliches Geld Prozent . Die Börse schloß auf
das Anziehen des Privatdiskonts abgeschwächt, Industrie
werte des Kassamarktes uneinheitlich . Privatdiskom
4% Prozent.

Emsendmlgen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

vEriVendeten Emiendunaen kann fick die Redaktion nicht emafteu .}

* Audiatur et altera pars . In Sachen „W i e s -
baden  u n d d i e K u r t a x e" sei cs auch dein Schreiber dieses,
tvelcher die meisten größeren Kur- und Badeorte Europas kennt
und mit Interesse die beiden, im lokalen Teile des „Wies¬
badener Tagblatt " vom 0. d. iOL  veröffentlichten Korrespondenzen
eines „Fremden " und eines „einheimischenArztes " gelesen hat,
ebenfalls als Fremder gestattet, lerne objektiven, auf weit¬
gehender Erfahrung gegrülldeten Ansichten lundzugeben. Jeder
Unbefangene, der Wiesbaden jetzt nach 10 Jahren wieder be¬
sucht, muß die Entwickelung, die vorzüglich geplanten neuen
Straßenanlagen , die vielen eleganten Privatbauten und das
vortrefflicĥ angelegte und betriebene Straßenbahnnetz der
heutigen Stadt im vollen Maße schätzen. Alle diese Vorzüge
sind jedoch keineswegs Wiesbaden allein oder speziell eigen.
Dieselben Erscheinungen finden sich in der ganzen Länge des
gesegneten Rheintales , in Freiburg , Straßburg , Karlsruhe,
Mannheim , Heidelberg, Mainz , Frankfurt , Coblenz, Bonn , Cöln.
Aachen und Düsseldorf. Alle diese bieten, , einige vielleicht
etwas weniger, andere aber bedeutend mehr Annehmlichkeiten,
Naturreize und Kunstgenüsse, und alle liegen ebenso wie Wies-
üadeir, wenn nicht mehr, an großen Verkehrsrouten . Was be¬
rechtigt nun Wiesbaden allein, „allen diesen Städten gegen¬
über eine Kurtaxe zu erheben" ? Noch vor einem Jahre rühmte
der Prospekt der städtischen Kurverwaltung als eineir ganz be¬
sonderen Airziehungspunkt von Wiesbaden, daß cs die einzige
Kur- und Badestadt ohne Kurtaxe sei. Seitdem hat die Ver¬
waltung eine derartige „volle face" ausgeführt , daß Wies¬
baden mit seiner Kurtaxe jetzt alle anderen Badeorte überbietet.
Wofür also die Kurtaxe ? _ tyur den Kochbrunnen, für die
Bäder ? Dann kann sie billigerweise _rtur diejenigen treffen,
welche die Trink - und Badeanstalten effektiv benutzen, was in
diesen Anstalten leicht zu kontrollieren ist. Oder etwa für be¬
sondere Vorteile Wiesbadens für Nervenkranke, Erholungs¬
bedürftige, Patienten iir Augen- oder anderen Kliniken, oder
für solche, die einfach auf kürzere oder längere Zeit zum Ver¬
gnügen kommen? Alles dies kann man ebenso gut in allen den
anderen bereits genannten deutschen, abgesehen von ausländi-
schen Städten haben. Oder etwa für das Privilegium Wies¬

badens als Residenzstadt? Dafür kann man sich ebenso gut m
Dresden , Hannover , Cassel, Karlsruhe usw. und zwar ohne
Kurtaxe aufhalten . Ober esrdlich für das Kurhaus ? Abge¬
sehen daboir, daß viele Nerven- und Augen-Patienten das Kur¬
haus positiv meiden müssen und viele andere dasselbe grund¬
sätzlich meiden, ist es nicht mehr und nicht weniger als ein
Kasino mit Konzert und Lesesälen, Restaurant , Cafe usw., wie
maii solche in demselben oder größerem Matzstabe lischt nur nr
den genannten Städtern sorrderri in allen bedeutenden Seebädern
im Norden, ebenso an der Riviera und am Genfer See und
zwar (mit Ausnahme von Wiesbaden ) ohne Kurtaxe findet,
über das neue Kurhaus , dessen Einrichtungen und dessen Räum¬
lichkeiten, die in bezug auf den Haupt -Konzertsaal und . die
niedrigen, engen Lesesäle ebensoviel zu klein als die übrrgen
Säle zu groß sind, kann man sehr verschiedener. Ansicht sein.
Das allgemeine Urteil ist „de gustibus non est disputandmn ".
Jedenfalls ist es im Kurhaus , wo der Hund, d. h. die Kurtaxe,
begraben liegt und die „volle face" Wiesbadens zu suchen ist.
Wenn nun die Stadt sich auf eigene Rechnung durch dieses
Kurhaus eine exorbitante, Last aufgebürdet hat , warum sollen
andere dafür durch die Kurtaxe bezahlen ? Ein schottisches
Sprüchwort sagt : „Who calls the tune , piays the piper ".
(Wer die Musik bestellt, bezahlt den Musikanten .) Die städti¬
sche Verwaltung versucht das Umgekehrte: die üble Erfahrung,
durch die Eingabe der Hotel- und Pensionbesitzer dokumentiert,
hat jedoch bereits gezeigt, daß die Kurtaxe das Produkt einer
verhängnisvollen Eingebung ist, welche noch aggraviert wird
durch die burcaukratische Art der Eintreibung , wodurch diese
Taxe den Charakter einer ivillkürlichen und . demgemäß ver¬
haßten direkten Steuer annimmt . Der „einheimische Arzt"
zitiert betreffs dieses Eintreibungsshstems ein sehr charakteristi¬
sches Beispiel, Die Ansicht desselben Arztes , daß andere Bade¬
orte in diesem Jahre ebenso >vie Wiesbaden eine Minderfrequenz
aufweisen, ist durch die Tatsache widerlegt, daß z. B. Ems und
Aachen eine vorzügliche Frühlings -, Sommer - und Herbstsaison
gehabt haben. Für den stark abnehmenden Besuch von Eng¬
ländern in Wiesbaden, namentlich iin Winter , ist der beste Be-
lveis, daß Namen aus England positiv eine Seltenheit in den
Frenrdenlisten sind und die Englische Kirche u . a , diesen Mangel
empfindlich fühlt ; derselbe ist wesentlich der Kurtaxe zuzu¬
schreiben, ivelche die schon an sich verhältnismäßig hohen Lebens¬
und Wohnungspreise in Wiesbaden besonders für Familien
noch verteuern . Wiesbaden hat im übrigen seinen früheren
kosmopolitischen Charakter zum größten Teil verloren , was
besonders gegenüber Homburg, Nauheim, Eins , Aachen, Baden-
Baden sehr bezeichnend ist. Der Grund hierfür ist außer der
Kurtaxe auch in dem veränderten Charakter der Stadt selbst
zu suchen. Die Zukunft von Wiesbaden liegt ,scholl wegen der
Anziehungskraft konkurrierender Badeorte — nicht „im Wasser",
sondern in seiner Entwickelung als Groß -, Industrie - und Ge¬
schäftsstadt, durch Ausdehnung nach dem Rhein hin und Absor¬
bierung der Außenorte . Wiesbaden als „dolce far niente "-
Stadt paßt absolut nicht in den Rahmen und den Charakter der
modernen „strenuous Germania ". Scholl aus diesem Grunde
ist die Einführung einer Kurtae von borsiherein und für die
Zukunft verfehlt und für die Entwickelung der Stadt hinderlich,
zumal wenn jeder Ankommende, der es wagt , sich pro bono
Wiesbaden mehr als eine stunde über vier Tage , wenn auch
nur zum Besuch von Freunden und Verwandten , in der Stadt
aufzuhalten , zwangsweise als „zum Kurgebrauch anwesend" ge¬
stempelt ivird und Brüder oder Schwestern nicht als Familien¬
milglieder betrachtet, sondern mit voller Kurtaxe , wie die so¬
genannte „Hauptkarte ", zur Ader gelassen werden. In dieser
und anderen Beziehungen kann man lernen von dem kleineren,
aber blühenden und jedes Jahr mehr besuchten Montreux.
Dort ivird eine Kurtaxe von 2 Frank ver Woche für eine Per¬
son, 3 Frank für zwei Personen und 4 Frank für drei Personen,
d, h. Verwandten , bezogen, mit weiteren Begünstigungen für
Familien -, Saison - und Jahresbilletts . Die Taxe wird den
Gästen von dem betreffenden Hotel- oder Pensionsbesitzer
wöchentlich pränumerando in Rechnung gebracht. Auf diese
Weise macht sich die Taxe kaum fühlbar und wird umso an-
stcmdsloser bezahlt, als man nur per Woche (anstatt wie in
Wiesbaden auf Monate ) gebunden ist. und der Kursaal über¬
dies fortwährende Abwechslung in den Programmen bietet, ohne
sich auch noch für letztere (wie in Wiesbaden) extra bezahlen zu
lassen. Stuf diese Weise hat -Montreux (wie die Schweiz über¬haupt) es verstanden, sich zu einem kosmopotitischenWohn- und
Erholungsort erster Klasse mit ununterbrochener Saison auf-
zuschivingen, Viator.

Briefkasten.
Mr  WrfcaRtiin brs Tallbl- IIS" tramtoertjt Mitifttlrti» Bttfto . ni ta
«likttastcn. » «tu di- legte L -z>igrqui!!,mg beiltegt. Rcqisverlnndliche Eew-tbr bÜtutöt in telidiert.l

Stammtisch. Das Wlksrschlachtdenkmal zu Leipzig, das
am Tage der hundertsten Wiederkehr der Schlacht bei Leipzig,
18. Oktober 1913, cingeweiht werden soll, kostet rund drei
Millionen Mark. Der Entwurf rührt von unserem Landsmann
Professor W, Kreis, jetzt Kunstgewerbeschuldirektor in Düssel¬
dorf, her.

W. S . Es kommt darauf an , welcher Art die Schuld ist.
Die Verjährungsfristen betragen 2,  4 und 30 Jahre.

C. 6 . Dem Schutzmann wird zum Zwecke des überttitts
in eine andere staatliche Verwaltung ein Urlaub bis zu Vz Jahr
gewährt, doch fällt während dieser Zeit das bisherige Ein¬
kommen weg.

Familien-Nachrichlrn.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaue, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen non » Mt »Al UH», fft Etz»
ichiieffungett nur Dienttags , Donnerstagt und Samtragt .)

Geburten:
9. Nob. dem Fuhrmann Heinrich Joseph Ertl e. S „ Franz

Joseph Heinrich.
9. „ dem Färber Otto Leue e. S ., Anton Heinrich.

10. „ dem Lackierer Wilhelm Bremser e. T „ Maria Mathilde
Anneliese.

11. „ dem Schreiner Peter Jckstadt e. S .. Oswald.
13. dem Platienleger Ludwig Bauer e. S ., Ludwig.
14. „ dem Schuhmacher Johann Herrmann e. T ., Elisabeth«

Katharine Anna.
14. „ dem Fuhrmann Karl „Heller e. S „ Albrecht Fttedrich.

Aufgebote:
Hotelportier Franz Engesser in Oberkirch mit Anna Katharina

Mai in Solingen,
Gasaufnehmer Nikolaus Flick in Frankfurt a. M . mit Hedwig

Stoll in Lich.
Unterzahlmeister Theodor Knöpp hier mit Wilhelmme Maria

Müller in Bensheim,
Sattlernieister Philipp Rühl in Kettenbach mit Helene Wilhel¬

mine Diefenbach in Hohenstein.
Eheschließungen.

Lehrer Rudolf Klein in Laufenselden mit Eva Habig hier,
Metzger Jakob Ulrich mit Maria Glas hier.
Photograph Karl Rödel in Langenschwalbach mit Eleonore Karo-

line Mathilde Wagner daselbst.
Leutnant Wilhelm Freiherr von dem Bottlenberg, genannt bat

Schirp, in Mainz mit Delta Böhl hier,
Friseur Christel Kopp mit Katharine Kuntz hier.
Verw, Eisenbahnassistent Karl Keßler in Minden mit Katharin,Seulberger hier.

Die Msrgen -I «sgrrbe «mfastt 18 Seite »»
_Ukd dre BermgsbeUage „Der Roms«".

Leirung: W, Schulte vom Brühl.

Beranttvortlicher Redalteur iür Politik u. Wandel: A. Hegerhortt , Trbenheime.
Hohe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
^lLchrlchten: C RötHerdt : für Nanauijcbe Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichrsiaal: tz. Diefenbach ; für BermiickteS, Sport und Bnefrasten:
T. Losacker ; für die Anzeigen „. Reklamen: H. Dornaur ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . G.
1 fl. ö. Whrg.
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone

Kursbericht vom
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

- - — . , -■ ■- -

1 fl. holl. Ji  l . 7(j
1 alter Gold -R«bel » 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rufcc-J . . » 2 . if>
1 Peso . * 4 . - -!
1 Dollar . » 4 2̂0
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12 _
1 Mk. Bko . • * • • » l '.50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche. !ft *
D.-R.-Anl . unk . 1918
D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

4. .
4. .
31/21
3. .
4 . Pr . Cons . unk .v -.18
4. . Pr . Schatz -Anweis.
3‘/2 Preuss . Consols
3. . ! » »

Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v . lOOluk. 09 »

« Anl . (abg .) s . fl
» > J»

Anl . v. 1886abg , »
» » 1892u. 94*
» v. 1900 kb . 05 »

A.1902uk.b.l910>
* 1904 > * 1912»
» » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rents s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten

31/2!
3»/?.!
31/2!
3 ‘/2!
31/21
31/21
31/21
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3. .
4.
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
3»/2
31/2
3»/a
3.
4.
4.
4.
31/a
3»/*
3. .
3. . Sächsische Rente

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887»

» » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» » 1906 »
» » 1908, 1909 »
» » » (abg .) »

3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 101 .70
3«/* v. 1875-S0,abg . » 92 .80
3-/2 » 1881-83 » > 91 .40
3-/2 » 1885u.87» » 82 .SO
3-/2 » 1888 u. 1889 » 92 .80
3-/2 »1893 » 92 .30
3-/2 »1894 . 9 2 .80
3-/2 * 1895 » 92 .80
3-/2 »1900 » 91 .40
3-/2 * 1903 » 91 .40
3. . * »1896 » 83 .30

101 .75
99 .70
92 .30
83 .50

102 .25
99 .70
92 .30
83 .45

101 .30
100 .55

96 .15
94.
91 .80
92 .80

91 .20
91 .80

100
101 .05
101 .20

91 .10
81 .90

100 .70
62.

IOI.
91 .75
01 .70

82.
103.
101 .30
101 .35

91 .30
91 .35
30 .10

Zf.
3. . jEgypt . garantierte
■P/aijapan. Anl. S. II
4. . '
5. .
5. .
4. .
Z. .

£

5. .
5.
8.

do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr . J6
» coris . inn .50ü0r Pes.
» * 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G . £
do . E.-B. in Gold ,4f

In % .

97 .55

99 75
100 .20

94 .75
63 .40

100 .3 0
100 .30

Provinzial - u . Com m  u na i
Zf. Obligationen , in o/o.

3.
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

I ) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 93 .40
Bern . St.-Anl .v .l895 » 84.
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. SS 20

» u. Herz .02uk .l913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » Ö. fl.
i«/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/«| » Mon .-Anl . v. 87 »

> » 87 2500r *
3. . Holland . Anl . v. 96h .fl.
4 . Ital . amort .89,8.3u .4 Le
4. . ! »Kirchgüt .Öbl .abg . »
3*/vcons . stfr . Rte . i. G.
3»/«| 10000/20000 Le
2*lio: » » 100-4000 >

I » Rente i . O . »
3X/* Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3*/2Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . 1 c cv . » v. 1888 »
J 1/*Ost . Papierrente ö . fl.4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
I.

Ooldrente ö. fl . G.
Silberrente ö . fl.

» einheitI . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r »

„ » » » 20,000r»
1V2Portug . Tab .-Ant . Ji
J1/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
*• -jdo. unif . 1902S. 14IG *3. . do . » » S. III »
f**;do . » S. III (Spec .) *' • • Rum. amort . Rte .v. 03 »
}• • » Conv . »
^ » » v. 1890 »
7 » * » 189! »
J*• » Inn . Rte . (>/s 89) »
*• . » äuss . Rte . 0/t  89) »
L . * amort . » v. 1894 j$
1 . » * » > 1896 »
4. . » * » , 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .StaatsanI .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1360*
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em.lIv .90*
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » » lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr . ..fi
3«/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .) »31/2 > » 1886 >
V/2 * » 1890 »
3. . * »
3>/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . stfr . Gold Ji

» amort . v. 1895 *
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,06Fr.
» Anl . von 1905 M
» » 1908 *

Ung . Gold -R. 2025r »
» - 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» * 10,00Gr »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt,
» Grundtl . v.89 »ö .fl
» 5000r »
> » 500r » »

xoo.&o
97 .60
97.
97 .60

47 .60
47 .60

P/2
1.
1.
P/2
I. .
I. .
\.  .
I. .

4. .
4. .
4

4.
3-/r
5.
t.

102 .80

98 .10
99.
32 .40

9S .25

62 .95
93.
93 .60

84 .30
64 .10

12 .60
lOl .SO

94 80
SO.70

91 .10
94 .40
90 .10
90.
89 .60
SO.l

100 .10
92 .10

94.

91 .50

94.
94 .30
81 .50
84 .60
85 .10
85 .10
92 .20
92 .20
95 .50

96 .50
90 .60
82 .30

86 .30
86 .50
85 .90
SL.

* 85 .60
86 .30
92 .30
94 .50
91 .60

81.
76.
93.
93.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
3V41 do . 22 u. 23 »
3<Vio do . 30 »
3</2|do .lO,12-16,19,24-27,29»
31/21 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 2Suk.b.l916»
3-/s do . * 18 »
3. . do . » 9, llu . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4, . do .!907untlgb .b .l8 »
4. . do .!008unkdb .b.l8»
3i/r do .Lit . N u.Q(abg .) *
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v. 1886 *
31/2 do . » T » 1891 *
302! do . » U »93, 99 »
31/2! do . » V » 1896 *
3i/2| do . Wv . 98u .08 »
31/21 do . Str .-B. » 1899 *
31/2! do . v . 1901 Abt . I »
31/2: do . » » A.11,111»
31/2! do . » 1906A. 1,11 *
31/2! do . » 1903 »
3'/r > do .v. Bockenheim »
31/2!Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk . b .Cö*
4. .-1 do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1398
3’*/2
31/2
4.
4.
31/2
3 »/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3»/a
4. .
4. .
4. .
3»/2

31/2,
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2;
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2

do . v. 05 ukb . 1910 >
ao . » 1895 *

Darmstadt v. 07 u . 14 »
> v. 09 u . 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. lSSBu. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab07 »
do . v. 05 *abl910»

Giessenv .l907u .1917 ».
do . 09 u . .1914 >

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .&bOl »
do . »J.897 » > 02 *
do . e 03 uk . b . 08 »
do . » OSuk.b . 191G*

Hanau von 1909u. 20 *
Heidelberg von 1901 »

do . v .l907u .l913 »
do . > 1894 »

IOI.
97.
95 .50
91.

Öl.
38 .25
8620

! 101 .10
101.

i 101.
i 85.

93 .50
93 .20
93 .20
93 .30
93.
93 .30
93 .10
92 .40
93 .50
93 .50
93 .50
91.

* 00 .

91 .50

Vorl . Ltzt . In o/0.
• Deutsch . Hyp .-B.Thl . 14-7 .25

P*• » Überseebank » 17 2.
6. . > Ver .-Bank Jb  126 .30

7. .
9. .
6. .
9. .
71/:
8. -
9. ,
y. ,
8.
8.
5»/«
61/2
6. .

11 ..
6514
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5Vi

7. .
9. .
7. .

s . !
8. . !
5>/2!
7»/2
7. .
5. .
6. .
7. .

Vor !. Ltzt. In % .

9‘/2;Diskonto -Ges.
S'/a Dresdener Bank
8l 21 tisenbalin -R.-Bk.
9 . Frankfurter Bank
9«/2
8. .
8. .

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

Gothaei G .-C.-B.Thl.
5,/4|Mitteid .Bdkr ., Gr . J6

*1 do . Cr .-Bank »
®I/a|Nat !bk . f. Dtschl . »

•jNürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.

6'/r Oest . Land erb . »
10. . do . Cred .-A.

Pfalz . Bank9.
8.
53/4
583
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

191 70
162 .75
159 .50
200 .
211 .50
166,70
163.
103.
120 .90
129 .76
237 .10
135 .20
133 .25

ö. fl 203 .50
Jk  105.

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . M £02 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . »3. . Friedrichsh . Brgb . » 121.
9. . 9. . Gelsenkirchen » > 213 .75

11. . a- . Harpen er Bergb . * 187 .90
10. . 3. . Hibernia Bergw . » ISO.
10. . tz. . Kaliw. Aschers !. » 171.
10. . 10. . do. Westereg . » 230.
41/a 4'/a do . do . P.-A.
6. . 5l/2 Massener Bergbau»1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In . > 101.
9. . 15. . Phönix Bergbau > 244 .40

12. . 12. . Riebeck . Montan i»
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 171 .25
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fi. 382.

Zf.
4. .jWarsch .-W .S. Xluk . ll Ji
4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. . 1 do . v. 1S93uic. 09 >

do . Hypot .-Bk. » 196.
Preuss . B.-C.-B. riil . |lö4 .lO
do . Hyp .-A. . ./$, 122 .10

F̂eichsbank * 1-43 .80
Rhein . Credit .-B. » 138 .90
do . Hvpot .-Bk. > 199 .25

Rh.-Westf . Üisc.-O .» 127 .70
Schaaffh . Bankver . » 142 .50
Stidd . Bk., Mannh . » 117 .50
do , ßoaenkr .-B. * 178 .50

Schwarzb . Hyp .-B. » 1115 .80
Wiener Bank-V. » I137 .7Ö
Württbg .Bankanst . » 1148 .40

do . Landesbank>
do . Notenb . s. ^ 115 .60
do . Vereinsbk . fl. 149 40

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— I — IGevv. Rossleben

m
per St. in

J6  112 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Uzt . In 0/»
H5>'2
S. .
8'A

do.
do . t

1903 .
,05uk.b,19U.

Cassel (abg .)
Cö!n von 1900 »
do . . 1906 »
do . . 1908 uk. 09.

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904-
do . v. !900uk .b.i9iü»
do . R. 1907 uk . 1916 ,
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884,
do . von 1886u . SS,
do . (abg .) 1. .M. v.9! ,
do . von 1894 »
do . , 05uk .b .l915 ,

Mannh . v. 1901 uk. 06 »

II . Aussereuropäiache.

| - • Are .i;G,.A.v.l887Pes
. 10n_ abgest . -1907 unk . 1919 »
s 190 ?tgb . ab 19io »
>auss . E .-B . i . G . 90£
» innere von 1888 u
» auss.G.-Anl.1888£

Chile Oold -Ankl ^ f

5.
5. .
5. .
41/2
4.  .
4' /2
V/2
41/2 » » » v. 06
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5- • > » v. 1896»
P/2, » » v . 1898 *
j» .jdo . St.E. Tient .- Fuk. »
I. . jCubaSt .-A.04stf .i.G . ,^
P/2iao.s(f.i.G. <gb .abl919 *

•IEgypt . unincieric Fr.
y/*| » privilegierte »

101 .70
101 .70
102 .10
101 .90

SO.
©0 .80
93 .90
93 .30

101 .65
101 .86

96 .65
101 .40

| IO2 .45
! 98 .90
j 101 .30 1
1 86 .70

41/2
4i/2
4. .
3i/2
31/2
31/2
3i/2
4
4.
3-/2
3-/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3‘/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3‘/2
3V2!
31/21

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906 uk. 11
» 1907uk . 12 »
1908 u. 1913V

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
1904/05

91 30
©1.30
99 .50

99 .80
90 .70
90 .50
SOSO

100 .80
100 .80
IOI.

Öl

91.
91.
91.

99 .95

100 .

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 11. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902U. 08*
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.I2*
do . 1908. S. I.r . 1937*
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) .
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II  »

Worms v. 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk . 1914»

» 1887/89 »
* 18% k.1901»
» 1903k.1914»

« 1905u. 1910»

81 .50

91.
91.

34 :.GO
100 .

101 .10
102 .
IOO.

99 .90

90 .50

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien.

4>/2; 4 >/?.
6i/2i K'/r
5. . j 5*/a
43A 6.
51/2 s.
0. . | 6.0. . ! 0.

Lübeck -Biichcn
Allg . D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B,

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Schant .E.-B.-Akt.
Siidd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

^135.
1117.
160.
188.
186 .80

1131.
111 .20
ISS.

1322 .30
144.
107 .10

9. . 19. . 1
In 0/2. i

anque Ottomane Fr . 1136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P 'T'i1; * Koloniai -Ges.VorU .tr *. In o/o.

— lOtavimmen Fr .i —
— Ostafr . Eisenb .-Ges . |

(Berl .) Ant . gar . J6  203.
5. .1South West AfricaC .» 167.5.

Aktien industrieUer Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . i„ o/9
18.. 12. . |Alutn.Neuh .(50°/o)Fr . |282.
10. . ‘!0. . Aschftbg .Btintpap. Jf\  —
8- ■ 8. . » Manch.-Pap . » 1137 .40

fO'/2 IOV2 Bad. Zckf . Wagh . f! 191.3. 5. .
15.. 15. .
10. . Y. .
9. . 8 . .
7. . 6. .

12-/: 12
8. j 7. .3. . ! 7. .

10. 9. .
3-/2 1. .
3. . ! 6. .
4. . j 3..

10. . 1 9 . .
8. . 8. .
9. . 9. .
6. . 5. .
7. . 6. .
6. . 0. .
0. . 0. .
41/2 6. .
4. - 5. .

23. . 10. .
0. . 2. .

14. . 14. .
7-/2 61/2
4. . 4. .
6. . 3. .

12. . 10. .
12. . 8. .
9. . 0. .
8. . 8. .
7-/2 6-/2

22. . 24. .
0. . 0. .

33. . 36. .
12. . 12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
6. . 0. .

20. . 20. .

BaugSüdd .I.60% E,
Bleist.Fabcr Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
> Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf.
* » Pr .-Akt
*HerkulesCasucl
» Hofbr . Nicol . -
* Kemp ff
* Löwenbr . Sin . t
» Mainzer A.-B.
* Mannh . Act.
* Nürnberg
»Parkbrauereien
1 ReUenniayer
» Rhein . (M.) Vz. -
* Stamm-A. -
* Schöfferhof 3
» Sonne , Speier . :
» Stern , Oberrad -
» Storch , Speier j
» Tücher ,
* Union (Trier ) »
» Werger -
» Worms,Oertge«

öronzef . Schien !; »

7. . 112.
32. . 32.
10. . ill.
10. . 10.
l2Va|!2*/a
9Va 10.

13. - 14.

3l/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1888 (conv .) J{,
41/2 do . * 1895 4050r »
4V2 do . » 1898 »
4. . Christiauia von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3»/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 *
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*jio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl,
4. . do . v. 1898u . 08 I<r.
4. . do . Invest . Anl . Ji
3i/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji
4V2 do . v. 88 i. G. £

SS.
100 .

98 .75

80 .90
80 .20

99 .50

96.
96 .80
93 .50

102 .80

18.
4. .
6. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
0. .

10. .
9. .

4. .
9. .

10. .
10. .
3.

18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6 . .
7. .
8. .

10. .
10. .

I 9. .
1 7**’ 0. .
10.

j 8.
>12.
i 7i/2

-//! 87 .20
» >284 .90

182.
110 .
106.
131.
131.
134.
156.

71 .75
113.

54 .50
201 .50
130.
170.

i 82 .10
101 .

48.

86 .30
j 86 50
190.

73.
240 50
108.

73.

137.
151.

>129 .20
112 .
151 .50
HO
499.
124 .50
594 50
LOS.
278.
530 .25

67.
341.
236 .50
500.
255.
173.

b) Ausländische.
6. . I 6. . V. Ar . u. Cs . P . Ul.
5. .1 5. . do . St.-A. »

7’3/jt Buschtehr . Lit . A.
I03/tioi/2 do . Lit. B. *
l " .'2o Czakath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs >
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5. . 5. . do . . St.-Act. »
0. . 1/4 Raaböd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6l/2 Qrient -E. -B.-Betr .-G

Bai tim, u . Ohio Doli.
Penn sylv . R. R. > (
AnatoL 0S .-B._ jt
Prince Hen ri Fr I
Grazei - Tramway ob |

6. . j 6.
6. .
6. .1 6. .
5. .j 4V5

10. . (10. .

116.
96 .30

234

24 .50

105.
160.
161 .20

21 .85

28.

151.
109 .75
131.
118.
149.
190.

Pr .-Ofo!igot . V. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. .!A1!g. D. Kleinb . abg . M
4. JAllg .Loc .-u .Str .-B.v.98 »
4‘/2 Bad . A.-G. f. Schiff . »
4. . 'Casseler Strassen bahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4Val do . (Ff.) S. U u . IV *4. . do . Serie I u. II! »
4V2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4Va) do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 * * 07 »
3V2:Südd . Eisenbahn »

In <Ve
74 .50

100 .30
101

101 .40
100 .10
102 .20

90 .20

b) Ausländische.

53/4
3.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In o/e

6>/a 6>/i A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. .45
» f. Handel it.Ind
» Bod .-C .-A., W.
> Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Banner Bank-V. »
Berg - u . Metall -Bk..̂
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »

805.
13. . 13. .
71/2 7-/2
6. . 16. .
8V2 8*/2
9. , | 9. .
6i/a 6-/2 _
6. . >6. . Breslauer D. Bk. » 11140
6/2 6. . iComin. u. Disc .-B. * 1114 .50
6 * Sw*iDar mstädterBk . s.flj

12“ tou r, do - M. 1000 Ji  130 .75o.M » /2jDeutsche B. S. J-X » 257.

129.
133 .50

71.
71 .30

125.
162 .50
130 .50
126.
118 .50
163 .80
168 .60
3 20 .50

10. . 10. .
25. . 25. .
0. b 4. .

12. . 12. .
17. . 2Z. .
7. . ! 7. .
5. . >7-/2

13. . 14.
14a. 14. .
12-/2 l/7z
18. . 24.

8'/- 8. .
S. .1 Asiat . B.Taels 142.

Eff. u. W. Thl . il 07 *10

:l.t:
. 25. .

Ji «. :
. 8-/2
j 2-/210.

8. J 8. ,
10 . . 10 .

9. .
7.
7.

15.
7-/2
8.

5. . j 4.
12. . 12.
15. . 115.

8. .
7. .
3. .

26. .
6. .
9. .

» F. Karl st.
-> Lothr . Met/

Jham. u.Th .-W.A.Ihem .A.-C. Guano
* Bad . A. u.Sodaf.
» Blei,Silb .Braub.
*D.Gold -,SI.-Sch.
» Fahr . Goldbg . -
» » Griesh . El.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fahr .,V.MaA11I1.:
» Weiler -ter -Meer
* Werke Albert
* Holzverkohlgs . 1
» Ult .-Fabr . Ver . s

EL Accum . Berlin -
» Deut . Uebersee » 183 .50
»Ges .AUg.Berl . * (269 .25
» Bergm .-Werke » 252 .80
»W.Hotnb .v.d . H.
* I-ahiueyer » 113 .10
» Licht u . Kraft * 134 .80
* Lief .-Ges .,Berl . » 186.
» Schuckert > 157 .35
» Siem .u. Hals . » (244 .30
» Siemens , Betr . » (122.
» Tel .-G. Dtsch .A. » (127 .10
Feinmechanik (J .) » 1152 .90
Filzfabrik Fulda * 138.
Gasges .Frankfurt » 198 .50
Gummif .Berl .-Frkf * 148 .90
Heddernh . Kupf. » 130 .50
Gelsk . Gußst . » j 75.
Kalk Rh . Westf . » Ile3 .50
KunstseideL , Frkf . » 106 .50
Ledert . N. Sp. » 226 .50

» Rothe , Kreuzn . » 110 .10
Ludvvigsh. W.-M. » 3 56.
Mascb . A., Kleyer * 431 .50

Armat . Hilpert » | 85 .50
Badenia , Wh . » 212 .20
Bielefeld D., » 411.
Faberu . Schl . » 142 .25

►Gasin . Deutz
» Gritzu ., Durl . »
» Karlsruher »

Mannesm .-R. »
Mocnus »
Mot . Oberurs . »

Schn .Frankenth .»
Witten . St.

A4ehl- u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing .N.»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .,Herz * '
Seilind . (Wolff)
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst .-Fabr .Wald h.»

4. . (Böhm . Nord stf. i. 0 . M
4. . do . Wstb . stfr .i.S. 0 . fl.
4. . do . do . » in G . Ji
4. . I do . do . von 1895 Kr.
4. . lDonau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf .S. »
4. . Gal . K L. B. 99 stf . i. 8. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . ..do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. j. <3 . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
Zi/2 do . do . conv . v . 74 »
3*/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf . i, S. ö. fl.
3-/2 do . conv . L. A, Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do. do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (tvmd.)sf. i. G. Ji
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Th !.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jt
3. . do. I .-VIII . Em.stf .G . Fr
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. O . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. O. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . M
4. . Pilsen -Priesensf . 1.S. ö. fl,
3. . Prag -Duxl896stfr . i . G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. Q.  #
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. • Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. .4i
5. jUng .-Gal . stf. i. S. ö. fl.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/9,
12. . 12. . Boch. Bb . u . Q . ^*[224 .50
6- • ä- -!ßuderus Eisemv . » il 2 .20

10. . | ö. . ICone . Bergb .-O . , 1335.

4. . (Vorarlberg stf . i. S.
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä ÊTTe
4. . j do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. -I do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3ty2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 3880 »
4-/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . Ji
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » »
4. . jMosk .-jJar.-A .97 stf. g. »

1 4 -/2'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
! 4. . do . uk . 1915 stfr . G. •

4, .| do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g . »

. Or . Russ . E.-B.-G . stf . *

. Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »

. do . Südwest stfr . g . »

. Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

. Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

S4-.S6

94 .60
96 .30
95 .60

94 .90

S4 .10

97 .10

93 .75

86
87 .10

103 .60
35 .50
85 .50

104.
88.
85 .80
SS 20

56 .40
56 .20

| 105 .70
93.
81 .40

81 .50
73 .20
83 .80
78 .50
75 .50

68.
94 .45
©4 40
98 30

103 .10

71 .75
75 .80
73 .25
73 .10

114 .80

IOI.
94 .40

5. .IAnatolfsche 1. ö . »
4W Port . E.-B. v . 891. Rg. »
3. . 'Saloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 1914 »

Pfandbr . u . Schuldverschr,
v . Hypotheken -ßanken.

Zf. I11 o/o.
3 -/2
3 -/2
4. .
3-/2
4
4,
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
Z>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
31/2
4
31/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/4
3V
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
»/2

32/.Odo.
2«/t0do.
4-/260.

do.
3J/2jdo

.jdo

. (do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . J
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- ti.W.-Bk. »
do . do . (unv ' »
do , do . »
do . do . (un »
do . Bd.-C.-A., ' .. »
do . do . S. 9u . »
do . do . 8. 11,12 -1 »
do . do . S. 22, 2) »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V 3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32,11uk .18 »
do . . . . . »

Berl . Hypb . ab,. öO°/o »» do . ° 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 3 - 14 » 1916 »
do . 8. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 -
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913*

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,11k. b. 1914»

8 .15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9ut !gb .l9 •
S. 20u . 21 uk . 20 »
13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »do . do . S. 20uk . 1915 »
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. löu . i7 »
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12. 13 »
do . S.15,kb .I905 .»
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.4.3uk*. 1913*

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47 uk.1915»
do . S. 48 uk.1917*
do . S. 49uk .l9J9 »
do . S. 50uk . 1920 »
do . S.44 uk.1913*
do . S.23-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »
. H . B. S. 141-400*

| do . S. 401-470 » 1913 »! do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk .1913*

Mein . Hyp .-B. 8 . 2,6u .7 »
do . do . 8. 8 uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11 » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13* 1918 »
do . do . S. 14 . 1919 »
do . do . kb . ab05 u 07 »
do . Ser . 10 »

M. 3 .-C.' Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 >
do . do . S. 17u. !8 ab 10»
do . do . S. 2] uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. i4uk . 1916 »
do . do . S. 25 uk. 1918 »
do . do . 8 . 26 » 1919 *
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 * 1913 *
do . do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8, 9 *
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 *■
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk . 12 »

In 0/0. | Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/«
4
3'/-
5. .
4. .
3-/7
3 -/2
4 . . (
3t/a!

90 .40
92.
86 .60
67 .10

101 .50

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

102 .

89 .90
89 .90
98 .80
90 .50
SS 70
89 .70
96 80
96 .70
89 .90

GO.
89 .50

89 .60

do . v. 3906 » 16 >
do. v. 1907 » 17 >
do . v. :999 * 19 *
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 -
do . v. 1889 -
do . v. 1894 *
do . v. 1896 kb . 06 *
do . v. 1904 uk 13 »
do . Com . Ol ks! 10 »
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 9611k. 06 *
do. do . 06 » 16 »

Hyp .-Act.-Bank »

do . Sr . 125 ) auf ( »
do . !SOO'oj »
do . j abg . ( »
do . v. 04 uk . 13 *
do . v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

do . Kom. v. 08 uk. 18 *
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V..G.(Ant.Ct?) >

3-/a do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. I811. 19 »
do . do . E. 22 uk . b . 12 *
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 27 » » 15 *
do . do . E. 28 » » 17»

4. . do . do . E. 29 » » 19»
33/<do . do . E. 23 » » 12 »
33/ildo . do . E. 26 » »14»
3>/2;do . do . E. 17u. 18kdb . »
3-/2 do . do . E. 24uk . b. 12»
2>/ido . Kleinb .E. I kb ab04 »
3>/aido. Kom. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Laudsch -Central »

Rhein . Hyp -8 .kb .ab02»
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . » » 1917 »
do . » > 19 »
do.
do. 1914

| 94I 31 .60
100 .40

91 .30
100 40

ilOO.
93 .30
92.
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .80
87 .80

100.
100.
101
101

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
©9.50
99 60
99 .60
99 .50
©9.70

100 .40
101 .30

90 .30
SO.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
90 .80

100 .40
IOI.
IOO.

99 .80
92.
92.
92 .80
92 .50
99 .80
99 .40

! 99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .60

SL.
52 .50
99 .60
09.
99 .50

100
90 *50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .30

114.
99.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99 . 10
99 .40
9S- 30
99 .80

IOO.
100 .30

90.
90 .10
83 80
83 SO
89 .70

100 -20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .20
89 80
90 .80
99.
99 .40

100 .30
100 .80
101 .20

99.
94 .30
98 .60
99 .10
99 .30
99 .20
99 .40

100 . 30
181.

93 . 10
91 .50
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .80

100,80
90 .30
90 .30

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 .
do. S. 7 u. a ,8 ii. 8a
do. » 9 u. 79a uk . 12
do. » 10 uk . 1915
do. » I » 1918
do. » 12 > 1920
do. » 2 4 u. 6

Südd . B-C. 31/32,34,43do. bis in kl. S. 52
W . B.-C•H ., CöinS . 7

do. do . S. 8
do. do . S. 4
do. do . S. 9

Wurtt . H .-B. Em. b.92

In o/g.
Q9.
9 b .eo
SS.
Qs ao
33 . 10

„ 30 .50
1  00 . 50

»1 .90
1 IO.

»2 .30
32 .80
»1 .70
99 .80
92 .70

Staatlich od . provinzial -garant
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13

IS, uk. 1913 Jt
4. Jdo . S.14-15u .l7uk . 1914»
4. Jdo . S 18-20 uk. 1916 >
3;,2do . Serie 1, 2 6-8 »
3i/sldo.
3V2 do.

do.
do.
do.
do

» 3—5, verl.
- 9—11 uk . 1913

Com . Ser . 5—6
do . Serie 7—9
do . » 10- 12
do . 1—3

do -Ser .4verl . uk . 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l9M»
do . » 8.23 » 1916.
do . » S. 21 » 1517»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit. U »
do . do . Lit. J ,
do . do . F, O, H K, L»
do . do . M, N, P. Q ,
do . do . Lit . R; S, »
do . do . Lit . T »
do . do . Lit . O . »

100 .90
©2 .70

101 .15
101 .40

91 .90
91 .30
©1.60

100,70
100 .90
101 .40

92 .90
91 50

101 .40
101 .50

ss .ro
101 .50

99,
94,50
94 .30
94 30
9430
94 .30
SS

Zf Amenk . Eisenb . - Bonits.
4. . iCentr . Pacif . I Ref. *
3-/2> do . .
5. . Chic . Milw . St. P ., D . p
4*. do . do . do . *
4' . North . Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P, "
4*. South . Pac . S. B. IM.

I M.

Diverse Obligatio ^ ^ “Zf.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ,jg
4. . Bank für industr . U, -»
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Atteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . jCementw . Heidelög . >
41/2,'Bad. Anil .- u. Sodaf.
4Ji
4-/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5.

Biei- u .Silb .-H., Brb.
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chetn . Ind . Mannh . »
do . Kaile & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union

4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2Eisenb .-Rcnten -Bk, »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter MofHypt . »
4’/2 Gelsenkirch .Cusstahl »
4. .IHarperierBergb .-Hyp .»
4-/2jHöte ! Nassau , Wiesb .»
V/-i Seilindust . Wolff Hyp .»
4>/2'Zellst .Waldhof Mannh.

Zf. Verzins !. Lose.
4. . .Badische Prämien Thlr.
3. .jBelg .Cr .-Com . v. 68 Fr!

.(Donau -Regulierung ö . fl*
3>/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr*
3-/2 do . do . II. » '
3. . 1Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kein . v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.3-/2 Lübecker von 1863
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
t . . jOesterreich . v. 1860 ö . fl
3. . Oldenburger Thlr.
5. JRuss . v. 1864a. Kr. Rbl]
5, .[ do . v. 1866a. Kr. »
? |/7'Sttih1weissb .-R.-Gr . ö fl.

In

■II6 .50
154.

1S4 .70

127.
174,80
12 5 .40
ISO.

113 .1»
Unverzinsliche Lose.

Zf-, Per  St . in Mk—Augsburger ff, 7
— Braunschweiger Thlr . 20
—iPinländisch . Thlr . 10
—.Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—jOesterr . v. 1864 8. fl. 100
—1 do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—•>Pappenheim Qräfl .s . fl. 7
—jSalm-Reiff.Q. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Pr . 400
—[Ung . Staatsl . S. fl. 100
—Venetianer Le 30

27 .50
235.

149 .50
37 .90

549.
445.

180 40
170 .80
388 .20

43.
Geldsorten.

16 .31
15,21
17.

420.

Brief.
Engl . Sovereig . p . St. I £ 0 47
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000; p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p , 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOüR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. r - 100 Fr.

Geld.
30 .4 3
*5 -17
* ®-30

- Äl 91 '»
2800 27 » o23 .90
78 .50

4 .1©

4 .1*
80 .75
20. 19
81 .10

?e 5o
*l8 V«

?0 .7g

31 .00109 .55 ISO a.
85 .00 84 .3g35 05 ; 34

81. 30.
Kapital und Zinsen in Gold.

»O

Reichsbank -Diskont 5 »/0.
Amsterdam . fl. 100 169.37'/»' 40/0
Antw . Brüssel Fr . 100 80 .721/a 50/.
Italien . . Lire 100 80.05 5L2"/»
London . Lstr . I ; 20.40 5 0«
Madrid . . Ps . 100 — 4,/ ->>/0
N.-York (3T .S.)D.100l — —

Wechsel.
Paris . . . Fr . 106
Schweiz . . Fr . 100
St. Petcrsb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien • . Kr . 100

do . . . Kr . m. S. 1

In Mark.
80.Q7
30.85

84.95

4 O/o
4>/a va
4 o/o
So/»

97.
90 .40

106 .50

loo.
94 .60

lOl 10
94 .90

In o.».
97 .10
07 .1«

100 .20

1 02 .50
34 .50, 34 .50

io » .
96.
»4

1 02 .50
, 97 .90
102,50
102 .60

izz?

102 .

102 .70
100.
103 .

99 .50
98 .75

104 .
101 .7C

30
99

102 .30
101.
lOl .SO
103 .60
102 .70



Wiesbadener Tanblstt.
Verlag Langgaffe 21.

,,Lagblatt -Ha«S" .
Schalter -Hall! geöffnet «an 8 Uhr morgen»

dir 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich. M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt -; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheinflau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abeud-AuSgabe bis 12 Uhr mstlagS; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?, f

2 TlMsausgaven. Kernsprecher-Rufr
»Tagdlatt -HauS" Nr. 6K50-S3.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigcii .Preis für die Zeile : IS Vfg. für lokale Anzeigen im „ArbeitrmarN " nnd „Kleiner Anzeiger"
j„ einheitlicherSatzsorm; SOPig. in davon abweichender SahauSführuug , sowie sür alle übrigen lolalen
Anzeigen; so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . sür lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel nnd viertel Seiten , dnrchlausend. nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholrer-Aufnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwiichenräumen entlvrechender Rabatt,

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird feine Gewähr übernommeii.

Nr . 538. Wiesbaden.  Freitag , 18 , November LSI« . 58 . Jahrgang.

Kbenü -Ausgabe.
1. Mlcrtt.

II . "■ NI M l I I J ..UIMML! L!M

Die Phalanx der Bußleligrn.
Der „Reichsbote" fühlte sich verpflichtet, zum Butz-

taae die traurigeu Zustände unseres Lebens , besonders
die Loslosung von Kirche und Gott , in kräftigen Wor¬
ten zu schildern. Er sagte : „Ta , wo man Gott rot
sagt , irtti der Teufel die Erbschaft au ; das Volksleben
ist von teuflischeru Hatz, von Autorität - und Pietätlosig¬
keit, von Gedanken der Revolution , des Umsturzes der
staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung wie der
geltenden Moral , erfüllt , an ihre Stelle tritt die Herr¬
schaft der sinnlichen, durch keine Moral mehr beschränk¬
ten Naturtriebe ."

Dahin ist cs nach Meinung des „Reichsboten" ge¬
kommen durch den schrankenlosen kritischen Dubjektivis-
nmg des bürgerlichen Liberalismus , und nun zieht die
Sozialdemokratie die Konsequenz in dem atheistisch revo-
lnt ' onären Staatssoziaüsmus , der das Recht des In¬
dividuums unter die Zwangsgewalt des Staates
denaen will . Göttliche und staatliche Autorität ist zer-
slürt , mit banger Sorge mutz man auf die Zukunft
öes Staates blicken. ,

cvn dieser Not sollen sich alle positiven  P o ! i-
t ' Ec  r die Hände reichen zu einem positiven nationalen

mm mit sozialem Einschlag gegen den zersetzen-
> i Subjektivismus , zu einer Phalanx im Anschluß
öcn  goiiservative Partei . Zugelassen zu dieser

1 nr können auch die aiff dem Boden der christlichen
an
Phala
N^ ltauscha 'kuug stehenden Mitglieder der nationalltbe-
^wn Partei und die Christlichsozialen werden. Ver-
kcl'wiegen wird dabei, daß der unvermeidliche Ler-

Endete der Konservativen , das Zentrum , auch in der
Phalanx sein mutz. Ohne dieses ist die konservative
Partei nicht zu haben.

Was die Phalanx tun soll unter konservativer
-Führung , sagt der „Reichsbote" nur in allgemeinen
Ausdrücken.- 'Kampf gegen den zum Umsturz führenden
^ubjektivisnntsx Eintreten für das Wohl des Vater-
j^ ndeS, für das Wohl aller Volksklassen, nicht aber
^ ii r Sonde r i nteressen.

So soll die Phalanx handeln : „in butzseliger Ver¬
tiefung in die Liebesoffenbarnna Gottes in Christo als
h/r Quelle sittlicher Kraft und persönlicher Er¬
neuerung ."

Was wird aber die Phalanx , wenn sie der Führung
der Konservativen und ihrem Programm folgt , wirk¬
lich  t u n nt ü s s e it? :

•Sne wird : aufrechterhalten tntd verschärfen die
hohen Schutzzölle,  die zum ausschließlichen Nutzen
der kleinen Zahl der Großlandwirte und einzelner
5kreise der Großindustrie die ganze übrige Bevölkerung
schwer schädigen;

eine Steuerpolitik  befolgen , die dte Lasten
des Reiches in überwiegendem Maße der großen
Masse  auflegt;

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

pariser Brief.
Paris . 14. November.

Gegen die italienischen und deutschen
sperrt aus den Pariser Bühnen  haben die
französischen Komponisten eine energische
Kampagne  eingeleiiet . Unter der Präsidentschaft
don Saini -Saöns hicltett sie mehrere Sitzungen ab, in
denen ihre Unzufriedenheit, nicht genügend von der
Großen Oper und der Komischen Oper aufgcsührt zu wer¬
den, zu lärmendem Ausdruck kam. Lavier Leroux verlas
einen langen Rapport , in dem insbesondere dem
Direktor der Opera Comique vorgeworfen wird, die
Italiener zu begünstigen. Innerhalb acht Iahten hätten
dir fremden Komponisten zusammen 833 Aufführungen ge¬
habt, reichlich eilt Drittel . Puccini steht an der Spitze:
„La  Vie de Boheme ", „La Tosca " und „Madame Butterfly"
wurden znsannnen 390niat gegeben. Es läßt sich denken,
daß Komponisten, wie Lavier Leroux darüber vor Neid
bersten. Sie wollen nicht zugeben, daß allein der Mißge-
schnmck des Publikums an der Begünstigung Puccinis und
Leoncavallos die Schrtld trägt ; sie glauben bemerkt zu haben,
dap Direktor CarrS die italienischen Opern auf besonders
vorteilhafte Pochenabende, die französischen Neuheiten ans
m 5orteilhastesten verlegte. Der Beweis dafür, daß das
puvutum erst von CarrS fiir die Italiener hcrangezogen
worden sei, wäre in den Eiimahmezisfern der ersten 15 Aus-

folgender Opern zu siirden: „Aphrodite" von Er-
u>naer 123M Frank, „Louise" von Charpentier 122019

in der sozialen  Gesetzgebung den arbeitenden
Klassen die zur Wahrung ihrer Interessen gegen die
Arbeitgeber nötigen Rechte versagen, ein Wahlrecht in
Preußen aufrechterhalten , das die Unbemittelten fast
rechtlos macht;

bestehende ungerechte Privilegien  aus-
rechterhalten usw. usw.

Also Son d e r i n t er es s en wird — unter
Führung der Konservativen — die Phalanx wahren,
die allgemeine Volkswohlfahrt wird sie schädigen tu
„bnßseliger Gesinnung , in Liebe zu Gott !"

Die Autorität des Staates , metnt der „Reichsbote",
muß gestärkt werden. Gewiß ! Aber sie ist gerade
durch das geschädigt, was ans Antrieb und unter eifri¬
ger Mitwirkung der Konservativen zum Schaden der
allgenteinen Wohlfahrt schon geschehen ist. Fortsetzung
dieses Verhaltens wird die Autorität ganz vernichten.
Selbst bei denjenigen , die sie am lebhaftesten fordern.
Wie gering die Konservativen gerade die Autorität der
Regierung schätzen, beweisen sie dadurch, daß sie sie
fortwährend bedrohen, wenn sie ihnen nicht willig ge¬
nug ist. Und daß sie Ernst zu machen verstehen, be¬
weist die Geschichte zweier Reichskanzler.

Ter „Reichsbote" klagt , daß der Einfluß der Reli¬
gion und der Kirche — worunter er doch wohl die
evangelische versteht — zu gering ist. Hier hat ex recht.
Aber die konservative Phalanx wird daran nichts
bessern. Tenn eine Kirche, die sich in bewtrßtett Gegen¬
satz zit der gegenwärtigen Kultur stellt, vielmehr alles
auf dem Standpunkte einer längstvergangenen Zeit
halten und dies mit Zwangsmitteln erreichen will,
kamt keinen Einfluß haben. Und auf diesem Stand¬
punkt stehen die Konservativen mit dem „Reichsboten".

Eine neue Belebung der Religiott vollzieht sich in
der Tat ; sie wird aber vom „Reichsboten" und den
Konservativen auf das schärfste bekämpft, weil sie sich
aus dem Boden der heutigen Kultur vollzieht und voll¬
ziehen muß . denn nur unter dieser Bedingting kann sie
Einfluß haben.

Ter „Reichsbote" vertritt die evangelische Kirche,
und er hat schon viele Spalten mit Klagen über das
Verhalten der katholischen Kirche angesüllt . In der
Phalanx wird aber das Zentrum eilte große Rolle spielen.

Weint die Phalanx zitstande komineit sollte, so wird
Religion itnd Staatsinteresse in konservativ-orthodox-
ttltramontanem Interesse gefördert , d. h. immer mehr
gesckädigt werden.

Eine ganz andere Phalanx müßte sich bilden . ans
den Leuten , die nicht zurück, sondern vorwärts blicken,
die dem ganzen Volke ohne Ausnahme volles Recht ge-
wahren und staatliche ttitb kirchliche Institutionen auf
dem Boden der heutigen Kult  u r freiheitlich
entwickeln wollen.

Zur Kede des Kaisers in Beuron.
Der Wortlaut  der schon erwähnten Ansprache des

Kaisers  an den Erzabt von Beuron lautet nach der
„K. V.-Z." folgendermaßen: „Verehrter Herr Erzabt ! Ich
spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus sür die sreuno-

Frank, „Ls Chemineau " von Lavier Leroux 116 ISO Frank,
„Miarka" von Alexandre Georges 115383 Frank, „La Tosca"
von Puccini 99 979 Frank, „La Keine Tiammette " von
Lavier Leroux 95964 Frank und „La Vie de Boheme" von
Puccini 94271 Frank. Direktor Caere antwortete auf die
Anklage, gerade diese Ziffern bewiesen, daß das Publikum
anfangs mit Vorliebe zu den französischen Novitäten strömte,
daß es sich aber auf die Dauer nicht dafür interessierte, denn
heute wären der Grundstock der Opera Comique die drei
nicht mehr neuen französischen Werke „Carmen", „Manon"
und „Weither" und die drei neuen italienischen „Madame
Butterfly", „La Vie de Boheme" und „La Tosca". Die
letzten Aufführungen der drei genannten italienischen Stücke
Hütten ergeben 9055, 8413 und 7050 Frank, dagegen wären
die Einnahmen mit „La Keine Fiammette " nur 4839 und
mit „Aphrodite" 5633 Frank gewesen. Camille Saint -Saens
versichert, die „Tosca " habe nur den großen Erfolg, weil
Mlle. Chenal sic singe. Camille Erlanger sagt: „Man hat
uns zu einem wahren „Struggle for Lifo" gezwungen.
Unsere Werke müssen sich ihren Platz neben anderen, die
nicht den gleichen Wert besitzen, erkämpfen. Wir sind ge¬
wissermaßen in unserem eigenen Lande und auf unseren
subventionierten Bühnen boykottiert. Ich selbst bin angc-
widert. Meine „Aphrodite" hat der Komischen Oper in
einem Jahre mehr als eine halbe Million eingcbracht, und
sie wird nicht mehr aufgcsührt!" Gabriel Pierns , der Kom¬
ponist von „La Fille de Tabarm ", „La Coupe enchantee"
und „On ne badine pas avec TAmour“ versichert, daß er
nicht mehr für die Komische Oper schreiben wird, da die
französischen Opernkomponistcit nicht Mehr zu leben ver¬
mögen; er werde nur noch Oratortos schreiben (darüber
werden die einzigen Bewunderer PicrnSs , die des „Kindcr-
kreuzzugs", nicht böse seinL Cb. Silber , der Komponist von
„Los Clos", behauptet, man müsse den Protektionismus.

lichen Worte, mit denen Sie mich empfangen haben, und
freue mich Wer die Gelegenheit, der Kongregation einmal
einen Besuch machen und Ihnen mein aufrichtigstes Wohl¬
wollen aussprecheu zu können. Von Anfang meiner Regie¬
rung an war es mir eine besondere Freude, die Bene¬
diktiner  in ihren Bestrebungen zu unterstützen, da ich
beobachtet habe, daß sie überall, wo sie gewirkt, nicht nur
die Religion  aufrecht zu erhalten und zu stärken be¬
strebt waren, sondern auch als K u l t u r t r ä g e r ans dem
Gebiete des Kirchengesanges, von Kunst und Wiffenschaft
und in anderem sich hervorgetan haben, eine nicht zu unter¬
schätzende Arbeit. Was ich von Ihnen erwarte, ist, daß Sie
in den Bahnen Ihrer Vorfahren Weiterarbeiten und mich
unterstützen in meinen B e str e b u n g en , dem
Volke die Religion zu erhalten.  Dies ist um
so wichtiger, als das 20. Jahrhundert Gedanken  aus¬
gelöst hat» deren Bekämpfung nur mit Hilfe der Religion
und mit Unterstützung des Himmels  siegreich durchge¬
führt werden kann. Das ist meine feste Überzeugung. Die
Krone,  die ich trage , kann hier nur dann einen Erfolg
verbürgen, wenn sie sich gründet auf das Wort und die
Persönlichkeit  des Herrn. Als Symbol daftir habe
ich das Kreuz in diese Kirche gestiftet, um damit, wie ich es
in meinem Handschreiben gesagt habe, zu beweisen, daß die
Regierungen der christlichen Fürsten nur im Sinne des
Herrn geführt werden können, nnd daß sie helfen sollen,
den religiösen Sinn , der den Germanen angeboren ist, zu
stärken und die Ehrfurcht vor Altar und Thron  zu ver¬
mehren. Beide gehören zusammen  und dürfen
nicht getrennt werden. Darum fördere ich von ganzem
Herzen die Bestrebungen, die Sie verfolgen. Wie bisher,
werde ich Ihnen auch in Zukunft meine Huld und meinen
Schutz bewahren."

Sehr wenig zufrieden ist mit dieser Ansprache der kon
servative „Reichsbote". Er schreibt: „Bekanntlich war der
Bischof Benzler von Metz früher der Abt eines Benedik-
tinerklosters. Sein Verhalten in Elsaß-Lothringen zu den
deutschfeindlichen Bestrebungen bezeigt, daß es doch ratsam
wäre, wenn der Kaiser der Staaistreue der Benediktiner,
wie überhaupt der römischen Hierarchie, gegenüber etwas
mehr Zurückhaltung übte, da -dieselbe stets ihre eigenen
Herr;  ch aft  s i u t e r es s c n im Auge hat und den Staat,
dessen Souveränität sie bekanntlich nur mit Vorbehalt
anerkennt, nur soweit unterstützt, als er sich ihr dienst-
b a r erweist. Das lehrt die Geschichte der römischen
Hierarchie insbesondere dem deutschen wie dem preußischen
Staate im Mittelalter wie in der Neuzeit gegenüber, wo
wir sie ans der Seite aller deutschfeindlichen Bestrebungen
finden. Auch die Verfluchung der Reformation und der
Fürsten der Reformation durch die neuliche Borromäus-
Enzyklika des Papstes beweist die Notwendigkeit der Zu¬
rückhaltung gegenüber der Staatstreue der römischen
Hierarchie in :bezug auf evangelische Fürsten und Staaten.
Das Christentum ist allerdings staatstreu, aber das
Christentum und die römische Hierarchie  sind nichr
identisch. Sie benutzt auch dieses zur Begründung und Er¬
haltung ihrer Herrschaft. Der römische Klerikalismus hat
den Fürsten und Völkern, uin sie sich willig zu erhalten,
geschmeichelt, vor den dunklen Schatten des Hoflebens die
Augen zugedrückt, und so hat sie teil an dein Untergang
des Königtums in Frankreich, in den italienischen Staaten,
in Portugal ; und auch Spanien und Österreich lvissen zu
erzählen von dem schlimmen Einfluß  der römischen

der im Ausland geübt werde ( !), nachahmen. Jean Nouges,
der für die Musik von „One Vadis" verantwortliche Ton¬
setzer, klagt auch darüber, daß CarrS den modernen franzö¬
sischen Komponisten die Zugkraft abspreche. — Man versteht
nicht recht den Chauvinismus der vielen französischen
Autoren. Von deutschen Werken wurden in der Komischen
Oper nur aufgeführt: Wagners „Fliegender Holländer" und
Humperdincks„Hansel und Gretel". In der großen Oper
freilich ist Deutschland am meisten begünstigt. Von I960
bis 1999 entfielen von I960 Ausführungen 1209 auf franzö¬
sische, 751 aus ausländische Werke. Wagner und Verdi waren
voran. Die Direktoren Messager und Brouffan sowie
CarrS sagen, daß sie sich von der Kampagne des „Groupe
de la Musique " nicht erschrecken lasten werden . Sie nrüffen
zuerst darauf sehen, daß sie nicht Bankerott machen, und daß
sie genau die Verpflichtungen einhalten, die ihnen vom
Minister der Schönen Künste auferlegt ionrden. Die im
„Cahier des Charges " jährlich verlangten neuen acht Akte
französischer Komponisten wären bei weitem überschritten
worden. Man habe weder „Rheingold" noch „Götter¬
dämmerung" als Novitäten gelten lassen, nicht einmal
„Salome" von Richard Strauß . Was könne man aber da¬
für, ivcnn keine der sieben französischen Novitäten der
Direktion die Einnahmen garantieren wie „Salome " .1
— Frau N ordic a,  die mit van Dyck in sechs Äuf-
^ührungen von „Tristan tlnd Isolde " anftrat , erzielte einen
beträchtlichen Erfolg und machte den Parisern zum ersten¬
mal. klar, daß sie selbst keine echte Wagnerische Isolde be¬
sitzen. Ohne Wagner vermag die Große Oper nicht mehr
auszukommen. Nachdem Frau Nordica nach Amerika weiter-
gercrst ist, wurde wieder „Götterdämmerung" in neuer Eins
studierung gegebctt. Matt fragt sich mit einiger Ungednü»,
wann die Große Oper mm erstenmal den „Ring" hcraus-
tzringen wird. Z. Lahm.
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Hierarchie. Die preußische Monarchie ist groß geworden
und stark geblieben durch den ehrlichen, Herden, aber ge¬
sunden sittlichen Ernst der evangelischen Kirche, die nicht in
bunten romantischen Priestergewändern, sondern im
schlichten Bürgerkleide einhergeht. So sehr wir die vom
Kaiser ausgesprochenen Anschauungenwürdigen, so wäre
eS doch wohl wirksamer gewesen, wenn er dieselben von
einem andern Podium  verkündigt hätte als von dem
eines römischen Mönchklosters?

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Fahrt des Kron¬

prinz e np  a ar  es durch den indischen Ozean ist von herr-
lichem Wetter begünstigt. Die See ist ruhig. An Bord fanden
große sportliche Veranstaltungen statt, bei denen der Kronprinz
und die Kronprinzessin bisher je einen ersten Preis gewannen.
Die Ankunft in Colombo erfolgt voraussichtlich am 20. Nov.
6 XUjr trüh.

Unwersttätsprofessor Faul Haber  in Stratzburg wurde
zum Bischof von Speyer ernannt. ^ r.Dem Geheimen Baurat Heinrich Erhard - Dusseldorf
wurde von der König!. Techiiischen Hochschule in Hannover der
EDr. ing. ehrenhalber verliehen. „ . ,

2>er neugewählte Erste Bürgermeister von Magdeburg,
R ei m a r u s , erhielt die Bestätigung unter Verleihung des
Titels Oberbürgermeister.

* Ein Abschieds-Depeschenwechsel zwischen Kaiser und
Zar. Aus Anlaß der Abreise der russischen Kaiserfamilie
von Egelsbach bei Wolssgarten hat zwischen dem Zaren und
dem Kaiser ein herzlicher Depeschenwechselstartgesunden.
Der Kaiser erhielt vom Zaren ein Abschiedstelegranrm, in
welchem der Zar ihm von der günstigen Heilwirkung, die
der lange Aufenthalt in Deutschlands Badeorten der Zarin
gebracht habe, Mitteilung macht und ihm aus diesem Wege
«och einmal Lebewohl sagt. Der Kaiser antwortete gleich¬
falls mit einem herzlichen Telegramm, in welchem er seine
^Freude über die Genesung der Zarin zum Ausdruck brachte
Md der ganzen kaiserlichen Familie eine glückliche Reisei ^ . — f »x
Tv1iTT]v/v.

* Der Bundesrat stimmte dem Entwurf des Gesetzes
gegen die Mißstände im Heilgewerbe zu.

L. Ein liberaler Wahlerfolg. Boi den für die Liberalen
erfreulich erfolgreichen Stadwerordneten-Wahlen der zweiten
Klaffe in Breslau  sind die Stimmen der vereinigten
Konservativ - Klerikalen  nur von 2302 aus 2899
gestiegen, diejenigen der Liberalen aber von 1718 aus nicht
weniger als  398 5. Für die demnächst stattsindende
Landtagscrsatzwahl dürste diese Tatsache hoffentlich als
gutes Omen anfzufassen sein.

* Wie man in Berlin über General Keim denkt. Die
weitschweifigen Ausführungen, die General Keim dem Ber¬
liner Korrespondenten des „Matin"  gegenüber bezüglich
des deutschen Heereswesens  und über die allgemeine
politische Situation gemacht hat, finden, wie dem Depeschen-
Bureau „Herold" mitgeteilt wird, hier in Berlin keine
ernsthafte  Beachtung. Aus diesem Grunde nimmt man
auch in amtlichen Kreisen davon Abstand, sich der Mühe-
waltung zu unterziehen, die Einzelheiten des Interviews
eingehend zu widerlegen.

* Gegen das Labandsche Gutachten über den Verkauf des
Tempelhoser Feldes polemisiert die „Nordd. Allg. Ztg." ans
2% Spalten . Das Regierungsblatt bleibt auf seiner Auf¬
fassung bestehen, daß der Verkauf von Reichsmobiilien und
Immobilien , gleichgültig, ob es sich um kleine Beträge oder
um Riesensummen handelt, nicht der Genehmigung des
Reichstags bedarf, um zivilrechtlich wirksam zu werden.
Das würde schon in der Praxis zu unhaltbaren Zuständen
führen, da die Prüfung über die Höhe der Einnahmen oft
jahrelang dauert. So seien z. B. die Rechnungen fiir 1904
und 1905 heute noch nicht entlastet. Der Grundbuchrichter
würde hiernach mit der Entgegennahme einer Auflassung bis
zur Abnahme der Rechnungen warten müssen. Die „Nordd.
Allg. Ztg." hofft, daß „Laband selbst seine Theorie nach
nochmaliger Erwägung nicht weiter vertreten" werde. Schon

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Aufführung

von Wagners „T a n n h ä n s e r" stellte sich wiederum ein
präsumtiver Nachfolger des Herrn Braun vor: es war
Herr Cornelius Barck (von Dortmund), der als „Land¬
graf Hermamr" gastierte. Es ist dies eine Partie , in wel¬
cher gerade Herr Braun immer so recht ein Spiegelbild
seiner heldischen Persönlichkeit bot : wie standen ihm ge¬
sanglich und darstellerisch alle Züge der Hoheit, der Vor¬
nehmheit, der väterlichen Milde, der zürnenden Herrscher¬
würde so frei und ungekünstelt zu Gebot —! Da hatte der
gestrige Remplazant Herr Barck keinen leichten Stand . Doch
er behauptete sich mit Ehren. Auch Herr Barck darf als
eine recht stattliche Bühnenerscheinungangesprochen werden.
Sei « Spieltalent läßt sich nach einer solchen Repräsen¬
tationsrolle , wie der „Landgraf", nicht ohne weiteres ab-
schätzen: fast scheint die Darstellung noch ein wenig steif und
einförmig in Blick, Ausdruck und Geberde. So z. B. beim
Empfang der Wartburggäste, die dieser Landgraf eher als
ein asiatischer Despot, denn als ein gütiger Wirt begrüßte.
Man möchte also in dieser Beziehung noch eine weitere,
mehr bewegliche Partie (wie etwa den „Mephisto") ab-
warten . Die Hauptsache: die Stimme — ist vorhanden.
Ein angenehm sonorer und wirklich„seriös" gefärbter Baß;
zuweilen etwas nasal oder noch unfrei anklingend, sonst
aber ohne jegliche Unmanier ; die Höhe erscheint entwick¬
lungsfähiger als die Tiefe, die in der Zwiesprache mit
Elisabeth im 2. Akt nicht eben sehr saftig klang. Sehr zu
schätzen ist die im ganzen vortreffliche Textaussprache und
sie verständnisinnige DeKantation, die nicht ihr Hei! darin
suchte, alle Phrasen in Fetzen zu zerreißen, um auf jedem
bequemen Ton „niederzuftwen", sondern pme vornehme,
echt dramatische Wirkung im Sinn des Wagnerschen Kunst¬
werks anstrebte. In Summa : Herr Barck ist «in beach¬
tenswerter  Sänger : ob er es vermag, auch Partien
über  ihren Wert zu erheben, ist noch zweifelhaft; aber ge¬
wiß wird er auch keine Rolle ganz verderben. Er fand
gestern berm Publikum sehr freundliche Aufnahme. O. D.

0 . K. Eine schwere Gefahr für Ägyptens Wohlstand.
Die gewaltigen Bowässernngsarbeilen in Ägypten, die im
Zusammenhang mit den großen Nilstauwerkcn von den
Engländern ausgefüyrt wurden und die eine neue Quelle
agvvtischen Wohlstands bilden sollten, bedrohen das Nilland

die Aufftellung einer derartigen Theorie durch einen Rcchts-
lehrer von dem Ruse Labands berge große Gesarhen in sich.
Eine verschallende verständige Regierung müsse jedenfalls
alles daran setze,:, gleichen Anschauungen in den Kreisen der
Grundbuchrichter entgegenzutreten, da andernfalls jede
ordeMliche Verwaltung in Frage gestellt und die Reichs¬
finanzen ernstlich gefährdet werden könnten. — Im übrigen
meint das Blatt noch, daß die Hoffnung mancher Kreise,
daß dieser Fall zu einem Konflikt führen werde, sich nicht
verwirklichen werde. — Wir wollen's abwarten.

* Zur Linderung der Fleischnot in Bayern. Der
Reichs ! anzler hat der bayerischen  Regierung die
Genehmigung erteilt, «in gewisses, dem Bedürfnis ent¬
sprechendes und von ihr - sestzusetzendes Kontingent
Schweins  aus Frankreich nach einer Anzahl bayerischer
Schlachthöfe einzuflchrcn, den weitergehenden Wünschen der
bayerischen Regierung aber vorläufig nicht stattgegeben.
Rach amtlicher Mitteilung wird die Einfuhr von Schlacht-
rrndcrn und Schlachtschweinen aus Frankreich nach
Bayern  in einigen Tagen mit der Maßgabe gestattet
werden, daß wöchentlich  eingebracht werden dürfen: in
den Schlachthof Augsburg 100 Rinder und 100 Schweine;
Hof: 50 Rinder und 200 Schweine; Kaiserslautern : 100
Rinder und 200 Schweine; Ludwigshafen: 150 Rinder und
200 Schweine; München: 500 Rinder und 400 Schweine;
Nürnberg: 300 Rinder und 400 Schweine und Regensburg:
70 Rinder und 100 Schweine. Der Einführende hat spätestens
fünf Tage vorher bei der Schlachthofdirektiondes Bestim¬
mungsortes unter Angabe der Stückzahl anzufragcn, ob die
Zulassung nach Maßgabe des Wochenanteilsgestattet werden
kann.

* Auch Sachsen für Maßnahme gegen die Fleischnot. Der
sächsische Minister Gras Vitztum von Eckstädt, der gegen¬
wärtig mit dem König von Sachsen zur Jagd in Tarvis
weilt, wird sich am Montag nach Berlin begeben, um an
einer Sitzung des Bundesratsausschusses für auswärtige
Angelegenheiten die Wünsche Sachsens an die Reichsregie¬
rung zur Abhilfe der Fleischnot vorzubringen. Diese Tat¬
sache ist um so bemerkenswerter, als die sächsische Regierung
noch vor kurzem in einer offiziösen Darlegung die Mit¬
wirkung an Maßnahmen zur Beseitigung der Fleischnot
ab gelehnt  hatte.

* Pius X. und der sächsische Hof. Die „Sächsische
Vollszeitung" schreibt: Wie bekannt, führte wegen der
durch die Schrift des Msgr. de Mathies dem König von
Sachsen zugefügten Verunglimpfung der Bischof Dr . Aloys
Schäfer unmittelbar bei dem Heiligen Vater in einem Brief,
den der königlich sächsische Kammerherr, päpstliche Geh.
Oberkärnmerer Exzellenz Ernst v. Schönberg überreichte,
Klage. In einem eigenhändig äbgesaßten Schreiben ant¬
wortete darauf der Heilige Vater, der erst durch den Brief
des Bischofs Kenntnis von der Angelegenheit erhielt, daß
er mit dem Bischof über die schwere Ungerechtig¬
keit,  die dem König zugesügt worden ist, tief betrübt
sei und daß er sobald als möglich einen öffentlichen Wider¬
ruf und eine Entschuldigung  seitens des Msgr. de
Mathies herbeiführen werde.

* Gegen den Zentralverband Deutscher Industrieller
macht mit kaum bisher erlebter Heftigkeit dis „Württem-
bergifche Industrie ", das Organ des Verbandes
Württembergischer  Industrieller , Front . Es hält
dem Zentralverband in sehr überzeugender Weise vor, was
er seit Jahrzehnten gesündigt habe. Als die Großgrund¬
besitzer des Ostens und die Großindustriellen des Westens
ihr Bündnis eingingen, habe man, wie den Bauern, so
auch der verarbeitenden  Industrie einige Lockspeisen
zugeworfen und es mit Geschick fertiggebracht, daß sie Bei¬
stand leistete und der Zentralverband in den Vordergrund
treten konnte mit dem Anspruch, das; er mit seiner Hoch-
schutzzollpolitik die Industrie vertrete. Die Folge sei aber
die, daß der verarbeitenden Industrie die Konkurrenz¬
fähigkeit benommen  werde . Nicht nur , daß die
verarbeitende Industrie die Rohstoffe und Halbfabrikate

jetzt mit einer schweren ökonomischen Gefahr: die Baum-
wollprvduktion, diese wichtigste Einnahmequelle des Nil¬
landes, ist gefährdet. Die Stauanlagen haben eine Über-
wässerung der tieferen Bodenschichten hervorgerufen, die die
Wurzelentwicklung der Baumwollstauden hindert. Während
früher niemals Drainicrungsarbeiten notwendig geworden
waren, müssen in den großen Baumwollcndistrikten mit
außerordentlich großen Kosten umfangreiche Entwässerungen
vorgenommen werden. Man macht jetzt Versuche mit der
Anpflanzung sehr wasserbedürftigcr Sträucher und versucht
andererseits auch eine andere Art Baumwolle zu züchten,
deren Stauden ihre Wurzeln nicht fo tief in den Boden vor¬
schieben. Aber diese Umwandlungen erfordern jahrelange
Arbeiten, und es bleibt zweifelhaft, ob die dann gewonnene
Baumwolle die Qualität der früheren ägyptischen erreicht.
We,m die Baumwollproduktion des Nillandes aber zurück
geht, sei es in der Qualität oder in der Menge, so würde
damit die wichtigste landwirtschaftlicheEinnahmequelle ver¬
siegen und ein allgemeiner ökonomischer Ruin die Folge sein.

Theater und Literatur.
Die Beisetzung  Wilhelm Raab es  wird am

nächsten Samstagmittag 1 Uhr in B r a u n s chw ei g er¬
folgen. Die Stadt Braunschweig hat dem Dichter und seiner
Gaftin einen Ehrenplatz  auf dem Friedhose eingerichtet.
Vom Professor Ernst Müller - Eharloitenburg wurde die
Totenmaske abgenommen und Günther Klausen  aus
Cassel fertigte eine Zeichnung des Verstorbenen an.

Beim Grafen Tolstoi  ist nach einem gestern abend
aus gegebenen Krankheiisbericht schwache Herztätigkeit und
allgemeine Schwäche zu verzeichnen. Der Kranke war im
Lauf des Nachmittags zeitweise bewußtlos , zeitweise
phantasierte er. Man hofft noch immer, daß Tolstois starker
Organismus die Krankheit überwinden wird. — Eine
weitere Depesche besagt: Die Gräfin Tolstoi  die völlig
krank und zerrüttet in A sta p o w o eingetroffen ist, be¬
schuldigt in schärfster Weise die nächsten Freunde des Dich¬
ters , diesen zur Flucht überredet zu haben. Am Kranken¬
lager des Dichters weilen fortgesetzt drei Ärzte. Infolge
des hohen Fiebers und der damit verbundenen andauernden
Aufregung des Kranken wird niemand zuni Krankenzimmer
zu gelassen. Astapowo ist von Zeitu«gskorrespondenten
überfüllt.

Paul Heyse,  der Träger des Nobelpreises, hat er¬
klärt, daß er seine Feder nunmehr ruhen lassen wird, und
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zu außerordentlich gesteigerten Preisen beziehen müsse,
werde der ausländische Wettbewerb  von jener
Großindustrie geradezu gefördert, da sie ihren Überfluß zu
billigen Preisen ins Ausland a b schi e b e, so daß die aus¬
ländische Konkurrenz das Material billiger bekomme als
die inländische verarbeitende Industrie . Daß die schtvcra
Industrie das tun könne, liege gerade an den übermäßigen.
Preisen, die der verarbeitenden  Industrie mit Hilfe
der hohen Zölle  abgezwungen würden. Dies, die
künstlich verteuerte Lebenshaltung und die schlechte«
Handelsverträge nähmen dieser Industrie Licht und Lust.
Darum sei entschieden gegen die vom Zentralver¬
band  und Vom Bund der Landwirte  gemeinsam be¬
triebene Wirtschaftspolitik Front zu machen.

* Ms Nachfolger für Herrn Bueck, den zurücktretenden
Generalsekretär des Zentralverbandes deutscher Industrieller,
bezeichnet die „Rheür.-Westf. Ztg." den Regierungsrat
Schweighofer-Berlin. Allerdings sei noch keine Entschei¬
dung getroffen worden. Es werde über die Neubesetzung
erst in der nächsten Sitzung des Direktoriums endgültig be¬
schlossen werden.

* Hansabund und Einzelhandel. Gestern begannen ft«
Sitzungssaale des Hansabundes in Berlin  die Tagungen
des Ausschusses des Hansabundes zur Wahrung und Förde¬
rung der gemeinsamen Interessen des deutschen Einzel¬
handels.

*  Ausscheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldicnftt
im Fall der Verheiratung, über die Auslegung des mehr¬
fach von uns erwähnten Erlasses des Kultusministers vom
21. Mai d. I . über das Ausscheidender Lehrerinnen aus
dem Schuldienst im Fall ihrer Verheiratung ist kürzlich eine
wichtige ministerielle Entscheidung  er¬
gangen. Danach kann in die Anstellungsurkunden drt
Lehrerinnen und in die Besoldungsordnungen unbedenklich
ganz allgemein die Bestimmung ausgenommen werden, daß
die feste Anstellung der Lehrerinnen im Fall ihrer Verbei-
ratung mit dem Tage der Eheschließungihr Ende erreiche
sofern nicht im örtlichen Schulinteresse die Entlassung er«
mit dem Schlüsse des Schulhalbjahres erwünscht erscheint.
Eine Hinausschiebung des Entlassungstcrmms über diesen
Zeitpunkt ist dagegen keinesfalls zulässig.  Ni <bt
beschränkt wird hierdurch jedoch das Recht der Schulauf¬
sichtsbehörde, eine verheiratete Lehrerin weiterhin wider¬
ruflich mit der Verwaltung einer Schulstelle zu beauftrage,^

* Zu einer bedeutsamen Kundgebung für die «nacr-
Organisation des Winzerstandcs gestaltete sich eine 3Bi« l er'
Versammlung in Colmar. Folgende Forderungen tourl »«
ausgestellt: 1. Die Winzer verlangen die Anwendung
Weingesetzes auch aus den Obstwein. 2. Für Obstwein iit
dieselbe Zirkulationssteuer einzuführen. 3. Auf Äpfel s!-
von auswärts bezogen werden zun, Zwecke der ' ust ^
Bereitung, ist ein entsprechender Einfuhrzoll zu legen.
wurde die Einschränkung der Zuckerung des Obstweins ^
Deklarationspslichtund eine strenge Kontrolle gefordert ' ■

* Die Schiffbarmachungder Ruhr . Die Stadtve -öe.--̂
neten von Mülheim  a . d. Ruhr stimmten dem ber
im heutigen Morgenblatt mitgeteilten RegierungZu.. c. „
zur Schiffbarmachung der Ruhr von Mülheim fetaT0 '-
Mündung zu und beschlossen die von der Regierung
langten Garantien für eine Rentabilität des Unternebn, »̂
zu leisten. Die .Kosten des neuen Schiffahrtsweges
7 bis 8 Millionen bettagen.

* Ein kommunaler Konflikt. In Kattowitz habe« in
folge der Differenzen mit dem ersten Bürgermeister
unbesoldete Stadträte ihre Ämter niedergelegt.

* Lohnbewegung in Berlin. In einer Gasarbcitern « .
sammlung in Berlin wurde Stellung genommen zu der qrn,
lehnung der Gasarbeitersorderungen seitens der städtisw^
Gaswerksdeputation. In einigen Tagen soll eine neue Nor
sammlung das Referat einer Kommission entgegennvhnil^
die mit den in Frage kommenden Instanzen verhuuj .Jl!
wird. Unter Umständen soll die Arbeitsniederlegung h"

daß die Welt nichts mehr von ihm zu erwarten habe &r
verbringt nach dem Verkauf seiner Villa in Salo jetü w
Winter in München. 9 oen

Die Berliner „Nationalzeitung " meldet,
Direktor Reinhardt  den Zirkus Schumann auch nvel» sür
die Montage im Monat Dezember mieten und mit seiuo«
Odipus-Vorstcllungen nach Wien  übersiedeln wird
Direktor Schumann erhält für ieden Abend, an dem Rein'
Hardt im Zirkus spielt, 12 000 M.

Eleonore Düse  wird , einer Einladung des Komite --
der italienischen Jubiläumsfestlichkeiten folgend, H,04
längerer Zeit wieder die Bühne betteten. Sie wird m
Argentiniatheater in Rom einige Gastspiele absolvieren

Bildende Kunst und Musik
In Metz werden schon jetzt Vorbereitungen zur Feier

des 100. Geburtstages von Ambroise Thomas,  des
Komponisten der „Mignon", getroffen. Die Stadt Men
läßt am Geburtshause  des Meisters, Ecke Palast-
Ambroise Thomasstraße, eine künstlerische Plakette mit d --r
Aufschrift anbringen: Ambroise Thomas, geboren 5. Augutt
1811 zu Metz, gestorben zu Paris am 12. Februar 1896.

Die Sinfonie „Gloria !", ein Sturm - und Sonnen-
lied von Jean Louis N i c 0 d 6, gelangt nun auch in W i e »
am 10. Dezember erstmalig zur Ausführung, und zwar unter
der tatkräftigen Initiative des jungen Dirigenten Fra « -
Schreker.  Es ist dies die neunte Gesamtaufführung d-z
Werkes, wahrend einzelne Teile desselben bereits wieder»
holt in verschiedenen Städten zu Gehör kamen.

Wissenschaft und Technik.
Ehrlich - Hata  606 wird nun versuchsweise auch

gegen die Lepra,  die fürchterlichste der Hautkrank¬
heiten, . nigewandt, die allerdings in unfern Breiten
auftritt . Der Dermatologe Dr. Ehlers in Kopenhagen
schreibt hierüber in der Münchener Medizinischen Wochx^
schrift: „Es scheint eine Wirkung des Mittels auf die Lepra¬
bazillen zu bestehen. Viele von ihnen zeigten nach seiner
Anwendung eine körnige Degeneration, einzelne Körner
lagen zerstreut. Eine sichtbare Veränderunĝ der Haut-
affektion konnte dabei bisher jedoch nicht konstatiert werden .-

Eine neue M i l l i 0 n e n s P en d e, und zwar 14
nen Mark, machte Andrew Carnegie  neuerdings ftrr die
technologischen Schulen in Pittsburg.
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schlossen werden. — Eine Versammlung der in den Berliner
Schraubenfabrikenbeschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen,
die auf Einladung des Deutschen Metallarbeiterverbandes
stMtjänd, hat beschlossen, in den Streik einzutreten.

* Zur Kennzeichnung der Prozessleitung im Becker-
prozetz. Die Ungebührstrase, die im Greisswalder Belei¬
digungsprozeß gegen den Rittergutsbesitzer Becker und den
Verteidiger Or . S chü cki n g verhängt wurde, ist vom Ober-
landcsgericht als unbegründet aufgehoben  worden.

Mahll »ewrg « ng.
Zur Frage des einheitlichen Vorgehens der nassauischcn

Liberalen. Aus Diez,  den 17. November, wird uns ge¬
schrieben: „Die Fortschrittliche Volkspartei beabsichtigt,
wie nunmehr feststeht, für den Fall, daß die Nationalliberale
Partei im Wahlkreis Wiesbaden - Rheingau  die
Unterstützung der Fortschrittlichen Kandidatur a b l e h n t,
unter allen Umständen selbständig  vorzugehen und einen
eigenen Kandidaten aufznstellen. In einer am 7. Januar
in Weilbnrg stattfindenden Versammlung soll die Pro¬
klamation des Kandidaten erfolgen. Der vierte Nassauische
Wahlkreis war seither in den Händen der National-
liberalen,  die aber nur mit Hilfe der Frei¬
sinnigen  das Mandat erringen konnten."

Heer und Flotte.
Z« Orville Wrights Besuch in Berlin. Die Nachricht,

Ortrille Wright sei nach Europa abgereist, um aus Verlangen
des Kaisers  als außerordentlicher Berater dem
preußischen Kriegsministerium zugeteilt zu werden, ist, wie
dem „B. T." von maßgebeiidcr Stelle mitgeteUt wird, von
Anfang bis zu Ende erfunden.  Orville Wright beab¬
sichtigt allerdings , noch im Lause dieses Monats nach Ber¬
lin zu kommen, doch lediglich aus dem Grunde, um seine
neuen Verbesserungen der Berliner Tochtergesellschaft mitzu¬
teilen.

Doirtsche Kolonie « .
Eine neue chinesische Banknnleihe. Die Regierung in

Schantung verhandelt mit deutschen und englischen Banken
wegen einer Anleihe von dreieinhalb Millionen Mark zur
Unterstützung der chinesischenBanken in Tschifu und
Tsingtau.

ArrsLmrd«
Hstrrrrich -Ungaru.

Eine aufsehenerregende Erklärung des Kriegsministers.
Aufsehen erregt es , daß der Kriegsminister Frhr . v. Schön¬
aich in der gestrigen Sitzung der österreichischen Dele-
aation die Erklärung abgab, daß Österreich mit einem
Kriege nach mehreren Fronten  rechnen müsse. Der
Minister erklärte, gerade die Geschichte, speziell die der
rillten  zehn österreichischen Kriege , lehre die Richtigkeit
vieler Behauptung. Von diesen Kriegen wurden sieben
nack, mehreren Fronten geführt, dabei müsse in Betracht
aezogen werden, -daß Österreich in den letzten fünf Kriegen
vollständig isoliert  dastand . Österreich müsse deshalb
aus seine eigene  Kraft sich verlassen und müsse bedenken,
aast beim Eintritt von Komplikationen die Bundesgenossen
,ierleicht ihre Heere für eigene Zwecke zurückziehen müßten.
§s dürfe auch nicht vergessen werden, daß nur der Bundes¬
genosse begehrt werde, der begehrenswert sei. Bei aller
Friedensliebe dürfe die Monarchie die Notwendigkeit der
Durchführung einer weitgehenden Ausgestaltung einer stets
stark nach außen und innen dastehenden Armee nicht ver¬
gessen. Aus dem Munde des Ministers des Äußern mögen
solche Äußerungen ganz anders klingen. Es sei aber die
Pflicht des Kriegsministers, die Politik auch mit dem
Schwerte  zu machen. — Das Heercsbndget wurde
schließlich angenommen.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen. Graf
Llam Martinez teilte dem OberstlandmarschallPrinz Leb-
kowitz mit, daß sich die Einberufung der Slusgleichskom-
missionen zu einer weiteren Sitzung erübrige und er die
weitere Verfügung dem Oberstlandmarschall überlasse.
Dieser Schritt wird allenfalls als Abbruch der Ausgleichs-
Verhandlungen gedeutet. — Die deutschen Parteien in Prag
veröffentlichen eine Kundgebung, in der festgestellt wird,
daß die Ausgleichsverhandlungen erfolglos geblieben sind.
Es wird jedoch die Hoffnung ausgesprochen, daß die Aus¬
gleichskommission später die Arbeit fortsetzen werde. Die
Vertagung des Landtags scheint unmittelbar bevorzustehcn.

Ein schwerer Verdacht. Wegen Raubes der Juwelen
an dem Muttergottesbild in Czerwinsk im Werte von
200 000 M. wird nunmehr gegen die dortige Geistlich¬
keit  vorgegangen . Es besteht dringender Verdacht, daß
sie bei den Räubereien mitgcwirkt hat.

Frankreich.
Der MittclstandLkongress in Paris wurde geschlossen.
Das Flottengesetz nach deutschem Muster. Die Marine-

kvMrission der Kammer nahm den Gesetzentwurf, betreffend
~je Kriegsflotte, der in der Hauptsache die Lebensdauer der
Panzerschiffe von 190S ans 20 Jahre sestsetzt, mit einigen
Änderungen an.

D«alanN.
Der Stand der Verfassungskrisis. Die von ministe

ncllen Kreisen inspirierte liberale „Westminster Gazette'
Meldet: Der Beschluß der Regierung, das Parlament s,
va.d wie möglich a nsz « lösen,  bleibt unver
ändert.  Sie beabsichtige auch, das Budget vor de,
AUflofmtg zur Annahme zu bringen. Es werde zu der
setbcn Zeit beraten werden wie die Veto - Bill  in
Hauje der Lords. Demgemäß werde die Auflösung wahr
scheinllch nicht später als Montag  in acht Tagen er
J'X "- Man erwartet, daß heute Asquith im Unterhalts,

im  Oberhanse gleichzeitig eine dahin
geyenve Erklärung a'bgeben werden. — Das Oberhaus be
ner verweil gestern die Resolutionen Lord Roseberys zu,
Tt̂ iorm  des Oberhauses. Lord Rosebcry selber befür-

rme dringend die Annahme d?r Resolutionen. Die zu:
J*ê eni,e  Zeit sei kurz und das Oberhaus werde

s «1 ” e ’ ne  andere Gelegenheit erhalten , diese Übel
Ob-rba,.eI ^ " En zu diskutieren, die die Zukunft des
viiN!ns«i!i!E beireffen. Die Unionisten bringen die Bereit-
AMoob- * :ä Oberhauses zum Ausdruck, an der Lösung de:

L teurer eigenen Reform mitzuarbcitcn und jene

Regierung zu unterstützen, die einen Resormplan auf dieser
Grundlage Vorbringen sollte. Auf welchen Prinzipien
könne das Oberhaus reformiert, bas große konstitutionelle
Problem gelöst und die alte Konstitution erhalten werden,
ohne Erschütterungen, die rnit einer Reform verbunden
seien, welche durch die fortgesetzten allgemeinen Wahlen
durchgesührt werden? Es sei keine Wahl möglich zwischen
einer Reform des Oberhauses und der Tyrannei  einer
einzelnen Kammer.  Lord Curzon und Lord Sel-
borne unterstützten angelegentlich die Resolution Roseberys.
Selborn legte Nachdruck auf den boim-stckss-Charakter der
Reformen, die von der Opposition ins Auge gefaßt würden.
Wenn die Regierung bei den allgemeinen Wahlen siegen
und dann den Vetovorschlägen durch die Gesetzgebung Wirk¬
samkeit verleihen sollte, würden die Unionisten die Ent¬
scheidung nicht als eine endgültige ansehen und es würde
dos nicht das Ende, sondern den Anfang eines langen e r -
bittertcn  Kampfes bedeuten. Lord Earl es Crewe
erklärte für die Regierung, wenn es zu einer Abstimmung
wieder über den vorliegenden Gegenstand kommen sollte,
werde die Regierung sich an ihr nicht beteiligen. — Die
Resolution des Lord Rosebcry wurde schließlich ange-
nommen und die Sitzung vertagt.

Die deutsch-englischen Frcundschaftsbcstrebungcn. Ein
gemeinsames Komitee der drei Vereine: Deutsch-englisches
Freundschaftskomitee, Deutsch- englisches Freundschafts¬
komitee der Frauen und das Albert-Komitee, das im Juni
eingesetzt worden war , um gemeinsame Bestrebungen für
die Besserung der Beziehungen zwischen England und
Deutschland zusammenzusassen, beendigte seine Arbeiten.
Es wird beabsichtigt, einen einzigen neuen Verein zu
gründen. Das gemeinsame Komitee beschloß in seiner
gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz von Sir Frank Las-
celles, Lord Avebury und Lord Wcardale, daß eine General¬
versammlung der Mitglieder der drei Vereine sowie von
600 hervorragenden Persönlichkeiten, die sich bereit er¬
klärten, dem neuen Verein beizutreten, eiwbernfen werden
soll, um einen Vorstand zu wählen und die Satzungen zu
beraten. Unter den 600 neuen Mitgliedern sind alle Klassen
und Berufe vertreten. Es gehören zu ihnen 101 Parla¬
mentsmitglieder, 150 Peers , 11 Richter, 95 Bürgermeister,
35 Schuldirektoren, viele Land- und Seeoffiziere usw. —
Wir werden in Deutschland diesen Bestrebungen in Eng¬
land nur von Herzen allen Erfolg wünschen können und
sie mit aller Sympathie verfolgen.

Griechenland.
König Georg will neuerdings abdankcn. König Georg

hat unlängst erklärt, daß, falls das von Venizelos  in
Angriff genommene Reformwerk Schwierigkeiten begegnen
würde, er sofort abzudanken beabsichtige.

Ein Erfolg Beiffzolos'. Jirfolge der von Venizelos
unternommenen Schritte beabsichtigen die Mächte, die
Finanzkontrolle  Griechenlands demnächst auszu¬
heben.

Türkei.
Die „Rache" der Ottomane-Banl . In einem Protest¬

schreiben an den Finanzminister behauptet die Banque
Ottomane, daß auf Grund eines Firmans die Ausgabe von
Schatzscheinen durch sie erfolgen müsse. In zuständigen
Kreisen wird geglaubt, daß der Protest ohne Erfolg bleibt.

Luftschiffe und Aeroplrmr.
Von dem vermissten Ballon „Saar ".

wb. Hamburg, 17. November. Der Kapitän des schwe¬
dischen Dampfers „Godhem", dessen Schiff nrit einer Ladung
Heringen von Lowestoft eingetroffen ist, berichtet, am 13.
November, abends 10 Uhr 10 Min., habe er bei hellem Mond¬
schein in 54,10 Grad nördlicher Breite und 7,21 Grad öst¬
licher Länge einen großen Ballon in nordwestlicher Richtung
treiben sehen. Nach Ansicht des Kapitäns befanden sich im
Korb Leute. Ans den Anruf habe er keine Arckwort er¬
halten.

Ein Flieger-Absturz.
hd. Dresden, 18. November. Der Aviatiker Reichelt,

der seit mehreren Monaten bei Dresden Flugversuche mit
Erfolg ausführle , stürzte gestern nachmittag mit seinem
Apparat aus geringer Höhe ab. Der Apparat wurde schwer
beschädigt, Reichelt blieb unverletzt.

Todessturz eines Fliegers.
red. Denwer, 17. November. Der Aviatiker Ralph

Johnszone , der den Welthöhenrekord aufgestellt hat, stürzte
heute aus 300 Fuß Höhe zur Erde und war sofort tot.

Aos Stadt und
Msslmdener Nachricht« .

Wiesbaden,  18 . November.
Weiihnachtsverkaus, nicht „Ausvcrlwnft

Von sachkundiger Seite wird uns geschrieben:
Weihnachten rückt immer näher heran, alle Geschäfte,

groß und Kein, rüsten sich dazu, um vom Schönen und
Schönsten das Beste und Allerbeste den kauf- und schenk¬
lustigen Menschen bequem zum zugreifen aufzubauen. Ein
jeder möchte es dem anderen zuvortun in Güte und Preis¬
würdigkeit seiner Waren. Und das ist recht so. Ein edler
Wettbewerb seitens der Verkäufer und ein verständms-
vollcs Suchen seitens der Käufer wird beiden Teilen Vor¬
teil und Zufriedenheit bringen. Doch auf eins seien sie
beide warnend aufmerksam gemacht, aus das so bestrickend
klingende Wort : „Ausverkauf".

Reben den verschiedenartigsten Anpreisungen der Waren
ist cs leider vielfach üblich geworden, das kaufende Publi¬
kum an sich zu ziehen durch Bezeichnung der Warenverkäufe
als „Ausverkauf" oder dergleichen.

Das Wort „Ausverkauf" bedeutet die Veräußerung der
vorhandenen Vorräte zum Zweck der Beendigung, sei es
des Geschäftsbetriebs im ganzen, sei es des Verkaufs einer
bestimmten Warengattung, und deutet au , daß auf die bal¬
dige Abstoßung der Waren vom Verkäufer besonderer! Wert
gelegt tvcrdc. wobei die Annahme gewollt und nach dem

allgemeinen Sprachgebrauch auch berechtigt ist, daß eben
wegen dieses beschleunigten Verkaufs der Preis besonders
niedrig und der Kauf ein besonders günstiger sei. Dcnsolbcn
Glauben erwecken die Bezeichnungen: „Totalausverkauf",
„Schneller und billiger Verkauf" oder „Räumungspreise",
„Rur noch kurze Zeit " und dergleichen.

Nun ist es aber in den allermeisten Fällen gar nicht die
Absicht der Verkäufer, ihre Geschäfte demnächst wirklich auf¬
zugeben oder bestimmte Warengattungen nicht mehr zu füh¬
ren. Demzufolge ist auch die Annahme, daß solche Absichten
die Preisstellung niedrig und den Kauf der Waren günstig
für den Käufer beeinflussen, unberechtigt und der Grund,
warum das Publikum diesem sogenannten Waren-„Aus-
verkauf" zuströmt, ein falscher. Es ist irregeleitet und dabei
wahrscheinlich auch oftmals geschädigt. Darum, liebes
Publikum, laß dich durch die glänzenden „Ausverkauss"-
Ankündigungen nicht gleich fortreißen, sondern prüfe alles
in Ruhe und das Beste behalte. Derjenigen aber, die ja
niemals «tte werden, und der reellen Geschäftsleute, denen
durch dieses Geschäftsgebaren vielfacher Schaden zugefügt
wird , hat sich das Reichsgesetz gegen den unlauteren Wett¬
bewerb vom 7. Juni 1909 im § 7 Abs. 1 angenommen, in¬
dem es anordnete, daß jeder, der in öffentlichen Bekannt¬
machungen oder in Miteilungen, die für einen größeren
Kreis von Personen bestimmt sind, den Verkauf von Waren
unter der Bezeichnung eines Ausverkaufs ankündigt, ver¬
pflichtet ist, in der Ankündigung den Grund anzugeben, der
zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben hat. Der Ankündigung
eines Ausverkaufs steht jede sonstige Ankündigung gleich,
welche den Verkauf von Waren wegen Beendigung des Ge¬
schäftsbetriebs, Aufgabe einer einzelnen Warengattung oder
Räumung eines bestimmten Warenvorrats aus dem vor¬
handenen Bestand betrifft (8 9 Abs. 1 a . a. O.). Mit einer
Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Hast wird bestraft, wer
den Grund für den Ausverkans anzugeben unterläßt (§ 10
Zisch1 a . a . O.) ; es kann auch auf Unterlassung der unvor-
schlistsmäßigen Ankündigung und aus Ersatz des durch die
Zuwiderhandlung entstehenden Schadens gerichtlich geklagt
werden (§ 13 a . a . O.).

Natürlich können nur solche Umstände als „Grund"
für den Ausverkauf gelten, die an sich taffächlich wahr sind
und nach der Auffassung des Verkehrs den Verkauf von
Waren in der forcierten Form des Ausverkaufs rechtferti¬
gen. Entspricht der mitangekündigte Grund diesen Erfor¬
dernissen nicht, so liegt ein reeller Ausverkauf nicht vor, es
handelt sich dann vielmehr um einen unlauteren Wettbe¬
werb, gegen den nach §8 3 und 4 a. a. O. mit Klage aus
Unterlassung und mit Gefängnisstrafe bis zu 1 Jahr und
Geldstrafe bis zu 5000 M. oder mit einer dieser Strafen
cingcschritten werden kann. Dieselben Strafen sind ange¬
droht gegen den, der im Fall der Ankündigung eines Aus¬
verkaufs Waren zum Verkauf stellt, die nur für den Zweck
des Ausverkaufs herbei geschafft worden sind (sogenanntes
Verschieben oder Nachschieben von Waren, 8 8 a . a O)
Der Inhaber des Geschäfts ist auch fiir die etwaigen un¬
richtigen Angaben seiner Angestellten oder Beauftragten
haftbar, wenn die Handlung mit seinem Wissen geschah.
Ausgenommen von den Bestimmungen der ßß 7 und 8
a. a. O. sind lediglich die im ordentlichen Geschäftsverkehr
üblichen Saison-- und Inventurausverkäufe , wenn sie in der
Ankündigung als solche bezeichnet werden.

Hieraus ist ersichtlich, daß der Gesetzgeber dem im Ge¬
schäftsleben eingerissenen Unwesen der „Ausverkäufe" im
Interesse von Treu und Glauben mit allem Ernst gesteuert
wissen will.

Möge daher alles unterlassen werden, was zu einer
Irreführung des Publikums Anlaß geben und was nach
guter Gefchäftsstttc als unlauter und nnvornehm bezeichnet
werden kann. Mögen aber auch diejenigen, die cs angeht,
insbesondere auch die kaufmännischen Vertretungen, über
die Beachtung der dem reellen Verkaufsgeschäst gegebenen
gesetzlichen Schutzbesti'mmungen wachen und für ihre Ver¬
wirklichung nötigenfalls energisch eintreten.

Dem kaufenden Publikum aber sei nochmals warm anS
Herz gelegt: „Augen auf!"

— Aus der Handelskammer. Die Eingabe des Zen-
tralverbands Deutscher Handlungsagentenvereine, die be¬
schränkenden Bestimmungen der Gewerbeordnung, betreffend
Ausfertigung von Le g i t i matt onska rten  für ein¬
getragene Kaufleute, wonach dieselbe Vorbestraften usw.
verweigert werden kann, aufzuheben, ist von der Handels¬
kammer Wiesbaden nicht unterstützt worden, nachdem die
befragten kaufmännischenVereine sich gegen die Unter¬
stützung ausgesprochen hatten. — Auf Ersuchen des Herrn
Regierungspräsidenten sprach sich die Handelskammer zu
Wiesbaden dahin aus , daß sie gegen ein Verbot des
ambulanten Gewerbebetriebs  zum Verkauf
von Speiseeis in Biebrich  Bedenken nicht zu erheben
habe. — Auf eine Anfrage des Deutschen Handelstags teilte
die Handelskammer zu Wiesbaden mit, daß auch in den
Kreisen des Kleinhandels unseres Bezirks darüber Klage
geführt wird, daß in der Essigfabrikation  seit dem
letzten Jahre Essigessenz  in Flaschen mit kleineren
Füllungen als der handelsüblichenvoir 250 Gramm verkauft
worden ist. Dem kleineren Inhalt entsprechend können diese
Flaschen zu niedrigerem Verkauf angeboten werden und
erwecken dadurch den Anschein eines besonders günstigen
Angebots. Die Handelskammer sprach sich daher für den
Antrag aus , daß auf Grund des 8 11 des Reichsgesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb durch Beschluß des Bun¬
desrats die Bezeichnung des Inhalts der Flaschen nach
Grammen auf den Essigeffcnzflaschen angegeben wird. —
Aus eine Anfrage des Deutschen Handelstags erwiderte die
Handelskammer zu Wiesbaden, daß sie die Beibehaliuua
der vierteljährlichen K on kn r s sta t i sti k neben den jähr-
llchcn Veröffentlichungenfür wünschenswert erachtet Eine
Ansicht über die vierteljährlichen KonkurKnachweise ist
d-e Entwicklungdes Wirtschaftslebens und für die beteiliq-
ten Krcrse oon erheblicher Bedeutung, vorausgesetzt, daß
die beteiligten Kreise ihre Aufmerksanckeit der Statistik in
Kiisenzahren schenken. Um eine bessere und allgemeinere

0e5 vierteljährlichen und jährlichen Konkurs-
jicmiMltii herbeizusühren, hält es die Handelskaminer für
wunzchenswert, daß Auszüge aus den vierteljährlichen und
jährlichen Tabellen den größeren Zeitungen und Fachzettun¬
gen zur Veröffentlichungzugänglich gemacht werden.
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— üffentliche Kundgebung des Hansabundes. Morgen
Samstag , den 19. November, abends &Vz Uhr,
fitzdet, wie schon mitgeteilt, im großen Saal ^ der
neuen Turnhalle zu Wiesbaden, Schwalbacher Straße 8,
eine öffentliche Versammlung  des Landes¬
verbands Nassau des Hansabundes statt, die zu einer ge¬
waltigen Kundgebung des in Gewerbe, Handel und In¬
dustrie tätigen Bürgertums werden mutz. Der Präsident
des Hansabundes, Geheimrat Professor Dt . Rießer aus
Berlin wird auf dieser Versammlung über das ebenso wich¬
tige wie interessante Thema sprechen „Der Kampf ums
Recht im Hansabund". Außer ihm werden v̂erschiedene
andere Redner und Rednerinnen sich über die Stellung der
unterschiedlichsten Erwervsgruppen zum Hansabund verbreit
ten. Es wird somit Gelegenheit sein, von unterrichteter
Seite wieder einmal Zuverlässiges über das Programm des
Hansabundes und seine Bestrebungen zu vernehmen, um
daraus die Gewißheit zu schöpfen, daß die Absichten des
Hansabundes nichts anderes sind, als dem werktätigen
Bürgertum jene Berücksichtigung im Leben des Reichs zu
erringen, aus die es angesichts seiner Bedeutung für Deutsch¬
lands wirtschaftlicheund politische Weltstellung einen be-
«chtigten Anspruch hat. Für die Recht- des Bürgertums
in seiner Gesamtheit kämpft der Hansabund; nicht etwa nur
für die Interessen einer einzelnen Schicht. Deswegen ist es
auch falsch, wenn von gewisser Seite immer wieder be- J
hguptet wird, daß der Hansabund eine Organisat ' n deS I
Großkapitals und der Großindustrie wäre, die nicht in der
Lage sei, die Interessen des Mittelstandes und des Klein¬
gewerbetreibenden wahrzunehmen. Wenn der Hansabund
einen Einfluß gewinnen will auf die Gestattung unserer
Wirtschastsgesetzgebung, wenn er dahin wirkt, daß Gesetz¬
gebung und Verwaltung von modernem Geist erfüllt wer¬
den, so leistet er eine Arbeit, die dem ganzen erwerbstätigen
Bürgertum von Nutzen ist. An der Reform der wirtschaft¬
lichen Gesetzgebung in einem Handel, Gewerbe und In¬
dustrie förderlichen Sinne hat nicht nur der Großindustrielle,
sondern auch der kleine Handwerker, der Selbständige wie
der Angestellte, die Frau im Haus wie inr Wirtschaftsleben
ein großes Interesse, denn bei den tausendfachen Veräste¬
lungen des Wirtschaftslebens kann es dem einen Stand
nicht auf die Dauer Wohlergehen, Wenn der andere not-
lerdet. Darum ist das Gerede von der Sandwirtschafts-
feindlichkert des Hansabundes aus den gleichen Gründen -in
Märchen. In der Versammlung am Samstag , welche nicht
die erste große von Erfolg begleitete Kundgebung in Wies¬
baden ist, wird über all diese Dinge und die augenblickliche
wirtschastspolitischeLage ausführlich besprochen werden.
Der Besuch der Versammlung ist darum für jeden Erwerbs¬
tätigen in Stadt und Land dringend notwendig. Eintritt
«nd Garderobe sind frei.

— Tischler-ZwangKinnung. Wir erhalten folgenden
Bericht: Am letzten Dienstag fand im kleinen Saal der
„Turngesellschaft" die vierte Quartalsversammlung der
Tischler-Zwangsinnung statt. Obermeister Schneider
erstattete den Bericht über das letzte Vierteljahr, insbeson¬
dere über die Verhandlungen des Allgemeinen Deutschen
Jnnungs - und Handwerkertags in Berlin und den Kongreß
deutscher Kunstgewerbetreibenderund Handwerker in Cöln.
Mehrere Schreiben der Handwerkskammerwurden verlesen
und besprochen. Der vom Vorstand aufgestellte Haushal¬
tungsplan für 1911 wurde einstimmig genehmigt. Di« aus¬
scheidenden Vertreter zur Generalversammlung der
Jnmlngskrankenkasse, Schneider, Hansohn, Friehl , Christ und
Kleiner, wurden einstimmig wiedergewählt. Der Innungs-
Vorstand wurde beauftragt , beinr Magistrat vorstellig zu
werden: 1. wegen Erhöhung des Stundenlohns für Schrei¬
nergesellen bei den städtischen Unterhaltungsarbeiten und
2. wegen der baldigen Vergebung der Mobiliar -Schreincr-
arbciten für die Lorcherschule sowie den Erweiterungsbau
des Krankenhauses, um der gegenwärtigen Arbeitslosigkeii
im Schreinergewerbe einigermaßen zu steuern. Unter son¬
stige Jnnungsangelegenheiten spricht Herr Hansohn  über
die letzte Vollversammlung der Handwerkskammer,
verurteilt unter dem Beifall der ganzen Versammlung die
von dem Vorsitzenden, Herrn A. Jung , gegen den früheren
Vorsitzenden, Obermeister Schneider, gerichteten Angriffe
und verliest eine von ihm verfaßte Erklärung, we-lche die
unwahren Beschuldigungen des Herrn Jung zurückweist.
Hieran schloß sich eine äußerst lebhafte Besprechung, bei
Welcher alle Redner sich in zustimmendem Sinn zu der Er¬
klärung äußerten, die Ausführungen des Herrn Jung miß¬
billigten und denr angegriffenen Obermeister ihre Aner¬
kennung für feine Amtsführung und sein korrektes Verhal¬
ten bei der Prämiierung in der letzten Ausstellung aus-
sprachen. Die Versammlung beschließt einstimmig die Ver¬
öffentlichung der Erklärung. Die Mitteilung , daß eine
Anzahl hiesiger Handwerker, darunter ein Mitglied der
Tischlerinnung, bei dem Herrn Regierungspräsidenten und
der Handwerkskammerbeantragt haben, Herrn Obermeister
Schneider unter denr Vorwand, daß er kein Handwerker
mehr sei, aus der Handwerkskammer auszuscheiden, und
daß die Geschäftsstelleder Handwerkskammer daraufhin
Herrn Schneider durch die Königl. Polizeidirektion acht,
zum Teil durchaus unberechtigte Fragen vorlegen ließ, er¬
regte den Unwillen der ganzen Versammlung, der in Pfui¬
rufen zum Ausdruck kam. Dem Mitglied F ., das sich an
der Agitation gegen den Obermeister beteiligt hat, wird
einstimmig die Mißbilligung der Versammlung ausge¬
sprochen und ihm aufgegeben, sich in der nächsten Versamm¬
lung zu rechtfertigen. Obermeister Schneider dankt der
Versammlung für die Vertrauenskundgebung, verspricht
auch ferner, trotz aller gegen ihn gerichteter Angriffe für
die Interessen des Schreinerhandwerks wie des Gesamt-
bandwerks eintreten zu wollen und schließt die Versamm¬
lung um 12  Uhr nachts.

— Die Wiesbadener Bereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schmutz in 'Wort und Bild veranstaltet näch¬
sten Sonntag , den 20. November, vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr , in der Turnhalle
der Schule an der Lorcher Straße ihre ersteA u s st e l l u u g
guter Bücher.  Die Bereinigung will in diesem Jahre
vor allem gute Jugendschriften zeigen. Jedes einzelne der
ausgestellten Jugendbücher ist von der Wiesbadener/Tugend-
fchriftenlonnnissiongelesen und geprüft worden und es ist
somit jede Gewähr geboten, daß nur das Beste der guten
Jugendliteratur zur Ausstellung gelangen wird. Aber auch

für die schulentlassene Jugend und für Erwachsene werden ,
gute Bücher in genügender Anzahl vorhanden sein. Wer ,
gute und billige Bücher für den Weihnachtstisch kaufen will, !
ist zun: Besuch der Ausstellung eingeladen. Ganz besonders
gilt diese Bitte den Eltern unserer Schulkinder. — Ein
Bücherverkaus ist mit der Ausstellung nicht verbunden; die
Damen und Herren der Vereinigung sind aber gern bereit,
den Besuchern Buchtitel und Preise aufzuzeichnen. Der
Ausstellungsraum ist geheizt.

— Heintzmannsche Sammlung . Mit dem Eintritt in die
kältere Jahreszeit hat sich der Magistrat genötigt gesehen,
die Ausstellung der Heintzmannschen Sammlung im
„Paulinenschlößchen" für die öffentliche Besichtigung zu
schließen. Dagegen wird beabsichtigt, im Frühjahr zu den
beiden gegenwärtig für die Sammlung bereitgestellten
Räumen noch einen weiteren Saal hinzuzuziehen und da¬
durch eine bessere Ausbreitung und die Vorführung auch der
im Museum gegenwärtig zu schlecht gehängten Bilder zu
ermöglichen.

— Gcg.cn die Fleischnot. Wie anderwärts , sô ist auch
bei uns in der vergangenen Woche von privater Seite der
Versuch gemacht worden, Maßnahmen gegen dre Fleisch-
kn-rppheit zu treffen. Ein hiesiger Metzger nämlich hat sich
nach Holland (Nymwegen) begeben, dort Vieh ausgekaust,
gleich an Ort und Stelle geschlachtet, und es so ans den
hiesigen Markt geworfen. Wenn von agrarischer Seile
behauptet wird, im Ausland sei der Viehmangel Ebenso
groß wie bei uns , so hat der Erfolg, welcher dabei ersten
ist, sie Lügen gestraft, denn obwohl die Versuchsfendung,
bei der es sich um zehn Stück Großvieh und zwei Kälber
handelte, mit 1100 M. -Spesen belastet war , konnte das
Fleisch doch im hiesigen Schlachthaus zu 70 Pf . das Pfund
verkauft werden, während im allgemeinen der Einkaufs¬
preis für Schlachtvieh sich hier pro Pfund Lebendgewicht
auf 90 Ps. und mehr stellt. Die Sendung war denn auch
im Handumdrehen vergriffen, zumal es sich dabei um in
jeder Beziehung erstklassige Qualitäten handelte. Die Ab¬
nehmer waren nur Metzger. Wenn auch diese im Verhält¬
nis zu dem Konsum kleine Menge Fleischs einen Sturz der
Preise nicht herbeisühren konnte, so hat man hier doch den
Weg gefunden, der zu diesem Ziel führen kann. Allerdings
sind die Metzger von einem derartigen Fleifchbezug nicht
gar zu sehr erbaut und die Viehhändler, welche ganz dabei
ausgeschaltet werden, noch viel weniger. Die Metzger näm¬
lich bedürfen zu der Blutwurstfabrikation des Blutes der
Schlachttiere, und das kann natürlich nicht mitspediert wer¬
den, im werteren mögen sie befürchten, daß, wenn, wie hier,
das Fleisch viertelweise ausgeboten wird, bald die größeren
Fleischkonsumenten selbst direkte Abnehmer sein, resp. daß
sie (die Metzger) dabei kaltgestcllt werden. Das sind natür¬
lich keine Gründe, die für die Allgemeinheit Anlaß sein
können, auf den Bezug von Fleisch, dessen Preis ihr eben
noch erschwinglich ist, zu verzichten, und die Versuche wer¬
den, falls selbst der hier beteiligte Metzger unter dem Druck
seiner Berufsgenosseu die Fleischtransporte einstellen sollte,
ganz zweifellos von anderer Seite wieder ausgenommen.
— Erwähnt mag endlich noch sein, daß das sämtliche derart
eingeführte Fleisch an 'der Grenze die viehärztliche Kon¬
trolle passiert hat, und daß es auch nach dieser Richtung
gegen das hier geschlachtete Vieh in keiner Hinsicht zurück
steht. Wir haben also die begründete Hoffnung, demnächst
erstklassiges Ochsenfleisch am Platz wieder zu etwa 80 Pf.
das Pfund kaufen zu können.

— Die Volkszählungsarbrtten beginnen nun auch iv
unserer Stadt , für die zahlreichen sich zur ehrenamtlichen
Mitarbeit bereit haltenden Damen und Herren greifbarc
Gestalt anzunehmen. Nächsten Montagabend, 8)4 Uhr, wer¬
den sich die sogenannten Distriktskommissare zu einer Vor
besprechung in der Aula der höheren Töchterschule zusam
menfinden. Die Distriktskonnnissare sind dazu berufen, dic
Riesenarbeit der Zählung sowohl für die ausführende Stelle
wie für die Zähler, deren Arbeit bereits in der nächster
Woche beginnen wird, wesentlich zu erleichtern. Sit
arbeiten mit je 10 Zählern gemeinsam an einem der 90 Zähl
distrikte, in die das Stadtgebiet cingeteitt ist. Hiernach
sind mit diesen 90DtstriItskommissaren annähernd 1000 ehren
amtlich mitwirkende Kräfte erforderlich, um das ganze
Stadtgebiet in allen seinen Teilen nach Bewohnern abzu
suchen. Sogar den in der Nacht vom 30. November zu-
1. Dezember vor Mitternacht angekommenenErdenbürger
hat er mit seinen vollständigen Personalien auf einem bc
sonderen Zählblättchen auszunehmen. Wer noch Zeit und
Neigung hat, seine Arbeitskraft in den Dienst der Zähl
arbeit zu stellen, teile baldigst seine Adresse dem hiesige-
statistischen Amt, Marktstraße 1/3, mit.

— Krieg im Frieden. In der kommenden Nacht wird
sich in der Umgebung von Niederwalluf und Budenheim
eine größere Gefechtsübung abspielen, die mit einer Über
setzung von Infanterie , Kavallerie und Artillerie über de:
Rhein verbunden sein wird. An der Übung nehmen dic
Pioniere des 21. und 25. Pionierbataillons , Jnfanterieregi
mcnter Nr. 87, 88 u. 117, ein Teil des Feldartillerie Regts.
Nr. 27 und das Dragoner-Regiment Nr. 6 teil. Frühaus
sicher werden Gelegenheit finden, im ersten Morgengrauen
den interessanten Ererzitien beizuwohnen. Die Übersetzung
der Truppen, die von Pionieren ausgeführt wird, ist zwi
schen Niederwalluf und Budenheim geplant.

— Warnung für Hausbesitzer. Vergangene Woche,
abends gegen 7 Uhr, stürzte die Ehefrau eines Anwohners
eines Hauses der Dotzheimcr Straße auf der unbeleuchteten
Treppe so unglücklich, daß sie sich eine sehr schmerzhafte
Kontusion des Handgelenks zuzog. Handgelenk und Unter¬
arm schwollen unter starkem Schmerz dick an. Ein zu Rat
gezogener Arzt verordnest Kompressen mit essigsaurer Ton¬
erde, wodurch jedoch die Schwellung nicht vermindert wurde,
ebensowenig die Schmerzen. Um genau festzustellen, auf
welche Teile sich die Verletzung erstreckt, wurde nun Hand¬
gelenk und Unterarm mit Rönigenstrahlen durchleuchtet.
Das Ergebnis war , daß eine Sehnen-, resp. Muskelzerrung
nebst Bluterguß durch den Fall Herbeigefübrt wurde. Der
Ehemann wurde nun, da er nicht gewillt ist. die ärztlichen
Kosten, welche ihm durch die Schuld des Hausherrn (Nicht-
beleucksten per Treppe) entstanden, zu traaen . bei demselben
vorstellig wegen des Ersatzes der ihm entstandenen und noch
entstehenden Kosten, wurde aber kurz abgewiesen. Der Ehe¬
mann der verletzten Frau wird die Sache gerichtlich weiter
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verfolgen, und dann dürfte dieselbe unter Umständen
recht teuer werden. Die Moral von dieser Geschichte aber
ist vre: „Hausbesitzer, beleuchtet des Abends eure Treppen
und Hausflure".

— „Am Urguell des LebenS" nennt sich die «natj -,
mische ' Ausstellung,  welche zurzeit am SchiLervl -itz.
Ecke Friedrichstratze 18, in den dortigen Parterrelekalitaten
il,r Heim aufgeschlagen hat. Die Ausstellung birgt eine
große Sammlung interessanter Wachspräparate aus Lern
Gebiet der gesamten Pathologie mit besonderer Berücksi.ch-
trgung der Sexualpathologie. Daneben versuchen Spiritus-
Präparate und lebenögetreue Wachsmodelle dem Laren das
schwierige Problem der Menschwerdung anschaulicher zu
gestalten. Wer sich über die menschlichen Organe, ihre
Funktionen und Erkrankungen unterrichten will, findet hier
Anregung und Belehrung.

— In Sachen Gebrüder Scharhag hat die gestrige
-weite Mäubi 'gerversammlung eine endgültige Regelung
der ziemlich verwickelten Sachlage nicht herbeigesührt. Die
große Mehrzahl der Gläubiger erklärte sich jedoch mit den
unter Bürgschaft des Herrn Hermann Scharhag angebote¬
nen 40 Prozent einverstanden, zumal zu erwarten ist, daß
aus den zur Versteigerung sichenden Vorräten ein Über¬
schuh erzielt wird , welcher der Masse noch zugute kommen
soll. Auch die Versteigerung des Walhallagrundstücks
könnte der Masse noch Vorteile bringen, da neuerdings die
Aussicht besteht, daß die zugunsten 'der Gebrüder Scharhag
eingetragene Hypothek von 50 000 M. heransgeboten wird.

— Glühlanrpcndiebe haben in den letzten Tagen Ge¬
legenheit gefunden, ihr Handwerk mit Erfolg auszuirbcn.
An verschiedenen Stellen, so in der Winkeler Straße , Kirck
gaffe, Eltviller- und Nettelbeckstraßewurden die Glüh¬
birnen, Marke „Osram ", aus den Hausgänoen und Treppen-
häusern gestohlen. Der Dieb ist jedenfalls ein Fachmann,
der die gestohlenen Lampen wieder anderweitig anbringt.
Vor dem Ankauf wird gewarnt. Zweckdienliche Mittei¬
lungen erbittet Zimmer 20 der Polizeidirektion. Für Haus¬
besitzer dürfte es sch empfehlen, auf unbekannte Personen,
die im Haus ein- und ausgehen, ein wachsames Auge -ü
haben, namentlich auf solche, die eine kleine Leiter bei nch
führen, denn nur mit Hilfe einer solchen können in fojt
meisten Fällen die Birnen entfernt werden.

— Zu der Schwindclasfiire in Diez wird weiter von
dort berichtet: Der am Samstag hier in Haft genonrnrenc
Leutnant v. B. ist am Dienstag von einem Hauptnrann
seines Regimettts (25. in Aachen) abgeholt worden und fte-bt
seiner Aburteilung vor einem Militärgericht entg«»^
Seine Begleiterin, die man nach Vernehmung in Diez
wieder auf freien Fuß setzte, ist -bereits am Sonntag beim
Versuch neuer Schwindeleien in Wiesbaden wieder verhaf¬tet worden.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. S6 t «tB n
Kreis Oberwesterwald, evangcl. Lehrerstelle mit freier

2. Löhnberg,  Kreis Oberlahn , evangel. Leh ^ xlWohnung. , . I
stelle ohne freie Dienstwohnung. — 3. Dörnberg  efi :-«
Unterlahn , evangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnü^>„
4. Homberg,  Kreis Unterlahn , evangel. LehrersteN»^ ' 7
freier Dienstwohnung. , zu dem Grundgehalt stritt eich» . W

5. SchloßSo  ^
mit freier DierrA'

gütung für kirchliche Dienste von 30 M.
Kreis Obertaunus , kathol. Lehrerstelle _
Wohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für firtfvn .*-
Dienste von 150 M. — 6. Erbach,  Kreis Rheingau , karnft/
Haupt -Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grurw'
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 225 «ch
— 7. Freilingen,  Kreis Unterwesterwald, kathol. LeNr^r'
stelle mit freier Dienstwohnung. — 8. Weisel,"
St . Goarshausen , kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnuno
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche
von 30 M. — 9. Falkenstein.  Kreis Obertaunus,
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 10. Lahr,  ov „;a
Limburg, kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung _
11. Oberzeuz heim,  Kreis Limburg, kathol. Lehrerinft -n,
mit freier Dienstwohnung. — 12. Raue  n t h a l , Kreis Rbetn,aau , kathol. Lehrerinstelle ohne freie Dienstwohnung. _
Stellen Nr . 2. 7. 11 und 12 sind am 1. Januar , Nr . 1 und 6 nm
1. Februar , Nr. 3, 4, 5, 7, 8, 9 und 10 am 1. April 19n zubesetzen.

— Bei den Heimarbeiterinnen . Zur Feier des zehnjährig .»
Bestehens des „Gewerkvereins der Hei m arbeite-
c innc  n " hatte auch die hiesige Gruvve deS Vereins ihre lebte
Monatsversammlung zu einem Familienabend gestaltet im*
alle christlichen Gewerkschaftler Wiesbadens dazu eingeladen die
denn auch in großer Zahl erschienen. Zuerst sang die ' erst
kürzlich gebildete Juqendabteilung dreistimmiĝ das „Lobe den
Herrn , meine Seele " von Mendelssohn als passende Einleitung
zu dem Bericht, den Frl . Th . Ilgen erstattete über das Werden
und Wachsen des Gewerkvereins. Wir hörten von dem he-
scheidenen Anfang 1900 mit 100 Mitgliedern und einem Fehl¬
betrag von 4 M. 31 Pf -, dem jetzt ein Vereinsvermögen von
rund 26 800 M. und über 6000 Mitglieder gegenüberstehen Wir
hörten von manchem, das durch Staatshilfe und Selbstbild
schon erreicht ist. und von vielem .das noch erstrebt wird . Pvo
folgten in bunten Reiben allerlei künstlerische.DarbietunM
von Mitoliedern und Gästen, Gesang und Zithcrsviel und
humoristische Vorträge . Alles erntete starken, wohlverdienten
Beifall , dem zum Schluß der Kartellvorsihende. Herr Krämer,
noch besonders Ausdruck gab, indem er einigen warmen Dankes¬
warten die Aufforderring an alle Zahlstellen der hiesigen christ¬
lichen Gewerkschaftenbinzufügte, recht eifrig weiter zu arbeiten
im Sinne der vorbildlichen Heimarbeiterinnengruppe.

— Kleine Notizen . Di - V a ka n z c n I i ft c für Militär,
anwärter Nr . 48 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlich^
Einsicht offen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Rvvbaudabend. Am Dienstag hatte man Gelegenheit

die hier schon von früher her wohlbekannte französischeScheiß,
svielertruppe des Herrn Direktor Roubaud  m PcoliLres
Komödie „l/e ttourMoi « Oentslstomme " und in Augrers
öenstre de  Monsieur Poirier " auftreten zu sehen. o.b rrrcrn
diesen Gastspielen bei uns Interesse entgegenbringt. vewres
starke Besuch der Vorstellung, zu der^unter anderen mich die
Leiter unserer höheren Schulen erschienen waren, -wir
dauerten , das wohlgelungene Spiel des Herrn Durmrc a jg
Jourdain und daneben das der Herren Damores und --srme mit
dem zweiten Akte des MoliöreschenStuckes abgebrochen zu setzen
wurden aber dafür reichlich entschädigt durch planes
Interpretation des alten Monsteirr Poirier , dem I'® gettj
Duvarcs „Verdelet" und der „Duc" des Herrn Eunv 57?" Zrrtig
anreibten . Daneben zeichneten sich Herr Mormie und Arstu.
lein Gravil durch die Darstellung des jungen Ehepaares ^ 3.
Der starke Beifall , namentlich von seiten der zaylreutzen
Zuhörer und Zuhörerinnen , galt nicht am wsnmiren
komischen Szenen . Die Aufführung kann als lehr be.
zeichnet und allenthalben empfohlen werden.

* Lieder-Abend. Die seit kurzem in Wiesbaden TBstrsfige
GesangSpädagogin Frau Luise Petersen 8lir „ ( w i) eit
hatte zu Donnerstagabend Einladungen für einen ^ wver- ^ nd
Balladen -Abend" ergehen lassen, der im Saale des „Wr adenex
Konservatoriums " (Rheinstratze 64) .stattfand , sß 'fern
Knotte aufmerksam am Klavier begleitet, braihte prau^
eine große Reih», inhaltreicher Gesänge von, Beethoven, « Hubert.
Brahms und neueren Komponisten zur Wredergabe urw erntete
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durch ihren frisch-belebten Vortrag und durch die Vorzüge
ihres nach StockhausenscherMethode wohlgebildeten, ausgiebigen
Soprans allseitigen Beifall . Herr Ad. Knotte  bezeigte sich
in zwei „Rhapsodien" von Brahms und den „Arabesken" von
Debussh als ein technisch wie musikalisch gut geschulter Pianist.
Auch ihm wurde lebhafter Beifall seitens der zahlreich er¬
schienenen Gäste zu teil . -g.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraste 6, 2) .
Direktor Schreiber hielt am Dienstag , den 15. November, in
den Räumen seiner Anstalt eine Vorlesung  über das
Thema : „Das Melodrama und sein Einfluß auf die Romantik",
mit praktischer Vorführung und Erklärungen zweier Melo¬
dramen am Flügel : „Des Woiwoden Tochter" (Em. Geiüel) ,
Musik von Friedr . Schilfs, und „Das klagende Lied" (Martin
Greif ) , Musik von Gust. Lewin. Das interessante Thema fand
lebhaftes Interesse bei den Zuhörern . — Samstag , den
19. November, abends 6 Uhr, findet in den Räumen der An¬
stalt eine weitere Vorlesung statt , betitelt : „Johannes , Brahms
und seine Werke". Der Zutritt ist für Interessenten ein freier.

* Königliche Schauspiele. Im , Hoftheater gelangt heute bei
kleinen Preisen Goethes „Torquato Tasso" zur Aufführung.
Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr. (Abonnement A.)

* Volkstheater . (Spielplan .) Freitag , den 18. Noin:
„Die Hoffnung auf Segen ". Samstag , den 19.: „Die Grille ".
Sonntag , den 20., nachmittags 4 Uhr : „Der fremde Blick".
Abends 8.15 Uhr : ,>Die Hoffnung auf Segen ". Montag , den
21.: .Der Viehhändler aus Oberösterreich". Dienstag , den 22.:
Der Pariser Taugenichts ". Mittwoch, den 23.: „Der Trom¬

peter von Söllingen ". Donnerstag , den 24.: „Lurnpaci Vaga-
öundus ". Freitag , den 25.: ,„Robert und Bertram ".

* Cäcilien -Berein, E. B. Das musikalisch-gebildete und
.freudige Deutschland steht in diesem Jahre bekanntlich im
Zeichen Robert Schumanns , überall , erinnert sei nur an das
arotze Schumann -Fest in Bonn im verflossenen Sommer , an die
Programme der hiesigen sinfonischen Aufführungen durch
Tbeaterorchester und den Verein der Künstler und Kunstfreunde,
bringt man anlählich der hundertsten Wiederkehr des Geburts-
taaes dem Namen des in seinem Lebensschicksal so unglücklichen
arosten Tonschöpfers Erinnerungsopfer der Dankbarkeit dar.
So bat es sich denn auch der Cäcilien-Verein hier nicht nehmen
küssen, seine diesjährige Wintersaison mit „Paradies und Peri"
au eröffnen . Mit diesem Werk hat die weltliche oratorischc
gnnst des 19. Jahrhunderts ihren ersten und zugleich be¬
deutendsten Gipfel erklommen. Im Schassen des Meisters be¬
deutet das Werk zugleich den frühesten, glänzend geglückten Ver¬
such einer Bewältigung der großen Vokalformen und die erste,
durch Wahl eines exotischen, indisch-orientalischen Hintergrundeswie innerlich wahrhaft romantische Schilderung bunt-
beweater irdischer und himmlischer Geschehnisse, Erzählungen
und Stimmungsbilder auf der Grundlage tiefer seelischer
Durchdringung.

* „Ewiges Leben" betitelt sich der dritte Vortrag des
6>ausmännischen Vereins,  E . B.". welchen am

^ -ukonntag Universitätsprofessor Dr . Bousset - Göttingen
im arosten Saale der Wartburg , abends 8H- Uhr, halten wird.

Nortragenden geht der Ruf eines tüchtigen Gelehrten und
^m >iwaaenden Redners voraus . Alles Nähere besagt die An-
aeiae ttn heutigen Abendblatt, Seite 9.

* Krauenvortrag. Der Verein für volksverständliche Ge-
, ^ itsvflege , E. V„ hat für Montag , den 21. d. M.. Frau
« ^^ Piebert.  Naturheilkundige aus Konstanz, zu einem

Aommtnen, der ein Thema behandelt, das wegen seiner
kür iede Frau von hohem Interesse ist. Es lautet:

Normal -, Fehl - und Frühgeburt und das
Das Heer der Frauenleiden , die Zerrüttung

Wocheuoen j, aS  Siechtum und frühe tzinsterben so mancher
ganzer Kutter hängt mit der Schwangerschaft innigst zu-
Pva)L^  iirtb die Unkenntnis der meisten Frauen ans diesem
fölwete ist fast stets die Ursache solch trauriger Folgen. Die
^nannte Rednerin hat allerorts durch ihre gründliche Be¬
herrschung des Themas Aufsehen erregt und so werden auch
"nlere hiesigen Frauen sicherlich nicht ohne nachhaltigen Gewinn
Dem Vortrag anwohnen. Dieser findet um 8V2 Uhr abends im
grasten Saale der Loge Plato , Friedrichftraste 27, statt.

* „Kann Gott Geist sein?" lautet das Thema , über das
auf  Veranlassung des FreidenkervereinsHerr Dr. Kramer-
Magdeburg nächsten Dienstag in der Loge Plato svrechen wird.
Der Bortraq ist öffentlich. Näheres ist aus dem Inseratenteil,
Seite 9, ersichtlich.

* Mainzer Ttadttheater . (Spielplan .) Sonntag.
20. Noveinber, nachm. 3 Uhr : „Der fidele Bauer ". Abends

n Uhr : „Brüderlein fein". Hierauf: „Der Postillon von
c-nniumeau ". Montag , den 21.: „Rigoletto". Dienstag , den 22.:
Die Försterchristel". Mittwoch, den 23.: Sinfonie -Konz-eri.

Äonnerstag , den 24.: „Narziß ". Freitag , den 25.: „Carmen ",
^arnstag , den 26.: „Tiefland ". Sonntag , den 27.. nachm. 3 Uhr:
Mignon ". Abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Der Feldherrn¬
hügel ". n

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich a. Rh., 17. November. Der „Kaninchenzüchter¬

oerein Biebrich a . Rh.", dessen Bestrebungen dahin gehen, der
wirtschaftlichen Bedeutung der Kaninchenzucht die Anerkennung
zu verschaffen, die ihr gebührt, lätzt nichts unversucht, sich immer
neue Freunde zu erwerben. Um weiteren Kreisen eine Be¬
urteilung rationeller Zucht zu ermöglichen, veranstaltet der
Verein am 20. und 21. November d. I . eine lokale öffentliche
Kaninchen - und Produkten - Ausstellung  in den
Räumen der TaunuSbraucrei in der Friedrichftraste hier. Mit
der Ausstellung ist eine Tombola-Verlosung von lebenden
Kaninchen und dergleichen verbunden.

f\  Schierftcrn, 17. November. Ans der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  welche unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Schmidt stattfand und in welcher 12 Ge-
meindeverordnete tellnahmen , wurde beschlossen, an die Kies¬
grube an der Rheingauer Stratze eine Arbciterschntzhütte aus
Wellblech zum Preise von etwa 250 M . aufzustellen. Das Ge¬
such des Verschönernngsvereins um Tragung eines Teils der
Herstellungskostenfür das Kriegerdenkmal im Betrag von etwa
^ M. wurde gegen die prinzipiellen Bedenken dreier sozial-
eeuiokratischer Gemeindevertreter genehmigt. Ebenfalls ge-
Mmigt wurde die Pferchversteigerung für den Monat Novcm-
°er Der Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die
Rechnung für das Jahr 1909 wurde entgegennenommen. Wesent-
Me Beanstandungen hat die Kommission nicht zu machen. Dem
Geinemderechner wurde Entlastung erteilt.

A Schierftein, 17. November. Der „Männergesangverein*
»ab am Sonntagabend im „Deutschen Kaiser" ein Konzert.

wie immer , so auch dresesmal wieder ein Glanzpunkt in
der Reihe der künstlerischen Vereinsveranstaltungen war . Der
Veremschor in stattlicher Stärke , in den einzelnen Stimmen
^gelesen und ergänzt , sang unter Leitung des Musikdirektors
ndrd. Bischof  von Frankfurt zunächst den gewaltigen Chor
»̂ " ner , Rotbarts Maiensegen" von Wilm. Schon öfters , so

.venn Erbenheimer Gesangwettstreit gesungen und daher
^stutzend, kam die mächtige Tonfülle des Chorwerks vollendet
?mm Vortrag . Als Solisten hatte der Verein Herrn Gustav
• Dr ?c ?JlS  Biebrich , einen Geiger von Qualität , und eine
Mdndfrrsch- Sopransängerin . Fräulein Lissi Fuchs aus Wies-

.gewonnen. Herr Born spielte, von Herrn Artur
^ ^ lldtder  hier dezent am Klavier begleitet, die Violinsoli
ort Nr. 9 von Böriot , „Träumerei " von Schumann und

, vria " von Bach-Gounod. mit welchen er reichen, tvohl-
Beifall erntete . Fräulein Fuchs, deren Begleitung

m- ^/ ^.^ Ekdirektor Bischof übernommen hatte, sang Arie
aus der Oper „Waffenschmied" mit einschmeickeln-

für den Konzertsaal ausreichender Klangfülle,
Lieder am Klavier, womit sie reichsten Beifall

- me- .Die Sängerschar brachte des weiteren auch die Bolks-
v, . <*—=- , — - .. - - > - --- - - - - und Ab¬

gesetzt,schiedsä̂ König in Thule ",.»ang der Auswanderer ", sämtlich von Bischof
c>aS einsqme Röslein"

kowi» o ' Auswanderer , lamuicn von ge,eyr,
Bewälff̂ .- esscherz" von Sasse vortrefflich zu Gehör, an die"gniig schwierigster Tonwerke längst gewöhnt. Als e)°

solches muh der Chor „Friedrich Barbarossa" von Werth gelten.
Bischof hatte das nuancenreiche Werk mit seinen wöhldiszipli-
nierten Männersängern austerordentlich sorgfältig einstndiert,
so datz es hier bei seinem gestrigen erstmaligen Vortrag vor der
Öffentlichkeit bereits recht gut gelang, abgesehen von noch nicht
völlig vorhandener Ruhe, deren teilweiser Mangel bei erstmaliger
Aufführung so schwieriger Chöre begreifbar und verzeihlich ist.
Die Stimmittel des Vereins reichten sonst jedoch auch für diese
große Aufgabe in allen Lagen vollkommen ans und der Chor
gab sie willig und verständnisvoll her.

— Bi-rstadt, 17. November. Die Hanssammlung für
unseren Diakoniefonds  findet am nächsten Toten¬
sonntag statt . Auster der Krankenschwester ist eine Schul¬
schwester tätig . Der Besuch in der Kleinkinderschnle ist ein der¬
art zahlreicher, dah in Bälde eine zweite Schwester zu erwarten
ist. -— In unserem Leseverein  ist die Mitgliederzahl auf
279 gestiegen. Die Zahl der Bände beträgt ca. 1100. Somit
steht unsere Ortsgruppe im Landkreise cm der Spitze.

§§ Erbenheim, 16. November. Am Sonntag war _ der
Fremdenverkehr  ein ganz gewaltiger. Die „Elektrische"
fuhr in viertelstündigem Verkehr stets mit vollbesetzten Anhänge¬
wagen. Die landwirtschaftliche Versammlung im Saalban
„Engel" war von über 150 Personen besucht. Die vier anderen
«rosten Säle waren bis auf das letzte Plätzchen ebenfalls dicht
besetzt. — Das alte Lied vom schlechten Besuch der Versamm¬
lungen konnte gestern abend auch die „Gemeinsame
Ortskrankenkass  e" anlästlich ihrer im Gasthaus „Zum
Schwanen" (Heinrich Merten ) startgehabten ordentlichen
Generalversammlung singen. Unbegreiflich ist es, wie man
einem solch segensreich wirkenden Institut so wenig Interesse
entgegenbringen kann. Der Besuch war ein solch geringer , datz
die Wahlen kaum zustande kommen konnten. In die Rechnungs-
Prüfungskommission wurden A. Stäger (Arbeitgeber) . Karl
Land und Wilhelm Schröder (Arbeitnehmer) und in den Vor¬
stand Karl Julius Koch (Arbeitgeber) , Karl Land und August
Bechtold (Arbeitnehmer) gewählt. Da sich zum Punkt „Ver¬
schiedenes" niemand .zum Wort meldete, so wurde die Versamm¬
lung geschlossen. ' _ __

N-rlfamschr Urrchrrchter..
! Herborn, 16. November. Im benachbarten Driedorf

fiel  der Dachdcckermeister Betz bei borzunehmenden Repara-
turarbeiten vom Dache. Der Fall hatte den Tod zur Folge.
— In dem Dörfchen Medenbach errichtete die Firma Hirz-
Struthütten (Sieg ) einen Ringofen,  der dieser Tage in
Betrieb gesetzt wurde. — Herr Schmidt,  der Besitzer eines
Gasthofes in dem von Westerwaldtouristcn so gern besuchten
Dörfchen E r d b a ch, hat sein Besitztum für 25 000 M . an einen
Herrn aus Mors verkauft. Das früher wenig oder gar nicht
besuchte Lrtchen ist durch die Westerwaldquerbahn wegen ferner
idyllischen Lage dem Verkehr erschlossen worden. Auch fft eure
Kalksteinbrecherei mit Kleinbahnbetrreü am dortigen Bahnhof
eröffnet worden. Der dort gebrochene Kalkstein wird viel zum
Hochofenbetrieb in Oberscheld verfrachtet.

GerichtLichrs.
Ans MrssdadeneN itzerrchtsfäle ».

wo. Einen schlechten Tag hatte am 30. Mai der Fuhr¬
mann Johann R. aus Mainz. Sein Kind lag aus den Tod
darnieder. Es zog ihn mit aller Gewalt nach Haus, aber
einen Auftrag nach dem anderen hatte er zu erledigen, und
als er nach 9 Uhr endlich den Penaten zustreben konnte, da
wollte fein Pferd nicht recht von der Stelle, weil an dem
einen Huf etwas nicht in Ordnung war . Eine Laterne
führte er nicht an feinem Fuhrwerk, welches er, um die
Pferde zu schonen, in der S cha r n h 0 r st str a ß e ln
Wiesbaden auf dem Straßenbahngeleise hertraben ließ, wo
ihm ein 'Schutzmann in den Weg trat , der seinen Namen
feststellen wollte. Bei dieser Gelegenheit machte der Fuhr¬
mann seinem gepreßten Herzen Luft: er beleidigte den
Schutzmann und einen Magistratsfekretär, der dem Schutz¬
mann bcisprang. Wegen Nichtführens einer brennenden
Laterne nach Sonnenuntergang , Fahrpolizeikontravention.
Widerstand̂ tätlichen Angriffs , Körperverletzung» Nöti¬
gung und doppelter Beleidigung hat das Schöffengericht ihn
mit 3 Tagen Haft, sowie 14 Tagen Gefängnis belegt, und
die Strafkammer verwarf sein Rechtsmittel, weil der Mann
vielfach wegen ähnlicher Delikte bereits vorbestraft war.

Aus kMsrvaEserr GericktsfKken.
Für 1000M. Silber gehehlt.

DI . Frankfurt a. M., 17. November. Im Herbst wurde
in die Villa des Barons v. H. in W i e s b a d en einge¬
brochen und Silbersachen  im Schmelzwert von 1000
Mark gestohlen. Der Dieb, ein internationaler Einbrecher,
nahm auch noch einige Lcgitimationspapierc mit und reiste
dann mit der Beute nach Frankfurt,  wo er sich in
einem erstklassigen Hotel einlogierte und den Möbel- und
Goldwarenhandler Willi T . aus der Moselstraße zu
sich bestellte. Dieser kaufte die SÄbergegenständefür 175 M.
und ließ sie in einem Schließkorb fortbringen. Einen kleinen
Teil der Sachen veräußerte er für 182 Dt. der Gold- und
Silberscheideanstält. Der Dieb drückte sich noch dem Ver¬
kauf sofort auS Frankfurt, und es gelang bis jetzt noch nicht,
seiner habhaft zu werden. Er habe sich dem Händler als
Sohn des Barons ausge geben und eines der gestohlenen
Papiere zum Ausweis vorgelegt. Die Kriminalpolizei be¬
kam Wind davon, daß der Händler einen so guten Kauf
abgeschlossen habe. T. behauptete, er hätte die Sachen
von einem ihm bekannten seinen Herrn gekauft. Das
Schöffengericht verurteilte T. jetzt wegen Hehlerei zu
2 Monaten Gefängnis.

*

sh. Ein naives Gemüt. Wegen Kindestötung hatte sich
vor dem Schwurgericht in Limburg  a . d. L. die Dienst¬
magd Katherina Keßler  von Niedergirmes (Kreis Wetz-
rar), die man trotz der schweren Anklage auf freiem Fuß
belassen hatte, zu verantworten. Der Gerichtshof, die Ge¬
schworenen, der Staatsanwalt , die Verteidiger, waren zur
festgesetzten Stunde erschienen, nur die Hauptperson, die
Angeklagte, blieb aus . Statt ihrer wurde ein Brief, an
den „Herrn Staatsanwalt " adressiert, in den Gerichtssaal
gebracht und zum Erstaunen aller Anwesenden tat in diesem
Schreibebrief die angeklagte Dienstmagd dem Gericht kund
und zu wissen, daß heute Samstag  und an diesem Tag
soviel zu sch affen  sei, daß sie nicht kommen könne; sie
wolle aber am nächsten Dienstag und, falls da etwas da¬
zwischen komme, bestimmt am Mittwoch erscheinen. Die
Herren wußten ob solcher Auffassung der Sachlage nicht
recht, ob sie lachen oder sich ärgern sollten. Jedenfalls er¬
zielte die naive Dienstmagd mit der Begründung ihres
Ausbleibens keinen Erfolg, denn das Gericht erließ sogleich
einen telegraphischen Vorführnngsbefehl gegen sie. Die
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Verhandlung endete (wie bereits mitgeterlt worden ist. Die
Red.) mit der Verurteilung der Angeklagten zu 2Vs Jahren
Gefängnis.

Rbg. Ein Heiratsschwindler. Der Kunstmaler P .,
der bereits in Leipzig ein Verlöbnis eingegangen war,
knüpfte bei seiner Übersiedlung nach Wiesbaden  ein
Verhältnis mit der Wirtschafterin eines amerikanischen
Rentners dorffelbst an und wußte ihr unter Versprechens
der Heirat nach und nach 1600 M. abzuknöpfen. Dann ging
er wieder nach Leipzig. Als die Wirtschafterin, der er sich
der Wahrheit zuwider als österreichischer Reserveoffizier
ausgegeben hatte, von den falschen Versprechungen Kennt¬
nis erhielt, verlangte sie ihr Geld zurück, und da P . auf
die Mahnungen nicht reagierte, stellte sie Strafanzeige
wegen Betrugs . P . zählte daraufhin zwar die erhaltenen
Gelder zurück, aber die Strafkammer zu Wiesbaden hielt
ihn trotzdem des Betrugs für schuldig, weil die Vermögens-
gesährdung mit der Übergabe des Geldes auf das Heirats¬
versprechen hin bereits vollendet war und durch die spätere
Zahlung nicht mehr beseitigt werden konnte. P . wurde zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt. Seine Revision wurde
vom Reichsgericht  rosienpslichtig verworfen.

= Bestätigtes Todesurteil . Die Revision  des Tag¬
löhners Peter T ü n g es aus G r e n de r i sch bei Zell an
der Mosel, der vom Schwurgericht zu Coblenz  wegen
Ermordung seiner Stiefmutter zum Tode verurteilt worden
war, wurde vom Reichsgericht verworfen.

= Revidiertes Todesurteil . Das Schwurgericht zu
Saarbrücken  verurteilte den Arbeiter Carlo Kgi-
l a r d i,  nachdem das gegen ihn im April ergangene Todes-
urteil von dem Reichsgericht aufgehoben worden war , wegm
Totschlags im Affekt zu fünf Jahren Gefängnis.

Handel . Industrie.
s Volkswirtschaft , e

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „WiesbadenerTagblatts''..
# Berlin, 17. November.

In New York,  wo der Verkehr diesmal etwas reger,
zeitweise sogar sehr lebhaft war, zeigte die Haltung wieder
große Unregelmäßigkeit. Sie verriet bei Beginn wieder
.' chwache, da der Ausfall der Wahlen in einem weniger
günstigen Sinne beurteilt wurde. Späterhin griff auf eine
günstigere Beurteilung der Lage des Geldmarktes eine Erholung
Platz, die durch bessere Nachrichten aus London noch gefördert
wurde. In London  machte sich ebenfalls an einzelnen Tagen
Realisationsneigung bemerkbar , unter der besonders Konsols
zu leiden hatten . Hauptsächlich wurde dieselbe durch inner¬
politische Besorgnisse, speziell vor einer Auflösung des Parla¬
ments, hervorgerufen . Späterhin fand sich, zum Teil auf
Grund des besseren Bankausweises, eine ruhigere Stimmung
ein. Paris  war wenig günstig disponiert, auch hielt sich der
Verkehr in sehr engen Grenzen. Der Einfluß Londons und
Amerikas machte sich mehrfach in wenig erfreulichem Sinne
bemerkbar , während die feste Haltung der russischen Werte,
ebenso die am Minenmarkt ein Gegengewicht bildete. Wien
lag meist nach unten, vornehmlich infolge von Geldbesorgnissen.
Erst am Schluß trat auf festere Meldungen vom Ausland eine
Erholung ein. Als unentschieden und vielfachen Schwankungen
unterworfen charakterisierte sich diesmal die Haltung des
Platzes . Der demokratische Wahlsieg m Amerika hatte Wall¬
street stark verstimmt , und wenn auch sich dort im weiteren
Verlaufe eine Erholung einstellte , reichte die anfängliche
Schwäche doch aus , um auch hier Rückgänge herbeizuführen.
Auch die Nachrichten aus London, besonders dhr auf politische
Befürchtungen zurückgeführte Fall der Konsols, übten die
gleiche Wirkung aus, und schließlich gab die Verfassung des
Geldmarktes wieder einigen Anlaß zur Mißstimmung. Der
Privatdiskont, der bereits rückläufige Bewegung eingeschlagen
hatte, hob sich wieder auf den alten Stand von 45/s Proz .,
während tägliche Darlehen mit ca. 4 Proz . bezahlt wurden.
Auch hieß es, daß die französische Bankwelt ihr nach Deutsch¬
land gelegtes Geld zurückziehen wolle, eine Meldung, die frei¬
lich als unbegründet bezeichnet wurde . Dieses Dementi in Ver¬
bindung mit der späteren Befestigung New Yorks leistete im
weiteren Verlaufe einer leichten Erholung Vorschub, so daß
die anfänglichen Rückgänge, wenn auch nicht eingeholt, so
doch auf ein bescheidenes Maß zurückgeführt werden konnten.
Am Rentenmarkt haben sich die heimischen Anleihen diesmal
besser behauptet , während Russen niedriger wurden'. Auch
russische Banken sind, auf Verkäufe der Heimatbörse, nach
unten gegangen, und bei den lokalen Finanzinstituten konnten
auch die günstigen Gerüchte über die voraussichtlichen
Jahresresuitale einen Rückgang nicht ganz verhüten . Unter den
Bahnen haben Warschau -Wiener unter dem Einfluß nicht be¬
friedigender Dividendentaxen beträchtlich verloren , und die
amerikanischen Werte standen unter dem abschwächenden Ein¬
fluß Wallstreets , schließen aber über dem niedrigsten Stande. Das
letztere gilt auch von Monlanwerlen, die zunächst größerem
Angebot unterlagen . Verstimmend wirkte u. a. die Besorgnis
vor einer verstärkten Konkurrenz englischer Kohle, außerdem
lauteten auch die Meldungen vom Stabeisenmarkt nicht be¬
sonders günstig, und die wenig befriedigenden Berichte von
den fremden Eisenmärkten trugen das ihrige zur Abschwächung
bei. Erst am Schluß stellte sich eine festere Stimmung ein,
ohne daß das Geschäft aber reger wurde. Am Kassamarkt war
die Tendenz unregelmäßig, zuletzt aber ziemlich freundlich.

Finanzierungsschwindler in Frankreich.
Eine für die deutsche Geschäftswelt nicht unwichtige War¬

nung veröffentlicht der Pariser Vertrauensmann und Rechtsbei¬
stand des „Deutsch-Französischen Wirtschaftsvereins ", Advokat
Dr. Schauer, im Hinblick auf das Treiben gewisser Schwindel-
firmen in Frankreich . Solche bieten sich — z. B. durch Inserat
in der deutschen Presse — zu Vermittlung von. Finanzierungen
für Industrieuntemehmungen und dergleichen an . Wendet sieb,
jemand an sie, so lassen sie durch einen mit ihnen zusammen
arbeitenden „Sachverständigen “, eine „Prüfung “ vornehmen,
lehnen dann an der Hand seines geschickt gefaßten Gutachtens
unter irgend welchem Vorwand die Beteiligung ab und teilen
sich dann mit ihm in das meist recht hohe Sachverstän-
digen - Honorar.  Oder sie lassen sich auch hohe Kaution
zahlen für den Fall , daß die Gründung durch Schuld des
Reflektanten nicht zustande komme, und wissen dann eine
Handhabe zu finden , um die Finanzierung ablehnen und dem
Reflektanten die Schuld zuschieben zu können . Die von
solchen Schiebungen lebenden Personen unterhalten sogar im
Ausland, auch in Deutschland, besondere Zutreiber.  Urnen
das Handwerk zu legen, liegt im Interesse nicht nur der
deutschen kapitalsuchenden Finnen , sondern auch der solid®
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französischen Geschäftswelt. Die Interessenten werden daher
gegebenenfalls gut tun , bevor sie sich auf derartige Offerten ein¬
lassen , erst sehr sorgfältige Informationen über deren Hinter¬
männer einzuziehen . Die betreffende Flugschrift selbst wird
vom Deutsch-Französischen Wirtschaftsverein (Berlin W. 9,
Köthenerstraße 28/29) auf Wunsch an Interessenten gratis
.versendet

Sanken und Börse.
* Di« Bayerische Handelsbank in München hofft, soweit sich

das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres jetzt schon über¬
blicken läßt, für 1910 die gleiche Dividende, wie seit Jahren,
das ist 8.05 Proz., vorschlagen zu können.

k. Spanische Papiere. Man schreibt uns : Als ein Zeichen
der unsicheren Zustände in Spanien darf es gedeutet werden,
daß die großen elektrischen Gesellschaften herangeben , die noch
in ihren Händen befindlichen bedeutenden Restbestände von
Aktien ihrer Gründungen in Spanien (Straßenbahnen ) jetzt ver¬
kaufen zu wollen. Das Publikum sollte trotz der günstigen Be¬
sprechung der großen Handelszeitungen dringend gewarnt
werden, diese spanischen Aktien zu kaufen.

A. C. Kuishausse in der chemischen Industrie . Jeder neue
Monat bringt eine weitere Aufwärtsbewegung der Kurse der
Aktien der chemischen Industrie . Gegenüber Jahresanfang hat
sich das Kursniveau in einem Maße gehoben, wie es in keiner
anderen Wertpapiergruppe der Fall war. Berechnen
wir für die Hälfte des an der Berliner Börse gehandelten Kapitals
von chemischen Fabriken die Bewegung des Kurswertes, so er¬
gibt sich von Jahresanfang auf Ultimo Oktober der letzten Jahre
nachstehende Entwicklung. Es betrug der Durchschnittskurs:
1908: Januar 317.39, Oktober 205.04, 1909: Januar 280.72,
Oktober 325.95, 1910: Januar 326.71, Oktober 368.69. Die
Steigerung im Vorjahr war zwar etwas größer, doch stand da¬
mals der Jahresanfangskurs auch um 46 Proz . niedriger, als
im laufenden Jahre . Der Kurswert der berechneten Papiere er¬
fuhr in diesem Jahre von Januar auf Oktober eine Steigerung
um 73.29 Mill. M„ die vorjährige Steigerung hatte in der Parallel¬
zeit 73.40 MilLM., also fast genau so viel betragen. Bei einzelnen
Gesellschaften ist der Kurs im laufenden Jahre weit über dem
Durchschnitt in die Höhe gegangen. So betrug er bei den
Elberfelder Farbenfabriken Ult. Oktober 510.00 gegen 465.75
im Januar , bei den Höchster Farbwerken 537.00 gegen 449.00,
bei der Union, chemische Fabrik 326.25 gegen 221.00.

Industrie und Mandel.
* Die Alkoholproduktion im Oktober. An Alkohol wurden

an. Oktober im Reiche erzeugt 120 000 bl (i. V. 138 392 hl),
steuerfrei abgelassen 92 486 hl (178 098 hl), davon denaturiert
58 397 hl (147 984 hl). Versteuert kamen in Verkehr 167179 hl
(139 999 hl) und die steuerlich kontrollierten Bestände stellen
sich nunmehr auf 332 067 hl (403 792 hl). Mit Anspruch auf
Steuerfreiheit wurden ausgeführt im Oktober Branntwein roh
und gereinigt 1277 hl a, Branntweinfabrikate 1272 hl a.

w. Ölprodukte-Gesellschaft „Olex“. Der Verwaltungsrat
der Aktiengesellschaft für österreichische und ungarische
Minerailölprodukte „Olex“ hat beschlossen, alle deutschen
Tochterunternehmungen in eine Gesellschaft mit dem Sitze in
Berlin zu vereinigen, um eine einheitliche Leitung zu erzielen.
Die Berliner Gesellschaft, die das deutsche Geschäft der „Olex“
unverändert weiterführen wird, erhält behufs engerer Fühlung¬
nahme mit der Kundschaft einen erweiterten und selbstän¬
digeren Wirkungskreis.

Handelsregister Wiesbaden.
— Krausnicku. Ko. In das HandelsregisterA. Nr. 308 ist

bei dieser Firma folgendes eingetragen worden : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

Marktbericht «*.
ch. Fruchtmarkt iu Diez, 17. November. (Durchschnitts¬

preis pro Malter.) Weizen roter 16.20 bis 16.60 M., fremder
Weizen 15.70 bis 15.90 M„ Roggen 11 bis 11.20 M., Gerste neu
9.60 bis 9.80 M., Hafer alter 8.50 bis 9 M.. Hafer neuer 7 bis
7.20 M., Butter per kg 2.40 M„ Eier per Schock 5.40 bis 6 M.

Letzte Nachrichten.
Stiftung des Kaisers zum Bau einer protestantischen Kirche.

Donaueschingen , 18. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser hat , dem „Douaueschinger Tagblatt " zufolge,
vor seiner Abreise die Summe von 20000 M . als Beihilfe
zum Neubau einer Pr ote st antischen Kirche in
Donaueschingen  gestiftet . Der Fürst zu Fürstenberg
Hat zu dem gleichen Zweck 10 OVOM . gespendet.

Liberales Reichstagswahlabkommen in Württemberg.
Stuttgart , 18 . November . (Eigener Drahtbericht .)

Die Nationalliberalen und die Volks-
Partei  haben für ganz Württemberg ein Abkommen
für die Neichstagswahlen getroffen . Sämtliche Wahl¬
kreise wurden zwischen beiden Parteien verteilt,
und zwar stellen die Nationalliberalen Kandidaten in
sieben und die Volkspartei in zehn Wahlkreisen aus.

Balsours große Rede in Nottingham.
wb. London , 18. November . Balfour  erklärte in

(einer mit Spannung erwarteten Rede in Nottingham be¬
züglich der Veto -Konferenz , wenn die unionistischen Mit¬
glieder zugestimmt hätten , unter welchem Gesichtspunkte
allein eine Einigung möglich gewesen wäre , so hätten sie
ihre Sache verraten . Die Tarisresormsei  nach wie
vor die vornehmste schöpferische Politik der Unionisten.
Wenn sie eine Belastung der um Lohn  arbeitenden Klassen
bedeute, würde er sie nicht annehmen . Wenn sie zu einer
Erhöhung des Brotpreises  führe , müsse eine Ent¬
schädigung durch Ermäßigung der Zölle  aus Tee , Zucker
und dergleichen gewährt werden . Bezüglich des Ober¬
hauses erklärte Balfour , eine zweite  Kammer sei not¬
wendig . Es müsse eine zweite Kammer geben, die fähig
sei, einen mäßigenden Einfluß ans die Geschäfte des Landes
auszuüben , obschon das Unterhaus das dominierende
Element  in dem Zweikammersystem bleiben müsse.
Jede Reform des Oberhauses müsse ans die bestehende
Kammer ansgepfropft werden . Das reformierte Oberhaus
sollte aus 3 gleichwertigen Elementen bestehen, 1. ans
Männern , die durch ihr öffentliches Amt geeignet sind, 2. aus
Mitgliedern , die von den Peers selber gewählt sind, und
3. aus solchen, die durch irgend ein außerhalb des
Oberhauses einzuführendes Wahlverfahren oder ans andere
Weise in das Oberhaus gebracht würden . Er sei gegen
eine gewählte Zweite Kammer , weil sie die Stellung der
ersten usurpieren würde . Die treibende Macht hinter der
Vetobill der Regierung bestehe aus den
irischen Partei . Die Regierung sei im Vc- , die Konsti¬
tution zu vernichten , nicht im Interesse . Demokratie,

sondern nach dem Willen der amerikanischen '
Zeichner für den Home - Rnle - Fonds,  also von
Leuten , die nicht einmal das britische Bürgerrecht besäßen.
Wenn wir ihren Forderungen nachgeben, schloß Balfour,
werden wir nicht länger ein Land sein, das sich selber re¬
giert . Ich appelliere an alle, daraus zu achten, daß Groß¬
britannien seine eigenen Angelegenheiten auch weiter leite.

Die Aktion der Russen in Persien,
wb . Teheran , 18. November . Mit Rücksicht auf die

Nachricht , daß hundert russische Soldaten die Grenze
bei Dichulsa überschritten , legte der Minister des
Äußern auf Grund der Erregung , die wahrscheinlich
unter der Bevölkerung entstehen werde , gegen die Ab¬
sendung einer neuen Truppenmacht Verwahrung
ein . Er ergriff die Gelegenheit , gegen die fortgesetzte
Anwesenheit einer russischen Garnison  in Koswin
und Täbris gleichfalls Verwahrung einzulegen . Am
gestrigen Nachmittag gab der russische Tragomau

, Branoffsky die Note des Ministers des Äußern
z n r ü ck und erklärte , der russische Gesandte lehne
es eh,  weitere Proteste gegen die Anwesenheit russt -̂
scher Truppen entgegenzunehmen . Die russische Aal -'
tung dem Minister des Äußern gegenüber wird hier
lebhaft besprochen.

Das russische Bahnprojckt in Persien.
London, 18 .November. (Eigener Drahtbericht .)

Tie „Times " bespricht in einem Leitartikel d>as russi¬
sche Projekt eines Bahnbaues durch Persien , das in
England sorgsame und nicht unfreundliche Erwägung
finden würde . Die Bahn könnte viel zur wirtschaft¬
lichen Entwicklung Persiens beitragen . Früher , oder
später müßte sie durch den Westen Persiens mit der
Bagdadbahn  verbunden werden . Hierbei könnte
sich Gelegenheit zur Grundlage für eine freund¬
schaftliche  Verständigung mit Deutschland
finden . Der Artikel schließt : Alle Erwägungen , die
den Plan der Bagdadbahn der englischen Regierung
empfahlen , als zuerst vor mehreren Jahren der Ge-
danke auftauchte , würden jetzt in noch höheren : Maße
für das russische Projekt sprechen

Japanische Schiffsbcstellung in England,
w. London , 18. November . Wie ein hiesiges Blatt er¬

fährt , übertrug die japanische Regierung gestern einer
Londoner Firma den Bau eines Dreadnoughts von über
27 009 Tonnen.

Das Befinden Tolstois.
Astapowo , 18. November . (Eigener Trahtbericht .)

Tolstoi verbrachte die Nacht meist schlaflos . Gegen
morgen schlummerte er ein . Temperatur 37,3 . Das
Herz arbeitete schwach, der Puls ist besser.

Überschwemmung in Paris,
wb . Paris , 18. November . Tie Seine ist in und

um Paris neuerdings um etwa 20 Zentimeter ge¬
stiegen . In dem Vororte Jvry , welcher schon von der
Überschwemmung im Januar d. I . schwer heimgesucht
worden war , sind bereits die niedriggelegenen Straßen
überschwemmt . Auch die Nachrichten aus der Provinz,
wo in verschiedenen Gegenden heftige Schneestürme
herrschen , lauten beunruhigend . Ans Bordeaux wird
berichtet , daß die Garonne aus den Ufern getreten ist
und zahlreiche aus den Onais lagernde Waren sortge-
schwemmt hat.

Neue Erdbeben in Sizilien,
dcl. Rom , 18. November . An der ganzen siziliani-

schen Küste und namentlich in Messina wurden gestern
und vorgestern heftige Erdstöße verspürt , die i»
Messina mehrere Gebäude zum Einsturz brachten . Die
Bevölkerung in der Barackenstadt wurde von Panik
ergriffen , aber niemand verletzt.

Rettung aus Seenot.
Bremen , 18. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

Rettungsstation Barhöft  der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 17. November
wurden von der dänischen Galleasse „Christen Jensen ",
Kapitän Christensen , gestrandet bei Hiddens  c e, leer
von Kopenhagen nach Stralsund bestimmt , zwei Personen
durch das Rettungsboot der Station gerettet.

Aus Sec verbrannt.
bä . London , 18. November . Gestern abend ist in

der Nähe von Dover der französische Dampfer „St.
Louis " , von Boulogne kommend , v o l l st ä n d t g
b er &ran nt . Das Meer war sehr bewegt . Ein
Logger aus Folkestone konnte nur mit großer Mühe
5 Stunden in der Stahe des brennenden Schisses
bleiben . Es gelang ihm schließlich, die aus 6 Per¬
sonen bestehende Besatzung des „St . Louis " zu retten.

Zusammenstoß zweier Passagicrdampfcr.
bä . New Bork, 18. November , über den Zusammen¬

stoß zwischen dem deutschen Dampfer „Prinz Fried¬
rich Wilhelm"  mit dem französischen Dampfer
„Lorraine"  wird noch folgendes gemeldet : Um 10 Uhr
morgens wollte der französische Dampfer , wie gewöhnlich,
das Kai der transatlantischen Dampfer verlassen. Er
steuerte rückwärts und kam in die Mitte des Hudsonstroms
hinein , als plötzlich der Lloyddampser „Friedrich Wilhelm"
von den Docks herankam und die Route des „Lorraine"
kreuzte. Man nahm sofort die entsprechenden Manöver vor,
aber es war schon zu spät . Ein heftiger Wind trieb das
französische Schiss vorwärts , und , da es nur mit einer
Maschine arbeitete , war ein Zusammenstoß unvermeidlich.
Dieser wurde besonders stark auf dem deutschen Schiss ver¬
spürt . Die Mehrzahl der Passagiere , die sich auf Deck be¬
fanden , wurde umgeworfen und es entstand einen Augen¬
blick lang eine Panik . Mehrere Frauen wurden ohnmäch¬
tig Dagegen wurde auf dem fonzösffchen Dampfer der
Stotz weniger heftig verspürt und es herrschte dort auch
keinerlei Beunruhigung . Man bemerkte sofort , daß die Be¬
schädigungen beider Schiffe ziemlich schwer waren und daß
sie nicht fahrplanmäßig den Hafen verlassen konnten. Die
beiden Kapitäne klagen sich gegenseitig der Ungeschicklichkeit

an . IN letzter Stunde wird gemeldet , daß der französische
Dampfer in den Abendstunden New Dorf verlassen hat . Er
hat die Post des deutschen Dampfers übernommen . Der
„Prinz Friedrich Wilhelm " muß für einige Tage in Dock
gehen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Bremen , 18. November . Die Festlichkeiten für die
chilenischen  G ä st e wurden heute eröffnet durch
ein Mittagsmahl im Museum , zu dem die Aktien - Ge-
sellschast „Weser " geladen hatte . Tie Offiziere ü cä
„Blamo Encalada " waren fast sämtlich erschienen.
General Boonen Ribera dankte in deutscher Sprache
für den freundlichen Empfang , welcher dem „Blanco
Encalada " seitens der Stadt Bremen , insbesondere der
Aktion -Gesellschaft „Weser " zuteil geworden . Er lnns
darauf hin , daß Chile viele seiner Fortschritte Deutsch,
land zu danken habe . Ten Erfolgen des deutschen
Heerwesens und deutscher Erziehung möge sich lwr
deutsche Schiffbau anschließen.

Paris , 18. November . Aus lldschda wird gemeldet,
daß der französische Kaufmann Appa Ricio , welcher
bei einem Bergwerksingenieur angestellt war , in
Devon während eines zwischen zwei eingeborenen
Stämmen entstandenen Scharmützels getötet  wurde.
Er hatte sich unter den Schutz eines Stammeshäupt¬
lings gestellt und an dessen Seite gekämpft.

w. Madrid , 18. November . In der Deputiertenkammer
forderte Lercux Amnestie für diejenigen , die aus Grund der
Verfälle , die der Feldzug bei Melitta im Gefolge hatte,
mit Gefängnis bestraft oder ausgewiesen worden sind
Der Minister des Innern erwiderte , er befasse sich zurzch
mit dieser Frage.

Teheran , 18. November . Ter britische Gesandte
übergab gestern nachmittag die Antwort aus die per¬
sische Note vom 22 . Oktober über die Unruhen im
Süden .. Ter Inhalt ist noch nicht veröffentlicht.

lick. Schandau , 18. November . Vom Jungfernfelscn
im Schramnfftein -Gebiet stürzte der Dresdener Tourist
Illing ab . Er tvurde mit lebensgefährlichen Berletzrinaen
in das Schandauer Krankenhaus ein geliefert.

w. Paris , 18. November . Wie aus Lons -le-Scn,uier
(Jura -Tep .) gemeldet ivird , wurden bei einem Msthlen-
brande in Villcrs durch den Einsturz eines Rauchsa „ gz
drei Feuerwehrleute  getötet.

lid . Madrid , 18. November . In Valencia ist der von
Celevy kommende Schnellzug nrsolge Versagens w
Bremse über den Block hinausgefahren und entgleist . ,
Reisende wurden getötet,  drei schwer, eine H
leichter verletzt worden.

Letzte HmrdelsnacheiÄten.
Telegraphischer Kursbericht.

iMitaeieill vom BcinkömiS Dfeiffer  it . Jto.. fortacoff«
Frankfurter Börse, 18. November, mittags 12% 116». 1' ■1w

Aktien -208 25, Diskonto-Komin.andit 1907/*, Dresd'nö»
162,25, Deutsche Bank 257.25, Handelsgesellschaft 165 25 St/i'
bahn 159.75, Lombarden 21.75, Baltimore und Ohio muH?
Gelsenkirchen 213, Bochumcr 223.50, Harpen er 187.75 'r -iVlV“ 0,
lose 179.50, Norddeutscher Lloyd 107, Hamburg-Ameriko
144, 4proz. Russen 925/s, Edison 268, Schuckert 156.50 üw e
183.75. Tendenz : lustlos . ' ^" see

Wiener Börse, 18. November, österreichischeKredit -orren^
663, Staatsbahn - Aktien 747.20, Lombarden 115.ag Asti,
noten 117.63. '

Öffentlicher Wette rdienst.
Wettervoraussage

öerr Dienststelle IrnnKfurtt a . W.
(SKctfoiotoa Sbtetltm« *>«* Siisttflial. BertMl

für den 19. November:

Wechselnd bewölkt, mehrfach Regen und Schnee
Temperatur wenig verändert.

Genaueres durch die Franfturter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tach'lalt -HauS", Langgasse 21

täglich angeschlagen werden.
VTi-  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - tzniipragmtur, Wilhelmstraße 3, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgchängt.

Meteowlog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
17. November 7 Uhr

morgens

Parameter aus 0>n. Normal-
schwee . ! 748.4

Barometer a. d. Meeresspiegel > 759.1
Therulomcier (Celsius) . ! 1.3
Dunffpannnng (Millimeter) 4.4
Relativ Feuchtigkeit ff/«) . 87
Windrichtung . . . . . SO .' 2
N dcrschlagshöhe(Millim. . i
Höchste Temperatur (Celsius) 4.2.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr ! «. . .
abends.

746.5 733.6
755.9 748.9

3 5 i 3.0
5.0 4.3

85 76
SO . 2 . NO. 3
0.3

Niedrigste Temperatur 0.6.

744 .2
754.6

3.7
4.6

82 .7

Auf- und Untergang für Sonne (o) und Mond(<Z).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

I! © || (T
November t im Silben ! Aufgang llntergang Ausgang Nsftkrga

sffhr MinMhr Min .stlhr Min. llhr Mm.ffhr
19. 12 12 7 47 4 37 6 29 N- 11  2 P.

Dir Atzend-? k' "vde «ntfaßt 10 Seiten.
üeuuiit) — -üchulte vom Brühl-

tet
ifnev

. . . _ , 01 yeror ; für
Mld GericktSiaal: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Svorr
C- Losacker ; für bu Anzeigenu. Reklamen: L>- Dorna « T, 1 j n WieSbL̂ ? -Druet und Nersnck der L. Schellenberg rhen Hor-Buchdrucker« in -rv e ** *»*.



Witsbs - ener Tsgblstt
„Tagblatt -Haus"

Kchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten»
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg . monatlich, M . 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalte », auzjchlieüüch
Bestellgeld . — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle B :S-
marckrmg 28, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt - Träger.

» »zeigeu -Auuahme : Für die Abeiid-Aurgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmNtags.

2 TagesauskuoUl.
Fernsprecher-Ritfr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Kon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigcn -Preis sür die Zeile : IS Big. sür lokale Anzeigen im „ArbcitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger" k
in einheitlicher Satzsorm : 2i) Psg . in davon abweichender Satzausführung , sowie sür alle übrigen lokalen »
Anzeigen : so Psg . sür alle auswärtigen Anzeigen : l MI . für lokale Reklamen : 2 Wk . sür Auswärtige I
Reklamen . Kauze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung . — -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt . !

Für die Ausnahme von Anzeigen an »orgkschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Rr. 587, Wiesbcrden , Freitag , 18 . November 1910. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Politische Merstcht.
Der Kandrat nnd dir Ktenereinschätzirng.
Es ist das Verdienst der Herren Steininann-

Bucher und Telbrück, ziffernmäßig nachgewiesen zu
haben, daß die Steüereinschätzungen namentlich auf'
dem platten Lande  bedauerlich viel zu wünschen
übrig lassen. Professor Telbrück scheute sich nicht, den
Finger in die schmerzende Wunde zu legen und den be¬
klagten Übelstand mit darauf zurückzuführen, daß der
L a n d r a t der Vorsitzende der Einschätzungskommissio-
nen ist. Aus dieser seiner Stellung , die ihm Macht
verleiht , die ihm aber auch Rücksichten auscrlegt , er¬
geben sich, so setzte Delbrück auseinander , bedenkliche
Gegensätze zwischen dem, was sein sollte, und dem, was
ist. Professor Delbrück ist wahrhaftig nicht einer
grundsätzlichen Feindseligkeit gegen die konservativen
Grundbesitzer verdächtig und was Herrn Steinmann-
Bucher betrifft , so hat dieser Herr erst kürzlich durch
einen Artikel voller Hohn und Spott über vermeintliche
Demagogie sogar der Nationalliberalen jeden Arg¬
wohn hinweggeräumt , als möchte er den Konservativen
etwas am Zeug flicken. — Zuverlässigere Gewährs¬
männer als diese beiden dafür , daß in den Stenerein-
schätzungen etwas nicht in Ordnung ist, kann man sich
kaum wünschen. Nun aber erwächst besonders Herrn
Telbrück eine Gegnerschaft in Schmollers Jahrbüchern,
tu denen soeben der Negierungsrat Friedr . Behrnauer-
Düsseldorf einen heftigen Angriff gegen Delbrücks An¬
sicht richtet, besonders der Großgrundbesitzer sei in der
Hauptsache aus bas ungenügende Eingreifen der Land¬
räte znrückzusührcn, deren Ersetzung durch eigene Der-
anlagungskommissionen hiernach zu fordern sei.
Behrnauer befürchtet, daß rein fiskalische Beamte die
Steuerpflichtigen nicht selten über das notwendige
Maß hinaus belästigen werden. Wenn auch gegen¬
wärtig noch Untereinschätzungen bei den Landwirten
ebenso wie bei allen anderen Gewerbeständen vor-
koinmen, so liegt das nach Behrnauers Ausführungen
hauptsächlich an der schweren Bestimmbarkeit des im
Gesetz konstruierten Einkommensbegriffes überhaupt,
ganz besonders aber an den Schwierigkeiten , die mit
der Ermittelung des zur Besteuerung herauszuziehen¬
den landwirtschaftlichen Reinertrags verbunden sind,
der meist schätzungsweise ermittelt werde. Wesentliche
Abänderungen der geltenden Bestimmungen seien nicht
notwendig . Ten Steuerbehörden sollte nicht die ^ 1̂
WBI « .'. . .U.- . UL ,111. ÜHÜBg

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

Heimisches Natueleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

VIII.
Mairsepack.

Tie Mäuse sind eben wieder recht „aktuell ", und
es ist nur ein schwacher Trost , daß ein Mausejahr
auch als ein gutes Hasenjahr gilt . Wir leiden
geradezu unter einer „Invasion " von diesen
Tierchen und es scheint, als hätte ihnen diesmal der
kalte, feuchte Sommer nicht viel anhaben können, ob¬
gleich sonst die Feuchtigkeit ihrer unheimlichen Frucht¬
barkeit ein erfreuliches Ziel zu setzen Pflegt. Aber die
Äcker sind Heuer wieder einmal von „Wühlmäusen"
wie ein Sieb durchlocht, und auch die Hausmäuse
scheinen draußen eine gesegnete Villeggiatur durchge¬
macht zu haben, und ihre langschwänzige Schar zog sich
mit dem Herbst vergnügt aus Hof und Gyrten ^ins
Winterquartier , in unsere Wohnungen , zurück. Seit
sechs Jahren blieb mein Haus von diesen Gästen ver¬
schont, aber jetzt raschelt es und knabbert es allent¬
halben vom Keller bis zum Boden, Überall und nir¬
gends sind die zierlichen Nager vertreten . Sie turnen
an den Vorhängen hinauf , sie schlüpfen in die Schränke
und segnen den Umstand, daß meine Hündin überall
iui Hause Brocken ihres Hundekuchens verschleppt, die
für sie ein Festmahl bedeuten.

Ich hatte von jeher ein besonderes Wohlwollen für
diese anmutreichen , flinken Tiere rutt den großen Ohren,
dem spitzen, schnurrbartfrohen Schnäuzchen itnb den
blanken Augen . Schon als Knabe konnte ich mir nicht
genug darin tun , sie zu beobachten, wie sie aus ihren
Löchern in unserem Taubenschlag hervorschlüpften, eine
Erbse zierlich zwischen die Pfötchen nahmen und sie,
wie ein Eichhörnchen auf den Hinterbeinen sitzend, Ver¬

pflichtung zu noch eingehenderen als den bisher vorge¬
schriebenen Ermittelungen des Einkommens und zur
noch strengeren und genaueren Prüfung der Steuer¬
erklärungen auferlegt werden, das finanzielle Ergebnis
wäre da mehr als zweifelhaft. So der Regierungsrat
Behrnauer , dessen Ausführungen begreiflicherweise im
agrarischen Lager mit förmlichem Entzücken vernom¬
men worden sind. Aber wenn es so wäre , wie es die¬
ser Kritiker Delbrücks schildert, warum alsdann hat es
sogar der beste Freund der Konservativen , der frühere
Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben,  für
unvermeidlich gehalten , das Veranlagungswesen zu
reformieren und den Landrat vom Vorsitz der Veran-
lagungskommission zu entbinden ? Diese Reform
haben wir ja noch nicht, aber wir werden sie bekommen,
und inan weiß, wie gesagt, daß Freiherr v. Rheinbaben
selber sie vorbereitet hatte . Es wird im übrigen von
besonderem Interesse sein, zu beobachten, wie sich die
K o n s e r v at i v e n zu Herrn L e n tz.e Verhalten wer¬
den, wenn er diese Erbschaft feines Vorgängers an-
treten und entsprechende Änderungen des Veran-
lagungsverfahrens Vorschlägen wird.

SchwarMarre Äurr- rskriiüevfchast.
Tie Seelenverwandtschast zwischen den Konser¬

vativen und dem Zentrum kommt besonders schön und
rührend zürn Ausdruck, wenn einer der beiden Freunde
den andereii heraushaut , ohne es eigentlich nötig zu
haben. Diesen Liebesdienst erweist die „Germania"
den badischen Konservativen , die sich in Knielingen bei
Karlsruhe durch ihr Bündnis mit den Sozialdemo¬
kraten bei den Bürgerausschußwahlen arg in die
Nesseln gesetzt haben. Was die „Badische Landesztg ."
über diese und weitere bündlerisch-konservativ-sozial-
dcmokratijche Abmachungen und gegenseitige . Hilfe¬
leistungen mitteilen kann, das verdient , so schlimm es
ist, doch auch Tank , weil die Entrüstung der Konser¬
vativen über den vermeintlichen badischen Großblock
durch die Taten ihrer badischen Parteifreunde so an¬
mutig beleuchtet wird . Tie „Germania " braucht sich
über diese Vorgänge doch eigentlich nicht anfznregen,
aber sie tut es in edlem Freundschaftsdrange und redet
nun allerlei Verworrenes daher , fragt auch naiverweise,
ob sich die Konservativen durch das geschilderte Zusam¬
mengehen mit den Sozialdemokraten in einen Wider¬
spruch mit ihrer Versicherung gesetzt haben, daß sic die
schärfsten Gegner der Sozialdemokratie seien. Eine
törichte Frage , eine törichte Rechtfertigung . Aber es
liegt nichts daran , was die „Germania " im einzelnen
sagt ; es liegt nur daran , daß sich das Zentrumsblatt
verpflichtet fühlt , für die Konservativen einzutreten.
Der schwarzblaue Block hält doch fest.

zehrten . Wir Jünaens hatten rurs in kleinen Draht¬
käfigen ganze Mausezuchten angelegt , die uns höchlich
ergötzten und die nur das eine Unangenehme an sich
hatten , daß sie einen sehr durchdringenden Geruch ver¬
breiteten . Mein Bruder ergänzte den Mausebestand fort¬
gesetzt auf eine originelle Weise. Stundenlang konnte
er geduldig vor einem gangbaren Mauseloch im Stalle
sitzen, zwischen Daumen und Zeigefinger der Linken
ein Stück angeräucherten Specks als Köder, Daumen
und Zeigefinger der Rechten aber griffgerecht dicht über
den: Loch. Schnupperte sich dann ein kleiner Nascher
heran , so griff er zu und hatte den zappelnden Nager
hinten am Kragen , was uns immer eine große Gaudi
bedeutete. Seither ist mehr als ein Durchschnitts¬
menschenalter über mich dahingebraust , und lvenn ich
auch heute noch eine leichte Sympathie sür die Haus¬
maus empfinde, so muß ich doch sagen, daß mir in¬
zwischen besonders ihre bibliographischen Interessen,
der Anteil , den sie an meiner Bibliothek nimmt , sehr
fatal geworden sind. Und seitdem ich neulich entdeckte,
daß mir solch ein kleiner Bibliophile mit seinen haar¬
scharfen und stahlharten , ständig nachwachsenden Nage-
zähnchen den halben Rücken eines kostbaren Bandes
von Adrian Balbis Erdbeschreibung fortnagte , und seit
meine Frau einen schweren Ohnmachtsanfall erlitt , als
ihr beim Gebrauch des Handtuchs ein Mäuslein dar ' us
entgegen und ins Gesicht sprang , hat die Freundschaft ein
Ende ? Überall stehen jetzt Mausefallen umher , kleine,
praktische Schlageisen , welche den Nager jählings und
schmerzlos um die Ecke bringen , und mein Turmfalke
kann schon gar nicht mehr alle so zur Strecke gebrachten
Mäuse bewältigen . Er verschmäht nwnche, obgleich es
die vornehmsten von allen Mäusen und „eigentliche
Mäuse " sind. „Mus museulus " ist der Name des
freundlichen Tieres , zu dessen weit über 100 Arten zählen¬
dem Geschlecht auch seine ekelhaften Verivandten , die
Wanderratte und die Hausratte , welche von jener fast
ganz verdrängt wurde , . zählen. Ter Unterschied ist
in Rau und Lebensweise zwischen den verwandten

DeNtsches Reich.
* Die Kronprinzessin wird, wie bereits gemeldet, in der

zweiten Halste des Dezember von Ceylon nicht direkt nach
Deutschland zurückkehren, sondern in Ägypten  einen 6-
bis 8wöchigen Aufenthalt nehmen. Diesem wird sich dann,
Wie der „Lokalanzeiger" hört, noch ein Besuch an der
Riviera  anschließen. Daher dürfte die Kronprinzessin
kaum vor Ende Februar in Berlin eintresfen.

* Fortschrittliche Volkspartei und Nationalliberale.
Eine außerordentliche Hauptversammlung des vollspartei-
lichcn Reichsvereins erklärte sich mit einem Zusammengehen
mit den Nationalliberalcn in Thüringen unter der Voraus¬
setzung einverstanden, daß die gemeinsamen Kandidaten nach
Vereinbarung mit den örtlichen Organisationen ausgewählt
werden.

* Der Bund der Industriellen und der Wahlfonds des
Hansabundes. Der Bund der Industriellen erläßt in seinem
offiziellen Organ zugunsten des Wahlfonds des Hansabundes
folgende Erklärung : „Zu der Absicht des Hansabuudes,
Mittel zur Unterstützung von Kandidaten aus den Reihen von
Industrie , Handel und Gewerbe zunächst für die kommenden
Reichstagswahlen aufznbringen, hat der Bund der In¬
dustriellen bereits früher ausdrücklich seine Zustimmung
ausgesprochen. Nach einem Beschluß des Bundesvorstandes
wurde erklärt, jene Bildung des Wahlfonds .„sei als wich¬
tigste Aufgabe des Hansabundes anzusehen, der sür gemein¬
same Zwecke die Kräfte der genannten Erwerbsstände zu-
sammensassen soll." Damals wurde auch dex von anderer
Seite gemachte Versuch einer Zersplitterung ausdrücklich be¬
dauert. Entsprechend jenem Beschluß des Vorstandes des
Bundes der Industriellen fordern wir hierdurch erneut auf,
die Arbeit des Hansabundes für die gemeinsamen Ziele von
Industrie , Handel und Gewerbe auch durch die Aufbringung
von Mitteln für die Wahlen zu fördern?" In der Erklärung
wird dann noch zn den Angriffen der „Rordd. Mg . Ztg."
gegen den Wahlaufruf des Hansabündes Stellung genom¬
men. Es sei, so heißt es, durch diese Stellungnahme des
Regierungsorgans die Auffassung weiter Kreise von Handel,
Gewerbe und Industrie bestärkt worden, daß ihr Streben
nach politischcm Einfluß von der Regierung weit weniger
gern gesehen werde als die gleichartige politische Betätigung
der Landwirtschaft.

* Auch Sachsen erklärt sich für Öffnung der Grenzen.
Die sächsische Regierung stellt gegenwärtig Erörterungen
darüber an, ob es angezeigt ist, zur Linderung der Fleisch-
not für Sachsen ähnliche Einfuhrerleichterungenfür Schlacht¬
vieh zu gestatten, wie sie jetzt in Baden und Elsaß bestehen
und in Bayern geplant sind.

*  Die Einfuhr australischen Fleisches . Um die bestehen¬
den, oft auch geflissentlich genährten Vorurteile  gegen
die Einfuhr gefrorenen australischen Fleisches zu beheben,
macht die „Köln. Ztg." darauf aufmerksam, daß aus
Australien und Neuseeland kein Stück Fleisch in den Handel

„Muridae " nicht allzugroß . Was davon, ausgewachsen,
mit Schwanz unter 25 Zentimeter bleibt , ist Maus,
was länger , ist Ratte , eine sehr einfache Geschichte. Der
Rattenschwanz enthält auch mehr Schuppenringe als
der Mäuseschwanz, der bis zn 180 Ringen zählt.

Unsere Hausmaus , oben meist granschwarzgelbltch
bäuchlings heller, hat einen spitzen, bis an die Nasen¬
löcher behaarten Kopf, große Ohren , die angedrückt die
Augen bedecken, gelblichgraue, an den Sohlen nackte
Füße , deren vordere vier Zehen und eine Daumenwarze
und deren hintere fünf Zehen aufweisen. Alle Mäuse
zeichnen sich durch eine mehr als kaninchenartige Frucht¬
barkeit aus . Unsere Hausmaus hält beispielsweise im
Jahre bis zn sechsmal Kindtaufe . Unter Vierlingen
tut sie's nicht und oft genug sind es Achtlinge. Da nun
die blind geborenen, aber bald sehend werdenden
Kleinen sehr schnell heranwachsen und mannbar wer¬
den, so kann schon innerhalb eines Jahres von einem
einzigen Pärchen ein ganzes Mausevolk entstehen, und
wenn die Natur der Vermehrung nicht durch Wiesel,
Katzen, Raubvögel und gelegentliche Epidemien ein
Ziel setzte, würden die. kleinen Nager tatsächlich „wie
der Sand am Meere ". Die Niedlichkeit und Zier¬
lichkeit der Maus hat dazu geführt , gewisse Spielarten
von ihr , zumal die weiße Form mit roten Augen, eigent¬
lich Albinos , als Haustiere zu züchten. Zudem gebraucht
die Wissenschaft die Mäuse massenhaft als „Versuchs¬
tiere ". Als ihn: von diesen Versuchstieren plötzlich viele
an einer Seuche starben , entdeckte Professor L ö f f I e t :
in Greifswald im Jahre 1891 den Mnusetyphus-
bazillus . Es gelang ihm, dies für uns so nützliche
Krankheilsprodukt weiter m  züchten , auf Brot zu ver¬
pflanzen und mit diesen Brocken die Krankheit aus
andere Mäuse zu übertragen . Durch eine auf diese
Meise künstlich erzeugte Seuche vernichtete er im Jahre
darauf die Feldmäuse in Thessalien, die zn einer furcht¬
baren Plage geworden waren , und sein listiges Ver- -
fahren hat sich seither noch oft bewährt . Es richtet sick
hauptsächlich gegen die schädliche Feldmaus , „ArvicoJa
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kommt, das nicht veterinärtechnischeinwandfrei wäre. Die
'Tiere werden von den Regierungsbeamten in Empfang
^genommen, in den staatlichen Schlachthäusern geschlachtet,
Las Fleisch in die staatlichen Aühlräume gebracht, die Häute,
die Felle, das Fett usw. verwertet und entweder in
Australien selbst durch das staatliche Exportamt verlaust oder
mach London gebracht, wo ein Vertreter der australischen
Negierung den Verkauf besorgt.

* Die 20. Konferenz des Deutschen Sittlichkeit svereins
trat am letzten Sonntag in Posen  zusammen. Der vom
^Generalsekretär Pastor Lic. Bohn  erstattete Tätigkeits¬
bericht besagt, daß sich die Organisation des Deutschen
Sittlichkeirsveretns, der im Jahre 1887 gegründet ist, weiter
ausgebreitet hat. Abends fand im großen Saal des Evan¬
gelischen Vereinshauses eine recht gut besuchte Frauenver¬
sammlung statt, welche der Vereinsvorsitzende Lic. D.
Weber  begrüßte , indem er daraus hinwies, wie unent¬
behrlich die Mitarbeit der Frau , die für die Ehre ihres
Geschlechts kämpfe, auf dein Sittlichkcitsgebiete sei. Als
erste Rednerin sprach Fräulein E. Stiehl-  Stettin über
die Not der unehelichen Mütter . Sie zeigte, wie die wirt¬
schaftliche Not unehelicher Mutterschaft viele arbeitsame
Mädchen in die Prostitution treibt. Einer fruchtbaren
sittlich-religiösen Einwirkung auf breite Volksschichten muß
in den Großstädten erst der Boden bereitet weroen durch
soziale Reformen. wie : Bekämpfung des Schlafstellen-
Unwesens, hauswirtschaftliche und erzieherische Anleitung
aller Volksschulmädchen, Schaffung billiger Erholungs¬
und Bildungsstätten für zu eintöniger Fabrikarbeit ge¬
zwungene Volksschichten usw. Sie fordert zum Schluß,
daß die öffentliche Meinung endlich mit der doppelten Moral
breche und ruft die Frauen aus zu tatkräftiger Hilfe wider
die Not der unehelichen Mütter . Als zweite Reduerin
sprach Fräulein von Below,  Sekretärin des Komitees
für Rettungsarbeit , über die Not der verlorenen Töchter
unseres Volkes, deren Zahl ja bei weitem nicht durch die
ca. 10000, die in Deutschland in Bordellen wohnen oder
unter polizeilicher Kontrolle stehen, umgrenzt ist. Abends
8 Uhr fand ebenfalls im großen Saal des Evangelischen
Vereinshaufes eine Männerversammlung statt, bei welcher
Sanitätsrat Dr. Kraufe-Bunzlau über das Thema sprach:
Was hat der Arzt den Männern und jungen Männern
über die geschlechtliche Sittlichkeit zu sagen? Der Vor¬
tragende wies daraus hin, wie gerade die Ärzte berufen
seien, auf Grund ihrer Erfahrungen in der Sittlichkeitsfrage
das Wort zu ergreifen. Er schildert dann an der Hand
statistischer Daten die ungeheuer große Verbreitung ccr Ge¬
schlechtskrankheiten und hebt dabei hervor, welchen Prozent¬
satz dafür gerade die gebildeten Stände lregern und be¬
klagte, daß der Staat bisher noch nicht auf dem Wege der
Gesetzgebung energische Maßregeln ergriffen habe. Der
Referent stellte schließlich die Forderung einer einheitlichen
Moral für Männer und Frauen und will die Unsittlichkeit
beim rechten Namen genannt und ihre Vertreter aus der
guten Gesellschaft ausgeschlossen wissen. Die sittliche
Wiedergeburt müsse von oben her beginnen. Zuletzt
empfahl er noch die Rückkehr zu einfacherer Lebenshaltung,
damit der immer mehr überhand nehmenden Ehelosigkeit
gesteuert werde. In seinem Schlußwort gab der Vorsitzende
D. Weber  seiner Freude darüber Ausdruck, daß immer
mehr ernste christliche Ärzte sich an dem Kampf gegen die
Unsittlichrsit beteiligen.

* Zur Bekämpfung der Tuberkulose. Unter dem Vor¬
sitz des bayerischen Ministerpräsidenten von Podewils und
des Ministers des Innern Dr. von Brettreich findet am
kommenden Sonntag in München die Gründung eines
bayerischen Landesverbandes zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose statt.

* Ein Defizit des Augsburger Katholikentages? Nach
einer Augsburaer Meldung der „Münch. Post" soll der dies¬
jährige Katholikentag in Augsburg mit einem bedeutenden
Defizit abgeschlossen haben, zu dessen Deckung die Garantie¬
zeichner herangezogen werden.

* Zu den Berliner Unruhen. Am vergangenen Sams¬
tag wurde die Voruntersuchung in der Angelegenheit der
Unruhen auf dem Wedding durch den Untersuchungsrichter

arvaris ", die mit der Hausmaus — „Fledermäuse"
und „Spitzmäuse " gehören überhaupt ganz anderen
Tierklassen an und die „Haselmaus " ist eine Art Eich¬
hörnchen — nur sehr entfernt verwandt ist und zu
einer besonderen Familie , der der „Wühlmäuse ", zählt,
zu der auch die Wasserratte gehört . An Körper¬
größe ist sie unserer Maus , deren Rumpf etwa neun
Zentimeter mißt , um ein paar Zentimeter voraus , aber
sie genießt nicht den Vorzug des langen Schwanzes,
denn der ihrige ist nur 3 Zentimeter lang , während der
von „Mus musculus " der Körperlänge gleichkommt.
Auch ist ihr Kops nicht so spitz und ihre Ohren sind
Deiner. An Fruchrbarkeit und Gefräßigkeit ist sie ihr
vielleicht noch über . Man muß einmal ein junges
Saatfeld gesehen haben, dessen Halme von den gierigen
Nagern bis aus den Boden verzehrt wurden,
um sich einen Begriff davon zu machen, welch ein furcht¬
barer Feind in den kleinen Tieren dem, Landmann ent¬
stand. Doch auch unter den eigentlichen Mäusen , den
langgeschwänzten, die zum Hausmauserich Herr Bruder
sagen dürfen , gibt es große Kulturschädlinge . Ta ist
die oben fast rostbraune Waldmaus , die im Winrer
auch Besuche iu den Häusern macht. Sie benagt junge
Bäume , inspiziert , ein großer Kletterer vor dem
Herrn , auch Vogelnester, läßt sich bei Gelegenheit
deren Eier oder die Jungen schmecken und legt sich einen
kleinen Wintervorrat von Nüssen, Bucheckern und der¬
gleichen an . Auch die Brandmaus oder Erbsenmaus,
die besonders in den Erbsenfeldern großen Schaden
tut . gehört zu der Sippe . Da beide Kameraden aber
auch viele Insekten vertilgen , hebt sich ihr Schaden
wenigstens etwas auf . Am niedlichsten von unseren
Mäusen ist die in ganz Mitteleuropa vorkommende
Zwergmaus , die mit ihren: langen Anhängsel selten
länger als 10 Zentimeter groß wird und der geborene
Klettergymnastiker ist. An den schlanksten Halmen
kann man sie herumklettern sehen, wobei sie den
Schwanz als Wickelschwanz verwendet . Zwischen
Kalmen baut sie auch ihr aus Hälmchen und zer-
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Wagner abgeschlossen. Es kommen 14 Fälle zur Anklage,
die sich fast ausschließlich aus Straftaten beziehen, die vor
der Strafkammer zur Aburteilung gelangen. Die Akten
sind der Staatsanwaltschaft bereits zugegangen, die in den
nächsten Tagen Anklage erheben wird.

D -rNlanretttttVischss.
Die neuen Justizvorlagcn im Reichstage. Zu den be¬

vorstehenden Beratungen der Justizvorlagen im Reichstag
schreibt man dem „L.-A.": An erster Stelle, und zwar noch
im November, soll der Entwurf eines Gesetzes, betr. Änd«,
rung eines Strafgesetzbuches, verabschiedet werden, über
den bereits der Kommtssionsbericht erstattet ist, und der da¬
her auch zur zweiten Lesung im Plenum reif ist. Die
übrigen großen Vorlagen der Reichs-Justizverwaltung : Die
Änderung der Strafprozeßordnung, des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes und des zugehörigen Eürfüyrungsgesetzes, sollen
Ende Januar  im Plenum zur zweiten Lesung gelangen.

Zerr imd Motte.
** Weitere Offiziere für den Fliegerdienst. Wie uns

mitgeteilt wird, hat di« Heeresverwaltung weitere drei
Offiziere zur Ausbildung im Flugzeugdienst bei der Ver-
snchsabteilung der Verkehrstruppen kommandiert. Es sind
dies die Leutnants Canter vom Telegraphen-Bataillon
Nr. 2, Stein vom Telegraphen-Bataillon Nr. 3 und Förster
vom Eisenbahnregiment Nr. l . Die fünf zunächst bestellten
Flugzeuge werden voraussichtlich End« d. M. zur Abliefe¬
rung an die Heeresverwaltung gelangen können.

Orville Wright Berater im deutschen Krie gsministerium.
Der „Matin " berichtet aus New Dort : Orville Wright ist
nach Europa abgereist, um auf das Verlangen des Deutschen
Kaisers als außerordentlicher Berater dem Kriegs-
ministermm zugeteilt zu werden. In einem Interview er¬
klärte Wright, daß er den deuffchen Offizieren zahlreiche
Überraschungen  bringen werde. Er hoffe, die deut¬
schen Offiziere bald auf domclb' n Stand zu bringen, auf
den er das französische Lustschifferkorps gebracht habe.

Ausland.
GK-eri'cich-Mngorrr.

Graf Aehrenthal amtsmüde? Trotz offiziöser Dementis
behauptet das „Neue Wiener Journal ", daß sich in politi¬
schen Kreisen das Gerücht erhält, daß in absehbarer Zeit
mit der Demission des Grafen Aehrenthal gerechnet wer¬
den müsse. Rußland , heißt es, mache seine Annäherung
an Österreich und Deutschland von der Entfernung Aehren-
thals abhängig. Ws NaMolaer sei Graf Franz Thun
in Aussicht genommen.

Belgien.
Die Kosten der Chinaexpedition. Der Brüsseler

„Soir " erzählt unter ausdrücklicher Versicherung, daß die
Geschichte wahr  sei , was wir freilich einstweilen be¬
zweifeln, folgendes nette Geschichtchen: Der Belgierkönig
Leopold II . soll es dem deutschen Kaiser sehr nach-zetragen
haben, daß dieser seinerzeit die Abfahrt der sogenannten
belgischen Legion zu der Chinaexpodition verhinderte.
Leopold hatte die belgischen Bürgermeister veranlaßt, diese
Legion zu gründen, und als dann unter Berufung auf die
belgische Neutralität die Abser.dung unterblieb, mußte
Leopold die beträchtlichen Unkosten bezahlen. Im Geld-
Punkt« war aber der König, der Belgier sehr empfindlich,
und er suchte eine Revanchegelegenhcit. Die bot sich auch
bald. Kaiser Wilhelm hatte angeblich ein großes Interesse
für eine chinesische Kohlengrube. Leopold erfuhr dies und
ließ in aller Stille alle nur aufzutreibenden Aktien des
Unternehmens kaufen, bis er genug hatte, um in der
Generalversammlung die Majorität zu besitzen. In der
Generalversammlung, die nun von deutscher Seite «inbe-
rufen worden war, trugen die Aufstchtsräte ihre Wünsche
vor und verbargen nicht, daß diese vom Kaiser beeinflußt
seien. Da erhob sich ein Aktionär und erklärte kategorisch
daß sein Auftraggeber, der mehr als die Hälfte der Aktien
besitze, ihm vorgeschrieben habe, die neuen Pläne des Auf-
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sckstiffenen Blättern kunstvoll geflochtenes, kugelförmi¬
ges Rest.

Man kennt weit über 100 Arten von echten Mäusen ',
eigentlich eingeboren bei uns sind aber nur wenige, ja
sogar unsere Hausmaus ist vielleicht erst in Europa
eingewandert . Von der Wanderratte weiß man das
bestimmt . Sie brach — „Völker Europas , wahrt eure
heiligsten Güter " — zu Anfang des 18. Jahrhunderts
in hellen Scharen aus dem Reich der Mitte auf , langte
im Jahre des Heils 1727 auf ihrem Siegeszuge nach
Westen in Europa an , durchschwamm in großen
Heeressäulen die Wolga , verdrängte oder tötete gar d.e
wahrscheinlich im Mittelalter cingewanderte Haus-
ratic und erreichte um die Mitte des Jahrhunderts das
schöne Paris . Zwanzig Jahre früher aber war sie schon
als blinder Passagier auf Schiffen nach England über-
gesetzt. Daß dieser widerlichste aller Nager , der in
seiner wilden Freßgier schon oft Kinder annagre,
und , vor: Hunger getrieben , sogar fcharenweis einen
Erwachsenen anfiel und tötete , neuerdings als Pest¬
träger — der „Rattenfloh " besorgt die freundliche Ver¬
mittlung — erkannt wurde , sei nur beiläufig erwähnt.
Ob unsere harmlosere Hausmaus in dieser Hinsicht Über
jeden Zweifel erhabener ist als ihr größerer^ Bruder
Friß -Alles , das zu entscheiden ist wohl noch Sache der
künftigen Forschung. Ist es doch noch nicht fcst̂ ausge-
wacht, ob nicht das „Singemäuschen ", dessen Stimme
sich von dem feinen Piepen seiner Genossen durch eine
Art Gezwitscher auszeichnet, nicht ein kranker Lungen¬
pfeifer ist, der unter Umständen eine infektiöse Krank¬
heit auf den Menschen übertragen kann. Auch das
zierliche Spiel der Tanzmäuse , jener ihrer lustigen
Schleiswalzer -Bewegung als Kuriosität bei uns eiuge-
führlen japanischen Maus , ist keine gesunde Vergnüg-
lichkeit, es ist eine auf organischen Mängeln beruhende
Zwangsbewegung des dummen Viehchens. Alle Mäuse,
so klug sie aussehen, sind gehirnschwache, unintelligente
Geschöpfe.

Doch genug von den Arten der Mäuse, ihren Eigen»
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stchtsrates zu bekämpfen. Diese Erklärung erregte natür¬
lich das größte Aussehen. Der Kaiser erfuhr bald, daß der
Opponent der König der Belgier sei. Leopold bot nun in
liebenswürdiger Weise die Zession aller Aktien an und
fügte hinzu, er hätte zur Zeit der Opposition leider nicht
des Kaisers Wünsche gekannt, woraus sein Neffe nicht
zögerte, die Aktien zu übernehmen. Da aber durch die
ständigen großen Aufläufe der Kurs sehr gestiegen war,
machte Leopold ein glänzendes Geschäft. Mit den Worten:
„Das ist sehr schön, nun hat der Kaiser doch die Kosten der
ChinaexpeÄition bezahlt", soll er sich vergnügt die Hände
gerieben haben.

Manuels Exil? Pariser Blätter melden, daß der
Herzog von Orleans das Schloß Och in bei Lüttich besichtigt
habe. Es verlautet, daß er dasselbe für seinen Neffen,
den Exkönig Manuel von Portugal , mieten wolle.

Srialans.
Ein Besuch des Königspaarcs in Indien . Es wird

offiziell angekündigt, daß der König hofft, in der Begleitung
der Königin Indien zu besuchen, um am 1. Januar 1912
den Krönungsdurbar  in Indien abzuhalten.

Kpanien.
Republikanische Treibereien in einer Grenzgarnison.

Dem „Paris Journal " wird aus Madrid gemeldet, daß die
Garnison von Badajoz  demnächst einen Wechsel erfahren
werde, weil sie seit der Prollamierung der portugiesischen
Republik unaufhörlich republikanischen Treibereien aus--
gesetzt sei.

RutzlKntz.
Eine Beschimpfungdes Bundesgenossen. Ein von der

Presse übersehener oder verschwiegenerAusdruck Purisch-
kewitschs in der letzten Dumasitzung veranlagte die Oppo¬
sition zu scharfem Protest. Purischkewitsch sagte, Frank¬
reich sei ein gottloses Land,  das von einem Ge¬
sindel  regiert werde. Die Opposition protestierte gegen
den Präsidenten Gutschkow, daß er die Beschimpsung einer
befreundeten Nation zugelassen und die sofortige Einsprache
der Opposition als überflüssig abgewiesen habe.

Gftnlren.
Ein internationales Finanzabkommen zur chinesischen

Anleihe. Wie das Reuter-Bureau erfährt, wurde vor
kurzem in London zwischen den Vertretern von englischen,
amerikanischen, deutschen und französischenGruppen be¬
züglich der chinesischen Anleihe ein Abkommen unterzeichnet,
das für eine Reihe von Fahren gelten soll. Das Ab¬
kommen gewährt zwar jeder Ration völlige Handlungs¬
freiheit. beseitigt jedoch *ie finanziellen Einflußsphären
und macht der alten Politik des Ausspielens einer finan¬
ziellen Gruppe gegen «ine andere ein Ende. Da es ferner
eine gleiche Beteiligung an auswärtigen Anleihen jedem
Teile in China sicherstellt, beseitigt es den Gedanken der
Eroberung Chinas durch Bahnbauten seitens der einen
oder anderen Macht.

Luftschiffe und Aeroplane.
* 25-Kklometcr-Flug des neuen Harlan-Eindeckers.

Die Harlan-Flugzeugwerke kamen vor kurzem mit einem
neuen rein deutschen Eindecker heraus . Schon das erstemal,
als dieses Flugzeug auf die Bahn gebracht wurde, verließ
es nach kurzem Anlauf den Boden. Am zweiten Flugtag
flog es schon 5 Kilometer, am vierten 9 Kilometer, und
schließlich am vergangenen Sonntagvormittag 25 Kilometer.
Alle diese Flüge wurden hierzu noch von einem Führer —
Dtpl.-Jng . Grulich — unternommen, der nie zuvor einen
Flugdrachen auch nur bestiegen hatte, weder als Passagier
noch als Pilot . Der Harlan-Eindecker flog bei dem letzten
Versuche in 75-Kilometcr-TemVo, und dies obwohl der
Motor nicht mit voller Umlaufgeschwindigkeit lies. Auch
bewährte sich bei dem Fluge die Konstruktion der Flügel,
die eine gewisse automatische Stabilität gewährleistet.
Denn selbst bei den Wendungen grüßte der Führer die Be¬
obachter auf dem Boden mit der von der Steuerung losge-
lassenen Hand.

arten und ihrer Schädlichkeit. Daß die Maus , im
ollgemeinen wenigstens , sich übrigens einer gewissen
Sympathie erfreut , geht schon aus dem Umstande her¬
vor, daß man ein geliebtes Wesen des zarteren Ge¬
schlechts sehr gern als „mein Mäuschen " bezeichnet.
Und nun zum Schluß noch ein auf praktischer Er¬
fahrung beruhender Ratschlag, der auch eine nützliche
Seite der Maus in das glänzendste Licht stellt. Gleich
dem Elefanten , der angeblich beim Anblick eines Mäus¬
chens ins Zittern gerät , können gewisse unangenehme
BeinchStcmten und dergleichen Wesen, die man gern
los sein will , die Mäuie gar nicht leiden und verraren
die größte Angst vor ihnen . Nun , ein paar stattliche
Mauseriche — der gefährlichen Fruchtbarkeit der Weib¬
chen wegen empfiehlt es sich, nur Mauseriche zu
wählen — heimlich in das Fremdenzimmer praktiziert,
und der Ersola wird nicht auf sich warten lassen. In
fluchtartiger Eile wird der unbequeme Besuch verschwin¬
den — und lieber ein Dutzend Mäuse . Exemvlare der
Familie „Muridae " im Hause, als ein einziges, un¬
erquickliches Exemplar der Säugetierklasse „domo
sapiens ".

Aus Kunst und Leben.
Wissenschaft und Technik

Nach einer Mitteilung des Chemikers Sir William
Ramsay wird jetzt in Limehouse aus Pechblende von Corn¬
wall nach einem neuen Verfahren monatlich ei»
halbes Gramm Radium  hergestellt. Es sei möglich
gewesen, in zwei Monaten eine Quantität Radium zu ge¬
winnen, für d-rcn Herstellung im Anslande zwei Jahre
erforderlich gewesen wären.

Nach dem kürzlich erschienenen, von dem Botaniker
I . C. Th. Uphof verfaßten Werke „Die Pflanzen-
G a t t u n g e n" sind bis jetzt 133 032 Arten von Blüten¬
pflanzen bekannt. Farnkräuter kennt man 4521 Arten. Die
größte Pflanzenfamilie ist die der Kompositen mit 14 324
Arten ; die Palmen zählen 1085, die Gräser 3545, die Orchi¬
deen 7521 Arten.
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KZrs Stadt und ZKUd»
MissdkLdwLN RschrrchtsU,

Wiesbaden , 18. November.
— Aus der Gesellschaft. Gestern fand in der St . Bonifn-

tiuskirche die Vermählung des Frerherrn von dem Bott-
lenberg , Leutnant iur Dragoner -Regiment Nr . 6 in Mainz,
mit der ältesten Tochter des verstorbenen hier wohnhaft ge¬
wesenen Herrn Konsul Böhl statt . Der Trauung folgte eine
Feier im Kurhaus.

— Gegen die Fleischtcuerung . Die hiesige Fleischer¬
innung hat unter dem 11. d. M . an den Reichskanzler auf
telegraphischem Weg das Ersuchen gerichtet , wie für Bayern
und Württemberg so auch für Preußen die Grenzen für die
Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich zu öffnen. Dar¬
auf ist gestern bei dem Vorsitzenden der Innung , Stadtrat
Weidmann,  die Antwort eingegangen , daß der Reichs¬
kanzler das Telegramm dem preußischen Laudwirtschafts-
minister übergeben habe . Hoffentlich folgt dieser nun dem
schönen Beispiel seiner Kollegen in Württemberg und Baden.

— Mondregcubogen . Man schreibt uns : Die Erschei¬
nung eines Regertbogens , eines Hofs oder „Halos " um den
Mond , ist doch nicht so selten, wie in der Notiz in Nr . 234
des „Wiesbadener Tagblatts " angenommen wird . Wenn
bei dünn - bis leichtbewölltem Himmel die volle oder an¬
nähernd volle Mondscheibe hoch am Himmel steht, kann man
diesen schönen Anblick öfter genieß« ^ jedenfalls Weit öfter
wie im Sommer das Bild eines Sonnenregenbogens , Meist
ist dann der Mond von einem bald dichtanliegenden , bald
weiter entfernten farbigen Kranz umgeben , bei dem Orange
stark vorherrscht . Je lichter die Bewölkung ist, um so breiter
und größer erscheint der Ring . Gehen die Wolkenscyleier
schon in die Anfänge zu Regenwolken über , dann rücken die
Farbenbänder enger zusammen , werden deutlicher und
legen sich dichter um die Mondscheibe. Manchmal verschwin¬
det die Erscheinung nach kurzer Zeit , manchmal steht sie
stundenlang , wenn auch mit Unterbrechungen , am Nacht¬
himmel . — Seltener allerdings und weniger ausfallend ist
sine andere Art von M o n d h o f. Hierbei ist be: wölken- ,
losem oder fast wolkenlosem Himmel der hochstehende
Mond von einem weiten , hellen, kreisförmigen Schein um¬
geben, der nach außen hin scharf, aber ohne Farbenentwick¬
lung vom dunkleren Nachthimmel begrenzt ist. Der Durch¬
messer dieses hellen Scheins mag bis zu 20 und 30 Grad¬
bogen betragen . Doch sind diese Mon 'ohofe viel seltener
wie die farbigen . Beide Arten mögen aber am erhellten
Nachthimmel über einer großen Stadt weniger wahrgenom¬
men werden . Auf den: Land , wo keine Blendung durch tag¬
helle Beleuchtung stattsindet , und wo der Blick ungehindert
über weite Teile der Himmelskuppel schweift, entgehen all
diese Erscheinungen viel weniger der Beobachtung . So
sieht man im Hochsommer die ganze Nacht hindurch an,
Nordhimmel den hellen Widerschein der flach unter dem
Horizont hinstreichenden Sonne langsam von Nordwest nach
Nordost weitevwandern . So hat man sogar manchmal Ge¬
legenheit , bald nach Sonnenuntergang am Osthimmel die
„Gegendämmerung " heraufstcigen zu scheu, den bogigen
Schatten der Erdkugel in der dunstigen Erdatmosphäre.

— Karneval 1911. Die 11 ist den Narren eine heilige
Zahl . Darum beginnen auch im 11. Monat des Jahres be¬
reits die Vorbereitungeir für den nächstfolgenden Karneval,
der diesmal im Gegensatz zum Karneval 1910 eine etwas
längere Dauer aufweiseu dürste . Gelegenheit genug ist also
vorhanden , all den blühenden Blödsinn , den die Menschen¬
kinder in dieser Periode so fruchtbar zu einem kurzen Leben
zu erwecken pslegenj, zweckeirtjhrechendj anzubringen !, als
sicherstes Narkotikum gegen die, wie es heißt , immer schlech¬
ter werdenden Zeiten . A »r 11. 11. fand die Generalver-
sanrmlung des Wiesbadener Karnevalvereins „N a r r -
halla"  statt , in der, wie wir erfahren , ein glänzendes
Programm für die kommende Saison ausgestellt worden ist,
und am Dienstagabend wurden die Feierlichkeiten offiziell
durch ein Di p p e ha s e ss e n im Walhallakeller eröffnet.
Nachdem Mund und Magen sich genugsam gestärkt hatten,
nahm der Präsident der Rarrhallesen , Wilhelm Meurer , Ge¬
legenheit zu einer kurzen, humorgewürzten Ansprache, die
mit einem Hoch ans den Prinzen .Karneval schloß. Die
Musik intonierte den von allen Anwesenden lebhaft akklamier-
ten Narchallamarsch , und der Karneval 1911 hatte damit
auch in Wiesbaden seinen Einzug gehalten . Im Verlauf
der nunmehr folgenden Sitzung hatte noch mancher der
Anwesenden Gelegenheit , seinen Humor , seine Vortrags¬
kunst oder sein dichterisches Können in den Dienst des ge¬
selligen Abends zu stellen. Reichlicher Beifall lohnte stets
sein Tun . Für Abwechslung sorgten ferner die Musikkapelle
und das Herbersche Gesangsguartett . Erst zu später oder
vielmehr schon früher Stunde hatte die anregend verlaufene
Festivität ihr Ende erreicht.

— Auszeichnung . Dem Großschneidermeisler I . C.
In reit  zu Frankfurt a. M. ist der Titel eines „König !.
Preußischen KommissionSrats " verliehen worden . Darin
ist eine Allerhöchste Auszeichnung und Anerkennung für die
von Herrn Jureit wiederholt getätigten hochherzigen ge¬
meinnützigen Stiftungen zu erblicken. Dies ist um so freu¬
diger zu begrüßen , als Herr Jureit noch kürzlich durch eine
namhafte Schenkung das Gros der Garantiesondszeichner
der Ausstellung Wiesbaden 1909 von seinen Verpflichtungen
befreit hat.

— Stenographisches . Der am Sonntag , den 13. Novem¬
ber , in Winkel a. Rh . abgehaltene Herbstgautag der Rhein-
gau -Taunusvereinigung Gabelsbergerscher Stenographen
nahm unter regcr Beteiligung einen äußerst schönen Ver¬
lauf . Das in den Räumen des Schulhauscs stattgehabte
Wettschreiben in den Abteilungen 80 bis 240 Silben , bei
welchem die größte Anzahl der Arbeiten mit Preisen bedacht
werden konnte , gab ein beredtes Zeugnis von der unermüd¬
lichen Arbeit in den zum Teil noch recht jungen Vereinen.
Nach dem Wetffchreiben tagte im Gasthaus „Zum Löwen"
die Vertreterin n ammlung : sie wurde in Verhinderung des
1. von dem 2. Vorsitzenden, Herrn H. Tolksdvrff -Wiesbaden,
eröffnet . Zu Beginn wurde ein Telegramm der Bundes«
leitung folgenden Wortlauts : „Treuen Kunstgeno-ffen herz-

M?rrsbisSrrre«
lichen Dank für seitherige Mitarbeit , siegreich vorwärts für
GabelSberger und fein Werk. Pfaff , Bode ", bekamltgcgeben
und mit großem Beifall ausgenommen . Aus dem Bericht
des Vorstandes ist besonders hervorzuhoben , daß im Lause
dieses Monats auch tu Rüdesheim ein Verein zustande ge¬
kommen ist, welcher bereits 13 Mitglieder zählt . Mit der
Mahnung und dein Wunsch, daß auch fernerhin mit gleichem
Eifer innerhalb der Vereinigung gearbeitet werde , schloß
der Vorsitzende um 6V2; Uhr die Versammlung . Doch der
Tag war noch nicht zu Ende : Aus dem Kreis der Anwesen¬
den wurden heitere Vorträge zu Gehör gebracht und auch
Terpsichore kam noch zu ihrem Recht. Erst um Mitternacht
wurde bei allgemeiner großer Zufriedenheit über den herr¬
lichen Verlaus dieses Tages die Heimfahrt augetreten.

— 10 Rezepte gegen das „WeihnachtSfreber ". Um nach
Möglichkeit den bekannten Unannehmlichkeiten entgegenzu-
wiikcn , die das Wcihnachtssest für die Handelsgewerbetrei-
bcuden erfahrungsgemäß mit sich dringt , teilt der „Deutsche
Käuferbund " dem einkausenden Publikum folgende zehn
Rezepte gegen das Weihnachtsfieber mit : 1. Besinne dich
frühzeitig auf deine Weihnachtsgeschenke und verschiebe
deren Einkauf nicht bis auf die letzten Wochen oder gar
die letzten Tage vor dem Fest. 2. Kaufe nie am Sonntag,
auch nicht vor Weihnachten , denn auch die Kausleute
brauchen Ruhe und Erholung . 3. Sprich freundlich init
Verkäufern und Verkäuferinnen , mißbrauche nicht ihre Zeit
und Geduld bei Auswahl der Waren usw . 4. Kaufe nicht
am späten Abend , du machst bei Tage bessere Einkäufe und
verkürzest nicht den Feierabend von Kaufmann , Angestellten,
Boten . 5. Gekaufte Waren tausche selten uni und nie am
Abend bei Geschäftsaudrang , sondern irr den ruhigen Mor¬
genstunden . 6. Nimm kleine, leichte Pakete aus dem Laden
selber mit ; mußt du deine Waren ins Haus bringen lassen,
dann schreibe deine Adresse genau auf und gedulde dich,
wenn abends gekaufte Waren erst am anderen Tag zu dir
kommen. 7. Machst du Geschenke nach auswärts , dann
bringe sie zeitig vor dem Fest zur Post und nicht am späten
Abend . 8. Empfangene Ware bezahle möglichst sofort,
9. Zahle angemessene Preise , damit du durch die Sucht,
billig einzukaufen , nicht das Einkommen derer schädigst,
die von ihrer Hände Arbeit leben müssen, denn der Kaus-
mann und Fabrikant wird dir nichts schenken, sondern wird
an den Löhnen seiner Arbeiter sparen müssen. 10. Willst
d» dich vor dem Weihnachtssicbcr der Hetzerei und des
schlechten Gewissens bewahren , so befolge diese Ratschläge
und gib sie weiter an andere und bereite dir selbst und
vielen anderen Weihnachtsruhe und Freude.

— Verfügung über Reiseverkehr in Schlafwagen . Die
Eiscnbahnverwaltung gibt in einer Verfügung , wie uns
mitgeteilt wird , bekannt , daß sich mit Recht Klagen erhoben
haben , daß in den Schlafwagen die Nachtruhe sowohl auf
Haltestattonen wie während der Fahrt dadurch gestört
wird , daß die Reisenden geräuschvoll durch die Schlafwagen
gehen, um Plötze in den davor oder dahinter liegenden
D -Zugwagen eimzunehmrn . Das Zugpersonal wird ange¬
wiesen, daraus zu halten , daß während der Nachtzeit von.
10 Uhr akends bis 8 Uhr früh in den Schlafwagen Ruhe
herrscht. Besonders ist darauf zu achten, daß , wenn der
Durchgang durch die Schlafwagen nicht zu umgehen ist,
jedes laute Sprechen und das Anstößen der Gepäckstücke ver¬
mieden wird . Ferner soll darauf hingewirkt werden , daß
die Reisenden besonders während der Abend - und Nacht¬
stunden gleich in die Wagen einsteigen, in denen sich ihre
Plätze befinden

— Der Schnee im Sprichwort . Der erste Schnee ! Aus
verschiedenen Teilen Deutschlands kommt die Kunde , daß
dieser liebvertrauie Begleiter des Winters sich bereits ein¬
gefunden hat . Schirce im November ist nach den alten
Bauernregeln ein guter Vorbote fürs kommende Jahr . „Je
mehr Schnee im November fällt , um so fruchtbarer wird
das Feld ", heißt es . „Gut ist der Schnee, der zur Zeit
kommt", und der Bauer kann den Schnee gar früh ge¬
brauchen , beim er „düngt die Felder ", „ist für die Saaten,
was die Betten für den Menschen sind". „Die weiße Gans
brütet gut ", sagt der Däne , und bei uns heißt es : „Eine
gute Decke von Schnee bringt das Winterkorn in die Höh".
Aber nicht zu lange darf die weiße Decke liegen bleiben:
„Acht Tage lang dient der -Schnee der Erde als Mutter;
bleibt er länger , so wird er zur Stiefmutter ". Ein russisches
Sprichwort findet den schönen Vergleich : „Das Korn fühlt
sich so wohl unterm Schiree wie der alte Mann unter
seinen: Pölz ". „Unterm Schnee liegt 's Mehl ", heißt es in
der Lombardei . Je mehr Schnee, desto besser; „große
Schncemassen, große Kornmassen ". Aber er bleibt nur bei
gutem Wetter liegen . „Fällt die Sonne auf den Schnee,
gibt 's Schnee und Schnee und wieder Schnee." „Weun 's
regnet , verdirbt der beste Schnee ". Auch aus der Form des
Schneiens weiß der Deutsche aus das Wetter zu schließen
„Schneit es klein und fein , gibt 's große , lange Kälte;
schneit's mit großen , breiten Flocken, geringe Kälte ". Ebenso
wird auch für ttierschwemmungen prophezeit : „Kleiner
Schnee, große Wasser ; großer Schnee, kleine Wasser". Vom
ersten Schnee heißt es im Speziellen : „Fällt der erste Schnee
in 'n Dreck, wird der Winter ein Geck". Oder auch: „Wenn
es friert in den Dreck, ist der Winter ein Geck".

— Selbstmord . In einem Hause der Albrcchtstraße
wurde gestern nachmittag die schon in älteren Jahren
stehende Haushälterin Cäcilie S . erhängt aufgesunden . Die
Verstorbene war von ihrer kürzlich verstorbenen Herrschaft
mit einer größeren Erbschaft bedacht worden und deswegen
mit den übrigen Verwandten in Konflikt geraten . Die Sache
ist ihr jedenfalls in den Kops gestiegen, denn in den letzten
Tagen ließ sie schon wiederholt Anzeichen von Geistesgestört¬
heit erkennen.

— Von einem Hund angefallen und erheblich an den
Armen verletzt wurden Mel Frauen heute morgen in der
Feldstraße . Passanten verjagten das wütende Tier , dessen
Eigentümer ein Fuhrunternehmer in genannter Straße i| t_
Die überfallenen waren genötigt , ärztliche Hilfe im städti¬
schen Krankenhaus in Anspruch zu nehmen . Es ist dies eine
Warnung für Hundebesitzer, ihre Köter frei und ohne Maul¬
korb herumlaufen zu lassen.

— Ein niedlicher Schülcraufsatz wird der „Bork. Ztg ."
zur Verfügung gestellt. Das Thema lautete : „Der Ge¬
sangverein ". Der Aufsatz hatte folgenden Wortlaut:
„Mein Barer sein' Gesangverein , oen hörn Sie schon von
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weiten schrein. Mit diesem Gedicht, was von mir selber is,
läute ich meinen Aufsatz ein. Singe , wem Gesang gegeben,
es singen aber auch andere , die sind dann aus Finsterwalde.
In : Verein ist einmal Probe in der Woche, wenn Vater
zweimal hat , dann geht er skaten, was Mutter nicht weiß.
Das Singen dauert bis früh und is schwer, denn Vater is
dann immer sehr schwach, und Mutter sagt , das ist des
Sängers Fluch . Dann geht es wieder besser. Es gibt ein
Fässchen, wo geölt , da singen sie dann , ich bin so gern dt-
heim. Es gibt Krawattentenöre und Stcinkohlenbässe ; die
MitteMmmen stehen in der Mitte . Wenn einer Hochzeit
hat , dann singen sie das ist der Tag des Herrn , es ist aber
auch der Frau ihrer . Wenn sie fest singen, ist es ein Sänger-
fest, und wenn sie um ein Büfett herumstehen , ist es ein
Sängerkreis . Wer keine Runde geben will , ist ein trauriger
Mond . — Se non e vero.

— Schulnachrichten. Den Lehrern Heinrich Haas  in
Haiger, Georg E m m e r i ch in Helferskirchcn und Christian
Müller  in Niederwalluf wurde aus Anlaß ihres Übertritts
in den Ruhestand der Adler der Inhaber des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern verliehen. —, Anstellungen: Lehrer
Julius Pete  r in Haiger , Lehrerin Maria Hilfrich  in Siers¬
hahn. —' Versetzungen: Lehrer Karl Knauf  von Heimborn nach
Langenhain , Wilhelm B l u m von Dörnberg nach Frankfurt am
Main , Wilhelm Nahm  von Homberg nach Wiesbaden,
Mathias B r e tz von Schloßborn nach Elz, Wilhelm
Bouschong  von Wesel nach Frankfurt , Joseph Säle  von
Mülheim (Ruhr ) nach Wiesbaden, Wilhelm Weckbacher
von Oberlahnftein nach Frankfurt a . M., Ludwig F l e i t h von
Falkenstein nach Frankfurt a . M ., Franz Pabst von Lahr nach
Wiesbaden. Lehrerin Mathilde Kühn  von Oberzeuzheim nach
Hofheim, Maria Gerhard  van Rauenthal nach Hellenhahn.
—- Gestorben: Hauptlehrer Joseph Oh ly in Erbach.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Lutherkirche:  von M . O . S . 2 M.

— Kleine Notizen. Im „Wiesbadener Militär «:
verein,  E . V.", wird Lehrer und L. d. R. Gaul  am Samstag,
den 19. November, abends 9 Uhr, im Vereinssaal Helenen¬
straße 27 einen B 0 r t r a g über „Die Schlachtfelder bei Wörths
halten . Zu diesem Vortrag sind auch Damen willkommen.

*

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus»
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in dev
Hauptshnagoge: Freitag : abends 4.30 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 8.25 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7 Uhr, nachm. 4.18 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet : Sonntags von 10 bis
1014 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 414 Uhr, Sabbat : morgens
8Vt  Uhr , Jugendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
8.28 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 414 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero«
straße 16. Sabbat -Eingang 4.10 Uhr. morgens 8.30 Uhr, Mussaf
9.15 Uhr. Mincha 3.30 Uhr, Ausgang 5.25. Wochentags;
morgens 7.30 Uhr, Mincha 1.15 Uhr, Maarif 8 Uhr.

Theater , Kunst, Borträge.
* Die Wiedergeburt des Judentums . Wir erhalten folgende

Zuschrift : „Gestatten Sie mir auf die Besprechung des Vor «,
träges  des Herrn Pfarrer Klose  über die „Wiederge¬
burt des Judentums ", Morgen-Ausgabe Nr. 535, einige Be-,
merkungen. Der Vortrag des Herrn Judenmissionars Klose
war ganz genau so wie die der anderen Judenmisstonare und
gipfelte darin , daß das Judentum nur weiter bestehen könne»
falls die Juden Christen ivürden, er bestand aus Verun¬
glimpfungen des Judentums und des Zionismus zum größten
Teil . Als von jüdischer Seite versucht wurde, dem Missionar
entgegen zu treten , verschanzte dieser sich hinter der Ausrede, er
habe keine Diskussion in den Annoncen angekündigt und schloß
trotz heftigen Protestes die Versammlung . Mit der über¬
zeugungstreue des Herrn Missionars scheint es nicht allzu fest
zu stehen, sonst hätte er den Mut gefunden, auch seinen Gegnern
öffentlich Rede und Antwort zu stehen, wie es die primärsten
parlamentarischen Grundsätze nur erfordern . Es müßte von
jüdischer Seite energisch gegen diese Proselhtenmachereiversuche
Stellung genommen werden, um so mehr, als sie unseren staats¬
bürgerlichen Rechten widersprechen. Hochachtungsvoll ergebenst
Bertram Ster  n." *

* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .-,)
Sonntag , den 20. November, nachmittags %4 Uhr: „Taifun ".
Abends 7(4 Uhr : „Liebeswalzer". Montag , den 21. : „Der Feld¬
herrnhügel " .

* Der Kampf ums Recht im Hansabund. So lautst das
Thema des Vortrages , den Geheimrat Riesser, der Präsident
des Hansabundes , am Samstag , den 19. November, abends
812- Uhr, in Wiesbaden im Saalbau der Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8, halten wird . Zu dieser außergewöhn¬
lichen Veranstaltung — außergewöhnlich darum , weil Geheim¬
rat Riesser in Landesverbandsversammlungen nicht mehr
sprechen will — ladet der Landesverband Nassau des Hansa¬
bundes alle seine Mitglieder , Anhänger und Freunde , sowohl die
Frauen wie die Männer , ein. Das ganze erwerbstätige Bürger¬
tum wird hoffentlich in großer Zähl diesem Rufe Folge leisten,
damit die Veranstaltung zu einer gewaltigen Kundgebung wird
gegen jede einseitige wirtschaftspolitische Gesetzgebung, gegen die
Bedrückung von Handel , Gewerbe und Industrie und die Be¬
einträchtigung jener wirtschaftlichen Ellenbogenfreiheit, die heute
ein jeder braucht, um sich im Daseinskämpfe zu behaupten und
vorwärts zu kommen. Geheimrat Riesser wird in seinem Vor¬
träge die tiefgehenden Ursachen aufdecken, die zur Gründung
des Hansabundes führten , und hineinleuchten in das ganze ge¬
fährliche Parteigetriebe , in die agrarische Jnteressenwirtschaft,
die dem Bürgertum den Lebensnerv unterbinden will. Es wird
gezeigt werden, wie der Kampf des Hansabundes nichts anderes
ist als ein Kampf um die elementarsten wirtschaftlichen Lebens¬
interessen des werktätigen Bürgers , um die Anerkennung eines
im wahren Sinne des Wortes freiheitlichen Entwickelungsganges
des Deutschen Reichs. Der Zutritt zu der Versammlung , auf
der noch zahlreiche andere Redner über die Stellung der ein¬
zelnen Berufe und Wirtschaftsgruppen zum Hansabunde und im
Reiche sprechen werden, ist kostenfrei. Es ist jeder Freund des
Hansabundes eingeladen, gleichviel welcher bürgerlichen Partei
oder welchem Berufe er auch zugehöre.

* Volks-Konzert. Am Sonntag , den 20. d. M. (Toten¬
sonntag) , nachmittags 4 Uhr, veranstaltet der hiesige Volks¬
bildungsverein (Abteilung für Volksunterhaltuna ) in der Turn¬
halle, Hellrnundstratze 25, sein 1. Volks - Konzert  für
diesen Winter . Das reichhaltige, dem Charakter des Tages
entsprechende Programm eröffnet der Wiesbadener Lehrer¬
gesangverein unter Leitung seines bewährten Dirigenten , Kgl.
Musikdirektors Hch. Spangenberg . Ferner werden in dem
Konzert Frl . M. Röseler, Kgl. Opernsängerin , und Herr B.
Daniel , Mitglied des städtischen Knrorchesters, Mitwirken. Da
die beliebten Veranstaltungen meist recht stark besucht sind, rst
es ratsam , rechtzeitig zu erscheinen. Kassenöffnung 3 Uhr.

* Vortragsabend . Der dritte dieswintsrliche öffentliche
Vortragsabend des „Christlichen Vereins junger Männer"
findet am kommenden Sonntag , den 20. November (Totenfest) ,
abends 8 Uhr, im Saale des Evangelischen Bereinshauses,
Blatter Straße 2, statt . Thema : „Jeremias ". Redner : Pfarrer
Hofmann . Die einzelnen Programmnummern sind so ausge-
wählt daß sie sowohl dem Charakter des Tages entsprechen,
als sich auch inhaltlich dem Vortragsthema anpassen.

* Cäcilien-Berein, E. B. Am Montag , den 21. d. M .,
abends 7 Uhr, im großen Konzertsaale des Kurhauses , veran¬
staltet der Cäcilien-Verein sein erstes W i n t e r k0 n z e r t.
Zur Aufführung gelangt „Das Paradies und die Peri " , op . 50
von Robert Schumann , zum Andenken an seine sich in diesem
Jahre zum Hundertstenmale jährende Geburt (geboren 8. Juni
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1810 zu Zwickau, gestorben 39. Juli 1856 zu Endenich bei Bonn ) .
Der Text ist Lalla Rockh von Th. Moore entnommen . Eine
schöne und allgemein menschliche Idee durchzieht die Handlung:
die Erlösung der Peri , eines gefallenen reuigen Engels des
indischen Himmels , durch mühevolles Suchen und Finden der
liebsten Himmelsgabe. Weder der Blutstropfen eines für die
Freiheit sich aufopfernden Jünglings ist aber diese Gabe, noch
der letzie Seufzer einer mit ihrem pestkranken Geliebten in den
Tod gehenden Jungfrau , sondern es ist die der Erinnerung an
die eigene Kindheit geweihte Träne eines reuigen Sünders.
Dies alles nun hat der Tondichter in einem dreiteiligen Werk
uns erzählt . In der rührenden Gestalt seiner,seelisch so fein
aufgefaßten lieblichen Heldin, in dem melodischen Reichtum,
der indischen Schönheit seiner, in dem romantisch verschwimmen¬
den Dust einer reichen Corot-Natur gehüllten Musik, die selbst
Rezitativ und ruhige Erzählung der Bilder und Gleichnisses aus
unerschöpflichem Füllhorn mit lieblichen Melodienknospen nr
Liedform überschüttet, vor allem aber in seiner nach Schumcmn-
sther Weise sanft leidensvoll anmutigen Grundstimmung,
jener tiefen Sehnsucht nach dem verlorenen Eden, nach einer
schöneren übersinnlichen Welt , in dem echt romantischen Grund-
ton , der lichten orientalischen Grundfarbe , zählt cs zu den herr¬
lichsten Blüten im Garten deutscher musikalischer Romantik.

. Nassau!sche Nachrichten.
Eisenbahnwünsche.

R. Langenschwalbach, 16. November. Immer wieder tauast
oaS Projekt des Ausbaues der kurzen Bahnstrecke H a h n °
Niedernhausen  auf , um, von den Interessenten freudig
begrüßt, bald wieder in der Versenkung zu verschwinden.
Woran liegt das ? An der falschen Methode, Anstatt jedes
Jahr , etwa zur Zeit der sauren Gurken, den schüchternen
Wunsch um Ausbau zu äußern , nehme man sich die Agrarier
mit ihrem großen Mundwerk zum Muster . Man blicke nach
Oft- und Westpreußen, nach Posen und sehe die Bahnen , die
dort kreuz und quer das Land durchziehen. Weni verdankt man
das ? Dem unaufhörlichen Geschrei! Das sollte man auch
hier bedenken und nicht schüchtern in aller Demut ersterbend
bitten, sondern möglichst laut schreien und sich immer wieder an
die Zeitungen wenden. Dazu ist ja die Presse da, um die
Wünsche ihres Leserkreises an die Öffentlichkeit zu bringen.
Dann aber muß eine energische Vertretung geschaffen werden,
hinter der alle Interessenten stehen. Am besten wäre das zu
erreichen durch eine große Versammlung , die etwa in Wehen,
dem Mittelpunkt des Jntereffentenkreises, stattfinden könnte.
Die so geschaffene Vertretung müßte die Sache energisch und
tätig in die Hand nehmen, sich mit der Handelskammer, den
Zeitungen und vor allem mit dem Hansabund in Verbindung
setzen. ©ine unaufhörlicheAgitation ist Hauptbedingnng, denn
steter Tropfen höhlt den Stein . Kommen wir nun zu dem Pro¬
jekt selbst. Wer die Karte unseres engeren RegierungsbezirksIn die Hand nimmt, der wird finden, daß der östliche Teil des
Amtes Wehen und der nordwestliche Teil des Amtes Schwal-
bach vernachlässigt sind und noch ganz abseits des Verkehrs
liegen. Kommen wir nun auf das Amt Wehen zu sprechen. Die
Linie Hahn-Niedernhausen ist schon so oft erwähnt worden
und so ganz selbstverständlich, daß wir darüber eigentlich nichts
mehr zu sagen brauchen. Anders ist es aber mit einer Linie,
die etwa von N e u h o f abzweigend nach Limb ach , Strinz-
Trinitatis . Ketternschwalbach , Beuerbach.
Bechtheim , Kirberg , Dauborn  führen . und in
Niederbrechen  in die Linie Frankfurt - Limburg
einmünden würde. Diese Bahn , die außer den vorgenannten
noch Dutzende von wohlhabendenDörfern nrit einer kaufkräf¬
tigen Bevölkerung dem Verkehr erschließt, würde keine soge¬
nannte Notstandsbahn sein, wie man sie im Osten den adeligen
Gutsherren baut , sie würde vielmehr der Hauptlinie einen ganz
erheblichen Zuschuß an Gütern bringen . Den größten Vorteil
würde Wiesbaden haben, die Bewohner der Ortschaften zu beiden
Seiten der Hühnerstraße bringen , wenn auch in mühseliger
Weise, ihre Erzeugnisse über die Platte in die Stadt und sind,
wie schon gesagt, recht kaufkräftig. Wenn man nun bedenkt, daß
sich mit der Erbauung der vorher erwähnten Bahn der Verkehr
verzehnfachen würde, so kann man die Vorteile leicht ermessen.
Bor allen Dingen müßte natürlich erst die kurze Strecke Hahn-
Niedernhausen ausgebaut werden.q-

na . Berghausen . 16, November . Gestern nachmittag
fiel der Landmann Weil  beim Futterholen in der Scheune
vom Gerüst so unglücklich auf die Tenne , daß er das
Genick brach.  Er hinterläßt eine Witwe mit zwei
Kindern.

r . Nicderseelbach, 15. November. Das Dreschen mit der
Dreschmaschine in den einzelnen Gehöften ist nun wieder zu
Ende. Leider ist es in diesem Jahre nicht ohne Iln glücks¬
fall  abgegangen . Dieser Tage stürzte der Sohn eines hiesigen
Wirtes , der sich hoch oben in der Scheune befand, plötzlich
herunter und siel sich die Schulter auseinander . Ein Glück bei
allem Unglück war es, daß er ins sogenannte Heuloch fiel, sonst
wäre er schwerlich mit dem Leben davongekommen. — Der seit¬
herige Holzhauermeister hiesiger Gemeinde konnte krankheits¬
halber die Holzfällungen,  für 1910 nicht mehr über¬
nehmen. Dieselben wurden an den Tünchermeister Karl Stiehl
als den Wenigstfordernden vergeben.

n . Caub, 16. November, Dem Steuermann Georg
Kimpe  l aus Caub a . Rh, wurde gestern die Rettungs¬
medaille  am Bande verliehen. Der Betreffende fährt als
Steuermann auf dem Schiffe „Frauenlob " und rettete im
Sommer des Jahres bei Bornhosen einen achtjährigen Knaben
vom Tode des Ertrinkens , indem der Retter vom Schiffe ans in
den SJHjent sprang. Die Rettungsmedaille ist jetzt viermal hier
vertreten . — Herr Schlossermeister Chr. Vogel  von hier
verkaufte  sein Geschäft mit Laden und Haus an den
Schlosser und Hufschmied Hörning aus Steeg bei Bacharach
für den Preis von 15 000 M , Das Haus ist Ecke der Post- und
Schulstraße hier gelegen. — Die Winterkerb  nahm einen
guten Verlauf und war gut besucht, — Endlich ist der Rhein
wieder im Fallen , der Pegel zeigt 4.20 Meter.

L . Bad Ems, 15. November. Freitag , den 18. d. M „ findet
in der „Stadt Wiesbaden" der erste diesjährige Vortragsabend
der Literarischen Vereinigung statt , der als „Balladen¬
abend"  gedacht ist. Der Lektor für Vortragskunst an der
Berliner Universität , Herr Or . Emil Milan , wird dabei Balladen
„von Bürgers Leonore bis zur Gegenwart " rezitieren . Die von
der Vereinigung beabsichtigte Gedenkfeier zum hundertjährigen
Geburtstag Fritz Reuters , die ursprünglich als erste Veranstal¬
tung des Vereinsjähres vorgesehen war , ist aus praktischen
Gründen auf den 10, Dezember verlegt worden. — Am
kommenden Sonntag veranstaltet auch die Emser Musik-
vereinigung  wieder ein Konzert im Theatersaal , zu dem
Einladungen ergehen.

no . Dörsdorf . 16. November. Bei der gestrigen im hiesigen
Jagdbezirk abgehcrltenen Treibjagd  kamen 8 Rehe und
10 Hafen, an beiden Jagdtagen zusammen 12 Rebe (4 Böcke)
und 20 Lake.» zur Strecke.

Aus der Umgebung.
Noch eine Stiftung des Zaren.

v . Homburg v. d. H., 17. November . Wie der „Taunus¬
bote " meldet , Hat der Kaiser von Rußland 5000 M . für den
Bausands des russischen Pfarrhauses  und Hospitals
gestiftet.

m. Singen , 17. November . Der erste stärkere
Schnees all  ging heute morgen seit 8x/2  Uhr in unserer
ganzen Gegend nieder.

f . Frankfurt a. M .. 17. November . Der Bahnhoss¬
assistent Heinrich Kleber,  ein Mann von 60 Jahren , der
ft» guten Verhältnissen lebt, hat seit Jahren systematisch die

Beraubung der in seiner Aussicht befindlichen Fracht¬
stücke betrieben . Das meiste gestohlene Gut soll er nach
Hattersheim  geschasst haben . Es handelt sich nament¬
lich um Tuch, Wein , Konfektionsartikel und dergleichen mehr.

-r . Bon der Schelde-Lahnstraße, 15. November. Eine ge¬
waltig große Schafherde  von etwa 800. Stück sahen wir
heute, die auf dem Marsch nach den rheinischen Niederungen
begriffen war und als nächste Reiseziele Siegen und Cöln
hatte , von wo aus sie ihre Winterweide beziehen soll. Kleinere
Herden von 100 bis 200 Stück sieht man im . Herbste öfter auf
der Wanderung . Diese sind jedoch größtenteils für die Schaf¬
märkte im Hunsrück bestimmt und in hiesiger Gegend sowie
aus dem Westerwald zusammengekaust. übrigens hat dieser
Handel seine besten Zeiten gehabt, da die Schafhaltung immer
mehr zurückgeht.

-r . Lixfeld, 16, November, Hier erhängte  sich ein bei
dem Sattlermeister Schmidt  in Diensten stehender Knecht.
Die Selbstmordgründe sind unbekannt,

rs . Coblenz, 16. November. Das Ergebnis des hiesigen
Margueritentages  stellt sich nach vorläufiger Fest¬
stellung auf 9- bis 10 000 M.

* Mainz , 17. November. Rheinpegel:  2 in 50 cm
gegen 2 m 78 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener GerickLslalerr.

wc.  Meister und Lehrlinge . Der Friseur Adolf E . in
Biebrich  soll seine Lehrlinge zu Felddiebstählen
angehalten haben und selbst zu solchen Diebstählen mit
ihnen ausgezogen sein. Bei einer Haussuchung fand sich ein
großer Teil des gestohlenen Obstes usw . vor . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu 1 Monat und einen seiner Lehr¬
linge zu 1 Woche Haft , während ein Lehrling mit einer
Geldstrafe davonkam . Ein dritter Lehrling wurde frei-
gesprochen.

wc. Menschenhaarr . Der Handelsmann H. von Sonnen¬
berg handelt u . a. mit Menschenhaaren . Er zieht über Land,
ruft laut aus , daß er Haare zu kaufen wünsche und kauft,
was ihm dabei gebracht wird . Nebenbei bemerkt , ist das
nicht allzu viel . Nun ist aber aus Gründen , die ziemlich
naheliegen , der Hausierhandel mit Menschenhaaren ver¬
boten . Es ging H. -ein Strafmandat über 96 M . zu, er
rief die richterliche Entscheidung an . Das Schöffengericht
in Idstein aber verurteilte ihn zu derselben Strafe , weil
er zur Terminsstunde nicht anwesend war . Hier in Wies¬
baden war der -etwas unbeholfene Mann in einen falschen
Zug der -Straßenbahn eingesti-egen und deshalb 2 Minuten
zu spät in Idstein eingetroffen . Die -Strafkammer hob das
Urteil auf und wies die Sache znr wiederholten Verhand¬
lung an das Schöffengericht zurück, weil sie das Zuspät-
kommen als genügend entschuldigt ansah.

WC. Eine Roheit , wie sie zum Glück nicht alle Tage vor-
kommt, hat sich am 15. Juli der mehrfach wegen Körper¬
verletzung , Diebstahls usw. vorbestrafte Arbeiter Johann
I . aus Waldebersheim in der Westendstraße in Wiesbaden
schuldig gemacht. Schwer betrunken , schwankte an denr
fraglichem Tag der Mann durch das Westviertel , eine Schar
„Er hott !" rufende Kinder hinter sich. Ein 5 Jahre alter
Knabe , welcher sich bei den: Rusen nicht beteiligt hatte , saß
arglos am Rand der Straße . Plötzlich erfaßte I . den
Knaben und warf ihn nrit einer Wucht nieder , daß der
Kleine gleich die Besinnung verlor . Er wurde wie tot zu
seinen Eltern gebracht, und es ergab sich in der Folge , daß
er eine schwere Hirnerschütterung erlitten hatte , welche
noch heute durch Schwerhörigkeit sowie durch eine nervöse
Reizbarkeit in die Erscheinung tritt . Das Schöffengericht
verhängte über I . eine sechsmonatige Gefängnisstrafe.

wo. Unterschlagene Kohlen . Der Fuhrknecht Adam I.
in Wiesbaden  stand zeitweilig im Dienst bei einer
Kohlenhandlung am Platz . Eines Tages kam sein Freund,
der Knecht Adolf H., zu ihnr und äußerte dabei : Wenn du
mal was übrig hast, bring ' mir 's nur . Was er damit sagen
wollte , verstand I . wohl . Als er einmal 14 Säcke Kohlen
irgendwo abzuliefern hatte , stellte er zwei Sack in den Stall
des Freundes und brachte nur die restierenden 12 zur M-
lieserung . In diesem Fall wurde die Sache publik , und bei
näheren Nachforschungen wurde fcstgestellt, daß derartige
Zumutungen mehrfach schon dem Fuhrknecht gemacht wor¬
den waren . Vom Schöffengericht erhielt I . wegen Unter¬
schlagung 20 M ., H. wegen Hehlerei 30 M . Geldstrafe.

wc. Sie flüsterte mir leise. . . Die etwa 18 Jahre alte
Lina R ., welche in Diensten bei dem Landwirt und Milch¬
händler Wilhelm K. in Erbenheim  stand , war am
20. Juli ärztlich untersucht worden und sollte der Fürsorge¬
erziehung überantwortet werden . Am 21. Juli erschienen
zwei Polizeisergeanten in der Behausung des K., dieser
aber verweigerte die Herausgabe nicht mir , sondern wollte
auch nicht dulden , daß die beiden Polizeisergeanten seinen
Hof betraten . Zum Schluß bestieg K. mit dem Mädchen den
Milchwagen und die zwei fuhren , so rasch das Pferd lausen
konnte, davon . Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
hat nach einem Schöfsengerichtsspruch K. 10 M . Geldstrafe
zu zahlen.

* „Germania "-Prozeß . In der Beleidigungsklage der
Landessekretäre F . und K. gegen den Redakteur der „Ger¬
mania ", Jakob K., ist, wie uns die Deutsch-nationale Partei
mitteilt , von dem Beklagten gegen das Urteil vom 10. Nov .,
Strafkammer 3, Revision  angemeldet.

Ans airsroäEge » Gerichtsl 'älen.
i. Limburg , 15. November . Der Steinhauer Adam F.

von Villmar  ist beschuldigt , am 3. September d. I . den
Stcinhauer B . von da bedroht und mit einem Messer nicht
unerheblich verletzt  zu haben . Das Urteil der hiesigen
Strafkammer  lautete aus 9 Monate Gefängnis ; auch
wurde die sofortige Verhaftung angeordnet . — Wegen Be¬
leidigung dos Bürgermeisters in Naunheim
wurde der Landwirt Ludwig B . von dort zu einer Geld¬
strafe von 45 M . verurteilt . Der Beleidigte hatte als
Nebenkläger Berufung gegen ein Schöffengerichtsurteil ein¬
gelegt.

= Ein Todesurteil . Das Schwurgericht zu Chem¬
nitz  verurteilte den Handarbeiter Mann  aus Mittweida,
der angeklagt war , am 31. März d, I . seine beiden Kinder
sowie die Ehefrau des Hauswirts Oehme  und deren 15-
jährige Tochter getötet  und dann das Haus in Brand

gesteckt zu haben , wegen Mordes und Totschlages in je zwei
Fällen sowie wegen Brandstiftung zweimal zum Tode
sowie zu 15 Jahren Zuchthaus und dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Sport.
Dekorierungsfcst im Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) .

Das alljährliche Delorierungsfest des Rhein- und TaunuL-
klubs fand diesmal in dem mit frischem Tannengrün und
sonstigen Emblemen der Touristik geschmücktenSaalbau der
Turngesellschaft statt und hatten sich dazu wohl etwa 800
Taunidmncn und Tauniden , Freunde und Gönner des Klubs
eingefunden. Nachdem die Gesangsabteilung ihren Wandergruß
„Frisch auf " zu Gehör gebracht, hielt Herr Gustav Victor, der
1. Vorsitzende, die Begrüßungsrede , worin er aus die Zwecke
und Ziele des Rhein- und Taunusklubs hinwies . Alsdann er¬
freute die Gesangsabteilung des Klubs durch zwei herrliche
Wanderlieder : „Sonntag am Rhein" und „Wanderschaft",
worauf der 1. Vorsitzende in launigen und mit Humor durch¬
würzten Versen den Dekorierungsakt vornahm. Es erhielten
folgende Herren die goldene Eichel, und zwar zum sechzehnten-
mal Richard Tischer, zum elftenmal Wilh. Borngietzer, zum
achtenmal Anton Dörr und Gustav Vietor , zum siebentenmal
Bruno Kusus , zum sechstenmal Karl Eckhardt und Friedr . Mund,
zum fünftenmal Fritz Nagel, Karl Ritzel und Fräulein Anna
Wendler, zum Viertenmal Fräulein Karoline Rührig und Eugen
Baum , Robert Beyll, W. Biebricher, W. Esser, Ludwig Fill,
Franz Freund , Friedr . Frisch, H. Götzen, H, Kubasch, zum
drittenmal Karl Born , Karl Exner, Adolf Giebler, Joseph Heitz,
Fr . Kleidt, Joseph Link, Gg. Pfusch, Joseph Scheller, H. Schmidt,
zum zweitenmal Fräulein Lina Bausch und Marie Dernbach,
Herr und Frau Viereck, ferner Joh . Bausch. Gabriel Becker.
H. Daniel , Otto Dittmar , Joseph Frey , W. Hochschild, Jakob
Hölzer, Wilh. Hölzer, Wilh. Koch, Jakob Ritzel. Das goldene
Eichenblatt erhielten zum erstenmal : Fräulein Anna Jeck, die
Herren Fritz Borngießer , Joseph Brunck, Bernhard Bürger.
Edgar Deibel, Karl Eisel, Fritz Fuchs, F . Guckenberger, Joseph
Hanz, H. Harms , Jakob Intra , I . Minor , Wilh. Müller , Chr.
Rink, F . Nötzel, R . Scheller, Robert Schmidt, Karl Schneider,
F . W. Schütz, G. Stahlheber , G. Sulzbach, Joseph Thiel , Wilh.
Unverzagt, Adolf Weyel. Herr Richard Tischer hatte mit der
dritten Hauptwanderuna 100 Wanderungen hintereinander AU-
rückgelegt und wurde ihm für diese hervorragende, touristische
Leistung von dem 1. Vorsitzendendas Klubabzeichen in echt Gold
mit herzlichen Worten überreicht. Die Herren Ludwig Becker,
Fr . Mund , W. Stock hatten mit der zweiten Hauptwanderung
und die Herren Karl Eckhard, Anton Dörr , Fritz Nagel und
Karl Ritzel mit der 10. Hauptwanderung je 50 Wanderungen
hintereinander zurückgelegt. Die Herren Hans Bletie . Karl
Born , Adolf Giebler , Joseph Heitz, Fr . Kleidt und Hch. Schmidt
hatten bei der 5. Hauptwanderung an 25 Wanderungen teil-
genommen. Anschließend an den Dekorierungsakt überreicht«
der 1. Vorsitzende den Herren Otto Engel, Louis Glaser, Lud¬
wig Kühl, Fr . esaueressig, Or . Peter Pirath , Karl Schwegler.
Julius Schupp und Jakob Stüber prächtig ausgeführte Diplome
für 25jährige treue Mitgliedschaft. Nachdem das von Herrn
Robert Weber verfaßte Lied „Goldne Rückblicke" abgesungen
war , brachten Frau Lore Born und Herr Heinrich Würthele mit
schönen wohlklingenden Stimmen drei reizende Lieder von
Rubinstein, Schumann und Mendelssohn zu Gehör, alsdann er¬
freute Herr Jrmer durch seinen kunstvollendeten Violmvortrag
Phantasie aus Gounods „Faust " von P de Sarasate . meister¬
haft am Klavier von Fräulein Elisabeth Schilkowski begleitet.
Ein abwechslungsreiches Bild boten die turnerischen Vor¬
führungen am Barren und Stellung von drer Gruppenbildern
von Mitgliedern der Turngesellschaft Wiesbaden . Herr Lorenz
verstand es vortrefflich, durch seine humoristischen Vorträge die
Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung zu setzen. Herr Vretor
gedachte in einem herrlichen Liede der Äogesenwanderung. Durch
die musikalisch-dramatische Burleske „Der Tyrann von Syra¬
kus", die von Mitgliedern der Gesangsabteilung vorzüglich auf¬
geführt und von dem rührigen Dirigenten Herrn Jacob sorg¬
fältig einstudiert, fand das Programm einen würdigen Abschluß.
Es trat alsdann der Tanz in seine Rechte und erst zur vorge¬
rückten Morgenstunde trennte man sich m dem frohen Bewußt¬
sein, im Rhein- und Taunusklub prächtige Stunden verlebt zu
haben. Die Nachfeier in Erbenheim im „Schwanen verlief m
d-r gleichen befriedigenden Weise.

sr . Schachwettkampf Dr . Lasker-Jannowski . Tie dritte
Partie in dem Weltmeisterschafts -Match hat , trotzdem mehr
als 100 Züge gemacht worden sind, auch am Dienstag , dem
dritten Spieltage , noch nicht ihre Ende gesunden. In dem
sehr schwierigen Damenendspiel besitzt Or . Laskcr Königin,
Dame und 2 Bauern , sein Gegner Königin , Dame und einen
Bauer . Der Stand der Partie eröffnet Or . Lasker Gewimr-
ausstchten.

sr . Das Bremer Sechstagrennen . Die aus drei Paaren
bestehende Spitzengruppe blieb bis zum Schluß unverändert
beisammen . Zu dem Entscheidungslauf über 10 Runden
traten dann Stabe , Pawke und Carapezzi an. Stabe siegte
ganz knapp gegen Pawke , eine halbe Länge zurück folgte
Carapezzi . Das Gesamtresultat war : 120. Stunde : 1.
Stabe -Arend , 2. Pawke -Rudel , 3. Carapezzi -Techmer, 294 506
Kilometer , 4. Kiehne-Tetzlaff, 4 Runden , 5. Heilmann -Schülz.
8 Runden zurück.

Vermischtes.
* Der telegraphierte Titel . Der vor wenigen Tagen in

Madrid verstorbene letzte Nachkomme von Christoph Kolum¬
bus gehört zu den höchststehenden Männern Spaniens . Er
hatte nicht bloß von seinem berühmten Ahnen her den Titel
eines „Admirals von Indien ", sondern war zugleich Abge¬
ordneter , Senator , mehrfacher Minister , spanischer Grande.
Ritter des Ordens vom Goldenen Vlies usw . Er hatte viel
Witz, bei aller seiner Einsachheit und Höflichkeit. Eines
Tages wollte er auf Kuba ein Telegramm an seine Familie
aufgebcn . Der Beamte ließ ihn recht lange warten . Ta
beschloß der Herzog , ihm einen Streich zu spielen. Er wußte,
daß in Spanien die Unterschrift des Absenders unter einer
Depesche nur als ein Wort gerechnet wird , und so Unter¬
zeichnete er sich deirn : „Don Cristobal Colon de la Cerda,
Marquis von Jamaika , Herzog von Veragua , spanischer
Grande des ersten Grades , Ritter vom Goldenen Vlies,
Senator , Staatsrat , Staatsminister , Admiral von Indien,
ordentlicher Admiral der Kriegsmarine " . . .

Eine verheerende Springflut . Von einer Springflut
wurden in Triest namentlich alle Geschäfte in den an das
Meer grenzenden Straßen betroffen . In den Kaffee¬
häusern erreichte das Wasser die Höhe der Sofas . Das
Verdy -Theater wurde gleichfalls überschwemmt . Auch in
dem bekannten Seebade Grade  verursachte die Spring¬
flut großen Sch rden. Am Strand wurden die Mauern
und Badekajüten medergerissen . Die Insel bietet ein Bild
traurigster Verwüstung . In Fiume  richteten der Sturm
und die Flut gleichfalls großen Schaden an . Zwei Eisen¬
bahnwagen wurden umgeworfen , acht andere aus den
Schienen gehoben . Die sehr hochgehende See wirft zahl¬
reiche Boote um . Der Leuchtturm wurde fast ganz demoliert.
In Venedig  überschwemmte die Springflut den Markus¬
platz derart , daß ans denr Platze Gondeln verkehren.
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Letzte Nachrichten.
Zu Wilhelm Raabcs Tod.

Braunschweig, 17. November. (Eigener Drahtbericht.)
Unter den zahlreichen Beileidskuwdgebungeuan die Hinter¬
bliebenen Wilhelm Raaves lief auch folgendes Telegramm
des Reichskanzlers  ein : „Zu dem schweren Verlust,
der Sie durch den Tod Ihres von mir hochverehrtenund
durch seine Dichtungen allen Deutschen liebgowordenen
Mannes getroffen hat, spreche ich Ihnen meine herzlichste
Teilnahme aus ." — Die Grotzherzogin Elisabeth von
Oldenburg  sandte aus RaäberisteinselÄ ein Beileids¬
telegramm. Der Herzog - Regent  telegraphierte aus
Blankenburg im Harz: „Tiefergriffen durch Ihre Anzeige
traure ich von ganzem Herzen mit Ihnen allen um unseren
edlen Landsmann, den lieben, warmherzigen Menschen und
Dichter, dem treuen Freund seiner Freunde. Johann
Alb recht."

Zur Ablegung des Modernisteneides in Deutschland.
Ciiln, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Wie die

„Köln. Volksztg." berichtet, hat der Nuntius F r ü h w i r t h
in Rom verschiedenen Wünschen  des Episkopats, die sich
aus die Durchführung der neuen päpstlichen Dekrete
beziehen, sympathisches Gehör  verschaffen können.

Hafenerwcitcrungen in Mülheim an der Ruhr.
Mülheim an der Ruhr , 17. November. (Eigener Draht¬

bericht.) Seit einiger Zeit wird, insbesondere von Hugo
Stinnes  und der städtischen Verwaltung von Mülheim,
an dem Plane gearbeitet, den unteren Laus der Ruhr von
der Mündung bis nach Mülheim so zu vertiefen, daß der
Fluß sür größere Rh ein schisse  befahrbar und
Mülheim Rheinhasen wird. Heute nachmittag findet in
Mülheim eine Konferenz der beteiligten Stadt statt, in der
die Entscheidungüber das Projekt fallen wird.

Die politische Krisis in England.
hd. London, 17. November. Wie verlautet, wird die

Debatte über die zweite Lesung des Gesetzes, betreffend das
Vetorecht der Lords, am nächsten Montag  im Oberhause
beginnen. Der König ist gestern abend wieder nach Sandring¬
ham zurückgekehrt.

London, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
politische Lage erweckt fortgesetzt das höchste Inter¬
esse . Nachfragen nach Einlaßkarten für die morgen
mittag beginnende Sitzung des Unterhauses  sind mit
Rücksicht aus die Erklärung Asqn iths  und die Antwort
Balsours  außerordentlich groß. Man erwartet, daß
auch weitere Redner, wie R e d m o n d, der Jrensührer , und
Barne,  der Vorsitzende der Arbeiterpartei, sprechen'
werden. ,

Deutsche Schiffe in Cherbourg.
hd. Paris , 17. November. Der Gemeinderat von Cher¬

bourg hctt in seiner gestrigen Sitzung dem Norddeutschen
Lloyd und der Hamburg-Amerika Linie volle Genug¬
tuung  gegeben und die Lotsen - Gebühren  ent¬
sprechend herabgesetzt.

Vom Grafen Tolstoi.
hd. Petersburg , 17. November. Die Tochter des Grasen

and drei Ärzte sind beständig an seinem Krankenlager. Als
auch einer seiner Söhne  vor ihm erschien, fuhr er ihn
barsch an: Wozu bist du gekommen? Die Gräfin Tolstoi
bewohnt 'einen Waggon des Extrazuges, in dem st« nach
Ostapowo gereist ist. Sie ist tief bekümmert und hält sich,
solange sie irgend kann, in der Nähe des Krankenhauses.
Auch die Ärzte lassen niemanden zu dem Patienten . Die
Zeitungs -Korrespondentenhaben den Verkehrsminister tele¬
graphisch um die Erlaubnis gebeten, gleichfalls einen
Ei s e n b a h n w a g en bewohnen zu dürfen. Wie ver
lautet, wird der Heilige Shnod nach dem Ableben Tolstois
erklären, es sei mit Rücksicht auf den von Tolstoi vollzogenen
Bruch mit der Kirche unmöglich,  ihn als einen Sohn
der orthodoxen Kirche anzunehmen.

Eine Zig-unerschlacht in Berlin.
Berlin , 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag unternahm ein Trupp von etwa 12 Zigeunern auf
andere in der Koloniestratze wohnende Zigeuner einen An¬
griff, wobei von beiden Seiten einige 40 Revolver
schüsse  abgegeben und erwidert 'wurden. Verletzungen
sind anscheinend nicht vorgekommen. Ein Täter wurde ver¬
haftet, die übrigen flüchteten sich. Der Grund scheint
Nationalitätenhader zu sein.

Eine nette Räuberbande.
Steglitz, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Einer

aus 15 meist halbwüchsigen Burschen, welche besseren
Familien  angehören , bestehenden Räuberbande  ist
die Polizei bei einem gestern erfolgten Einbruchsdiebstahl
auf die Spur gekommen^

Erfinderwahnsinn.
Petersburg , 17. November. (Eigener Drahtbericht.)

Der Erfinder der Flugmaschine, Ingenieur Tatrinow , zeigte
bei der Polizei an, er habe in der Nacht seine im Bau be¬
griffene Flugmaschine in Brand  gesteckt. Dem in der
Werkstatt ausgebrochcnen Feuer , das ' einen großen Brand
veranlaßie, fielen auch mehrere Häuser  in der Nähe des
Militärlustschifferplatzeszum Opfer. Tatrinow wird einer
ärztlichen Untersuchung  unterworfen.

Schiffbruch.
London, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) An

der Küste von Alaska ist der Dampfer „Portland " mit 8t?
Personen und Mannschaften schiffbrüchig geworden, nachdem
er 3 Tage lang einem furchtbaren  Sturm ansgesetzt
war . Die Mannschaft und die Passagiere sind vollständig
erschöpft  und leiden Mangel. Ein Kriegsschiff wurde
zur Hilfeleistung ausgesandt.

Schwerer Grubenunsall.
London, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Auf

dem Schacht eines Kohlenbergwerks in Bristol wurden durch
Herabstürzeneines Förderkorbs 3 Bergleute a «tötet  und
25 Verwundet.

Die Cholera in Italien.
hd. Rom, 17. November. In den letzten 24 Stunden

wurden in der Provinz Caserta 3 Neuerkrankungeil an
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Cholera festgestellt, in der Provinz Palermo 4 Neuerkran¬
kungen und ein Todesfall, in der Provinz Rom eine neue
Erkrankung und ein Todesfall.

Donaucschingen, 17. November. (Eigener Drahtbericht.)
Der Kaiser  ist heute nachmittag kurz vor 3 Uhr von hier
nach Kiel  a 'bgereist. Er wurde von dem Fürsten zu
FürsteUberg zum Bahnhof geleitet.

Krakau, 17. November. (Eigener Drachkbericht.) Am
Dienstagabend kam es in der katholischen Fakultät der
Akademie zu stürmischen Kundgebungen  der sozialen
Jugend gegen den Professor der christlichen Soziologie
Öle. Z s Iii ni e r m!a n n Pos en. Derselbe vlüjh jedoch
standhaft aus dem Katheder und hielt seine Vorlesung vis
zu Ende.

hd. Brüssel, 17. November. In der zweiten Sektion
der Kammer, in der sich die Liberalen  in der Mehrheit
befinden, wurde gestern das Budget glatt abgcwicsen. Die
Liberalen begründen diesen Schritt damit, daß sie kein
Vertrauen zur klerikalen Regierung  besitzen.

Berlin, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
nach Unterschlagungenvon 29 089 M. geflüchtete Rixdorfer
Bauunternehmer Zwicker  wurde in Arnsberg, als er die
Wohnung seiner Mutter besuchen wollte, verhaftet.  Das
unterschlagene Geld soll auf einer Bierreise  abhanden
gekommen sein.

Braunschwcig, 17. November. (Eigener Drahtbericht.)
Zwischen Weddel und Schandelah stürzte heute morgen ein
ILjähiiges Auswandererkind aus L ob sch aus dem Zug
und starb  eine halbe Stunde nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus.

Görlitz 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Um
71/) Uhr früh wurde zwischen Kohlfurt und Penzig von
dem Güterzug Nr. 6565 ein Kind überfahren  und ge¬
tötet. Es handelt sich um die Tochter des Eiseubahnassistcn-
ten Appell, welche vermutlich aus dem Personenzug 436 ge¬
stürzt und von dem vorübersahrcnden Güterzug überfahren
wurde. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Freiburg i. Br ., 17. November. (Eigener Drahtbericht.)
Das Kurhaus Hcecheuschwandt brannte in der Nacht zum
Mittwoch bis aus die Umfassungsmauern nieder. Das
Okönomiegebäude wurde gerettet; Personen sind nicht zu
Scha den ge kommen.

Saarburg , 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer Mitteilung des Infanterie -Regiments Nr. 70 ist der
bei der Ballonfahrt beteiligte Herr Lange nicht Hauptmann,
sondern Leutnant im Regiment Nr. 70, was von Bedeutung
ist, da auch ein Hauptmann Lange bei demselben Regiment
steht.

cvd. Wien, 17. November. Beim Abriß eines Hauses
auf dem Geireidemarkt wurden durch eine einstürzende
Mauer zahlreiche Arbeiter verschüttet. Drei  wurden bisher
tot aus den Trümmern hervorgezogen.

wb. Budapest, 17. November. Der Direktor der rumä¬
nischen Sparkasse, Dureana, sowie der Kassierer und Buch¬
halter wurden verhaftet. Sie haben die Einlagen der Spar¬
kassev o l l stä n d i g a u s g e p l ü n d er t.

Letzte Fjn-ttdoka-racheichierr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
feste Schluß New Jorks  und die besseren Berichte aus
der amerikanischen  Eisen - und Stahlindustrie (vergl.
„Tagblati "-Abendausgabe) sowie die günstigen Ziffern
über den deutschen Außenhandel  im Monat Oktober
ließen die Börse in festerer  Stimmung eröffnen. Das
Interesse konzentrierte sich hauptsächlich ans Spezialwerte.
So fanden am Montanmarkte rege Umsätze in Phönix und
Deutsch Luxemburger, am Elektrizitätsmarkte in Edison,
Siemens und Halske- und Schuckert-Mtien statt. Von
Bahncm nur Kanada und Warschau-Wiener begehrt. Festere
Haltung zeigte der Rentenmarkt. In russischen Werten san
den Realisationen statt, was den Markt weiterhin un¬
günstig beeinflußte. Als fest sind noch Dynamittrust bei
Ischprozentiger Steigerung zu erwähnen, angeblich aus
Hamburger Käufe. Das Geschäft ließ später erheblich
nach. Tägliches Geld 3(4 Prozent . Die Börse schloß auf
das Anziehen des Privatdiskonts abgeschwächt. Industrie =
werte des Kassa Marktes uneinheitlich. Privatdiskon:
4% Prozent.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Hui Rücksendung oder Aufbewahrungder uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwcndoten ttiiifenSunaen tau» iich die Redaktion uidit eiitlaffen.)

* Audiatur « t altera pars . In Sachen „W ies-
badenunddieKurtax e" sei es auch dem Schreiber dieses,
welcher die meisten größeren Kur- und Badeorte Europas kennt
und mit Interesse die beiden, im lokalen Teile des „Wies¬
badener Tagblatt " vom 9. d. Bl. veröffentlichten Korrespondenzen
eines „Fremden " und eines „einheimischenArztes" gelesen bat.
ebenfalls als Fremder gestattet, seine objektiven, auf weit¬
gehender Erfahrung gegründeten Ansichten kundzugeben. Jeder
Unbefangene, der Wiesbaden jetzt nach 10 Jahren wieder be¬
sucht, muß die Entwickelung, tue vorzüglich geplanten neuen
Stratzenanlagen . die dielen eleganten Privatbauten und das
vortrefflich angelegte und betriebene Stratzenbahnnetz der
heutigen Stadt im vollen Matze schätzen. Alle diese Vorzüge
sirid jedoch keineswegs Wiesbaden allein oder speziell eigen.
Dieselben Erscheinungen finden sich in der ganzen Länge des
gesegneten Rheintales , in Freiburg , Stratzburg , Karlsruhe,
Mannheim , Heidelberg, Mainz , Frankfurt , Coblenz, Bonn , Cöln,
Aachen und Düsseldorf. Alle diese bieten, einige vielleicht
etwas weniger, andere aber bedeutend mehr Annehmlichkeiten,
Naturreize und Kunstgenüsse, und alle liegen ebenso lote Wies¬
baden, wenn nicht mehr, an großen Verkehrsrouten. Was be¬
rechtigt nun Wiesbaden allein, „allen diesen L-tädten gegen¬
über eine Kurtaxe zu erheben" ? Noch vor einem Jahre rühmte
der Prospekt der städtischen Kurverwaltung als einen ganz be¬
sonderen Anziehungspunkt von Wiesbaden, datz es die einzige
Kur- und Badestadt ohne Kurtaxe sei. Seitdem hat die Ver¬
waltung eine derartige „volle koee" ausgeführt , daß Wies¬
baden mit seiner Kurtaxe jetzt alle anderen Badeorte übcrbietet.
Wofür also die Kurtaxe ? _ Für den Kochbrunnen, für die
Bäder ? Dann kann sie billigerweise nur diejenigen treffen,
welche die Trink - und Badeanstalten effektiv benutzen, was in
diesen Anstalten leicht zu kontrollieren ist. Oder etwa für be¬
sondere Vorteile Wiesbadens sür Nervenkranke, Erholungs¬
bedürftige, Patienten in Augen- oder anderen Kliniken, oder
für solche, die einfach auf kürzere oder längere Zeit zum Ver¬
gnügen kommen? Alles dies kann man ebenso gut in allen den
anderen bereits genannten deutschen, abgesehen von ausländi¬
schen Städten haben. Oder etwa für das Privilegium Wies¬

badens als Residenzstadt? Dafür kann man sich ebenso gut m
Dresden , Hannover , Cassel, Karlsruhe usw. und zwar ohne
Kurtaxe aufhalten . Oder endlich für das Kurhaus ? Abge¬
sehen davon, daß viele Nerven- und Augen-Patienten das Kur¬
haus positiv meiden müssen und viele andere dasselbe grund¬
sätzlich meiden, ist es nicht inehr und nicht weniger als ein
Kasino mit Konzert und Lesesälen, Restaurant , Cafe usw., wie
man solche in demselben oder größerem Matzstabc nicht nur in
den genannten Städten , sondern in allen bedeutenden Seebädern
im Norden, ebenso an der Riviera und am Genfer See und
zwar (mit Ausnahme von Wiesbaden) ohne Kurtaxe findet,
über das neue Kurhaus , dessen Einrichtungen und dessen Räunr-
lichkeiten, die in bezug aus den Haupt -Konzertsaal und die
niedrigen, engen Lesesäle ebensoviel zu klein als die übrigen
Säle zu groß sind, kann man sehr verschiedener Ansicht sein.
Das allgemeine Urteil ist „de g-ustibus non cst disputandum ".
Jedenfalls ist es im Kurhaus , wo der Hund, d. h. die Kurtaxe,
begraben liegt und die „volle face" Wiesbadens zu suchen ist.
Wenn nun die Stadt sich auf eigene Rechnung durch dieses
Kurhaus eine exorbitante, Last aufgebürdet hat , warum sollen
andere dafür durch die Kurtaxe bezahlen ? Ein schottisches
Sprüchwort sagt : „Who calls the tune , pays the piper “.
(Wer die Musik bestellt, bezahlt den Musikanten.) Die städti¬
sche Verwaltung versucht das Umgekehrte: die üble Erfahrung,
durch die Eingabe der Hotel- und Pensionbesitzer dokumentiert,
hat jedoch bereits gezeigt, daß die Kurtaxe das Produkt einer
verhängnisvollen Eingebung ist, welche noch aggraviert wird
durch die burcaukratische Art der Eintreibung , wodurch diese
Taxe den Charakter einer willkürlichen und demgemäß ver¬
haßten direkten Steuer annimmt . Der „einheimische Arzt"
zitiert betreffs dieses Eintreibungsshstems ein sehr charakteristi¬
sches Beispiel. Die Ansicht desselben Arztes , datz andere Bade¬
orte in diesem Jahre ebenso wie Wiesbaden eine Minderfreguenz
aufweisen, ist durch die Tatsache widerlegt, datz z. B. Ems und
Aachen eine vorzügliche Frühlings -, Sommer - und Herbstsaison
gehabt haben. Für den stark abnehmenden Besuch von Eng¬
ländern in Wiesbaden, namentlich im Winter , ist der beste Be¬
weis, daß Namen aus England positiv eine Seltenheit in den
Fremdenlisten sind und die Englische Kirche u . a . diesen Mangel
empfindlich fühlt ; derselbe ist wesentlich der Kurtaxe zuzu¬
schreiben, welche die schon an sich verhältnismäßig hohen Lebens¬
und Wohnungspreise in Wiesbaden besonders sür Familien
noch verteuern . Wiesbaden hat im übrigen seinen früheren
kosmopolitischen Charakter zum größten Teil verloren , was
besonders gegenüber Homburg, Nauheim, Ems , Aachen, Baden-
Baden sehr bezeichnend ist. Der Grund hierfür ist außer der
Kurtaxe auch in dem veränderten Charakter der Stadt selbst
zu suchen. Die Zukunft von Wiesbaden liegt schon wegen der
Anziehungskraft konkurrierender Badeorte — nicht „im Wasser",
sondern in seiner Entwickelung als Groß-, Industrie - und Ge¬
schäftsstadt, durch Ausdehnung nach dem Rhein hin und Absor¬
bierung der Außenorte . Wiesbaden als „dolce bar niente "-
Stadt patzt absolut nicht in den Rahmen und den Charakter der
modernen „strenuous Germania ". Schon aus diesem Grunde
ist die Einführung einer Kurtae von vornherein und für die
Zukunft verfehlt und für die Entwickelung der Stadt hinderlich,
zumal wenn jeder Ankommende, der es wagt, sich pro dono
Wiesbaden mehr als eine ŝtunde über vier Tage , wenn auch
nur zum Besuch von Freunden und Verwandten , in der Stadt
aufzuhalten , zwangsweise als „zum Kurgebrauch anwesend" ge¬
stempelt wird und Brüder oder Schwestern nicht als Familien¬
mitglieder betrachtet, sondern mit voller Kurtaxe , wie die so¬
genannte „Hauptkarte ", zur Ader gelassen werden. In dieser
und anderen Beziehungen kann man lernen von dem kleineren,
aber blühenden und jedes Jahr mehr besuchten Montreux.
Dort wird eine Kurtaxe von 2 Frank per Woche für eine Per¬
son. g Frank für zwei Personen und 4 Frank sür drei Personen,
d. h. Verwandten , bezogen, mit weiteren Begünstigungen für
Familien -, Saison - und Jahresbilletts . Die Taxe wird den
Gästen von dem betreffenden Hotel- oder Pensionsbesitzer
wöchentlich pränumerando in Rechnung gebracht. Aus diese
Weise macht sich die Taxe kaum fühlbar und wird umso an¬
standsloser bezahlt, als man nur per Woche (anstatt wie in
Wiesbaden auf Monate ) gebunden ist, und der Kursaal über¬
dies fortwährende Abwechslungin den Programmen bietet , ohne
sich auch noch für letztere (wie in Wiesbaden) extra bezahlen zu
lassen. Auf diese Weise hat Montreux (wie die Schweiz über¬
haupt ) es verstanden, sich zu einem kosmopolitischenWohn- und
Erholungsort erster Klasse mit ununterbrochener Saison auf-
zuschwmgen. Viator . '

Briefkasten.
Brieflaftm, wenn die !e*te Bezug- ,uittiing beiliegt. Rechtsoertnudliche®«Bü&rnidii »uaefidiett)

Stammtisch. Das Völkerschlachtdenkmalzu Leipzig, das
am Tage der hundertsten Wiederkehr der Schlacht bei Leipzig,
13. Oktober 1913, eingeweiht werden soll, kostet rund drei
Millionen Mark . Der Entwurf rührt von unserem Landsmann
Professor W. Kreis, jetzt Kunstgewerbeschuldirektor in Düssel¬dorf, her.

W. S . Es kommt darauf an , welcher Art die Schuld ist.
Die Verjährungsfristen betragen 2, 4 und 30 Jahre.

.C. C. Dem Schutzmann wird zum Zwecke des Übertritts
in eine andere staatliche Verwaltung ein Urlaub bis zu V2 Jahr
gewährt, doch fällt während dieser Zeit das bisherige Ein-konunen weg.

Fmmlien-Nnchnchleiu
Standesamt Wiesbaden.

Rathaur , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uhvi für  GW»
lajIirfiiüiQeii nur Dienstags . Donnerstags und SamötagS.)

Geburten:
9. Nov. dem Fuhrmann Heinrich Joseph Ertl t.  S „ Franz

Joseph Heinrich.
9. „ dem Färber Otto Leus e. S ., Anton Heinrich.

10. ., dem Lackierer Wilhelm Bremsere. T„ Maria Mathilde
Anneliese.

11. „ dem Schreiner Peter Jckstadt e. S ., Oswald.
13. „ dem Plattenleger Ludwig Bauer e. S ., Ludwig.
14. „ dem Schuhmacher Johann Herrmann e. T „ Elisabeths

Katharine Anna.
14. dem Fuhrmann Karl Heller e. S ., Albrecht Friedrich.

Aufgebote:
Hotelportier Franz Engesser in Oberkirch mit Anna Katharina

Mai in Solingen.
Gasausnehmer Nikolaus Flick in Frankfurt a . M. mit Hedwig

Stoll in Lieh.
Unterzahlmeister Theodor Knöpp hier mit Wilhelmine Maria

Müller in Bensheim.
Sattlernieister Philipp Rühl in Kettenbach mit Helene Wilhel¬

mine Diefenbach in Hohenstein.
Eheschließungen.

Lehrer Rudolf Klein in Laufenselden mit Eva Habig hier.
Metzger Jakob Ulrich mit Maria Glas vier.
Photograph Karl Rödel in Langenschwalbachmit Eleonore Karo-

line Mathilde Wagner daselbst.
Leutnant Wilhelm Freiherr von dem Bottlenberg, genannt von

Schirp. in Mainz mit Delta Böhl hier.
Friseur Christel Kopp mit Katharine Kuntz hier. ,
Verw. Eisenbahnassistent Karl Äetzler in Minden mit Katharini

Seulberger hier.

Die Msrgrn -I «sgabe umfaßt 18 Seite-
und die Berlagsbeilage „Der Roma «" .

Leitung: W. Schulte vom Bruql.

Verantwortlicher NedaNenrfür Polin ! n. Hände! : A. Hegerhorli , Erbenhetmr.
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brüht Sonnender«: für Wiesbadener
Rachrichreii: C RStherdi : für Naiiamjche « achrtÄien, Aus der Umgebuna
und Gerichts'aa!: H. Diefenbach ; für Verwichtes, Sport und Briefkasien-
T. Losacker ; sür die Anzeigen». Reklamen: H. Dornaui ; läintlich in Wiesbaden.
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Eigener Drahtbericht das Wiesbadener Tagblatts.

Blatt,

I fi. holl.
I alter Gold -Rabe ! . . .
1 Pudel , alter iKredit-Rufcd
1 Peso.
1 Dollar . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . .
! Mk. Bko. r .

ZL.
Staats - Papiere*

a) Deutsche.
40. D .-R.-Anl . unk . 1918 ,
4. , |D. R.-Schatz -Anw. :3i/z!D. Reichs -Anleihe
3. .1* » »
4. . Pr . Cons . unk . . . 18
4. . Pr . Schatz -Anweis.
3Va Prcuss . Consols
3. .1 » »
4 . , Bad. Anleihe 08
4. . Bad . A. v. lOOluk . OO
31/2'
37?.j
3-/2!
3*/2!
31/2!
31/21
372j3. .!

Anl . (abg .) s. il
Ji

Anl . v. 1886 abg . »
» » 1892u. 94»
» v. 1000 kb . 05 »

A.1902uk.b.l010*
» 1004 » » 1912»
» » V. 1696 »

4. . Bayr . Adl .-Rente 8. fl.
4. . i » E.-B.-A.uk . b .ÜÖJt,
4 . ! * » » » » »15»
31/2; » E.-B. 11. A. A. »
3. J « E.-B.-Anleihe *
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900U.09 »
3»/2| » ' St.-Rente <
31/2! »St .-A. amrt .1887»
3*/2 » > 91,93,99,04»
3. .1 * > » » » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. .1 » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
3l/a! » » (abg .) »
31/ü; » » » »
3. J » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württeinb . unk . 1915
3Vs;
372
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2j3. .!

. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » s
» 1885u.87 » ,
» 1888 u. 1889 »
»1893 ,
»1894 ,
» 1895
»1900 a
»1903 4
- 1896 »

!?! ***.
101 .75

09 .70
: 02 .30
j 83 .50
1102 .25

9fjj. ro

es !* s
101 .30
100 .56

96 .15
L4.
91 .80
92 .80

j 91 .20
! 91 .80

7. 00
1X01.05
jlOl .20i 91 .10

31 .90
100 .70

88 .
IOI.

91 .75
81 .70

82.
101 .
101 .30
101 .35

91 .30
91 .35
80 .10
83.

101 .70
92 .30
91 40
92 .60
92 SO
92 .60
92 .80
92 .80
91 .40
31 .40
£3 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

J. . Belgische Rente Fr.
3. . (Bern . St .-AnU .1895 »
4-/rlBosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2! » u . Herz .02 uk .1913»
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v . 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .! » Propination »ö . fl.
l*/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV41» Mon .-AnL v. 87 »

» » 87 250Cr»
3. . Holland . An), v. 96h .fl.
4. . ItaI .amort .89,S.3u .4 Le
4. . ! »Klrchgüt .Obl .abg . »
3Vi cons . stfr . Rte . i. G.
3*/4! 10000/20000 Le
24!io » » 100-4000 »
. ! » Rente i. G. »
31/» Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3,/*Norw . Anl . v 1394 ^8
3- * « cv . » v. 1888 »
4Vs Öst . Papierrente ö . fl.4. .
4Vs
4.
4.
4.
I.

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrcnte ö . fl.
> einheit !. Rte .,cv . Kr.
> » » 1.5./11.»
» Staats -Rente2000r »

,, , » » » 20,000r »
|/ 2 Portug . Tab .-Ani . .«*l/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
> - do . unif . 1902S. 1410 .
3- • do . . > S. III .
7' do . » S. III (Spec .) »
>• - Rum. amort . Rte .v. 03 »

93 .40
84.
99 .20

I. .
4.
4
I.
I.
J.
».
4. .
4. .
4. .
4.

Conv.
» » V. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (>/s 89) »
» auss . Rte. (1/889) »
» amort . » v . 1894 Ji
> » » 1896 »
• • » » 1898 »
» » » » 1905 »
* » » 1908 »

1910 »
4-/2 Russ .8taat8anl .stfr .05
4. . do. Cons .-Anl .v. 1880
4. . do. Gold - do . v. 1889
4. . do. C . E.B. S.In .1139
4. . do. do . S.IIIstf .v.QO
4. . do .Gold -A.Em.Hv.90
4. . do. > »IIIv .90
4. . do. > »IVv .90
4. Jdo. » » VI v. 94
4. . » St .-R. v. 94a.K. Rbl.
4. *| • » » I902stfr . Jt
38/ii » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2? »Goldanl . » 94 » »
3. •[ » » » 96 * »
31/2 Schwed . v. SO(abg .) »
31/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 *
3. .! »
31/2Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
P/2jSerb . stfr . Gold .44

! * amort . v. 1395 >
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Tuik .-Egypt .-Trb . £

» cons . » V. 1890 ./L
» (Administr .) 1903-
» (Bagdad ) S. 1 »
»con . u.v. l903,06Fr.
» Anl . von 1905
> ' » 190* -

4 - jUiig . Gold -R. 2025r »
» » 1012,5ür »

» Staats -Rente Kr.
» » I0,000r *
» St.-R.v.1897 stf . »
» Eis . Tor Gold » .ti
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» * 500r » » |

4.
31/2
3.
4.

100 .90
97 .50
97.
97 .00

47 .60
47 .00

102 .80

98 .10
99.
82 .40

98 .25

92 .95
93.
93 .80

84 .30
64 .10

12 .60
101 .80

94 80
£0 .70

91 .10
94 .40
90 .10
90.
89 .60
Ö0 .15

100 .10
92 .10

94.

91,50

94.
94 .30
©1.50
84 .60
35 .10
85 .10
92 .20
92 .20

90 .60

86 .30
86 .50
85 .90
92.

185 .60
86 .30
92 .30
34 .50
91 .60

81.
76.
93.
93.

II . Ausscreuropäische.
5. . |Arg .i.G .-A.v. l8S7Pes I —5. .
5. .
5. .
S. .

4.' !
4-/2

abgest . -
» 1907 unk . 1912 »
» 1907tgb . ab 1910»
»auss . E .-B. i . G. go£
» innere von 1888 Jf,
» äuss .G .-Anl .2888 L
» » » v. 1897 Jt,

#1/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
JI/aL » » » v. 06»b. .-L.hin . St.-Anl . v. 1895 L
5*-I * » V. 1396 »
1-/2 v. 1898 i
5. . ido . St.E. Tient .- Tuk. -
i. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. A
l,/2|do .stf.i.G.|gb .abl9l9
J»v'Egypt . unificierte Fi
m » privilegierte

Fr.

101 .70
I 101 .70

102 .10
101 .90

99.
90 .80
93 .90
93 .90

101 .05
101 .85

38,65
101 .40 i
102 .45 I

98 .90 !
101 .30 !

60 .70

Zf.
3. . jEgypt . garantierte L
4Vs!Japan . Anl . S. ü »
4 . . jdo . V. 1905 S. 12 —19 Je5. JxMex. am. inn . I-V Pes.
5. . 1 » cons . äull . 99stk.
4. .
3. .

H. .
ü. .
5. .

Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn .5090r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do . E.-B. in Gold ja

ir\ 0/0.

97 .55

SS 75
100 .20

94 .75
Ö8.40

100 .10
100 .30

Provinzial - u . Commune!
Zf. Obligationen , i» o/a.

4. . ;ftheinpr . 20,21,31 -34 .ff
33/41 do . 22 u. 23 »
36/io do . 30 *
3Vajdo.10,12-16,19,24-27,29»
3>/r . do . Ausg . 19uk. 09

101 .
97.
95 .50
91.

3>/2
3-/Z
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3Vri
3-/2'
3-/2
3-/2!
3-/rI
3>/2i
3-/7'
31/2;
3/2 do . v. Bocken heim
3-/2 Berlin von 1836/92 *
4. . ' Bingen v. 01 uk . b . 06»

C10. » 2Suk.b .l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 1t u . 14 »

Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »
do . i907imt!gb .b .l8 »do .1908 unkdb .b.lS *■
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T » !S9t »
» U »93,99»
» V » 1396 »
W v. 93 u.08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . 1 *
» » A.II,III »
* 1906A, 1,11 »

1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2

12 »do . » 07
do . » 1898
do . v. 05 ukb . 1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
* v. 09 «. 16

do . abg . v. 79
do . v. lSSSu. 1894
do . conv .v. 91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02am.ab 67
do . v. 05 *ab !9!0

91.
I 88 .St5
; 86,20
! 101 . 10

101.
! 101.
! 95.

93 .50
93 .20
93 .20
93,00
93.
93 .30
93 . 10
92 .40
93 .50
90 .60
93 .50
91.

100 .

91 .50

4. . Giessen v.1907u. 1917 »
4.
3-/2
3»/
3-/2
3-/3
3-/2
31/2
4. .
4.  .
4. .
3-/2!

1 do . 09 u. 1914
do . v . 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » > 02 »
do . e 03 uk . b . 08 »
do . » Oäuk.b . »9IG »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . ir.1907u.1913 »
do . » 1.894 »

3i/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05itk.b .I9ll»
3-/2 Cassel (abg .) >
4. . jCÖln von 1900 »4. . do . * 1906 »
4. Jdo . » 1908 uk. 09»
3-/2,Limburg(abg.) »
4. 'Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910»
4. .! do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2, do . (abg .)1878u. 83»
3i/2| do . » L. | . V. 1854.
31/2; do . von 1886u . 88»
3-/2! do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2! do . von 1894 »
31/21 do . »05uk .b.l915»
4. JMannh . v. 1901 uk .06
4.
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
f/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906 uk. 11 ,
* 1907 uk . 12 >
190$ u. 1913v

* 1883,
» 1895»

v. 1893 k . 03 *
1904/05

91 30
91 .30
Ö&.SO

69 .80
90 .70
90 .50
90 .50

100 .80
100 .00
101.

öl

91.
91.
01.

99 .8

do. » 1906u. 13
do. » 1902u. 08
do. » 1904u. 12

Trier v. 1901 uk . b .06

41/2 Offenbach von 1877
4-/2 do . » 1879
4. . jdo. v . 1900 k. 1906
31/2 do . v. 1891/92abg.3-/2 do . von 1898
3-/2 do . V. 1902 u. 1908
3-/r do . v. 1905 u. 1915
4. . Stuttgartv .l895k .a.05
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4. ,
4. .
5-/:
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2i

100 .

91 .50

01.
91.

do . » 1899 .
Wiesbaden v. 1900/01» I ICO,
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. f,r . 1937*
do . 1908.8.11,11. 1910»
do . (abg .)
do . v. 1887,96. 98,02 »
do . v. 1903S. 1, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk. 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»

« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

94 .G0

! 101 .10
102 .
100 .

99 .90

90 .50

7. .
3. .

4. .
8°s.

13.
H805|

13. .

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in o/ö

*1/2 ElsSss . Bankges . 129.
53/* Badische Bank R I33 .S0
3. •jB.f. ii:d . U.S. A-D. „# 71.

f. Handel u.Ind . » 71 .30
Bod .-C.-A., W. . 125.
Handelsbauks .fi. 162 .50
Hyp . u.Wechs . » 180 .50

7V2 71/2 Barmer Bank-V. » 126.
6. . ! 6. . l8erg -u. Meta)l-Bk.jj  118 .50
ß'/a S«/2 ßerg .-Märk . Bank » 165 .80
9. . ; 9. . JBerl. Handelsg , » 168 .60
671: 61/2, » Hyp .-B. L.Ä. B » 320 .50
6. J 6. . Breslauer D.-Bk. » 1111 40
5*/a 6. . IComin. u . Disc .-ß . » 114 .50
6. . 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl. i —
6. . 6i* | do . M. 1000 Jt, 130 .75 !

12. . 1272,Deutsche B. S. I-X » 227 . I
37* 8. . 1 » Asiat . B.Taels 142 . ;
47a. 5. . 1 * Eff. u. W . Thl . 107 .10 S

Vorl . Ltzt . in o/0.
Deutsch . Hyp .-B.Thl . 147 .25

» Oberseebank » 172.
Vcr .-Bank J6  126 .80

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .

7 -/2
8. ..
9. .
9. .
8.
8. .
51/4
672
6. ,

11 .,
631
6. .

7. .
9. .
6. .
9 -/2

6SM
6 -/2

93/3110. .

Diskonto -Ges . » 191 70
87a!Dresdener Bank » 132 .75
^  2:Fiscnbahn -R.-Bk. » 159 .50
9 •!Frankfurter Bank » 200.
972 do . H.-Bk. » 211 .50
S. . do . Hyp .C .-V. » 166 .70
3. . iGothaerG .-C.-B.Thl . I6T.
5WMitteid .Bdkr ., Gr . Jt, ^03.

-| do . Cr .-Bank » 120 .50
6 l/2jNat!bk . f. Dtschl . » 129 .76

1L •;Nürnb .Veremsbk - » 237 .10
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 135 .20
Oes*. Länderb . » 133 .25
do . Cred .-A. Ö. fl. 208 .50

Pfalz . Bank Ji  105.
do . Hypot .-Bk. » 1Ö0.

Preuss . ß .-C.-B. I'hl . 164 .10
do . Hyp .-A.-, . Jt,  122 .10143 .80

9. . 9. .
8 . - I 8 . .
571 5V<
Tn j 553 I Reichsbank
7. .j 7. . iRhein . Credit .-B. * 138 .90
9. : 9. . do . Hypot .-Bk. » jl99 .25
7. . ' 7. . Rh.-Westt .Dise .-G .» 127 .70
]• •! 772jSchaaffh . Bankvcr . » 142 .50
6- • 6. •jSüdd . Bk., Mannh . » 1117 .50
S- . j 8. . ! do . ßodcnkr .-B. » I17S .50
57s 5i/2j5clnvarzl >. Hyp .-B. » 115 .80
772 71/aj Wiener ßank -V . » (137 .70
7. , j 7. . Württbg .ilankanst . * (143 .40

5. . do . Landesbank5. .
6. .
7. . 5- . do . Noteub . s. „$ ,115 .60

7. . de . Vei cinsbk . ti . 149 .40

Div. Nicht voübezabUe
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0l
9 . . !9. . 'Banque Ottomane Fr . !136.

Aktien ü.  Obligat . Deutscher
“vu . Koloniai -Gcs.

Vorl .Ltzt . In o/o.
11. .1— jOtaviminen Fr . j —
— - |Ostafr . Eisenb .-Ges . !

j (Berl .) Ant . gar . Jt,  203.
5. .15. . South West AfricaC .» 167.

9. -] S. .
7. •| 6.

127312
8. •: 7 . .
8. -

10 . .
3-/2
8. -!
4. -

10. -
8. .
9. -
6. .
7. -
6. .
0. -
4-/2
4. .

13. . (10.
0. . j 2.

14. •j14-
772! 61/2
4. 4. .
6. . 8. .

12. . 10. .
12..
9.
8.
7-/2

22 . .
0. .

33. .
12..
14. .
27. .
0. .

8.
0. .
8. .
6 -/2

24.
0. .

36.
12.
14. .
27.
0.

3l/21Amsterdam h. fl
41/2-Buk. v. 188S(conv .) Jt,
4Va do . * 1895 4050r *
4-/2, do . » 1898 » 98 . 1
4. Christiania von 1894 » IOO , 1
4.
372 Kopenhg . v. 01 u. il »

j do . von 1886 »
98 .75

J
3. . do . •» !8YZ - 30 .90 2
4. . Lissabon » 1886 Jt 80 .20
4.  . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 1
3*|iojNeapel st . gar . Lire 99 .50 1
4.  . Stockholm v. 1880 J6
5. . Wien Com . (Geld ) » —
5. . do . - (Pap .) ö. fl. — i
4. . do . v. 1898u. 03 Kr. 96 . 1
4. . do . Invest . Anl . Ji 96 .80 I
3-/r Zürich von 1889 Fr. 93 .50 1
6. . St . Bucn .-Air . 1802 Pe. 102 .80
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji — I
4-/2 do . v. 88 i. G . £ — 2

Aktion industrieller Unter-
Di vid. sieh mutigen.

Vorl . Ltzt . in 6/»
13.. 12. . jA!um.Ncuh .(50°/o)Fr . 282.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ —
3. 8. . . Masch .-Pap . » 137 .40

76-/210-/- !Bad. Zckt.  Wagh . fl. !löl.
3. -; 5. •' BimgSüdd.I.OO'-'/oE. Jt,\  37 .20

15.. 15. •(Bleist.Faber Nbg . » 284 .90
10. -i 9 . -{Brauerei Binding » jl82.

»Duisburger * » 110.
» Eichbaum * 106.
» Eiche , Kiel * 181.
»HenningerFrkf .« 131,
» » Pr .-Akt » 134.
»HerkulesGasuel » 15S.
» Hofbr . Nicol . » 71 .75
» Kempff » 118.
» Löwenbr . Sin . » 54 .1
» Mainzer A.-B . » 201 .50
» Mannh . Act » 130.
» Nürnberg » 17 0.
»Parkbrauereien » ! 92 .10
»' Rettenmayer » jlöl.
» Rhein . (M.) Vz. » 48.
* Stainm -A. » —
» Schöfferhof » ; 86 .80
» Sonne , Speier . » J 86 50
» Stern , Oberrad » ISO.
» Storch , Speier » j 73.
» Tücher » 240 50
> Union (Trier ) » jlOC<.» Werger » 73.
* Woraus,Ocrtge»

Bronzef . Schlenk . 1137.
Gern. Heidelb . » .151.

F. Karlst > i129 .20
Lothr . Metz » 112.

Cham . u.Th .-W.A. » 2.51 .50
Chein .A.-C. Guano » llO

» Bad. A. u.Sotlaf . * 499
» Rlei.Silb .ßraub . » 124 ..50
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 5SK 50
» Fabr . Goldbg . » 208.» » Griesh . El. » 278.
» Farbw . Höchst » 530 .25
» » Mühlheim » I 67.
» Fabr .,V.Mannli .» 341.
» Weiler -ter -Meer » 236 .50
» Werke Albert » 500.
» Holzverkohlgs . » 255.
» Ult .-Fabr . Vcr . » 172.

El. Accum. Berlin » j —» Deut . Ucbersee » 183 .50
»Ges .Allg.Berl . « 269 .25
» Bergm .-Werke » 252 .S0
»W.Homb .v .d. H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft ,
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert -
» Siem.u . Hals . -
» Siemens , Betr . -
»Tel .-G . Dtsch .A. >

Feinmechanik (J .) ,
Filzfabrik Fulda ,
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf *
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . s
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., I-rkf . »
Ledert . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Arrnat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl . »
» Gasui . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot . öherurs . »
»Schn.Frankenth .j
» Witten . St. »

Mehl - u. Br. Haus . »
... . MetallGeb .Bing .N.»

8. . 872 Ölfab . Ver . D.
0. . 27a Prz . Stg . Wessel »

Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.l . »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Fiankf ., Herz »
Seilind . (V/oiff) »
Glasind . Siemens »

7-/2 Spinn . Trio ., Bes. »
» Wcstd . ,‘ute »

D. Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs »
/ .eiist -Fabr .Waldh .s

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . jt 202 .50
8. . ! 8. . Eschweiler Bergw . » ! -
3. . ; 3. . Friedrichs !!. Brgb . * 131.
9. J f). . Gelsenkirchen . > 213 *75

11. j K. . Harpener Bergb . • 187 .90
10. . ; e . . Hibernia Bergw . » 190,
10. . ! 9. . Kaliv/. Aschersl . » 171.
10. . 10.. do . Westereg . , 230.
41/2, 4-/2 do . do . P.-A. »
6. J 5t/* Massen er Bergbau,1-/2! 0. . Oberschi . Eis.-In . > 101.
9. .Il5. . Phönix Bergbau » Ü-L4 .-LO

12. . 112. . Riebeck . Montan »
10. . ( 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171 .25
20. J18 . . Öotr . Alp . M. ö . fl. 332.

Kuxe. m
(ohne Zinsber .) per St. m Ji
— I — Gew . Rossleben .tt 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Oeutsicnc,

Vorl . Ltzt. In O/ft.
8. . 1 8.. Lnbeek -Biiclten Jt  135.
5-/- ' 6. . Allg . D. Kleinb . » 7. 17.
S. j 8. . do . Lok .-m.Str .-B.» 160.
87J 8-/« Berlind gr . Str .-B. > 168.
41/2 4I/a </ass. gr . Str .-Ii. » 183 .80
61/?1 67? Danzig El. Str .-B. » 131.
5. J 5-/2 D. Eis.-Bei».-Ges . * 17- 1 .20
4V\ 6. . Schant .E.-B.'-Akt. » 138.
572 L.. Südd . Eiseub .-Ges . » 3 22 .30
0. . j 6. . ftamb .-Am. Pack . » 144.
0. J 0. . Nordd . Lloyd » 107 .10

b) Auoläridlttche.
6. . ! 6. . V. Ar . u. Cs . P . >. fi. 115.
5. .15 . . do . St.-A. 96 .30

713/11 Buschtehr . Lit. A. 234
10V«!lO’/2 do . Lit . B. »
l iIj» | l !,iMCz;ikath -Agram » 24 .50
5. 5. . do . Pr .-A.fi.GJ»»
5. J 5. J Fünfkirchen -Bares » 105.
675163/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. XÖO.
0. . ! (>. . do . Sb. (bomb .) » 161 .20
4, . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö . fl. 21 .35
5. . ! ; . . do’. St.-Act. »
0. . 74 Raaböd .-Ebenflirt » 28.
b. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
7. . 63/5 Ootthnrdbahn Fr.
5. .! 6W2 Orient -E.-B.-Betr .-G 351.
6. . i 6. . Bai tim. u . Ohio Doll 109 .75
ö. . | 6. . (Pennsylv . R. R. 131.
«. . | 6. . ;Ana toi. Eis.-B. .■/; 118.
5. . | 475> Prince Henri Fr 149.

10. . HO. J Grazer Tramway öfl 190.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . 111.
10. . 10. .
l2V*j1272
972(10.

13. . 14.
18. . 18.
4. . ( 4.
6. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
0. .

5 ..
7. .

10..
6. .

12..
6. .
7.
8.

10. .
10. . 10. .

3.

9.
!7- •! 0. .
10. .

! 2-12. .
7-/2

10.
.25.

.23.

:!71/2!
.14.

4. .
12. .
25. .

10. . 10.

23. . ;JO.
8. . ! 8.

10. . 10.
8. . ( Y.

. 7.

. 7.

. ' S. .

7.
3.

25.
6.
9. . ! 8. .
5. 4. .

12. . 12. .
15. . 15. .

116 .10
134 .80
186.
157 .35
244 .30

■(122 .
127 .10
152 .90

■128.
192 .50
148 .90
130 .50

I 75.
13. 63 .50
106 .50
226 .50
110 .10

IJ 56.
431 .50
I 85 .50
212 .20
411.
142 .25
125.
258 .90
182.
218 .75
382.

88
253 .60
275.
IOO.
195.
150 .25

91 .50
233 .90
135 .80
171 .50
149 .50
118 .80
132.
259.
137.
124,
114 .10
186 .40
261.

3. . 'Al!g . D. Kleinb . abg.
4. . iAllg .Loc .-11.Str .-B.v!yS
472 Bad. A.-G . f. Schilf.
4. . Casseler Strassen bahn
47z D. E.-B.-Betr .-G . S. 11 >
4. . D . Eisenb .-G. Serie 1
4-/2I do . (Ff.) S. 11u. IV -
4. do . Serie 1 u. III -
472 Nordd . Lloyd uk. b . 06 -
4-/2! do . OS uk. 1913 -
4. . - do . v. 02 » » 07 ,
37,>Südd . Eisenbahn j

In % ,
74 .50

100 .30
101 .

101 .4.0
100 .10
102 .20

90 .20

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stf . i. O . Ji  |
4. .1 do . Wst 'o. stfr .i.S. ö. fl.
4. . j do . do . » in G . Ji
4. . ! do . do . von 1895» Kr.
4. JDonau -Dampf .82stf.G . .4t,
4. . do . do . 86 » i.G *
4. . Elisabeth !», stpfl . i. G . *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Siib. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. $9 » i. G. .46
4. . do . v. 91 » i. O. »
4. . Lenib .Czrn J .stpfl .S.ö. fl.

do . do . stfr . i. S
Mähr . Grb . von 95 Kr.
I„do . Sciiles . Centr . »
Öst . Lokb . stf. i. G . Jt,
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v . 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i . S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tv.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i. G. M
do . do . »

20/10 do. do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . Jt,

do . ßr . R. 72 sf . i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji

do . I.-VIII . Em.stf .G. Fr
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O . .46

Pilsen -Priesen sf. >.3. ö .fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G. »

do . v. 91 stf . i. O. •
do . v. 97 stf . i. C/. »

Reichen b .-Pard .sf.S. ö.fl.
. (Rudolf !), stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . J6

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .I tjt . I„
12, . 12. . : Boch . Bb. u. G. ^ 1224 .50
6. . ! o. .1 Buderus Eisenw . » 112 .20

10. .1 6. «IConc . Bergb .-G . > 1335.

5. .{Ung .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
4. . (Vorarlberg stf. i. S. »
2«/,o Itai . stg . E.B. S.A-ET- Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . .Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2Vi«Söd .-Ital . S. A.-H . »

Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
37z Gotthardhahn Fr.
3 72 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . 1 do . Chark . 89 < > »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
47a Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v . 98 stfr . »
472 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Or . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4 . do . Siidwcst stfr . g . »
4. . Rytisan-Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 8 IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »

94 .50

04 .60
96 .30
95 .60

94 .90

94 .10

97 .10

93 .75

86.
87 .10

103 .80
85 .50
85 .50

104.
86.
35 .80
99 .20

53 .40
56 .20

105 .70

98.
81 .40

81 .50
76 .20
93 .80
78 .50
75,60

GS.
94 4.5
94 40
08 30

103 .10

Zf.
4 .
4. ,
4. . Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 99»
er5. jAnatohscbe 1

472 Port . E.-B. v.89I . Rg.
3. . Saloniki -Monastir
5. . iTehuantepec rckz . 1914

In o/o.
— Rh .-WesIf.B.-C.S. 3 5 Ji

In % .
99.

4. . do. S. 7 u . a 8 u. La * 98 .5090 .40 4, . do. »Qu. 79a uk. 12 - 99.
" 92 . . 4 . do. » 10 uk . 1915 » 39 äo

66 .60 4. . do. » 11 » 1918 » 92 . 1o67 .10 4. • do. » 12 » 1920 »
101 .50 3'Ai do. »24 n. o * 90 .90

Pfandbr . u. SchukJvcrschr.
v. Hypotlicken -Bankcn.

Zf.

do.

do.
do.

71 .76
75 .80
73 .25
73,10

114 .80

IOI.
94 .40

102 .

89 .90
89 .50
96 .80
90 .50
89 .70
89 .70
96 80
96 .70
39 .90

50.
39 .50

39 .60

Alig . R.-A., Shilfg . J,
ßay .Ver -ß . München »

do . H .-B. S.6uk .l9J2 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (uv -' ' *
do . do . >
do . do . (uu »
do . Bd.-C .-A., . »
do . do . S. 9u . »

do . S. 11,12 1 »
do . S. 22, zi.
do . S.1,3 -6, 20, 21 *
do . kdb . ab 07 »

4, . iNürnb .V 13,20,21 »‘
4. . do . S. 22, unk . 1.912 *
4. . do . S. 2y-32,uuk .iS »
3-/2{ do . . . . . »
4. JBerl . Hypb . ab 80% »
3Val » do . > «0% »
4. . ':D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

| do . Ser . 7 »do . » 9 u . 9a »
| do . S.10,10a uk.1913 »

do . 3.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . -915 »
do . 8. 14 * 1916 »
do . S. 16 * 1910 »
do . Ser . 3 u . 4 »

do . » 8, uuk . 1903*
do . » 11, '» 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. -1914»

S.15u. 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgl >.19»
S. 29u . 21 uk. 20 »
13u . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . H »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20»
do . S. J6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 *

do . K. Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913*

do . S. 46, kdb .OS»
do . 8 . 47uk .1915»
do . S. 4Suk .l917»
do . S. 49uk .I9I9»
do . S. 50 uk. 1920»
co . S. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hanibg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »

do . 8 . 9 » 1914 *
d‘0. S. 11» 1916 *
do. S. 12 » 1917 »
do . S. 13» 19:8 »
do .. S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab0511 07 *
do . Ser . 10 »

B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 >
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 >

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. Ser . 4 »
do . do . S. 17u. 18 ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 74 uk. 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » »919
do . S 27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3. 7. 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 99
do . do . v. 1899 11. 01

do . v. 1903 uk. 12

31/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2

In % .
94c
31 .60

100 .40
91 SO

100 40
IOO.

93 .30
SS.
0560
95 .60
95 .60
95 .60
37 .80
87 .80

100.
IOO.
101
101

99 .30
90 .80
99 .70

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

90.

101 .
! 92.

91.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/7
4. .
3- /2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3S/<
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.

M.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do . do . v. 1906 - 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1999 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . ab . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1394 »
do . do . v. 1896kb . 06 »
do . do . v. 1904 uk 13 »
do . do . Com .d kJ .10 »
do do . do . 08 uk. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06 *
do . do . do . Oö » 16 »

32/iodo. Hyp .-Act .-Bank »
2Vi.0do . do . do . »
4I/2'do . do . Sr. 125 j auf j »
4. jdo . do . I S0% ! »
3-/2,do. do . / abg . l »
i. ;do do . v. 04 uk . 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. Jdo . do . v. 07 uk . 17 »
4. Jdo . do . v. 09 uk . 19 *

do . Koni. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 09 uk. IQ »
do .Hyp -V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do . . . . ..
do . Pfbr .-Bk.E. 18«. 19 »
do . do . E. 22 uk. b. 12 *
do.
do.
do.
do.

33/4‘dO.
3V«>do.

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26

14 .
15 ,
17 »
19 »
12 »
14»

101 .
ilQO.
I 99 .30
J 92.
! 92.
i 93 .80
j 92 .50! 90 .80

59 .40
( 90 .80

99 .50
100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

9 5.
92 .50
99 .50
SO.
99 .50

ICO
sa5o
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .30

114.
09.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99 . 10
99 .40
SS 80
99 .30

100.
100 .30

SO
90 .10
39 SO
39 60
39 .70

100 .20
99 .20
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .20
89 ao
90 .80
99.
99 .40

100 .30
100 .80
101 .20

99.
94 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .20
99 .40

100 .30
XS1.

93 .10
37*;dO. do . E. 17il. 18kdb. , 91 .50
Z- r do . do . E. 24uk . b. 12 90 .00
3 / r do . Kleinb .E. I kb ab04 95.
Z-/ndo . Kom. S 3uk . b . 12 90 .60
4. . do . Landsch Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 99 .30
4. . do . uk. b . 1907 99 .30
4. . do . » » 1912 99,60
4. . do . » » 1917 » 99 .80
i . . do . » » 19 100,80
372 do. 90 .30
31/2 do . » » 1914 » 90 .30

4
3>/2
4.
4.
31/2
3'/-

31/2'

Südd . B-C. 31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C. H ., Cöln S. 7
do . do . S. 8
do . do . S. 4
do . do . S. 9

Württ . H .-B. Em. b .92

100 .50
91 .90

210 .
92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
92 .70

Staatlich od. provinzial -garant.
100 .90

92 .70
101 .15
101 .40

91 .SO

4. . ,Ld . Hers .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 Ji

4. Jdo . 5.14-15« 17uk . 1Q14»
4. Jdo . S 18-20 uk . 19!6 *
3-/2 do. Serie ! , 2 6-8 *
3-/2>do . * 3—5, verl . s
3V2jdo. » 9—11 uk. 1915 »
4. . jdo . Com. Scr . 5—-6 »
4. . jdo. do . Serie 7—9 »4. Jdo . do . * 10- 12 »
3V2jdo do . » 1—3 »
3-/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 »
4 JL .-K(Cass .) S.22 uk .1914»
4. .( do . * S.23 » 1916»
37z! do . » S. 21 » 1917*
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 *
3*/« do . do . Lit . U »

91 .30
91 .50

100 .70
100 .00
101 .40

92 .90
91 60

101 .40
101 .50

35 .20
101 .50

99.
3-/2 do . do . Lit. » i 84 .50
372 do . do . F,G, f,K , L . j 94 .30
37, do . do . M, N P . Q » 94 30
31/2! do . do . Lit . k | 94303-/2! do . do . Lit . 1 94 .3Q
3. ■ do . do . Lit . O. » 1 LS

zt Amerik . Eisenb. ■Bonds.
4, Centr . Pacif . I Rcf. J I 97.
31/2! do. SO.40
5. Chic . Milw. St. P. , D . P 103 50
4* do.
4" North . Pac . Prior Lien I IOO.
3* i do . do . Gen . Lien 94 .60
5* Sau Fr . u. Nrth . P . I M lOi IO
4* South . Pac . S. B. I M 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In O/JL

4. Aschaffb .Buntp. Hyp ..« 97 .10
4. Bank für industr . U. » 97 .10
4. Brauerei Binding H. » 100 .20
4. do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 84 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 84 .50
472 do . Storch Speyer » lOß.
4- . do . Werger 96.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BriixerKohlenbgb . H.» 102 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .90
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 . 50
4-/2 Bad. Auil .- u. SodaF. » 102 .60
4-/2 Blei- u. Stlb .-H ., 3rb . » 100 50
4-/2 Pabr . Griesheim El. » 103 .60
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem . lud . .Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co . H. »
4. . Con cord . Bergb ., H. *5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank» . M. » 102.
37,
472 Eisenb .-Renten -Bk. • 102 .70
4. . IOO.
472 El. Accumulat ., Boese» 103.
472 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 9S .75
5. . El.Dtsch . Uebcrseeg . » 104.
472 do . Ges . Lahmeyer » 101 .70
4. . do . do . do. » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 99
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. .(Harpener Bergb .-Hyp .» 101.
472 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .60
472 Seilmdust . Wollt Hyp .» 103 .60
472,ZelKt .Waldhof Mannli. 102 .70

Zf. Verzins 1. Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. -
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. 'Donau -Regulierung ö. fl.
372 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
372 do . do . II . » 118 .50
3. . 1Hamburger von 1866 > 154.
3. . Holl. Kom. v. 1871 h .fl.
372 Köln-Mindener Thlr. 134 .70
372 Lübecker von 1863 » 134.
272 Lütticher von 1853 Fr.
i.  . Madrider , abgest . »«. J Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.
L . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 174 .30
3. . Oldenburger Thlr. 125 .40
5. jRuss.  v . 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr. >
2-/9 StuhiwHssb .-R.-Gr . öfl. 113 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in .Mi
—!Augsburger fl. 7 37 .50
— Braun Schweiger T ilr . 20 225.
—:r inländisch . Thlr . 10
—Mailänder Le 45 149 .50
—;Meininger s. fl. 7 37 .90
—.Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 549.

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100 445.
— Pappenlieim Graf] s. fl. 7
— Sa)m-Reiff.G. ö .f1. 40CM. 130 40
—:Türkische Fr . 400 179 .30
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 386 .20
—Venetiaiier Le 30 43.

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p. St. 2047 20 .43
20 Francs -St. » 16 .21 16 .17
Oesterr . fl. 8 St. » 13 .21 16 .13
do. Kr . 20 St. * 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 420. 4 .191/,
Neue Russ .Imp . p .St. 210.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheidcg . » 23 .90
Hochhalt . Silber » 78 .50 76 50
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .19 4 .19 './,

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .ie 4 19i/,

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .75 80 .75
Envl Noten [). 1 Lstr. 20. 19 2 ,‘.48
Frz . Noten p . 100 Fr. 31 .10 81 .00
Holl . Noten p . HX) fl. XS9 .S5 169 .45
Ital . Noten p. IOOLe. 35 .00 34 .95
Oest. -IJ. N . p. 100 Kr. 25 05 84 .95
Russ .Not .Gr .p . lUOR.
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. r . 100 Fr. Sl. 30 .90
* Kapital und Zinsen m Gold.

Reichsbank -Diskont 5 <V0.
Amsterdam . fl
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire »00
London . Lstr . 1 :
Madrid . . Ps . 100

Wsotisö ! . In Mark.
169.177, 4 o/o Paris . . . fr . 10S! 30.97
80. 721/2 5 o/o Schweiz . . h'r . 100 80.55 ! 4 0/0SO. 05 572 O/o St. Pot erst. S.-R. 100; 4-/2-/0
20.40 5 O/o Triest Kr . 100 4 o/o

4/20/0 Wien Kr . IOO; 84.95 50/o—1 — do . . . Kr . m. S. 1 —
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Diese Woche

grosse Verkaufs -Tage I
IQ

Restbestände und einzelne Modelle in aufgezeichneten , angefangenen und fertig gestickten
Handarbeiten sind an diesen Tagen

b®  zu ganz hervorragend billigen Preisen *S
auf Extra - Tischen in der 1. Etage zum Verkauf ausgelegt und bieten wir unserer Kundschaft hiermit eine iW

i  überaus günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten. J
Während tlieses Extra -Verkanfs in Slairadarbeiten eine grosse Partie

handg -estickter , echt japanischer Grasleinen -Decken wm“nhÄn d
Q Grösse ca. 60x60 Grösse 75x75 Grösse ca . 90x90 §> ca . 40x95 ca . 40x115 gBeeten“in m §js  Säuferm m Beetenmit Hand a jour , uni

■weisB, ca .85xS5 cm,
5.90, 5.50,

¥ s

8 . BLUMENTHAL L C
W

O-

K33

ja b
i Jl I E

_H_ B_ B m rnmmm m.mn mm m m m m m ® w
5? Ruhrkohlen. 5?

Schiffsbezug . stückreiche Ware per Ztr . in der Fubre (nicht unter 20 Ztr .), 1.20 Mk.,
kn Säcken per Ztr 1,25 Mk., franko Haus Wiesbaden , hier abgeholt per Ztr.
1.10 Mk., sowie Zechen- und Gasnußkoks , Nußkohlen ll griesrein , Nußkohlen
Zeche Maria (nicht rußend ), Nußkohlen !Il , Anthracitkohlen Kohlsckeider V, An-
thracit -Eierbriketts von Kohlscheid, Unionbriketts , Kiefern - und Buchenb -llz in

Scheiter , geschnitten und kleingesp Iten , gegen Barzahlung empfiehlt billigst
115schbäeh<-r. Sols- n. WiethwOttm.

Sin' Bratgänse,
frisch geschlachtet u. gerupit , lO-Pfd .-Kolli
fr . Mk 6 50. 3 fette Enten Mk.7.- . V 152
M . Bll lle r , Ne tt bcrun (Oberschl.) .

6pesi«Iitfil:lnii§iBitil(| en!
Mettnerei Gol it iimidt,

Faulbrunnenffraße 5.

Grosser Heflinachts -Verkaiif
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Blusen
Unterröcke
Morgenröcke
Matinees
Flanelle
Blusenstoffe
Sämtliche Sommerstoffe

Gegründet 1882.

Schutzmarke.

Liberty -Seide
Liberty -Brokate
Liberty -Kissen
Möbelcretonne
Künstlerleiiien
Satin zu Steppdecken
Gardinen, Tülle , Mulle.

11,. Perrot Nacht '.,
Elsässer Zeugladen — Flanell -Haus,

Ecke Grosse und Kleine Burg stresse 1.

' , 9 r 0 Mcidapolam,twkermen...
- —-— - - Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizers fickerei-JTlamifakfur

Ws Kusstnsm! aus St. Gallen,
Rheinstraße 3g. 1498

Oe!
Nur viereckig eckt• durch QrAGlndfey»
Mußer gegen 2JPf Nürnberg » Z74Glaiey .XdimeiiMoclr F88

1599

Wer Kohlen sparet will
kaufe

Wumnbach ’sche Dauerbrandöfen.
Bestbew ihrtes System. Einfachste Behandlung.

Winter ’s Patent -Germanen -Oefen
(Isolier Kabatt ) .

irische Oefera«

HL Hoiilweiii 9 Hoflieferant,
Sohwalbaeher Strasse 57. Telephon 6536,

1396



Lavender Salt
Dieses Salz bietet e'n äufserst bequemes und angenehmes Mittel

zum Reinigen und Parfümieren der Zimmerluft, Gnnz besonders
ist es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem
Mahle zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten.
Auch ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Linderungs¬
mittel bei Kopfschmerzen und Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mlc. 1.50 und 3.—.
Dasselbe in eleg. Kristall-Gläsern(Baccarat), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel.innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Laven del -Salz-Aufguss
Lavender Salt Ŝ ssence

zum Auffüllen der Lavendelsalz-Flasclien, Glas Mk. 1 —.

Die Körperpflege er Frau
bleibt i ine Phrase, solange der
Körper durch das Ko-sett ein-
geschnürt und verunstaltetwird.

X "T̂r fjTJ"ff» äi <>r*ett - XX Ul Ersat * x

verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur. Für
die Arbeit und den Bport. ist

ohaana längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hofliefei ant.’ K 79

Weliergassc 1.

Lavendel -Parfüm
für Kleider und Taschentuch ä Fl. Mk. 3.—- K2f

OldEnglishLayender Water
in großen Kl. » Mk. 1.75.

Süngrlfseli Rieehsalz
EsiexEsaisstitole Salt

uhrförm. Kristall-Flakons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen,
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, Fl. Mk. 1.—, 3 Fl. Mk. 2.75.

Fabrik feiner Parfümerien,
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Parfümerienund Seifen, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Ufas;aas in für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- ' und Schildpatt-

Waren, sowie für alle Toilette-Artikel in echt engl. Silber.
Wiesbaden , Frankfurt a. M.,

YvTilhelmstr. 36. Kaiserstr. 1.
Versand gegen Nachnahme. Hlustr. Katalog kostenlos.

ltrlgt im Kreis.
Sofortiger Einkauf empfehlenswert im

Spezialgeschäft

Ukrmaim Stemel-
6 Scdulgslkes . 1522

Aufträge nach Maas. 1569
Ile rin . SticLdor « , Gr. Burgstr. 3.

(hei! u. dunkel)

Erstklassige

Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

52 Wühelmstrasse, Ecke Gr. Burgstrasse,

Wir unterstellen für kurze Zeit (bis zum 10. Dezember ) unser zu gross
gewordenes Lager einem Rcduktions - Verkauf, der ausserorde ntliche  Vorteile zu
sehr preiswürdigem Einkauf  bietet.Gerippte

Hemdhosen
bestes

Schweizer Fabrikat
in Seide .Wolle,
Flor u .Baumwolle.

des «gl.
Hemdenu.Hosen

allein

sind mit einer
Ermässigung

bis zu
Seiden- und Leder-Taschen,

Zigarren-Etuis u. Portemonnaies
Gürte!, Fächer,

Bijouterie- und Luxus-Waren
zum Verkauf

gestellt.

irige Neuheiten in allen Abteilungen
Tägl. frische Füllung.

Reelle prompte Bedienung.

ßergsclilössehcn-KellereiWebergbtsse 28

Wir bitten um Besichtigung unserer Auslagen

Biergrossiiaudlung.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Ein Posten Theatertaschen
reg. Verkaufspreisbis M. 10,

jetzt M.
IHM HG}HHD

mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F86

Rheinisch-Westfälischer
Gefliigelfiitter-Vcrs., Neussa. Rh.

Preisliste,

) M ^ in schwarzen und englischen Stoffen,
f ® JliD UiUM tilSS Hur Neuheiten dieser Saison.

Mk. 7 . 50 , Z2 . 50 , 18 .50 , Z4 .— u. 8. w.

Grösste Spezialität in Damen -Konfektion am Platze.
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IVO PUHONNy

Darmstädfer
Schlossfreiheii

8329  Gel tigoy/inno imBetrag ©von M,

1 liaupi^tiW

A .Hauptgewinn

usw. usw.
f A *3 M Porto und liisteLÖS © d i 6lß« 25 pfjr. oxtra.
Zn naben oei d ^n Königlich Pl *6USS.
Lctterie -Eimiehmernu . inaUenLose
"Verkauf ««teilen oder direkt durch.

Peireroz , üairmstsi «st #
L. Oinkelmaisn , Worms.

Gunimi-ßetteinlageD,
garantiert wasserdicht,

für WöcliiierinDen . ( iriinhe und Hinder,

von Mit. ^ H au per Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinerem
Paragmnmistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mit . 1.75 an. ib97

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Woclienbettpfieg©.
Kirchgasse-o.

Telefon S8 3.

Windelhöschen,

dir . Tauber,

liervenscl *wache
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut », Blasen - und

<iesclilechtskratiklieiteii,
auch alte und schwere Fälle , behandelt mit vorzügl . Erfolg

ohne BerufsstÖrung arzneilos durch
jttotuBB'-* «*Iei *4r* Liclitlirilvrrlahren I^Ioktrotlierapie

Nlalech’s KuranstaU „Carolus'“, Kaiser-Friedricii-Rinq 92.
8pr « ol »st 8 —-SS u . S —H, Sonn ag . mir vormittags . (MäßigeP ;eise.)

Bad JUieiustr. 2E.
Telephon 428 !.A siolfs

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

M w elektrischen Lichtbäder
, •{ Systeme ) als dio bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 7318

Handtasche», Reisckoffer,
Blnsenkoffer, Rucksäcke,

Portemonnaies
und ehe Lederwarc « .

Größte Auswahl . Billigst ? Preise

A . ljet .se lier t»
Faulbrunnenstraße 10. 1501

LeäerMtas Marx,
Mauritius straese 1.

1464

Für Mk . 3 . 40 versende ich frei dort

9 MM KchWeillkiileinsieisch.
E . llirrkN . Kiel.

Schweineschmalz 8Z
garantiert rein . per Pfd.

.x . II: «, , is.  MttlUg asse 17 . 1554

ZrisA LlllliiMter
p. Pfd . USO Mk.

empfiehlt B 23283
W. Stein , Herdcrstrahe 17.

Moderner
Mahagoui -SuLou

mit grünen Stofs-Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nah.
im Tagbl.-Kontor.

t . ID. SifiiiMs üölkiss-OlfiSisinimpf
und wie lange hält er , hört man jede Hausfrau sagen . In
schwarz -weiss -roter Hülse in all . einschl . Geschäft , z. haben. F8ä

TWige Kkulionssöhige WiMleule
für gutgehenden Bierausschank einer Großbrauerei
in bedeutender Industriestadt am Mittelrhein Zum
baldigen Eintritt — längstens per 1. April 1911 —

gesucht. F153

Ans Führung einer gut bürgerlichen Küche wird be¬
sonderer Wert gelegt. Gest. Offert, unter Mitteilung
über seitherige Tätigkeit und Vermögensverhältnisse,
sowie unter Aufgabe von Referenzen unter Chiffre
F . F. 4172 an Rudolf Rosse , Karlsruhe i. B.

(Dollfriese
für Fenstermäntel

liefert
in allen Farben
SST*billigst-WT

Ein-i Yerkanfsaenosssnscliafi%ih.
verein . Tapezierer , F577

Ecke Sclnvalbaclier - und Mauritiusstrasse.

Nr. - **7.

Morgen-AuSgabe.
2. Blatt.

Freitag,

18. November 1919.
58 . Jahrgang.

£. Sd)wenck’s

Tiinäer -̂ främpfe
genießen den Ruf großer Haltbarkeit

und sind sehr preiswert.

Strümpfwaren-Spezialt)aus

JTlüfyigasss 11—13
gegründet 1873.

Ein interessantes
Wadisfum !

Soeben erschienen

Pie Kunst
der

Npeknlation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 200

Kostenfrei erhältlich durch:
Brown Saville& Bro, 83, New Oxford Street,London.

Ziehung S Jez . 19110

vieles Bild zeigt —in genauen Maßen —die enorme
Umfaß . Steigerung von P FILM IN (Pflanzenfett)
und PHLMONH . (Pflanzeru -Butter -Margarine ) in
Deutfcbland innerhalb der letzten 7 Jahre . — Ein
stärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PHLMIN
und PHLMONH und für die Beliebtheit unterer

Produkte ift kaum denkbar.
H. SCHLINCK L CIE., Fl. 6.

Warum wohj — in ein «r ne ften Kietnor Stadt —
Wüäenotri von Wiesbaden

'(MMin .Ei -enb .)Gunst .Steuern . Protm.
in.Näh. Verkehrsverein Eltvillea.Rh,

F8J

Audi der hartnäckigste Husten
hält den erprobten Wy b e r t - Tab  1e 11 e n nicht stand , so steht in einem
der zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen . Wer
irgend zu Erkältung neigt , viel zu sprechen hat , seinen Hals schonen muss,
lässt sie nie ausgehen und nimmt sie regelmässig , wobei er immer von neuem
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt . Die Schachtel kostet in
allen Apotheken l .Mark . F 14(3
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Arbettsmartt des Mesbadrner Taadlattr
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Weibliche Personen.
HewerLlicher Personal.

Tücht. Taillen - u. Zuarbciterirluen
sofort g-efU'd6)t Maur -iliusstr . 5, 1 r.

Selbständige Taillenarbcitcrin,
dke «such auf Jacketts » insoarbeitet
K , per sofort zur Aushilfe gef . Off.
u. I . 170 Tagb-l.-Z-weisst., Bismarckr.

Zuarderterin gesucht.
... Dotzhetrn-er Straß -e 04, 1.

Lehrmädchen für Damenschneideres
«efucht Jahns tr-aße  2 , 2 St . r . 8ZZ32Z

Lehrmädchen f. Putz gesucht.
LauWgasse 13, bei Kuß.
i Stütze für kl. Haushalt sofort ges.
Borstell . 10— 1 Uhr ui. 5— 7 Uhr n-a-ch-
»rttiags Gustav -Frehtagstr . 19. 7283

Ein Mädchen , das kochen kann,
U. 1 Zimimerlnädchen p. 1. Dez. ges.
RhsirKra ße 98, Parterre.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande , zu bald . Ein¬
tritt ges . Herrmann . Walramstr . 6.

Fleißiges tücht. Mädchen gesucht
Rreh lstvaße 16, Laden . 823198

Tücht. anständ . Allcinmädchen
Sffsucht. Borzusvrechen mit Zeug-
missen vormittags u . nachmittags bis
8 Ilhr Ado lfftrwße 10 , 3 ._ _ _
i Allcinmädchen
gesucht Tau nuSstratze 28 . 1.

Alleinmädchen,
welches etwas koch. kann , für 1. Dcz.
gesucht Karsor-F r iadrtch-R-ing 38 , 2.

Tücht . Allcinmädchen f. kl. Haush.
von 3 Personen für 1. Dez . gesucht.
Dir . Knauf ;, Rhmngauar Str . 2, 1^
; Mädchen , welches bürgcrl . kochen
!». etwas rräben kann, auf sofort od.
4 . De,z. g>cf. Waltmüchtstraße 47 . Part.

Mädchen
für die Küche gegen hohen Lohn gc-
f»M . Hotel Imp erial.  _

Tüchtiges Hausmädchen
ml  Küchenmä 'dchen sofort gesucht.
Walhall a._

Gesucht zum 1. Dezember
bess. tücht. Zimmermädchen . Dam >en-
heim, Walkmühlstraße 81.

Ordentliches Mädchen,
das etwas kochen kann, für kl. Hnus-
haW gesucht Ja hnstvaße 24. , _ _____

Braves reinliches Mädchen
in kleine Familie zum 1. Dezember
Sefucht Parkwcg 6, 1.

Mädchen,
einfaches anständiges , wird per sofort
für Zimmer - und Hausarbeit neben
der Köchin für einen Arzt-HauS-
halt gesucht. Vorzustellen vor¬
mittags zwischen 11 und 12 Uhr
Lang gasse 1 U _ _

Ein tücht. saub. Mädchen
auf 1. D ezbr. gci . Wellritzstr . 48, P .

Braves Alleinmädchen
per sofort gewünscht. Näheres bc:
Conrad Tack u. Cie., Marktstraßc 10
(Schuhs abrikh

Ein zuverl . Allernmüdchen,
das aut kochen kann u. den Haushalt
-gründlich versteht, bei einz . Dame
gesucht Rh einstraste 121, 1. 8 23290

Aeltercs Mädchen,
welches selbständig kocht und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt , ge¬
sucht. @ule Zeugnisse verlang : .
Hoher Lohn. Borstell. 12-—1% und
3—>5 So nürnberge r Str . 14, Hochv.

Bess. Allcinmädchen , i. Kochen erf .,
f. einz. Dame zum 1. Dezbr . gesucht
Niederwaldst -ra tze 10, 2 tks. _

In kleine » Haushalt
ein tüchtiges Mädchen, welches kochen
kann , ais Allein«!ädchen gesucht,
Schwalbach er Straße 46, 3.

Ein Mädchen auf gleich ges.
BiNmarckring 18, 2 l, 826275

Dienstmädchen
für besseren Haush . gefuchst lstähercs
„Villa Sonnenthal ", Wiesbadener
Straffe 49. Dekephon 4344. Haltc-
stelle der el ektr. Bähn So nnenb erg.

Ig . Mädchen tagsüber gesucht
Totzhaim -er Str aße 102, P ar t , rechts.

Jüng . kräft . Mädchen
iags-übcr ohne Kost sofort gesucht
Fri -edr ichstraße 10. Seite nb. 1.

Eins , reinl . ja. Mädchen s. vorm.
sucht De ober, G äben st ratze 13, Part.

Fra « zum Waschen gesucht
Göbenstratzc 30, Hth. Parst _ JB 23326

Waschfrau für dauernd gesucht
Dotzheimer Straße 122, Part . links.

Tücht. Laufmädchen sof. gesucht.
Fr . Bcurnia trn, Kochbr unnenplatz.

Hetverbiiches ^ erlonak.
Tüchtige Uniform -Schneider

sucht Frank , Wörthftratze 19.
Ordentlicher Junge

kann die Bäckerei erlern . I . Wirges,
Bä ckcrmeistcr , Ble ichstraße 82, 823205

Junger Mann,
gesund und kräftig , als Diener und
zur Pflege bei älterem Herrn gesucht.
Kost und Logis im Hause . Beste
Zeugnisse erforderlich , Angebote unt.
E . 958 an den T agbl .-Berla s ._

Hausdiener,
auch für Gartenarbeit , sofort gesucht.
Nur milrtärg -c,diente Personen mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Näheres „Villa Sonnenthal " . Halte»
slxll-e -der elektr . Bahnlinie Sonncn-
bcrg, Wiesbaden . Sir . 46. Tel. 43-14.

Ein kräftiger Hausbursche.
gelernter Schlosser, gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden . Wehgandt , Eisenhand»
lun «, Webergasse 39._

Ein Hausbursche gesucht
Mauergasfe ö. _ ,

Ig . kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen für Kolonialw .-
G-eschäst gesulcht. Kost u . Logis im
Hause . Offerten unter D . 956 an
den Tagbl .-V-ebl-ag. _

HauSbursche gesucht.
Weinchandlung Bismararin g 19._

Stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Adelhcidstrahe 19.
Ein klein . Stallbürfchchen ü. Pony

gesucht Adcthetdstraße 19.

Ordentl . Laufmädchen sof. ges.
Zigarrengesch , Wilhelmstr . 28. 7800

Männliche Personen.
Kausmünnischeo F>erlonak.

Jünger Mann
zur AuMilhe für Bureau gesucht.
Off . an E. u. A, Ruppert , Kotomal-
wärenhandlung , hier , erbeten.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräul .. in Buchhaltung erfahren,
sucht Stelle aus/Kontor , geht auch in
Laden . Offerten unter P . 170 an
den Tag bl. -Verlag. _823310

Junge Fra « s. als Verkäuferin
Aushilssstclle üb. die Weihnachtszeit,
gleich» , welcher Branche . Eintr . kann
sof. erfolgen . Do-rkstr. 3, Hth. Part

Kewerbklchee- f^ersonak.

Perfekte Schneiderin
(Kost. u. Kd kl. j . A.) h. noch T . fr.
Schwallb. Str . 14, Frts -p. Postk. gen.

Erstklass. Schneiderin,
vre das Zuschneidcn gründl . erlernt
hat , nimmt noch Kunden in u. außer
5cnr Hause an . Wellritzstr. 27, S . 2.

Aelt . Näherin s. neue Wäsche,
Klcidch. u . Aus bess. rucht Beschast.,
auch ich Tage . Rheinstratze 75. Manp

Perfekte Maschinen -Näherin
suckst Heimarbeit . Gefl . Off . unter
O . 956 an den Tagbl .-Veriag erbeten.

Tücht. Büglerin s. d. Beschäftig
Näh . lltiehlitr . 6, Hth. P . 823284

Eine perf . Büglerin s. Beschäftig.gst̂ -ab/nstr . 4. Htb. 1. 823267
Eins . geb. Frau sucht Stellung,

hier od. auswärts , c.rf . in gutbürg -crst
Küche u . im iL-ckine-i-dê n ; nuch
nii  Pfleae u . Beaufsicht . v . ^tmtn
bereit . Fricdrichstr . 28, Fr . Eschncr.

Gebild . erf . Fräul . m. g. Zeugn
sucht Stell , als Gesellsch. od. zu Kind.
NäheveS b. Frau Margaveth -c Kogler,
gewerbsmäßige Stellenvermittlevrn,
Grabenstraße 26.

Haushälterin m. langj . Zeugn.
sucht f. Dez. od. Januar 1911 Stell.
Offensen unter K. 170 -an Taechl-
Zwevast.. Msmarckrinq 29. 828265

Empf . Stützen i. Koch. u. Näh .,
feirrb. Koch., Alleinmädch,, b. Haus¬
mädchen, d. nähen , büg.. serv., perf.
Bcns .-Zim ., Land - u. Kü-ckenmadch.
Frau Anna Müller . gvwvübSmäßm-c
Sl -ellENv-ermitK -Lchm, Weber-g. 49, 2 r.

Selbständ . Köchin,
in allen Zweigen -des Haushalts er¬
fahren , sucht zum 1, Dez-. St -ell-un-Z.
Off -u-. T . 959 an den Ta -abl .-Verlag.

KochauShilfe u. Monatsfrau
s. Beschäft. Weft-endstraffe 1. Part -.

Mädchen , 18 Jahre,
wünscht Stellung zum 1. Jan . zur Er¬
lernung des Haushalts in bess. ebang.
Hause ohne gegens-eitige Vergütung.
Zu -erfragen Taun -usftratze 36, H. 1.

Bess. Mädchen , das gut schneidern
n . eiiivas kochen kann, s. Stell , zum
15. d. Näh . Bülowstraße 9, M . 2 r.

Besseres Mädchen,
w . e. Haush . selbst:, besorgt , s. Stell.
-al§ Alleimnädohen in kl. Firm. Off . u.
O . 170 Tagbl .-Zwei-g-st., BiSm-arckr. 29.

Mädchen, das kochen kann
u. Hau-S-arbeit übern -., sucht Stelle s-of,
od. 1. D-ez. Näh . b-ei H-rn . Oberstlrut.
L-eschk-e, Go-ethestraß« 5, 3. Et-a-se.

Anständiges Mädchen
sucht sofort Stellung für kleinen
Haushalt . Näh. J -ähnstraße 19, 3.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Aüs ImflniinliWs Dumu
sofort gesucht energ. im Verkehr mit der
Kundscd. gewandtes Fräul in, das eine
deutl., flotte Handschrift schreibt. Ausf.
Off. unt . »' ?«!>an dieTagbl .-Zweig-
ftelle, Bismarckring 29. 82325S

Tüchtige verrähliche

Kontoristin
mit guten Zeugnissen, sofort gesucht.
Beding . : Gute Schrift u . Stenographie.
Offert, u. <». an den Tagbl .-Verl

TM!. Nerköllferivven
f. unsere Trikotagen- U. Strumpl-
waren-Abteiluna per Januar ge¬
sucht.

Gebrüder Baum,
Webergasse 6.

nenoBiSSjSHBasawn
Freundliche und tüchtige

2.
für sofort gesucht. Earl F . Müller,
Schokolade, »bans , Langgasse 8.

Oewervtiches Personal. _

Erße AMn-ArimteM
und Rockarbeiterin für ein erstklass.
Mahatüier nach auswärts gesucht. Hohes
Salär , dauernde Stellung .' Reisevergiit.
Offerten zu richten u. 9 &*.i  an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht. Handnäherinnen
und Lehrmädchen

für m Wäschcnäherei im Hause gesucht.
Leinenhaus Georg .Hofman » ,

Langgasse 37.
Friieuse,

welche ondulieren kann , gesucht.
F . I . Sitterle , Frciburg ( B . i.

AKeinmädchen
zu einzelner Dame gesucht. Adresse im
Tagbl .-Verlag. Zn

Tüchtiges gewandtes
Zilnniern -äochen

für groß. Fremdenpension p. 1. Dez.
gesucht. Vorzust . vorm , 9— 11, abds.
nach 8 Uhx Danrbachtal 24.

Tüchtiges

Hotelzimmermädchen
gesucht.

Badhaus zum Kranz.

Für Anfang Dezember
besseres Allcinmädchen

(Kochen unbedingt eriorder!.) lür kinder¬
losen Haushalt gesucht. Vorst llung v.
9—II li. 3—5 Uhr Pension Riviera,
Bierstadtcr Slratze.

Männiicho Porsone«.
Kausmänaisches ^rrlonat.

Geschäftsführer,
verheil tei, zur Führung eines Cafö-
ResiauraiitS gesucht. Kaution erforderl.
Off. u. »i . s'iS « an den Tagbl .-Verl.

lüSi"
für ein hiesiges Kontor gesucht.
Bewerber mit Erfahrung tin Ver¬
sicherungswesen erhalt, d. Borzua.
Angcb. m. G Haltsansprüchenunt.
Bi . nun  an den Tagbl .-Verlag,

Age «t gesucht
für den Vertrieb erstklassiger afrikani¬
scher Naturweine -Weih-, sowie Rot¬
weine, sütz und h rbst Osscrtcn unter
« . an den Tagbl .-Verl ag._

Ein Vertreter
für Unfall -, Hafipsiicht- und DiebstM-
V -rsichcrung geg. hoheProv . gesucht. Off.
un er Qu  an den Ta bl,-Verlag.

Leistungsfähige Korkfavrik sucht
eingeführte 8 200Vertreter.
Offerten unter E . 89S ;s an Hern ».
Wülker , Ann.-Exped,, Bremen erbet.

Wir suchen für unsere Abteilung
Kr -.nkenka ê » Lterbckaffe und
Familicnversicherung § 93

Süchtige
Vertreter,

auch als Nebenerwerb, zu hohen Prs-
viston'n. Direktion:
Frankfurt a . M . , Bleichstraffe 14.

Zum Verkaufe
ein 's neuen erprobten Backbil SmiltelS
an Bäckerwerdenlüchtigc Prsaisious«
reisende und solche gesucht, tte beit
Artikel gelegentlich nütverkaufen. Off,
u. s. > «r,S an D . Frenz » Annone .-
Exped., Mannheim . 8 53

Hewerkkiches H>ersonsk.

Durchaus tüchtige

selvllMd. DmenslhUider
sucht Max Möller , Langgasse 31, 1.

Meiblichs Personen.
Knnfmänuisches Personal.

Ig . Fräulein
sucht Stelle als Verkäuserin oder sonst
passende Beschäftigung, <v. zur Aushilfe.
Gefl. Off. erb. u. » . r»s>» a. Tpb. -Vcrl.

Mädchen sucht Monatsstellc.
Adlerstvatze 65. 3 r._ _ _

Frau sucht Monatsstelle
Riehlstratz e 13, Mtb . Da ch rechts.

Fl . Frau s. St . u . halbe Tage
Besch äftig . MoriMraffe 66,_ &. 2 r.

Junge Frau sucht Kunden
(W . u.  P .). Adlerstraffe 10, 2 St.

Sauberes Mädchen lucht
in besserem Häufe Be'chästrgung,
Näheres Fe-ldstrahe 14, 3._

Junge Frau sucht
in best, Hauze B -fchäMgung Ozs
n-n4'ci- O . 959 an den Dagal, -Verlag

Mädchen sucht für nachmittags
Belchäftrguny im Waickem u.
Scbarnbovststr . 27, Hh . 2 . . 823288

AeltereS Mädchen
sucht nachm. Beschäft. Näheres iw^aabst -IAveiäst.. BiSmarckr. 2S. De

Saub . junge Frau sucht Monatsst^
1—2  St . v. Schic Vst. Str . 19, S.
Frau s. Monatsst .. k. auch bügeln.

Scharnhorstftratze 35. Par : . 8 23300
Aust. Mädchen s. St . z. W. » . Putz

Rauentaler Str . 22, Stb . 1. 8232V5
Kräst . Mädchen s. W.- u. Putzbesch.

Drudenstraße 8, Hth, 1. 823261

Männliche Personen.
Kausmäunisches Z' erlonak.

Junger Mann
sucht per sofort Beickzäft'.gung als
Kommis oder Laserift . Offerten u,
N. 659 an den TwgLl.-Dcr .ac,,

Junger Mann,
16 Jahre alt , welcher gut schreiben
u. rechnen kann, sucht Beschäftigunp
auf einem Buveau oder rn einer
nahe gsleHLnen Fabrik . Näheres tut
Tagbl .-Derlag . Zcj

chewerSlichrs H»rrsona^

Mechaniker,
vsröeir ., 32 I . alt , in . Stark - und
Schwachstrom , sow . m . sämil , Werk-
statiarbeiten vertraut , lucht feste
Stellun .g p, bald oder später . Off . u.
S . 957 an den Tagbl .-Verlag.

Ig . verheir . Mann . Lackierer,
s. dauernde Stell , als Hausbursche
od. dergl . Blücherstratze 6, Hth. 2.

Hewcrkk'iches H'crsenak.
Alleinstehende Frau in. b. Zeugn. w.

Stellung zur feldü. Führ , eines kleinen
Haushalts . Näheres Frau
Kl . Köthergaff « 8 , 2 , Mainz . 8  58

Treues solid , reinl . MavaienO^
sucht zum 1. od. 15 . Jan . Stell , als
Hotelzimmermädch ., geht g. erst zur
Sais . Off . A. 749 au d. Tagbl .-Berst

Erlahr . Pflegerin ist frei.
Goethestraff « 27 » Part . _

Empf . Hl lr chast-köchin., Llützen. bess.
HauS- n. Aüeinmädchs,'. Fra « Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Goldg affe 8, Tilmbon 2363.

Mtt best. Müschen,"
von 'ein r Herrschaft ewpf.. sucht Aus-
l ilfsst . für 2 Monate in kl. HauSh., p.
1. Dcz. on. Näb . Lesiingstraste 12, 1.

Männliche Personen,
gewerbliches Personal.

Erzieher,
Akademiker , i,0 I . alt . in Humanist,
und nalurwiss . Fächern völlig bewandert,
sucht aus Neigung Stellung als Erzieher
oder Hauslehrer . Angebote u. JF. rr.̂ L
an den Tagbl .-Verla g. _

Chauffeur,
sicherer Fahrer und Reparateur, mit
Fabrikpraxis u. guten Z Ugnisie», sucht
auf 1. Dezember oder später Stellung
Off. u. sr . » S » an den Tagbl .-Verl.

- Wohnungr-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige » im . Wohnung« . Anzeiger' kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung» - An,eigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 54, Mtb . Dachw ., 1 Z.,

Küche. Äell .. sof . od. spät , zu verm.
Näh . bei  Lgllvcrld. ZS78

Adelheidstraße 64, Hth . Part ., 1 nun.
u . Küche an einz . Pers . v. 1. Noö„
cv . spät . Näh . Bdh . 1 St . 3639

Adlerstraße 26 1 Zim . u. Küche auf
sofort od. später zu verm . 3679

Adlerstraße 30 1 Z . -u. K., P .. Absch!
Vdü., per s. od. spät . N . Part , r.

Adlerstr . 49 . 1. 1 Z . u. K., 20 M . 4070
Adlerstr . 63 1 Z .. Küche u . Kell . 36'80

Birrenstraße 31 1 Zim . u. Küche an
ruhige Leu't'e zu verm iet en.

Bismarckring 36. 1 rechts , Zimm «r u.
_Kü che an ruh . Pers . z. v . 8 21591
BiSmarckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche auf 1. Jan - zu verm.
^ Näh . Mittelbau Part . 82 3050
B seich str. 15. B . D ., 1 Z-, 1 K. 3650
Blci 'chstraße 25 1 Z. u. Küche fofort.

Blcichstr . 9. Ecke Helenenftr, , großes
Frontspitz -Zim ., Küche u. Keller,
auf sofort oder spät , zu vermieten.
Näh eres daselbst bei Obner . 3872

Blcichstr . 18 sch. ar . Zim . m. Küche,
i . Htb.. soi, od. sp. Näh , P . 8 21502

Bleichstraße 26, 1, 1 Zim . u. Küche
öd, 2 leere Maus , zu v. 8 21503

Blüchorstraße 14 I -Z.-Wohn . 820905

Bleichstr . 43 . Vdh. 1 Zim .. Küche
und K. zu verm. _ 8203 2g

Blücherstr . 7, M ., Ms ., 1 Z. u.
_ 81. F . N. Bismar ckr. 26, 1 l . 82153g
Mücherst r. 23 1 Zim . u . K. 8  215Cg
Blücherstraße 44, Borderh ., 1 Z . und

Küche zu verm. N. rechts. 821667
Bülow ur. 4, si nimrriigr
Castellstraße 2 Mf .-W .. 1 Z..
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Dotzheimer Straße l (j 1 Z. u. K. s.

Näh. Adelh eidstr. 19._ 4076
Dotzheiincr Strafst 39 i Fr -ontspitz-

zimmer u. Küche $u_ t>crin ._ 3750
Dotzheimer Straße 101, Hth. 2, 1 Z.

u . Küche auf sofort »der spät , zu
verm.  Näß . Vdh. 1 links._3683

Eckernfördestraße 12 1 Z. u. K.. Bott.
_ NähxveK b-ei Lan g. _ _4168
Ellcnbogeng. 3 1 Zim . u. Küche. 3868
Gllenbogeng. 10, Kr ., 3 ., K., K. 3685
Eltmller ' Str . i". D .̂ Z .̂ u . K., Wschl.
Eltbill . Str . 14 l -Z.-W-, Äbschl, 3661
Emser Str . 58 m. K. B21507
&s.-Utens-' atze S/l Dachzun. u . Kmhc.
Fra iikcusrr. i6 <ir . Dachz. u . K. W1V11
Frankenstr . '23/ 'Da chwo hn, 1 Zim ., gl.
Göbenstr . 7, £>., l -Z.-W. z. vm. 3934
<stöbenstr. 19/ M/P / , 1 Z, k  K/B28202
Giistav-Ädolfstr. sch. ge. Z. m. zwei

Fenstern . gr . K. u . Zub, f. 1. Dez.
Kr . mtl . 21 Mk, N. Nr . 1, 1 l. 8874

Hallgarter Str . 8. P „ 1 Z., K. 871b
Harttngstratze 6 l -Z.-W. sor. od. spät.

zu v._ Räh . ©poengcr, P >gvt. 3629
Aelenenstrahe ll . H.. 1 Zim .. K. 3730
Helenenstr . 26 Man -s. u. Küche fof. zu

verm . Preis mon . 1b M . BM
Hellmundstr . 33, Par t., 1 Z . u . K.
Hellmundstr . 37, Mtb ., Zimmer und

Küche. ,Näh ^ 1. Stock._ 3568
Hellmündstraße 39 neu hcvger. 1 Z.

u . Küche zu verm. N. P . 818547
Hellmundstr . 42' 1 Z., K., s. N. 1 St.
Her mann str. 3 1 Zim., K., neu  herg.
Hermennstr . 9 1 Zimmer u . Küche,
Her mannstr . 16  1 gr . Z . u. Küch e.
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. u . K.

per sof. od. spät , zu verm . 8 21510
Hochstättenstr. 2, P ., 1 Zim ., Küche u.

Zubeh .. Hth. 2 St ., bill. zu verm.
Höchstättenstr. 14 1 Z.. K. il. K. 8689
Hochstättenstr. 16 1 Zim . u . K. 3690
Fah «str/W,IG . 1. 1 Z., K.  N , B .Ls
Ja kmitr.  1 8, Vdh., Ms. u.  K . B21512
Jastnstr . 2̂9, Ms., 1 Z. u. K. sof. 3691
Kaiser -Friebrich -Ring 59 gr. Mm . u.

K. an einz. Pars . od. z. Möbeleinst,
bist. Näh . Bureau od>. 3. Et . lks

Karlstr . 13, H. D/ "! ' Z/ K. u . K/3726
Kleiststraße 8, Stb ., 1 Z. u , Küche sof.

zu .ve rm. Näh. Vdh. 2 r . _ 4089
Körnerstr . 6 1 Zimmer u . Küche per

sof. od. spät. Näh. Burk , 1 I. 3693
Marki ftr, 12. Hth,. 1 Zim . u.  Küche.
Moritz str. 10, P ,, 1 Z. u,  K, , Dachst/
Moritzstr . 47. Mtb . P .. 1 Z„ K„ Kell„

sof. Ettvas Hausarb . k. mit übern,
werdem̂ , SLäh. Mtb^ Hart . , 7280

Nero st ratze_14_1_Z. ii . K., ÄWhlu V
Nerostratze 29 1 Z. m.  K . 8694
Nettelbeckstr. 18, H., 1 Z, , K. 321345
Nettclüerk str.  2 1 1 Z., K., 12 W.  38 78
Oramcns tr . 47. Jö ., 1 u. 2 Z.  uDK.
Oranicnstraße 51 1 Zimmer "u. Küche

sofort od. später zu verm . 8946
Platter Str . 26  1 "Z// 'K., s. 8665
Platter Stratze 44 schöne 1- u . 2-Z.

Wohn . sof. od. spät . Näh . Laden,
Raucntaler Str . 5, Mtb ., Wohnung,

1 Zim . u . Küche, an kindcrl . Leute
sofort zu vc rmiet en._ 82 0158

Rheing^ Str . 15, Stb ., 1 Z.  u . Küche.
Rhein g. St r. 17, .6 ., 1 Z. u . K.  321515
Rhein str. 100. Fsp .. 1 Z. u . Kü 3685
Röder st ratze 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.
__ Keller au f sof. od. sp. N. P . 3866
RSmerberg 34 1 Z., Küche a . 1. Dez.

od. spät , zu vm. Näh . Hth. 1. 4083
Sckärnhorststr . 13 schöne ger . 1-Z-im.-

W. in. Ba lk. ii. Zb.  fof . o. sp. N. 1 r.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.

ii. Küche. Nah . Vdh. 1._ B 19903
Scharnhorststr . 38. 1 Z. n. K. 3609
Schlachthausstr . 55, Dachgeschoß/ I .

u . Küche an ruh . kinderlose Leute
sof. zu tun._ Näh. im Kontor . 3648

Schvlberg 19, Hth., 1 Z . u. K. z. v.
Näh. Borderh . 1. St . rechts, ^ 3700

Schwalbacher Str . 36, V., 2 Manss.,
1 dav. als Küche, z. 162 Ml , sof.
oder spä ter zu vm. Näh. P ._ 3879

Schwalliacher Straße 53 1-Zimmer-
Wohli. zu vm. Nah. Mtb . P . 3559

Secrobcnstr . 26, H., 1 Z ., K., Wschl.
Näh , b. Wenzel , L-th. 2 St . B216 16

Steina . 16 Dachw.. 1 Z. u. K., 14  M.
SteiM affc 17 1 _8 im._ u. K. 8677
Steingasse 31, B . P ., 1 Zim . u. K.
Stcing . 34, s. o, sp.  B 2:517
TaunnSstratze 18 Man,' , m. Küche zu

vm. N. Reichard, Müllerstr ^ 4^ Pt
Walranrstratze 3, Dach, 1 K. L. K.
Walramstratze 18, Bdh., ger . Z. 'u . K.

sof. od. st'ä :. Näh. 2 rechts . 821510

S Dimmer'.

Wo.Ira mstratze 23 1 Z. u . K. p. D ez.
Woterlrostratze 2, Bdh. ssrontsp .. sck.

große 1-Zimmer -Wohn. mit Balk.
per sof. od. spät, an kindcrl . Eh-cp.
od. anständ . einz. Person zu vm.
Näh . Waicr loo str . 4, P . r . W2478

/Saterloostraße 6 adgeschl. 1-Z .-W7,
Frontsp ., per sof. zu verm . Besch.
ZviÄ, Eckernfür« st r . 10, Fsy. 40 81

Wellritzstraße 27 1 Dachlvoh'n., 1 Z.,
K. u . K,, zu vermieten . 8703

Wellritzstr . 32 Mans, -W., 1 Z. u7S (.
Westendstraße 6, Dach, 1 Zim . u. K.

auhsof .̂ od. spät , zu verm . ll 21526
Westendstr. 20, g>.,~1. Z„ K. 1122746
Wctz cndstr 36_ Zim. u . K. B 21621
Wieland stratze 10 gr . l -Z .-W.. 4 St .,
_ ,P. 1- 1. 11 Zu verm . Näh , 1 S t. r.
Norkstr. 10. 'Bdö, 7?sv„ 1 Zim . ü. K„

Wschl., a , r . Miet . sof. o, sp. 821398
ffwrkslr. 17 1 Z. u. K„ Äbschl."N, 1 r
Zrinmerniannstr . 1 1 Z., Küche. 3706
tzimmermännstk , 5 1 Z. sts KWe ' pi

sof. od. spät . Näh. B. P . B2 2372
Frontspitze. 1 groß. Zim. m. Küche,

an einzelne anständ . Person zu
verm . Näh . Kärlstr . 4, 1. 3884

Wegzugs!,alb . l -Z.-W. in. Gas , 17 M.
mtl ., s. o. sp. N. Westendstr. 44, V. l.

Adelheid str. 14_ 2-Ziun-W.,^ Hintc rh.
Adelheidstraße 45, Stb . 3, 2 Zimmer,
_Küche u. Znbeh. sof. od. sp at . 8776
Adclheidstr. 66 M . gr . 2-Z.-W. ml Kl,

K. u. gr . Man, ' , sof., 25 M. N. 1.
Adelhcidstratze 103 2-Z.-W. Nl VH. 'P '.
Adlerstr . 6" 2 -Zim . u. Küche. 3636
Ädlerstraße 9 2-ZDWo hn. initZZubeh.
Adlerstr . 37, Hthl '2-"" u . 3'-Z .-Wohn.

Näh . Vorderh . 1 rechts. 3582
Adlerstr. 37. Hl 2-Z.-W. NH74111
Ädlerstraße 57' 2' Mm . Kl, K._
Adolfsallee 6, H. 3. 2 Zim . nt. Küche,

Keil., mtl . 20 Mk. Näh . V. 2. 3641
Adolf str ätzest 2 Zimmer u. K. 3777
Bertramstr . 11, H., 2 Z. N. Pl  1121.531.
Bleichstratze 18, L>th.. 2- u . 3-Zim .-

Wohnuna zu vermieten . Zu erst.
_hei Hanson ._ 37 79
Blcichslratze 28 2-Zimmer -Wvhnung

zu vermieten ^ Näh. Part ._ 3780
Blcichstraße 39, Hth., 2 Zim ., Küche,
_ Stt  II-cx zu__verm. _ B 22660
Bleichstratze 47, Stb . Dach, sch. L-'Z.-

Wohit. Näh. Bur , i-m Hof. B21532
Blücherstratze 18 sch. 2-Zim .-Wohn..

Küche u. Zubeh., sof. od. sp ät . 4107
Blücherstratze 23 2-Z.-W. sof. B2i665
Blücher str. 27 prachtv. F'sp. W., 2 8 .,

Küche, Balk.. 6ias , sof. N. 1 links
_od . Albrcchtstraße 7, Lad en. 38-80
Blücherstratze 44. 1 r„ 2 Zimmer u.

Küche per 1. Januar 1911 zu vcr-
_m ieien . Nähe teS_  rechts._ B 21697
Büloivstr .̂ 4. ..chl-schW ochi. vm.
Bülowstr . 7,"Stb ., sch 2-Z.-W. 3781
Bülowstr . 9, Htl, 2 Z. i. Äbschl 3782
Castellstrahe 9 2 Zimmer u . Küche u.

1 Zim . ii. Klicke jju vermieten.
Cästellstratze 10. B „ 2 gr . Z ., K. u.

Zubeh ._ (•cf . oder fPät . zu v. 4099
ambachtal 36 2 Mans . u . K., 25 Mk.

_mtl ., an r ichMiet . Näh . 1. 3783
Dotzheimer Stratze 28, Mtb . 1, schöne

Z-Zim .-Wohnuna mit Abschluß zu
verm. Näh , Bdh, 4 t , 3598

Dotzheimer Stratze 44 2 Z. u. Küche,
Part ., große Räume , gleich oder
später zu vermieten ._ B20000

Dotzheimer Str . 63 zwei Mansaeed-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.

_sof . od. spät .̂ zu vermiet en. 221 585
Dotzheimer Str . 78, Z., K. 3764
Dotzheim er Stratze 87, Mtb ., sch. 2-

Zl-W. sof. Näh. Bdlp,P, . ^ 21536
Dotzbeimerstratze 98, H., 2 Z., K.. K.

sof., 280—300 ,̂ Nah. V. 1 l. , 3785
Dötzsteimerstratze 98, Mtb, . 2 Zim .,

Küche, Keller sofort, 800—320 Ml
Nä heres Vorderh . 1. St . l . 8786

Dotzheimer Strafte 146. P ., schöne 2-,
evt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.

_vor , ob. sp äter m  verm . _ 3837
Detiheimer Strafte 169/171 schöne 2-

Zim .-W. u . Werkst, wf. zu verm.
Näh. b. Weberpols , Nr . 169. 5787

Dreitucidcnstr . 5 <Fron4fp .). 2 Zim.
u . 5lücke per sofort oder spater zu
v. Näh. Bismarckr . 8. Höchst. <3929

Eckcrnfördestr. 4. 1, sch. L-Z.-W. sof.
in. Nachl. zu vm. Näh, das. 1 r.

Eckernfördestraße 5. Hth., 2 sch. Z. u.
Küche  sof . od. spät, zu verm . 3788

Eltp . Str 4.. CI. 2. 0-.0.-W. _B2Ö468
Eltviller Str . 16, Hl/ ' 2iZ .-W.M3V0,.
Eltviücr Str . 18 sch. '2-Z.-WMn . bill.
Erbacher Str . 6, H„ 2 Z. N. B . P . r.
Fnutbrunncnstratze 3. Hth ., 2-Z.-W.

zu verm . Näh,  Vdh , 1 l , 4060
Uaulbrunnenstr . 9 schöne 2-Zim, -W.

mit K. sof. zu vm. Näh. P . 3791
Feld strDl 2, Vh. "1, H u. K.  3642
Fcldstr . 16 §_ Zim . u.  K . zu verm.
Feldftraße 21 2 Z . u. K. sof. zu vm.
Frankenstraße ' 1 2 Z. u. Küche sofort

oder später zu verm._ B20Q12
Frankcnstr . 7. Vdh. D ., 2-Z.-W. gl'.
Frankenstr . 14 neu heraer . Mstns.-W.,
Frankenstr . 19 2 P, im. u. K. B21588
Friedrichstr . 50, Fsp., 2 Z., $i . 3792
Georg -Auguststr. 8. Mtb ., 2 Z. u . K.
Gneisenaustratze1, Fsp., 2 s

zu verm . N. Nvrkstr. 13.
Z. u. K,

B21127

Gneisenaustratze 12/Hth ., 2.Z. W>ohn.
per sof, od, spät , zu verm. B20226

Gneisenaustratze '20, H., 2-Z.-W'ohn.
_SU verm ._ Näh. V.  P . r ._ B2\.530
Gneifenanstr . 33. Hl, 2 Z7 m K. sof,
Göbenstraße % Hth, . 2, sch. 2-Z.-W'.

n . Zuckeh. auf 1. Januar . 2 22688
Göben str. 5, Mtb ., 2-Zim.-W. 22 1540
Göbenstr. 7, Mtb . 2. Stock, sch. 2-Z.-

W.. Bal ?..̂ lhschl̂ sof. o/ s». 22166,
Göbenstr . 9 2.Zrm'.Wochn. im /Mtb.
Göbenstraße 16 2-Zim .-W. p. sof. zu

verm._ M onatl . 22 Mk. B 231 13
Göbcnstr . 19,Zd^ 2 Z. u . Ki B21542
Göbenstr. 25, 1,. 2-Z -W. soff 3748
Goetheftratze 3, Sout .-W., 2 Z. u.

Küche, Glasabschl ., z. 1. Jan . bill.
N. Wrlhelminenstr . 6, P ., v. 11—4.

Goetheftratze 15, Hth. 2, 2 Z., "Küche,
_Äcttj, . sof. od. sp.,R . B.B. _BL 1544
Gu stav-Adolf-Str . 10 sch. gar . 2-Z.-
^ Wohn, zu verm. Näh. P art ._ 3584
Hallaa rt . S tr . 2, S „ 3-Z.-W. 221545
Hallgarter Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Näh. bei Löw,
Hth., oder neben an, Pa rt . I. 8783

Helenenstratze 3 2-Zim .-Wvhn . auf
sof. od. später zu vermieten . 8794

Hclcncnstr . 26, 1, 2-Z. W., 400 Ml
Hellmundstr . 27 2 Z., Küche. B233Ö6
Hellmund str. 29, H. P ., kl. L-Z.-W. st
Hellmundstr . 40, 1 I., L-Z.-W. s. o. i
Hellmundstr . 42 2 Z . m. Zb. s/ Nl K
.sicrderstraftc 7. Hth., 2-Z.-W., 1 St.
' Näh. bei Fritz Do rr , Vdh. 1. 3795
Herderstr . 27 Fsp.-M . 2. Z„ K.  3796
Hcrmannstr . 15 .2-Z ohn.  B 21975
Herrngartcnsträße 12, D ., 2 Z. u.

Hirscharabcn 11 2 ev. 3 Z . m. K. i.
Dach« ., in. Balk ., per sof. od. spät.

_Näh . Büdingcnst raße 4,1.  3/97
Hochstättenstr. 2, P ., 2 Zim ., Küche

u.̂ Zubehör , Hth , 1 Dt ., biM vm.
Hochstättcnstrahe 4, Vdh., sch, Front-

svitz-Wohnuna , 2 Zim . u , Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näheres daselbst

_im 1. Stock rech ts . _ F 851
Jalmstratze 18 Gth . 2, L-Z.-Wohn.
_mit Gas auf gleich zu verm . 4109
Jalmstratze 20 Mans .-Wohn., 2 schöne

Z„ K. u . Keil, sof, N. B . L 3798
Jahnstratzc 34, Gth ., L-Z.-W. zu ver¬

mieten . Nah . Vdh. 2, St . I. 3583
Jahn str. 36, VH., 2 Zim.-W. 860 WF.
Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche
_31t ve rm. Näh. V. P. _3731

Katlstratze 46.K r„ 2 Z., K. N. B . 1.
Kellerftrahe 6. P ., eine L-Zim >-Wohn.,

ev. auch 3 Zim ., mit od. ohne Stall.
_a us 1. J anuar 1911 zu vcrim _
Kollerstr. 22 schöne gr . 2-Z.-W. bill.
Kirchqaffe 11. Frtsp ., 2 Z. ü . K. 3889
Kirchgassc 1'9, Ms.-W„ 2 u . 1 Z„ K.
Kl. Kirchgassc 1, 1. Stock, 2-Ziinmcr-

Woh nun g zu ver mieten ._ 35W
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per sos.

od. sp. N. Wielandstr . I .HDP̂ 3751
Körnerstratze 4, Mittelbau , 2 Zim .,

Küche, 2 Keller per sofort oder
spät,_ 3/01). _» b| . lks, 3801

Lahnstratze 22 2-Zim .-Wohnung mit
Stallung für 2 bis 3 Pferde u,
Wagcnremisc sofort zu vermieten,
Nä heres Brauerei  Walkmühle , ^

Lehrstratze 31 Mam .-W„ 2 Z.. K. u.
Zub . a . gl . od. sp ät.  8 t. 1 St . 3652

Lothringer Stratze 25 2-Zimmer-
Wohmmgen mit Bad u. Balkon,
im Vorderhaus u, Seitenbau , sof.
oder später zu vermieten , B2.1548

Lothring . St r. 27, H., 2-Z.-W. B21549'
Lothringer Str . 34 2 L-Zim.-W. im

Preise v. 430 u . 350 Mk. aus sof.
_Näh , das,  best Ze hner , 1 Tr . B21550
Luisenstr . 49, 2 l ., Frontsp .-Wohii..

2 Z. u. Küche per  s of. zu vm. 8565
Luxemüurgplatz 2, Souter ., 2-Zim.
^ Wohn, zu vm. Näh. 2.  Stock. 4055

Lurembnrgstr . 7 2 Z. u . K. i. Äbschl..
_ <3t6 . Dach..,Näh. Dd-b. 2 , l. , 3802
Lnremburgstraße 9, Hth., gr . 2-Z.-W.

sof. od.  spät . Ltäh. Wh. Pa rt . 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim .. Küche u.

Keller, 350 M1 , fof. zu vm._ 4064
Mctzgerga ssc  1.4 2 /ihn . it. Küche. 3887
Michelsbern 16 2 Zim . u . Küche zu

verm . Näheres im Laden. 3804
Morstzstraße 1, H. 1, L-Z.-W., nebst

Zubehör per sof. od. später zu vm.
M. Rathgeber ._ 3805

Moritzstr. 7. Hth., Tone 2-Z.-Wohn.,
sof. ad.  spät . Näh , das. BL15öl

Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4.-Znn .-
Wohn zu vm, W h, i. Lad, 8885

Moritzstratzr 25 2 Zim . u . K._W41.
Moritzstrasie 45 2 Zim ., Küche, rm

Äbschl., Dach, per 1. Jan ., evt, fr
Nah , das. Vdh. 2 St, ' _ 4086

Morstzstraße 48 2 Zim .. K. N. V. P,
Nerostr . 27. H. 3, 2'-"Z,-W„ 240" Mi.
Rettelbeckstratze 12, bei Steiß , schöne

2-Z.-Wohn. per sof. v, B 20 492
Nie derwa ldstr. 1 2-Zim .-W.̂ m. Käb
Niedcrwaldstraße 7/ Stb . 1/2 Z. und

Küche per sofort zu verm ieten^
Oraniensträtze 12 2 Zim , u . K. lStüö
^ .per,sof . od. später zu,vernr 3806
Philippsbeegstraße 24, 3, 2' Z„  K„

Keller per sofort zu verm. 3807
Platter Str . 17, Frontsp ., 2 Zim.

Küche u . Zub ., ev. in . Garten , aus
sof, od, später . Näh , Part , r . 3299

PlatterD » tr^ 30, 1/2/Z, :Wi ß oMF
Platter Str . 32 zwei 2-Z.-W. sof. od.

spät , zu vcrm.̂ Näh. Z St , 3708
Platter Str . 62. 3. St ., 2 Zimmer

n . Küche per sof. od. später . 8808
Liauentaler Str . 6 sck. 2-Z.-W, weg,

zugsh . sof. o. sp. N. Lad. B2293!
Rauental . Str . 7 s ch, Dackw., 2 Z., K.
Nanenthalerstratze 9, H., sch/ L-Z.-W,.

per sof. oder spät. N. Vdh. B2155.2
Rauentaler Str . 21 2-Z.-W. GM9
Rheing. Str . 14, W ».. '2-Z/-W/ N. 1.
Rhci»g^StrWlüjZH. ,2_  Z. u . g.  B21553
Rheing. Str , 16. Sb . i , 2 Z. N, V. P
Rheingaucr/Str . 17, H„ 2-Z.-W, 3811
Rheinstraße 62, Stb .. Dachw,, 2 Zim

u. Küche sof. od, spät , zu vm.^ 8812
Riehlstr/ 6,/Gth . 3. ir d!.' L-Z .-W. 3813
Nichlstratze 7. Hth.. 2- » . 3-Zim .-W
RtWstr . 17, 2-Z.-W. Nah. V. 3677
Rieblstraße 19. Hth.. 2-Z.-W. sofort
Riehlstraßc 25, "Vdh., 2-Z'.-Wohn. m.
^Balkon u.̂ Zubehör zu vermieten,
Röderstr . 23, Frtsp, , 2 Zim . u . Küche

Näheres Metzgcrladein_3816
Nöberstratze "24, Frontsp / 2-Zimmcr-

Wohnung . per sof. od. später ._ 8817
Röder str. 26, Stb ., 2-Z.-W,, so  f. 3818
Nöberstratze 33 2 Z., K. gl. o. sp. 3819
Nöderstr , 31. Ä7/ 2 Z. u/ Kliclie,,z, v.
Römerberg 2", E'cktv., 2 Z„ K„ p.  sch
Römerberg 6 2 Z. u, K. 1. Jan , 3820
Nömerberg 24. 1, 2 Zim . u, K, gl. öd.
, Dp. an ruh. Leute  b illig zu  v . 3821
Rooiistr. 11, Frtsp, . L-Zim .-Wohnung

auf 1. Jan , zu verm, BLS117

Schulgasse 5, 2, 2 Zimmer u. Küche
per sot. od, später zu verm . 3824

Schmalbacher Stratze 19, 1, 2 Zim.
u., Küche, Ht h., . zu vermieten ._

Schwalbachcr Str . 19 Frtsp .-Wohn .»
2 .3im u.  Kü che, zu  Perm kte n.

Schwalüacher Straße 42, Vdh., eine
kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche

_an ruü . Leute . Näh. V. P . .8968
Schwalbachcr Str . 91 2 Zim . u. Küche,
_2 . Sto ck, sofort  zu vermieten . _
Ste illgasse 28^ gr . 2-Z.-Wohn . 3828
Djeinaasse 31 2" schöne Zim . n . Küche."
Stein aaste 34 2 Z. u . K. N. 2. 8829
Stift 'straste 24  2/Frs P.-Z. m.  Zu beh.
Tallnüsstr . 64, Gth , Frontsp, , 2 Zim .,

Küche u. Zub ., an nur ruh . Leute
od. c.  Vers . 10—12 u. 3—6. 3830

Walkmiihlstratze 4, Sout ., 2 Z. u. K.
an kinderl . ruh . Leute sof. zu vm.
Näh. Walkmühlst ratzc 17. _ 3732

Wallufer Str . 8. Hth . 'DZ 2-Zim .-W.
_ mnt etwas Ha us arbe it zu vm. 4105
Wälramstr . 9 2 Z , K. Nl H. Par t.
Walramstr . 20 'W ., 2 Z ., l ' K.. D achst.
Waterloo str. 6 ' sch. 2-Zim .-W., Part.

Bescheid b.  H ausverw . Leibl . 8873
Webergasse 3/Gth ., 2 Zim . u. Küche

im 3. Stock an ruhige Leute per
3832sof. od. später zu verrm.

Wcbcrgasse 5l 2 Z., 1 K., Vdh., per
sof. od.  später zu verm . 8833

Weilstr . 6, W.  Ms ., 2-Z.-W., sof. 4084
Weilftr . 8/ V. D ., 2 Z., Küche. 4087
Weitzenburgstratze 8 schöne W. von 2
, ,Z. g ., im Garten h., zu v. 3666
Wcllritzstratze,21 2 Zi m. u. K.  3718
Wellritzstratze 22. Hintcrh . 1, schöne

L-Zilst.-Wohn., mit Küche, sotort
_zu vm. Näh . Bäckerladen, B 21520
Wellritzstr. 23^ Hth., 2 Z. n . K,,zu v.
Wellritzstratze 29 1 sch. Frtsv .-Wotz«.,

2 Zim ., Küche, zu 330 Mk. jährl.
sor, od, spät , zu vm. Näh . 1 l. 3834

Wellritzstr. 50 "2 Z. ü . K. im Dach zu
Verm. Nach Part , li nks. B 21567

Wellritzstratze 57, 2, 2 Z. u. WZ  m.
_ Msd ., so fort ._ Näh, doüts. 4100
Westendstr. 10, tz. Dachst., 2 Z. u . K.

an r . L., sos. N. V. 1. F 21558

Nüdesheim . Str . 22, schöne 2-Z.-W.,
^1 .,u .̂ 2. St ., mit G . N. Kümmel.
Nstdesh. Str/31 2 Zi u. K. 32 -554
RüdeSheimer S tr . 33  2 -Z.-W. 3882
Lckechtstr. 8 2 Z., K ., K., Gas,  20 M.
Schar,,horststratze 13 schöne ger/2 -Z.-
^W .^ Bad u. a, Zub,, 1, Jan,  N , 1 r.

Scharnhorststratze 46, St'h„ S-Zim,
Wohn, gleich oder spat,er an ruhige
&etU‘te au vermi eten . B 20^ )5

Schiersteiner Stratze 2^ SK ».. 2 Znn/
Küche, K. zu vm. Näh , Pak . 374a

Schierstcti' crsir . 11, Mt 'b„ 2chZ,-Wohn,
N. P , od, Albrechtstr. 7, Lad. /D23

S chierst. S tr . 19, H., 2-Z.-W7J1S1556
Schwalbachcr Straße 38 2-Z/-W., Z6".

Westend straße 36 2-Z.-Wohn . m. Zbh.
Westend str. 39 2-Z.-W H.. b. 221 556
Westendstr. 44 2.-Z.-W.. Frtsp ., Vdh.

w. Hth., m. Balk., Gas , s. bi llig.
Wielandstr . 13, Stb, , sch. L- Z.-W. p.

1, 11, od. sp. .Nab . Vdh, P . 3938
Winkeler St r . 6 L-Z.-W. sof. o. sp.
Wörthsirafte 18, Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermie ten , 8658
Wörthstr . 20 Mans .-W.. 2 gr . Zim.

u. Küche zu vm. Näh, 1 St . 3835
Wörtbstratze 26, Hth., schone 2-Zim .-

Wohn, sos.  zu t). Näh. Vdh. 1.  8596
Uorkstratze 2 2-Zim .-Wohn. per sofort

od. später zu ve rmieten. _ B 21561
Bork strafte 8 2_8 ._it. K. sos. B 21562
Dorkstraße 20 schöne 2-Z.-Wöhn ., der

Neuzeit entsprech., 3. Etage , weg
zugshalber billig sof. oder später.

- MH. daselbst, bei Dinges.
Korksträtzc 22 LÜZim.-Wöhn. zu verm.
Börkstr. 31. H., 2 Z. u. Z.  N . V. 3 5.
Zietenri 'ng 3, H., 2 Z. u. Küche zum
_1 . Jan . N. b.ZGeron , &.  2 . B20220

2 Zim . u / Küche zu verm ., evt. auch
für Möbel einzuft . Näh. Laden,
Adchheidstraß/' 5w_ 8836

v.
1 I.

Wsgzugsh . 2-Z -W. mit Nachlaß z.
Lothringer Str . 23, V. 1 r . N. 1

Mansard .-Wohn., Küche, 2 Zim ., an
rüb . anst . Leute ohne Kind . a. sof.
u verm . Näh . Karlstr . 4, 1. 3863

Schöne 2-Zimmer - Wohnung , Hth.,
webst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Uorkstratze 29, 2 I., oder

JÖto itrittusstv atze 7, Part , F351
Sch. 2-Z/-W., Frtsp ., in g. Hause an

ruh. best. Leute sof, z, v. Osf , u.
Sv. 168 Daghl .-Zwgst., MSmarckr. 29

B Zimmer.
Slarstratze 60 sch. gr . 3-Z .-W., 1 Mf„

2 Kcll., P reis 450 Btk., zu verm,
Adelheidstr. 45, Stb . 3, 3 Zimmer u.

Zubeh , sof. Mk. 300, 3882
Ädclheidsträße 61, Hth., 3 hübsche

Zimmer nebst Küche zum 1. Jan,
_zu verm ._ Näh . Pa rterre . 36 72
Adelheibstraße 101, Hth. P ., g-Z.-W,

zu verm . Näh , Bdh. P . 3826
Adlerstr, 3, Nenb,, H„ 3-Z.-W. 3838
Adlerstr. 13 schö ne 3-Z.-W. fof.  3764
Ädlerstraße 19 3 Z.-Wvhm zu verm.

N. G . Kujart , Mro str.  14 , 2. 8712
Ndolfsallee' 6. V„ 3 Z.. Kucke u . gr

ZLatk., nebst Zub . Näh. 2. St.  3839
Älbrechtstratze 46 sch. 3'-Zim .-Wohn ..

1. Et . za 1. Jan,  zu verm._ 3840
Ärndtstr . 5 8-Zim .-Wohn.. der Neu¬

zeit entspr ., m. 2 Balk ., Bad , Küche,
Gas , elektr, Licht, 1, Et ., sof. od,
spät., 3. Et , per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh . 1, Et . I. od. Bur . P . 3841

Bierstadtcr Höhe, Wnrtestratze 3, in
Villa , scköneS-Z.-W., Höchst,, sofort
oder später  billig zu vermieten ._

Bleichstratze 28 8-Zimmcr Wohnung
_zu vermieten . Näh . Part . 3843
Blücherstratze 9, Hth. ll . 3 Zim . u.

Küche per 1. Fan . 1911 zu verm.
Näh . Hth. Part ., bei Metz. 8 30101

Bliicherstr. 12, Mtb . Ms.. 3 Zim . m.
Zub . sof. o. sp.  N . Mtb . 1. B21564

Blücherstratze 19, Vdh., 3-Z:m .-Wohn
sof̂ od. spät . Nä h. Part , r . 3844

BLlowstratze 4, 1 St ., 8 Zimmer u.
Küche zu perm . Näh . P art . r . 9845

Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
sos. od. sPater^ zu verm ._ B2 1565

Dotcheimerstr. 98, V., 3 Z., K.. Kell.
lös.. 290 Mk. N. 1 St . Es . 3846

Dovheimerstr . 98. Mtb .. 3 Z„ K., K.
sos., 40c/,Mb , Näh. V. 1 l. 3847

Dotzheimer Str . 105. V„ mod. 3-Z.-
Wcchn. mit Zubehör auf gleich od,
spüter ^ m  ve rmieteir . 384s

Drubenstratze 8 3 Zim . u. Zubeh. im
^Bdh., mpverm . Näh. Vdh. i.  8851 ;

Eckernfördcstratze 12 3 Z. u. K-, mrt
Zubehör , per sofort oder ipäter

_zn _ ti-crlru_ Näh , bei  Lang . 3865
Elconorcststratze 4, 1. St ., 3-Zimmer-
■ Wohnnng mit Balk , sof. od. spät.

z^ v.^Näh . Lanqgassc 25,  1 , 3852
Eltviüer Stratze 3 schöne3.Z.-W, per
_1 . Jan . zu verm. N. Stb . P , 3614
Eltvillcr Stratze 12, Mtb . 2, 3-Zim .»

Wohnung sofort zu verm.  3667,
Emser Str . 56 schöne Fronisp/W .,

3 Zimi u . K.. 280 Mk., an ruhige
Mieter zu ver m,_ 4136

Emser Straße 69, Höchst., 3 Zim . u.
Zubeh. aus gleich od. später . 3854

Feldstraße 22 Frtsp .-Wohn ., 3 Zim.
mit Äbschl. u . eig. Klosett . 4066

F-eldstratze 23 sch. 3-Z .-W. gl, 4108
Frankenstr . 14 sch. 3-Z.-W., 1. St ., a.

gleich ad. spät er . P reis 520 Mk.
Frankenstr . 23, Mtb ., 3-Z .-W. aleiö
Friedrichstr . 8/Hth.  3 , 3 Ziin ., Küch

iof. od. spät, zu vm. Näh . daselbst
bei^ Bremser ._ 3855

Frirdrichstratze 44, Q.  3 , drei große
Zimmer , Küche sof. zu verm., evt.
mit  Msd . N. bei Hrch. Jung . 3717

Georg-August-Straße 8, Mtb ., 3-Z>,
_K . ii. Zub . Näh . Mtb . 1. B21 567
Gneisenaustratze 12 neu hergericht.

3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per
sof. zu verm. N. das. P . B 21568

Gneisenaustr . 20, Vdh. u . HW/3 -Z.-
Wohn. z. v. Näh . V. P . r . B21569

GSbenstr. 19, ML/Z3- Z.-W. B215 70
Hallgartcrstr . 2 gr . 3-Z.-Whn., 1. St .,

auf sof. ad. spät , zu verm . B 21571
Hallgarter Straße 3, Vdh., sch. 3-Z.-

Wvhn. sofort . Näh. b. Löw, Hth..
_od . n eben  an Part ., Nicolatz. 3627!
Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W, p.
_1 . Jan .̂ zu v.  Näh . Part . 3685
Helcnenstr. 27 gr , 8-Z.-W. fof. NDPi
Hellmundstr . 33, V., 3' Zim ., Küche
_usw . per 1. Ja nua r zu vm. B21572
Hellmundsiratze 40, 2, 3-Z.-W. sof. zu

verm . Näh, bei Volker 1 l._
Hellmundftraße 42 schone 3, evt. 4 Zi

m. Zu beh. zu v. Näh . 1 St . 3867
Hellmundstratze 56, Stb . P ., 3-Zim .»

W. u. Werkst, zu v. N. 2 r . 3858
Herderstr . 22, P ., schäfreigek.

m, all , Zub , sof, od, spater . 8859
Hirschgraben 13 3 Z. u. K. m. Bad

sof. Näh. Büdingienstr. 4, 1 . 3861
Jahnstraße 14 wegzugshäkber schöne

große 8-Z.-W. mit Zubeh. p. sof. i
_od . 1. J an, z-u vm. It . Part . 3862
Karlstr . 6 Dachw., 6 kl. Zi'm.. Küche,

im Äbschl.. billig zu vorm.
Kellerstratze 7, 3, frdl . 3-Zim .-Wohn-l
_a ns 1. J anuar  z u verm.
Kellerstr . 22, 1, schöne gr. NZ .-W. 6j
Kirchgassc 9 3 Zim ., Küche u . Kellers

Hth. 1 St „ per sofort oder später
zu verm . Näh , Vdh. 1 S t. l, 3671

Klarentaler Stratze 6 gr . 3-Zim .-WI
mit Bad , Hochpart., sof, od, später

_ zu verm . Näh, daselbst. B 21574
Kleiststraße 13. 2 L,  sch. 3-Z.-W. mit

allem Zubeh, auf 1.  Ja n, zu vm.
Kleiststr. 15. 1, eleg. 3-Zim, -Wohn.

per sof, od. später zu verm . Nah.
Wiela nd str atze 13, Pa rt,_ 3932

Klavstockstratze9 8-Zim.-Wohn/ der
Neuzeit entspr ., mit Zentralheiz,
u ver m.  Näh , daselbst. 6961

Lehrstraße 23, Part, , 3-Z.-W. zu v.
Näh , 1. Stock, bis 4 Uhr , 3720

'Loreleyring 5 2 8-Z,-W»hnungen zu
vermieten . Näh , Lorelehring 10,
Hinte rha us Parterre . B20118

Loreleyring 7 sch. 3-Zi .n.-Wob:>. mit
allem Zubehör , 2, Stock, Sonnen ' .,
per 1, Januar 1911 zu vermieten.

_Halt estelle elektr. B ahn. B 20679
Luisenstr . 16, Hth. 1, ist eine schöne

Wohnung , 3 Z. u . K... nebst, Zubeh..
p. sos. zu verm . Näh, das. 8892

Morstzstraße 7. Mittelb, , schöne 3-Z.»
Wohn . m. Bad u . Balk . sof, od. sp.
zu verm . Näh , daselbst, B 21575

Moritzstratze 12, Gartcnh . Dachstock,
3 Zimmer u . Küche an kinderlose

.. Le ute sof, od,  s pät , zu verm , 3894
Moritzstr . 49, Mtb , 1, 3 Zimmer u.
_Kü che sof, od, spät, zu Perm, 8897
Nerostratze 11, Stb ., 3 Z. u . K, 3-906
Nerostratze 12, 1 u , 3, 3-Z.-W. NE

2 St . od. Bierstadter Höhe 35.
"Nerostr . 27, H. 2, 3-Z.-'W/ 380 Mk.
Rerotal 10, Parterre , .3 Zimmer,

Küche, an kleine ruhige Familie
gleich oder später zu vermieten.
Näher es^Hochpartc r re ._ F 489

Ncugasse 14. Stlb., 81Z.-W . N. 1. E
Niederwaldstr . 1, 1, 3- Z. -W. a. Äp rf
Niederwaldstratze 4, Gth ., 3-Z.-W".

per sof ort zu verm ieten 39 01
Niederwalds tr . 5, H., 3-Z.-W. gl . 3W2
Niederwaldstr . 11^ Hip., 3-Z.-W., Apri
Niederwaldstratze 14, Gth ., 3- u . 2-

Zim .-Wohn. zu v, R , V. 1 r , 3903
Oraiiienstr . 25, Hth . P ., 8 Z.. Küche",

evtl. 1 Mansarde zu vm, 4073
Or .an icn str. 58. M„ 3-ZSW . N.B. 4078
Oranienstr . 60. Mtb . P .. 3-Z.-W. m

vetm. Räb . Mitte W. 2 St.  r . 2404
Phili vy sbergstr . 9, P ., 3 Z., Blk. 8906
Parkweg 4, Hochp., sck. O'Wftc 8—4»

Zim .-Wohn. nt. rcichl. Zubeh. per
1. Jan . 1911, evtl, früh ., zuverm.
Gr7 Obstgarten kann aus Wunsch
mit übern , tvcvden. Näh. daselbst,

nzuse hen 10—12_bormitta gs . 890o
Philipvsbergstratze 24, P . u . 1. Et/

3-Zim, -Wohnung , Balk, , zu verm.
_9t . Lanaaasse 13, Por zellans . 3907
Plnlivvsberastratze 30, Part ., LDm .-

W. 00 Mkh "sof, 'od, sp." B21576

Dotzheimer Straß - 124 gr . 3-Z.-W.
sos, od. water billig . 3850

Drudenstr . 5," H„ S-Z.-W. gl. L21S66

Rauentaler Str . 6 sch. 3-Zim.-W..
. 2 Balk,, Bad, z, v. Näh. Lad, 3910
Nauentaler Stratze 8, Hth, 2, 3-Zim .»

Wohn, per 1. Nov. zu Perm, Näht
da salbst bei Blum , Mtb . P , 8638

Rauentaler Straße 21 3-ZfäT/Hf.
gleich oder später zn>vm, B 20830
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faUwiitfl. Str . 16 wegzugsh. el. 3=3 .=
; SB. z. 1. Fan . IN I . N. P . r . 3811
Riehlstr . 6, früh . 3, sch. 3-Z.-Wohn,

2 Balk . u. reich!. Zub . sof._ 3912
Mehl str. 13 8-Z.-W, Mtl». Part . 3918
Riehlstrafte 27, .<£itC ~3 37 sof._ 3914
Wdersträßc 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

Wohnnng z-u ver mieten ._ 3915
Riderstratze 21, i . 3 Z, Küche u . Zb.

auf gleich  od . später zu iim. _3916
Römcrberg 9/11 3 Zim . u . AuHeh7

auf sof, od. spät, zu um. Näh. tnt
Ilhronladett ^b. Herrn Loitg- 1121577

Rilbeshcimcr Strafte 40*, 1, 3-Z.-W-
per 1,  Jan . Räh . Part .ch./622N18

Gcharnhorftstratze 7, 2, Z-Z.-Wohn.
per sofort oder später zu verm.

, Rech. 3 ßsl . rechi-I . _ _ F 353
Echarnherststratze 12, Rcifenbertzer,

schöne Frontsvrtzc, 3 Zim ., mit
Balkon u. Zubehör , sof. od.  sp äter.

Schnrnhorststtafte 23 schöne gr . 3-Z.-
. Wohn-, im 1. St ., ab 1. Jan . zu v.

Nah, Parterre rechts._ 3917
Scharnhorst strafte 31 schöne Part .-
v 3-Zini .-Wahn . auf Januar zu ver¬

miete n. Näheres 1 L_ 3871
Tcharnhorststr . ,34, 3 Zim .» . K.
SSarnhorststraste 37/ 4 . trtob. F-Zim .-

Wöhn. zu verm. Nah. P . I. _3918
VHtllervlatk 1, Wh ., Wohn.. 3 Sin *,
»u . Küche, m. per . Werkstatt zu trat.
Sch walb. Str . ' 437 Mich. 3 Z7 3619
Kleine Schwalüacherstrafte 4 3 Zim.

u . Küche» u chermieten._ _ 3920
Bebanftranc 3 schöne 3-Z.-Wohnnng,

1. Et ., sof. ob. spät,  z . vm.  1121578
GedaMrafte 9 schöne Wohn., 3 ' Zim ..

K. lt. 3„  sof . od. später ._ B 215 79
Sebanstr . 10 treu hcraer . 3-Zttn .-W,

Wh ., sof. o. sp. N. B. 1 r . 1121580
Sliits,r . 37 Äh. IT , 33 ., K.7Z7b7sps
Stiftstraße 8 ist eine 3-Zimt.-Wöhn.

mit allem Zubehör ans 1. April zu
vermieten . Näh, im 1. St . 8652

VaWfersträtze 9, Wh ., sch. 3-Z7-W7
mi  brnit , Rä li. Ndö. Part ._ 3922

Walramstr . 10. 2. St ., schöne 3-Zim .-
Wohn. per sof.  ztt verin . ti 21582

Waterloostraße 2 ». 4 (nur Vorder-
Hausers schöne 8-Zint .-Wohnungen
mit Mansarden od. gr . Frontspitz-
Zimm-cr u. Zubehör , per sofort od.
später billi-gst zu vm. Näh . beim
Hausverwalter das., Nr . 4, Part . r.
od. Ble ichste. 47, Bur . Hot^ 321097

Wvterloöstraße 5 schöne 3/Z .-W. per
_fpf ._ od. später zu vcrm. 1121583
Mitstr . 13 sch. Fsp .-W, 3 Z. u/sst ib/
Wellritzstrafte 13, Vdh. FrW ., neuh*.

3-Zim .-Wohn. mit Zubehör sofort
. od er später  zu berat . Sccifj. P . 3935
Westendstrafie 18. Vdh. Part ., 3-Zim .-

f^ Wohn. per sof.̂ Näh. 1 r . 11 21584
Westendstraßc 37 3-Z .-W, freie gess
. Lage, sehr billig per sofort zu ver¬

mieten .̂ Näh . 1. Etage . Frl . Otto.
Mtendst r. 39  3-Z.-W.  Näht daselbst,
Wielandstr . 12 Wohn., 8 Z , Bad , prim
Wiclandstraße 13 eleq. 3-Zim .-Whn,
- 1. St ., der Neuzeit entsipr, sofort

od. spät.  Nä h, das. Part . 3571
Dinkclerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen

mit Zentralhetz , per sof. od. später
zu bc rtn . Rah , daselbst._302 -3

Winleier Strafte 8 8-Zim .-Wohnung.
, ^t ‘6., sofort  zu vermieten . 3824
ßretenring 7 schöne 3-Zim .-Wöhn,im 1. Stock, sof. od. später zu ver¬

mieten . Preis 600 Mk. N. dal.
bei  Kühner , 2. Stock., , 3026

Mrimermannstr . 7, V. 1, 3-Z.-W.^s.
-k-Kim.-Wohn. im 1, Stack» mit Zu¬

beb., sofort od. spät , zu vermieten.
Näheres bei Schreinermeister Kilo.

i Gnetsen-atlstraße  4 ._ 3753
Scheue 3-Zimmcr -Wohn. mit Küche,

Keller u , Mansarde per sofort od.
später billig- zu vermi-ei-en. Näh.
Borkstrahe 29, 2 r ., od. Mairritius-
straße ", Par t ._ F 851

i-Zim .-Wohn., 2._ St ., sof. m. Nacht.
- Näh. Soerobenstr . 16,  Laden.
fttt der Kurpromenade n . Sonnenberg

reiz ., m-iltut in Gärten befind-!/
3-Z.-W, 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch.
Wa lkmühlstr . 47. Del. 3599. 4082

Bch. 3-Znn .-Wohn. im Ht'h. sof. zu
, vertu . Pp 30 Mk. Näheres bei

Schmidt , Walr amstr . 31._ B 22633
k-Zim .-Wohn, Hinth . Pt ., 350 Mk.

N. Weißenburgstr . 2, P . r . B23270
4 Zimmer.

fidolfsallee 17, Hinterhaus 1. Stock,
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

»auf sof.  z . b. Pr . 560 Mk.  3893
Älbrechtstrafte 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zim .-WvhnUnq zu verm.
- Einzusehen vorm . Näheres bei
- Fr . Rauch. Röderstraft e 35. 3801
Kerträm strafte 3, 1. u. 3. St ., große

4-Zim .»Wohn. versetzungshalb . sof.
zu verm . Näh . Baubureäu Wldncr,
Dotzheimer Str . 43, Sout . B 22559

dotzheimer Str . 102. 1, 4-Z.-Wohn.
sof. Näh. 1, b. F röhl ich. B 21589

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör sof. od. später
zu vm. Näh , das, b. Schlink. 3962

Göbenstrafte 2, 1. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohn. mit r . Zub . so  fo rt . B 21591

W Den str. 9, 1, 4-Ziin.-Wohn . B21592
Hällgarterstrafte 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk .,
Badezim. ustv. zu ve rm . B 21593

ßartingstr . 13. 2. Ecke Gust.-Ädolsstr.,
gr oße 4-Z.-Wohn. zu-nt 1. Jan .

öcrderstr . 1 4-Z.-W. Näh. 1 r ._ 8003
Herder str. 21, Hochpart, r ., sch. 4-Z.-

Wohn. mit Bad , Balkon-, Kammer
u. Keller per sofort oder später zu
verm,_ Näh, d-asclüst l.  8057

Herderstr . 27. 2. St ., i -Zim .-Wohni
Näheres 1. St ock._ 4102

Kaisrr -sfriedrich-Ring 88, 1, 4-Zimb
Wohn, mit Zubehör auf sofort
od. später  zu vm. Näh. P . l. 3966

jkärlstrafte 21 sch. freigeleg . 4-Zim .-
Wohn . mit Zirbehör zu verm.

Karl str . 29 sch, gr . 4-Z.-W. 1. 4. o. fr.
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. od.

spät . z. vm. Nah . das. b. Hau-smstr ..
Mittelbau 1 S tock._ 3967

Klovstockstrafte19 -el-eg. 4-Z.-W., der
Neuz. cutspr ., auf ! ..Fan . od. spät.
Näh, daselbst Par t._ Kopp,_ 3727

Knausstrnfte 2, P , Ecke Philipvsb -crg-
straße , 4 Zimmer mit Zubehör auf

_gleich oder später zu vertu . 3968
Körnerstrafte 4, 1. Etage , 4 Zimmer,

K., Bad .' 2 Ms.. 2 Kell., 2 Balk..
Gas , elektr. L„ sofort . Näh . P .. I.

Körnerstrafte 5, Part ., PZim .-Wohn.
_ auf sof. Näh, b. S cel, 1, Et . 2-557
Lurembnrgstrnstc 4, 2. St ., 4-Zint .-
_Woh n , per sof. od. spät , zu v. 3970
Marktstraftc 12. 2, 4 Zim , Balkon,
_Küch e u. Zub. zu verm. Näh. 1.
Michelsberg 12 kleincre 4-Z.-W. per

föf. zu ' verm._ Nab , das. 2. 3742
Michelsberg 22, 2. Et ., 4- ob. 6-Zim.-

Wohnung sofort oder später zu
_ve rmieten . Näh . Kront sprtz« _ 3055
Morivstrafte 40 4 Zim , Küche, Kell,
_ 2, Stock,  z u vertu . Näh. P . 3071
Nerostrafte 9 4-Z-im.-W. m. Kabinett
_zu vermieten . • _4091
R iederwa !dstr. 1 sch» -Z.-W, /P art '.W.
Oranienstratze 47 1, 4-Z.-W., Bade¬

zimmer u. sonst. Ztiüchör , sofort
,_ zu vcrm . R.  Kivchgasse 51. 3978
Philippsbergsträftc 16 sehr schöne 4-

Zint-tncrtbohnuttg , 2. Etage , mit
Balkon, Blsichplatz, rcichl. Zub eh.,
sof, od. später preiswert zu vcrm.
Näh. Philippsb erg str. 16. P . l. 3676

Philtvpsbergstrnfte 17/19, Part , sch.
4-Z.-Wohn . zum 1. Fan . 1941 zu

_ vcrm. Näh . 2. Et.» echts._ 3-977
Raue,italer Strafte 8, 3, 4-Zimmer-

Wohnung sof. od. später zu verin.
Näh. Mittelb . P , bei Blum. 39 78

Rheingauer Strafte 2 eine herrsch.
4-Znn .-Wohn, mi-t allem Zubehör,

_per sofort oder spä ter ._ B 21595
Rieblstratze 3. in sehr ruh . Hause,

schöne 4-Zim .-Wohnung sZ. Elb
_auf sof. zu ve rm ._ Nätß. P . 3979
Röderstraste 39, 2. H. v. d. Taunus-

straße , 4 resp, 5 Zim . mit Zubeh,
.8, Et , zu vm. Näh. Part . x._ 338 !)

Scharuhorststr . 46 4-Z.-W, mit allem
Zub, sof. od. spät,  zu vm- 021525

Schentendorsstr . 6 h/rrschasil . 44Z.-
,̂ W.» er/April z. p. Näh . P . ,» 4098

Sckiiersteiaer Strafte 9 herrsch. 4-Z.-
Wohming zu vermieten . _ _ 3982

Schiersteiner Strafte 34, Neub, Herr¬
schaft!. 4-Z.-W, Etag .-Zentralt-

_zu ü. Näh. NebenHaus , 1. B 21596
Schlick,terftr. 7, Hp, 4-Z.-W, r . Znb,
_ elekt. Licht, ustv, p. 1. Apri-l . ' 41 04
Seerobenstr . 19 4-Z.-Wohnun -g> der

jKeujteit -entspr .^Nah, t. Lad. 3983
Taunusstraße 13 4 Mm , vollst. neu,

berger , Heizung , List , elektr . Licht,
sofort zu verm . Näheres Taunns-

_straße 13, Z, _ 3934
Walramstrafte 13 4-Z.-W. u. Zubch.
^ au » sof. od. spät. Näh. B21 59S
Wielandstr . 13 eleg. 4-Z77W, 1. St,

der Neuzeit , -entsprech, per sofort
—od. spät. Näh, d-aselbst Part . 8574
Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen

mit Zentralhetzung sof. od. später
_zu berat . Näh , daselb st._ 3986
Norkstrafte 12, P . l, sch. 4-Z,i'm.-W-ohn.
_sof . od. spät , bill. z-u vm. B 215-99
Norkstr. 17 4-Z.-W. sof. od. sp7*N.  1 r.
Dorkstraße 27 4—6 Zimmer per
_so fort od. später . Näh . 3 r, 3687
Zicienrinn 3, 1, 4 Z. u. Kch. per sof.
_N äh . Vdh. b. Ha usmeister . B 21606
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät , im Preise von 650 Mk.
zu vm. Näh. Platter Str . 12. 3988

5 Zimmer.
Adelt,cidstraße 56. Part , 6-Z.-Wohn,

mit groß . Veranda , sos. od. spät , zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rhein straße 66,  1, _ 30SO

Adelt,eidstr. 75 schöne 5-Ziin .-Wohn.
mit all . Zbh. p. 1. April 1911. 3900

Gahnliofstraftc 6, Pörderh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen«
g-eschäst oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Burcau
Franke , Wilhelm straßc 22._ 3992

Bismarckring 2, Neubau , 'Herrschaft!'.
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu Perm.
Näh, daselbst links._ B 22557

Bismarckring 27, 3, 5-Z.-Wöhn. per
sof. Näh . 1 St . b. Wo lf . B 21602

Bismarckring 39 5-.Zlm.-D . im. 3. St.
_zi » ve rm. Nä h, da sclbst . B2 1634
Dainbachtal 14, Gth . Part , sofort u.
, 2. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z,

Balk, Zub, sof. zu vm. Näh . bei
C. P hilippi . D ambacht-al 12 ,1 . 3993

Friedrichstrafte 38, 3. St , besteh, aus
5 Zimmern mi-t r-cichl. Zubehör per
sofort od. später zu verm. Sehr
gc-eign-et für Zahnarzt , Rechtsan¬
walt oder seincr-es Bureau . Näh.

_bc .t_ Mo ritz Herz u.  Cie ._ _ 8737
Friedrichstraßc 46, 3, Wohn, von

5 Zim , Küche, Badenische, Klosett,
2 Kam , 1 Verschlag, 2 Keller, aus
sof. od. später zu verm . Näheres
Architektur-Bureau Lang - . Wolfs,
Lu isenstraße 23,̂_ 3805

Goethestrafte 12 Herrschaft!. 5-Zim .-
Wohnung , nebst großem Badezim.
u. Balkon, f-or. od. später . Näh.

_ 2. Etage bei Fra nke._ 3996
Goethcstrafte 15, 2, an D. AdolfSallce.

schöne neuhergerichtete 5-Zimwer-
Wohnung mit reiwl . Zubehör aut

_sofort ob. sp ät . Näh. P . B 21604
Goethestrafte 18, 3, Eckwohn, Nähe

Bahnh , 5-Z.-W. Pr . 800 M . 3997
ttzoethestr. 21 5-Z.-W/P . o. 3 St .,3698
Goethestrafte 23, 3, b-Zim .-Wohnung,

mit reicht. Zubeh, per sof. ob. spät,
zu verm . Näh. im Hause oder
Bl«i-chstraße 9. Diehl . B 21605

Fahnstraße 20, 3, §7Zmt.-W. m . Bad,
Balk. u . Zubeh . söf. od. spät . 4614

Wiesbadener Tagblatt . Mor̂on-NuSgabe, 2, Blatt. Nr. 537.
Kaif.-Friedr .-Ring 88, Hchp, 5-Zim .-

Wohnung per sofort oder später
_z u vermieten . Näh. P . I. 39 89
Kirchgaffe 5, 2. u. 3. Et , sch. 5-Z.-W

mit reichlichem Zubehör per sofort
od spät . Näh, daso lbst. B 21662

Klarentaler Strafte 2, b. d. Rinyk,
gr . herrsch. 5-Z.-W, 1. Et , per sos.
od. später . Näh. Part , l. B 2 1606

Klarentaler Str . 5, 2, 5-Z .-W. N» ds.
Langgaffe 3 5-Zim.-Wohn. mit mod

Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
_Wid met , Dotzheimer S tr . 41. 4001
Luxcniburgptatz 3 schütte Part .-Wohn-,

5 Zim , Garten nfw , per 1. April
1911 zu vcrm. Näh. daselbst oder
Wielandstr . 5, 3, b. S ch ramm . 4095

Moritzstraftc 25 sehr schöne 5-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf sofort

_oder sp äter  zu benitkten . 4002
Moritzstrafte 43, 3, 5 Zim , Balkons,

Bad u. reich!. Zubeh . sof. od. spät.
zu vcrm ._ Näh, das. 1. St . 4-003

Moritzsiraße 52 2 sch. 5-Z.-Wohnung>.
wcgzugsh. mit groß . Nacht. 1121607

Miillcrstrnfte 9, 2. Et , 5-Z.-W, Bad
u. Zubeh , per sofort ob. Januar.
Nah . Par :, 10—12 tt, 8—5 Uhr.

Nerotal , Franz -Abt-Strafte 6, Hoch¬
part , 5-Z.-Wohn , Winteraartcu,
Bad , Speiset , g Manf , elektr . L,
auf 1. April zu v. Näh. bei Chr»
Cramer , ob. Frankfurter Str . 3958

Niedcrwasdstraftc 4 herrsch. 5-Z.-W.
p, Apr il zu  vm . Näh . P .» ._ 4005

Oranienstr . 50, Ecke Goethcstr , gr.
5-Zim.-Nohu. in. Balkon , Bade-
-oinrich:, rei chl. Zubehör z. b. 3951

Orankenstrafte 62, Vdh. 1, kerrschaftl.
5-Zim-Wohn. mit Bad sofort mit
Mietnachlaft  zu Perm._ _ _ 4007

Ranentatcr Strafte 15, 2, elegante
6-Z.-Wohu, Zentralh . B 21669

Rauentater Sir . 18. P , sch. W. von
5 Z, Küche, Speise !, Bad , 2 Balk,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz , 2 'Mid,

_1 . Jan , od,_Jpät . N. Sout . 4050
Rheingauer Strafte 1, 1, ist eine sch.

modern ausgestattcte 5-Zimmer-
Wohnung in. Zeutralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad . 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu verm.
N. An der Ringkirche 11, 4. B21610

Rheinst'r. 67 5-Z.-W. sos. od. spät, zu
verm Nähcres ^ Du re au Weinhdll

Rheinstrafte 70, 2, schöne 5-Z.-Wohu.
zum 1. Jan , evt. früher , zu verm.

_fl350 Mk.). Besicht, jeder?,.» 1669
Rheinstrafte 1.1.5 gr . 5-Z.-W, 2. Et,

mit Balkon, Bad , 2 Man ' , usw
billig , zu 1250 Mk, zu öermiiirt.
Kamt sofort bezogen werden.
Näh. daselbst 1. Etage . 3755

Rüdest,eimer Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Wb, neuz , gl . o. sp. N. G. P . 41 01

Nüdeshcinter Strafte 28, 1. Et -agc,
mod. herrschaftl . Wohnung , 5 Zim,
Heizung , Erker . Baikone u . reicht.

_ Zubeh,, p. süf. Näh , das. 4) Et . 4910
Scharnhorststrafte 1. Ecke Dotzh. Str .,

2 St , moderne 5=3 . Wohn, per
Jan . oder April zu verm , evt. mit
Bür . u. Lag- Näh . P . lts . B22795

Schierstciner Strafte 34, Neubau,
herrsch. 5«Z.-W, mit Ctagen -Zen-

_ tralh . Nähi  Nebenhaus , 1_. 82 1611
Sckiwalbacher Strafte 46 5-Zimm -cr-

Wohn. mit chllcm Zubehör .̂ F576
Wielandstr . 10 5-Z.-W, 2. od. 3. Et,

1. Apt , ev. 1. Jan.  Näh . 1. Et .^
Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.

5-Zim .-Wohnung - Bad , gr . Balk,
u . reicht. Zubehör , per sofort od.

_s pater . Näh. Lad, ^Part, _jt ._ 4013
5-Zim .-Wohnung (580 Mk.) an ruh.

F-amilic per 1. Januar zu verm.
Näh. Mebfl-erg-assc 3, Laden . 8656

6 Zimmer.
Adelheidstrafte 56, 2. Etage , 6-Zim .-

Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh. beim Hausvcrw.
oder Rhc-instrastc 66, 1. 4015

Adelheid str/ 59 sfr . 47), 2. 6 Z, Bad,
1 Balk, Küche, Speiset , 2 Maus,
2 Kêll,,vollst . n. herg, sof. Näh. b.
Hausmstr , Stb . P . Besicht , sederz.

Adelheidstrafte 92 6 Zim , 2 Maus,
2 Keller uiw . sof. od. spät, zu vm,

- 1. od. 2. Etage ._ Näh, das. 4016
Jriedrichstrafte 38, 2. St , besteh, aus

6 Z. mit reicht. Zuhch, p. 1. April
1911 zu verm. Sehr geci-g-nel für
Zahnarzt , R-echts-an-walt usw. Näb
bei Moritz Herz u . Cie. 3736

Gcisbcrgstr . 11 6-Z--Wohn. 3960
Kais.-Fr .-Ring 90, HP, 6 Z, K. nebst

Zubeh . p. sof. od. spät , zu verm.
Näh . 3 St , zw. 12 u . 5 Uhr. 3947

Kavellenftrafte 38! herrsch. k- Aim.-W.
Kirchgaffe 28 6-Zimmcr -Wohnung im

2. Stock auf gleich zu vermiet -en.
_Näheres daselbst._ B 216 13
Klovstockstrafte9 herrschaftl . 6= u. 5=

Zim .-Wohn, mit Zentralheizung zu
Verm._ Näh , daselbst. ,_ 6962

Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u. elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof. od. später zu verm. Näheres
uit Bureau der Weinhandlung
daselbst._ : _ 4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reich!'.
Zub ., 3. St , f. 950 Mk. a. sof. od.
später . Näh. 1 link s. 4019

Rhein str. 86 gr . 6-Z.-W, P , o. 3. Et,
a. gl. ob. spät. Näh, das. Part.

Webergasse 11, 3. 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1, April 1911 zu verm.
Näheres bei H. Denosl . _ 3670

Wilhelmstraße 16 eine Wohn, 6 Z,
u . Zubeh, Gth . 1 St , sof. oo. spät.

_z u beritt. Näh, im  Laden . 4021
Herrsch. 6-Z.-W. nt. Bad , 2 Balk,

rc, weg. Dodosf. p. 1. April zu vmr
Näheres Rüdesheimer Str . 8, 1.

7 Zimmer.
Adolfstrafie 4, 2. Et , 7 Zimmer u.

Zubehör zu vernneten . Näheres
Rbeinstvaße 40, 2. 4022

Adolfstrafte 10. 2, sch, 7-Z.-Wohu. ü.
Zubeh . sos. od. sp ät . Näh . Part.

Friedrichstrafte 29 ist die 2. Etage,
7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u. 2 Mansarden , preiswert zu vm.
R. Bierstadter St r . 9, kl. Billa . 4062

Kaiser -Friedrich -Ring 31, 2, schöne
Wohnung , 7 , Zimmer reichl. Zub,
per sof. od. spät . Nah. P . B2 1o24

Käiser/Friedrich -Ring 40 sch. 7-Zim .°
Wohn, mit reicht. Zub . p. 1. April
3. Et . u . Part , letztere m. Naaflaß
vom 1. Februar ab, zu verm . Nab.

_2 . Etagech . Part, _ 4080
Nheinstraße 82, 1, 7-Z,-Wohn, herr¬

schaftlich, der Neuzeit entsprechend
eingericht, zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 49, 1. Tel . 3322. 4023

Taunusstrafte 1. 2. Et . ltnkch/l Ztm
Bad . gr . Balkon , usw, v. 1. April
1911 zu vm. Näh . bet 0, Phtlrppt,
Dambachtal 12.  37 22

In Villa Uhlandstratze 16 herrschaftl.
7-Z,im,-Wohii, 2 St , zu verm.

8 Zimmer «nd mehr.
Adolfsallee 11, 1. herrsch. 10-Zrm..

W. m. reichl. Kb. u. Pers .-Aurzug
_sof . ab. spät.  Nüh . Pa rt . 4024
Bierstadter Strafte 10 Wohn, 8 Zim.

mit Nebenr , Zeutralbetz . usw, per
_sofort oder April 1011._ 4025
Nerotal 8, Parterre öder Beletage.

8 Zim , Balkon, zu verin ._ 4027
Rheinstrafte 33 herrsch. 9-Z.-Wohn.

nt. Zub . a . 1. Apr. 1911 3. v. Nah.
4. St . ob. Mö bell. Bes. 10—1. 6964

Sonnenbergcr Strafte 43, 2. Etage,
8 Zim . u. veichl. Zubehör , Zentr .-.
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
gl. oder später zu vm. Wh . bei
Kr. Braidt . Schöne Auss . 44. 4028

Wielandstr . 13, 1. Et , herrsch... 8-Z.-
Wohnung per sofort od. spat , zu
vm. Näh , das. Parterre . 3576
Läden und Geschäftsritttkur.

Ndterstr . 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-W.
Näheres Borderh . 1 r . 402ti

Blücherstrafte 27 Laden od. Bureau
mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Omir , per sos. od. später . Näher -cs
Hab.erstöck, Alür e-chtstraß-e 7. 4040

Bü lowstr. 9 Werkst, u.  Wohn ._ 4050
Dotzheimer Strafte 32, Eckladen, still.
_zu ver ntiet cu. Näh . Par t._ 4052
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .-

Raum f. Werkst, o. Lagerr , ev. m.
Bur . u . W, z. v. N. B. 1 I. 4017

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten . 4041

Faulbrüitnenstrafte 3, Hth , sch. Part .-
Röume , ev. mit gr . Keller u. Lager-

_ raum, --zu vm. Näh. Vdh. 1 I._ 4067
Fantbrunnenstrafte 6 Laden m. 2---Z.-
, W„ Part -.̂ a. 1. Apr il 1911- 4092
Frankenstra fte 13 kl. u.  gr . Werkst.
Friedrichstr . 44 Lagerr , ca.  48 Qm„

ev. auch 96 Qm , per sos. od. spät.
zu v. Näh, b. Heinr . Jung.  4042

Georg-August-Stratze 8 Werkst.ätte
^u . Lagerräu me. N. Mtb . 1.  821616
Gnetscnausiräfte 16, bet Nttzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 3763

GSien str. S Werkst, u. Laa . B 21617
Göbenstrafte 12, Eckladcn. Näh. bei

Trit tler , Hochp artcrve. _ 4043
Göbenstrafte 29, Part , r , Wcrkstättc.

30 gm, Lagerrau m , 18 gm. B21618
Göbenstrafte 32, Laden , za. 64 Qm,
_z . E instell,  v . Möbel u-üv. B21619
Göbenstrafte 32 Werkstätte od. Lag-er-
_raunt sos. oder  später ._ B 21620
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher P -orschr. h-er-
gerichtet. mit Wohn, sof. od. sp. zu

_berat, _ Räch Sto ck rechts. 4045
Herderstr . 26 Lad, sof. zu verm. 4046
Herderstr . 27 Werkst, o.  Lagerr . 4047
Hermannstrafte 3__2a-ben_ ftk _ Metz,;
Jahnstraße 6 helle Werkst, u . Lagerr.
_sof ._ N. Zing el , Ha ll-g-artcr S tr . 8.
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part .-
_R , a. z. Möbelei nst, Näh. 3 r . 4068
Karlstrafte 39 großer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
vcrm . Nah. das. od. Dotzheimer
Straß e 28, 3 links.  ß 21621

Kirchg affe 24 eine kl. Werkstatt . 4048
Mntktstr . 22 ist ein großer Laden m

Wohn, bedeut. Lagerraum , Werk-
statträumen rc, z. v. Näh. das. im
Gl-aswar -enladen oder beim Eigent.

_K . Meier , Nikolasstra ße. 41. 6065
Mittclstr . (Langgaffe , Metzg-erg.) gr.

P .-R-aum . dir . n. d. Str , Speii «.
wi rts-ch. N, Bischofs, Kinchg. 11, 3386

Moritzstrafte 7 Lagerräume tt. Werkst.
_zu be rat . Näh , daselbst._ B 21622
Moritzstrafte 43 Laben mit 2 Schcm-

fen st-ern sehr bi llig zu verm . 3738
Moritzstrafte 44 Laden , evt. mit W,
_ auf gleich od. spät , zu ve rm. 4122
Moritzstrafte 50 Laden mit Wohnung,

e-v. Lagerräume , per sofort oder
_später _gu vermieten ._ ,_ 4123
Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm

gr . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1, Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftcrufzug , elektr. Lich.
m Gas vorh. R . das. VH. 1. 4084

Rerostrafte 28 Helle Werkstätt-e mit
Schuppen sof.  od . spät , zu vm. 4170

Niedcrwaldstr . 4 'Laden in. Z-'n . u
Nebenr . sof. od. spät , zu vm ._ 412o

Rauentaler Str . 11 Laden , für jedes
Gesch. qeei-g, s. b. N. Mtb . 1. 3930

Rbrinbalmstraße 5 Bureau , od. Lag.-
Räum « b. z. vm. N. dap  B 2162/

Nhrinstratze 86. Part , gr . 6-Z .-W7.
als Bureau für Anwalt , Arzt.
Arch itekt, auä al . od. sp. Näh,  das

Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein-
richt. pr . zu verm . Näh . P . I. 4127

Richlstrafte 5 schöne Helle Werkstatt,
auch als Lagerr aum zu vm. 41 28

Riehlstr . 12 Werkst, in. Nebenr . sof.
Riehlstrafte 27  große Werkstattsräum«

mit Kell-er , Bur -eau, Hot, für j-cdcS
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh, das 1. St , bei S -ckät-er . 39-50

Scharuhorststr . 1, Hofeinoau , Bur/
u. Lagerr , evt. Werkstatt , od. an

_Maschenbierhändler zu, v._ B 21621
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z .-W, per sos. od. spät, zu
Verm. Näh . 3 Tr . rechts. F 353

Scharuhorst str. 36 Wkst. N B. B2 1625
Scheffelstrafte 12, H-ofernbau , ca. 25

gm, für Bureau oder Lagerraum
_z -u ver mi-et-cn ._ 4129
Schiersteine r Str . 11 Werküätke. 4l~3<j
Schille rplatz 1 Lagerr . sos. zu  vorm.
Schwalbacher Straße 2 2 gr . PartZ

Räume für Bureau od. Geschäfts-
räume zu vermieten -. _ 3881.

Schwalb. Str . 5 La g, ob. Bierk. 21 56
Schwalbacher Strafte 12 Lager oder

Werkstatt zu Verm. Näh. Vchwal.
bacher Straße 23, Wirtschaft . 40 60

Sedanplatz 3 gr . Wcröstättc. B 21784
Walluferstraße 10 Lad. tr, 2.Z .-W. p.

sos. ob. spät . Näh. Par t , l. B1690i
Webergasse 3, Seitenb . I, Parterrtz-

Ra um fü r Bur eau usw. z. v. 3417
Weilstr . 6 Werkstatte mit Lagerr , ev/
_Lagerha lle, sos. R . H. 1 z._1767
Werberstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt)

65 gm, zu vermieten ._ 8609
Westendstrafte 37 Laden für 20 Mk7

monatl.  z u v. Näh. Hth, Ack er.
Wielandftraftc 9 Lagerraum c'tir

Werk statt  z u vermieten ._ 4063
Zietenring 11» Eckh, Loden m. 2-Z7.

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born . Ar ch, 1 S tock._ 8758

3 schöne Räume , Nahe Hauptbaihit»
hos, für Bureau wie Wohnung p,
aus gleich od. spät. Nah. Baubur.

_Adolfsalle- e 59, Sout. _4172
Schöner Eckladen mit 8°Zim .-Wvhn7

per sof. billig zu verm . Näh. bei
Schreinermeister Kilp, Gneis-enau-
straße 4._ _ 4171

Große Lüden mit Entresols iist
„Tagbla -tt ° Haus ", Langgusse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,

^tvchalt «rhaKe rech ts . _ _*
Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, petz

1. Jan , Ecke Luxemb.- u. Karlstr.
Näh . bei E. Masti ng._ 4134

Walbstr . 49 geeign. Raum f. Kohlem
kleinberkauf zu vermieten . Näheres
Kurtz. Fviedrichstraße 4,  3 4053

Waldstraße 51 ist die Sckuniede.
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part . F239

DiUerr und -Hauser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sof. od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiler , Kais.-s?riedr .-R 82 4135

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe ._

Bloichstrafte 2ö Dachwohn. sos. BN 097
Helenen str." 11, H. D , kl. W. g. Haüs^

avbeit/p . 15. Nov. N. P art . 4058
Kcllerstr. 22 schöne neue Ms.-W. 6ag/
Pliilivosbergstrafte 24, Harr , u, 1. @47

Balk . u. Zubehör . Näh. Lang.
ga ste 18, Porzellan-g-eschü ft._ 4138

Röderstr.  2 0 kl. W. p. 1. Nov. 89§8
Mir Schuhmacher pass. Wobn. sof. zu

vcrm . Bleichstraße 26._ B231 qq
Möblierte Mohnungen.

Jahnstratze 36. P , möbl. 2-Z. -Woh-n.
Stiftstraße 28, Part , 3—4 möblierte

Zim . u. Küche billig zu vermieten.
Möblierte Zimmer , Mansarden

eie.

Ndelheidstr. 13, Gth , 2. sch, m. r . sch
Adelheidstrafte 33, Part , groß. Zim,

mit 1 oder 2 Betien , Südloge , Vor¬
garten , sofort zu ver mieten.

Älbrechtstrafte 4, H. 2, m. / // "sep. E.
Albrechtstr. 14, Fsp, möbl. sep. Znns
Albrcchtstr. 27, P , -eins. möül. Zim.

auf Wunftch mit Pc nsion .zu verm,
Albrechtstr. '37,1 , sept Z, m. 0. 0. Pens/
Älbrechtstrafte 38, 3 r, schön mM.  Zs
_an - bess. Herrn od. Frä ul-ein z.  bin -,
Albrechtstr. 39  1 schön mül. sep/sZtms
Arndlstraftc 8, P . r , eleg. möbl. Zim.

mit u. 0. Pens , ev. W.- u . Schl afzs
Bertramstraße 12, 1 I, eins, m. Zim.
Bertramstraßc 13, P , eleg. m '
Bertramstr . 13, Wb. 2 I, m. Z, Frls
Bismarckring 33, 1 r , fein möbl. Z .,

aus Tage , Wochen, oder dauernd ^
Bleichstrafte 20, 1 St . links , schön m/

Zim . art solid. Fräulein billig zu
vermieten . Anzusehen vormittag s

Blücherstr. 14, 2 r , m. Z, Käff . tl'üll
Blücherstrafte 24 m - Z. mi t l 0. 2 T
Dotzheimer Strafte 18, 1 l , g. m. Ztz

22 M, desgl . Z. m. 2 Bett , 40  M'
D0tzheimer Str . 2-l . ' . 2 Z, l—2 Belts
Ellenbogeng. 15, V. 3, h. m. Z, 12 D7
Eltvillcr Str . 18, Mtb .̂ P , lchran. Z/
Emser Str 20. 2, schön möbl. sepätzs

Zimmer mit Frühstück zu verm.  '
Einser Straße 31 gut möbl. Wvhm

und Schlaszinnmer in ruh. Haut >-.
Faulbrunnenstr . 6 fr.  möbl . Marts,
Frankenstrafte 3, 3, m. heizö. Ma -nsd.
Frankenstrafte 8, Hth. 3, möbl. Zins
§?ra »kenstr715, 2 r,  möbl . Z. zu vnn
li-ricdrich str. 37, 3, möbl. Zim.  zu vns
Friedrich str. 41/ 2 r , f.  mü77Z.7 2 L
Friedrichstrafte 29. 2, möbl. Zim. ns

1 od«r Betten zu^vermieten.
Friedrichstr . 53, 2 l, mbl. Z^ m. Ps
Friedrichstrafte 57, 3 I, schön mW//

nach der Straße , mit sep.tzEin-g.
Göbenstrafte 6, 2 rechts, groß, gut ms

Erkcrzimrn-er od^ 2/ kleine, zu^ vnt^
Goethestraße 18, 1, möbl. Zimmerst
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Gsctliestr . 22, 3, B. ni. Ka free 20  M.
Doethestr. 23,1 , gut in. Zim . _ 72S5
Piottmaffe 21, 1 r.., möbl . Zlim. bill,
Grabeaitr . 2V er lr. ani t . Ädann sch. 8.
Heleneästratze j4 , P .. sch. m. Z. m. P.
He Um und str. 4. 2 I„ trM . mb. ff: foiü.
HeUmündstr. 6, 2 l., gut möK. Zim,
Lellmunds tr . 6, 2 t ., g . möhl. Manj,
Hcllmnudstr ._ 7, 3 r .. sch, mobl. Zim,
Hellmundstr . 12, P . l ., Nl. Z-, a, Pi,
L>eitmunditr . 16. 6, 1 HTgut m. Z. b-
Hellmundstratze 27 g . m. Als. BÄK505
Hellmundstratze 40, 1 1 . m. Z... 8
'Herderstraße 3, 1, schön inöbst Zim.

ruit voller Pens . p.  Woche 11 Mk.,
per Monat 46 Mk.; daselbst guter

_MtktagAiisrh 50 Pf ._ __
Herderstr . 27 mb. u . I. Z - N. ch, ist,
Hermann str., 15. 1 f., mö14. Z. bill.
Hermannstr . 15, 2 r, , m.  Z .. sep. E.
Jao nttraße 18, 1 r ., sch, möbl. Z . sos.
Karlstra tze  6 , Part ., eins , möbl. Zim.
Kirchgaffe 10, 1, mb. W -" u. Schalfz,
Kir chgafse 10 möbl,JtfJa uf, zu Perm.
Kirchgaffe .18, 1, ein  klein , möbl. Z.
Kirchgaffe 48. 8 >l., schön, möbl, Am.
Lan ggaffe 10, 2, mö bl. Zimm er z. v.
Langgassc 13, bei Kuß. gut möbliertes

Zunmer zu vermieten- ^__
La naaaffe 54, 2. 'fieuB .jtw &r. Äkf. sof.
Lehr str. 16, 1 l ., g. mb. Z, 20 M. nttl.
Lu !fenstrntze 3, 2 r .. möbl. Zichmer.
Lu isenftratze 14. Gkh>,_1 . gtüt mlll, ff.
Lutscsstraße 26 möbl. Zim . zu verm.
' sm;  Vdh . 2 St ._ ^
Zuchemdurgstr. 6 schöne möbl. Mann
Michelsberg 1. 2, kl. möbl. Zim . an
_sg , .Herrn ob. anständ . fyräulci n
Moritzstratze 12, 1. cleg. separ , Km .
Moritzstraße 30, Hth.  2 . möbl. Zim.
Moritzstr. 35, 1, b. möbl. Zim . mit

Schreibt ., sep. Ging., P. sof. zu bm.
&iwsMaasmwB*

Moritzstraße, 37, 2, , gu't mööl. Wohn,
Moritzj .r atze 62. H, Yl , möbl. Zim.
Neu  nasse 5, Kurilacee, möbl.  Z in:mc r.
Niederwaldftratze 11, P ., möbl. Zilnß
Nikolasstraße 43, 2, g. m. Z. 25 MI,
Oranienstr . 2 fett. mbl. Z. m-, Pens.
-Oranienstr . 8. "H'."Pärt „ Schläfst . fr.
Orauienstratze 21 2 sch. möbl, Part .l

Zim . zu,verm .—Rah .,2 Sch_
Orauienstratze 23, Mtb . Part ., in. Z.
Oranirnstratze 27, 1, schön mobb
_mit oder ohne Piension, zu verm.
Oranienstr atzt 3 6. 3, m ö bl. Zim me r.
Oranicnftr 44, 1, üi . Ms,-ff.
Philippsbergstraße 0, P ., m. s. Z., P,
Rielilstrafte 12,̂ P ., sch, möblch Zim.
Rie hlstr.' 13, 1 I., in. Z-, 3 M . 7187
R iehlst raße 15, Mtb. 2 r ., mbl . Z.  fr.
Röderstr . 11, l , sch, in, Z. m. o. o. P.
Römerberg,21 . 8 l .. fr . mbSDfs. 2 M
Römerberg 24, 3, m. Z-, 12 Nkark.
Saalgaste 38, 2 r., bei Rößler , mobb

Zim . 1 ob_._2 Bet ten . cP. Pension.
Scharnhörststr . 11, P . r ., schon nt. ?
Scharnborststr . 25, P .. fröl . möbliert.

bzb. Zlme. ivöch enitl. !>Mk. 1123182
Lchul berg 25, 0 b. nbinl. Zim. zu v.
Schwalbacher Straße 60, 2 b, schön

möbl . Zbmm'er , 20 Mk., zu^ enir,„
Sedanstraße P 1., rch. mbl. Z. bill.
Sedänstraße 13. 3 r „ sch. ml Z. sos.
Stcing asse 36, 1, möbl.  Zim . zu vm.
Taunusstr . 1. 3, Barl . .Hof, ßchön. ar.

möbl. Zim . für 2 Verven sch rchnIch
Walramstraße 3, 1 l ., bei Hardt , in.

Zim . mit ^sep, Eingang so>f. ob. stp.
Waterloostr . 1, P . r ., möK. Zim . zu
_ver m. Näh, i. Laden . B21635
Wcbergaste 3. ~p tb, 7jj zb. möbl. Zun.
Wellritzstr. 21 möbl . Zim mer zu vm.
Mellritzstraße 35. 2, mö bl. 'Zimmer.
Wellritsstratze 50. 1 r ., gut m. Z. pr.

1 Zimmer.
stilcblÜrache II  1 - u. 2-Zim.-LLoh:nmg

koforPzu vermieten. _ 3578
Seerobenstr . 29 , Gths .,

1 Zimmer und Küche baldigst ~n  ver¬
mieten. t !äh. Bvrderh. Ba>t. re+t~-.

2  Zimnrer.

Pltütliilllt. 37 Sä 'S£
zu Perm. Näh, bei Acker , Hinle lh.

Wan | «rDeutt»o It ttm  a,
2 Zim ., Küche, viertelj . 76 Mk., per
sofort zu verm . Näh . Ncrostr . 3,
Restaurant . 4145

3 Dimmer '.

M550W.m1.Kt.r.WH.
Blnckerftr . 20 schöne3-Zim.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan zu verm.

WiLüelttNtraße 18,
Gartenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Küche

und Keller, zu Bureauzweckcug e an.,
sowrt o. spät, zu vm. N. b. Hosjuwclier
steimeröingae, Wil helnistr. 38. _4148
Zimmermannstr. 8» 9,

schöne 3-Zim .-Wohnung nt . Balkon
auf gleich ob. sp. nur an ruhige
Mieter (2.—-3 Ver s.) zu vermreten.

S-Zrm .-Wolur . , der Reußeitentspr . ,
sofort öder päter zu vm . N »v.
Scharnhörststr , H,  1 rechts . 3647

4 Dimmer.

Mifbülke 17. Mh. \t
4 Zimmer , Küche u. Zubehör per sof.

oder später zu verm . (Pr . Mk. 600.)
Nab . Borde rhauS^Pari . _ 3959

Eike Göetne - u. B-orüßstr. 58 4-Z >n.-
Wohn ui>lg zu  vnt ._ Niit). Part . i 007

Landtzans 3728
Gutenbcrgslratzc4, 4-Zimm r̂ -Wohnung

väl Z >n r Ihcizung, Gr.s , el klr. Li.bt,
Gar rn. per 1. Januar oder später
zu ver mieten._ 0 äh. b. Hau smeister.

SljCili Hilft 38.
herrschaftliche Part . - Wohuunig von

4, auf Wunsch auch 6 Zimmern,
nebst Zubeh. (sehr geign. f. Arzt,
Architekt ob. a . s. grüß. Bureaus ),
per bald oder 1. April zu verm.
Näheres bei Simon & Co ., Wetn-
gr oßhanblung Rheinstraße 88.

öptoii 'SIgl
4-Zrm incrtuo hn m?_<|

lliit Zentralheizung ». Personeuau'zug,
für Llrzt oder auch z» Geschäfts¬
zweckeng-e -net, sofort od. sp. zu ver-
mi stcn. Riäh . Haus- u. Grundbesitzer-
verein Lu scnstraße 19. F 373

4-Zimrn.--Wohn.,
v!s-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reichl. Zubeh., Liit,
elektr. Licht. Dampfhciz., per soi.
oder später zu verm. Nähere«
Taunnsü raste 13, 1. 4150

Kerrngartenstraste 10, Hochparterre
herrsch «,stl . 5 - Zimmrrwo !,ttu >ig
mit reichl. Zubehör soi. oR spät, zu
vermieten. Näh. bc■«Kerlü . h ._

Kaiser -Friedrich -Aiing 33 herrschaftl.
5 Ziin .-Woliii., mit oder o. Bur .,
per 1. April 1011 zu verm. stiäh.
daselbst, sowie Wallufer Str . 3, 2,
n. Bism .-R, 36, 1. Müller . 820784
KMr-KleüNllr-Wilg 72"

schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer.
Küchen. Zubehör soi. zu vermieten.
Näh. beim Haurmcister._ _ 4lo2

iicfftUB ,ftaS ? S
ptHtäft 46, | §r »Ä

Heiz. Entstaub., per soi. o. sp._ 4154
Nir -ilasstr . 20 , 2, qr. 5- -limm.-Wohn.

mit Zuber, sofort od sp. zu vtn. Näh.
„Hotel Rcichshoi".Babnhofstr. 16. 6966

Rüdesheinler Straße 29.
Part , links, Herrschaft. 5-htzm.-Wohn.
u. Mädchenzimmer in d. Etage Weg¬
zugs halber mit

großem Rtichlaß
auf sofort zu vermieten. Näheres
Parterre rechts.

0 Zimmev.

W-iiendür . 1, 1 l.. E . S edan pl ., m. 8.
twrttzeünüienstr. 6, Hochp., 2 gut m.

Zimmer an ruh . Damen , billig._
Wörthstratze 6, 2, gut möbl. W.- u.
. Schlasz . an bess. Herrn p. sofort

bei kinderlosem Ehepaar zu verm.
Wörthstratze 19, 8 r ., möbl. Z. f,:U-<-
Schön möbl. Balkon -Zim . zw verm.
^ Näh . Werterstr . 10,^Vdh. 2 vechts.

Eine sch. Maus ., möbl., billig zu vm.
Näh . Westendstrohe 37, 2. St . z.

gcsvt  Zimmere imd Mansavdm etc.
Adelheidstratze 33 gr . Man fände sos.
Bismarckring 25 sch. gr . leeres Zim.

p. 1. Dezbr . zu verm. ^ 822678
Btsmarckring 42 gr . Maus , sofort zu

ver tu. Nah. Bttb . Pa rt. ^ L23049
Bleichstraße 25 leere Mcknst sofort.
Blüchcrstr. 7, M." P ., 1 Zim . Näh.

Bis m<trä rtng_26L 1 I. B2-3008
Dotzheimer S tr . 2, P ., hzb. l eere Ms.
Faulbrunnenstr . 11 2 sch. Ms., einz.

od. zusammen , zu vm. Näh, l St.
?s-eldstr.' 2l l Z . ui Keller "saf.' zu bin.
ffrnnkenstr . 15, 1 1., gr . 1. Z„ Sonnens,
Kricdr ichstr. 18. 3, 1 sch, leer . Zimi.
Helenenstratze 5 2 he izb. Nians . z. v.
Helenenstraße 0, H. 2 l., leeres Zrm.
Hell mu ndstraftc 2 große Mansarde .
Hellmundstr . 8 Mans . an einz. Pers.

oder zum Möbelein stcllcn._
Heüiiiuitdstr . 34, 1, sch, leere Mans.
Hcllmmidstr . 40, 1, leere heizb. Msd.
Herderstr . 2, Hth. P ., gr . I. Z., B . 2.
Iatnistr . 36 l<er. Z. u.  Ms . 8—9 Ä k.
Kaiser -Zriedrich -Ring 2 2 Mans . z. v.
Kirchgaffe 19 leere beizb. Mans . zu v.
Lanag affe .10, 2, hoizb. gr .̂ Mansarde.
Michelsberg 26 leeres,hcizlR ,Z. zu v.
Moritzstr. 10, P .f gr . leere Ms. z. b.
Moritzstratze 18 geteilte Mans . zu v.

Orauienstratze 35. B. P ., 2 leere Zim.
mit Glasabschlttß  attf 1. Januar.

Rhein str. 66 gr . u. kl. lee re Mß 1 St .
gU,einstratze 86 1 gr . Msd .-StuLe m.

Kochof. an r . Miot . sos. o. sp. N. P.
Riehl st t,  12 hzb. Ms., mtl . 10  M ., sof.
Röderstratze XI, j2,_1 b Zim . Näh . P.
San !gaffe .32 leere Dian sa rden z. vm.
Scharnhörststr . Ist gr . hell.  Frlsp .-Z.
Seeroben str .̂ 10. Bckll? gr . b. Mans.
Seerobenstr . 10. 1, trom  leeri Manch
S .eingasseß21 Ms. m. Herd - ». Wasch
Stift st ratze, ich, neu herger . bei zb. Pich
Stiftstraße 5. Stb . l , 1 Arm, o. Küche.
Wellritzsträtze 21 gr . leeres Zimmer .

Zfemisen, StaUnngen etc.
Bist »arckr. st Weittkeller, bill . l- 21628
Blüchersträße 18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. o. Wohn., sos. ob. Ip-at . zu
verm. Nä h. Bdh. 1 r ._ 4106

Caitell nr . 9 Stall f. 1 Pferd  zu vm.
Dotzheimer Straße 61 prima Wetn-

leller in. Aufz .. 260 Qm . gr ., ganz
_ überbaut , sof. od. spät . 1121620
Dotzheimer Str . 86 Stallung f. 11

Pferde ttt, Futterboden , auch als
Laaerr . zu vm. Näh . Dotzheimer
Straße 63, Bdh. 1 links. im364

Dreiwcidenstratzc 4 Stall ., 4 Pferde,
cv. mit Wohnuttg , zu verm . 4140

Krbacker Str . 6 Weinbell m. S -chw.
ssriedrichstratzc 50 trockf Keller als

Lagerraum zu verm. 414l
Witciü-mnntr . 33 kftT MascbcttbierkTZ.
(st öbenstr. 7 L.-Kcller sof. z. v. 1121663
Moritzstratze 66 große Helle Keller,

eventl . mit 3-Z.-W. zu verm ., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näheres daselbst. _4142

Riehlstr . 12 gr . Kell. m. Wasser!, soch
Schillerplatz 1 1 Keller zu vermieten.

Wellritzsträtze 16 Stallung für zehn
Pferde , m. all . Zubehör , «ruch sur
andere Ztoecke zu verm ._ 3480

Raum für Äntö -Garage , Lagerraum
od. Merkst, sofort billtg zu verm.
N . Dotzheimar.ZS tr .^124 PP S -.-3®J!

Weinkeller in der "Schule fOranien-
straße bald zg vermieten . Oräh.
Rüdesheimer Stvaßb 8, 1- _

Auswärtige Wostnnngrn-
Wald st ratze 49 L-Zimmer -Wohnung

m. Kammer u. Ga rtcn -Slmetl . 41 44
Sonneuberg . Wiesbadener Straße 30.

tst eine sch. 2-Zamm«r-Wohn. per
1. Januar zu vermieten.

Zu mieten gef. z. 1. April 1911:
M . Billa od. Landb ., z. Penponszw.
qeeign., in od. bei Wiesbaden,. Qff . in.
PoerSangabe unter H. 15 hauptpostl.

Wohnung,
4 große , evtl . 5 Zimmer , m' t Komch.
der Neuzeit entspr ., nur 1. Etage , in
best-r freier Loge Wäesbadens , per
April zu ntieten gesucht. Ofrerten
mit Preismtgabc ettbeten u. Z. 008
an den Dagbl .-Verlag ._ _

Junger Kaufmann
sucht per 1. Dezbr . möbl. . Zirmner
lohne Frühstück), Nähe Fri -eorrchstr.
Offerten mit Preisangabe erbeten
unter K. 100 hauptpostlagernb.

Schneiderin s. in nur gut . Hause
eint möbl . Zim . Pr . b. 12 Mk. mb.
Off . u . ?l. L. 42  ha uptpostl . 1128268

Dame aus bess. Kreisen
sucht 2 unmöbl . Zimmer mit Pension
für April . Off . mit Preis unter
B. 058 an den Tagbl .-Vertag.

7 Zimmer.

»Mifwfutiu & sss
ttt ng mit t idtl. Zubehör per 1. April

_1911 zu vcrmictat. Näh. Par t. 4160
ÄooMnllee 21

ist die Partcrre -Wohnuilg von7 Zittuncr»,
Badezimmer und groster Veranda,
tveaen Wegzug auf gleich oder später
zu vertuielcn. Näheres daselbst vor-

^mittags u. iiachln. von 8—5 Uhr. 4103

Adolfsalsce 22,
Ecke Schlichterstratze, 2. Etage , herr-

schaftl. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Ztittmcr u. allein reichl.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche üe-
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Franz -Abt-Stratze 2, 2. 3730

A»der pinoMtdic7'SPt
Zimmern. Zubehör, soi. zu vermieten.
Näh. Kais.-Jriedr .-Ring 56, P . F239

Aiwlfslivtt 20,
wer.Wohnung, Bad, elektr. Licht re.
p. sos. o.  später zu vermi ten. 4156

M 'ms . - FrieVr . - ßziZzg 3
schöne--Z.-Wobn. ntir reich!. Zub. per
1, April zm.̂ Sln us. 11 —1»3 T r. 4157

Klilser-Friedrlüj-NilS 60, 1.
6-Zim.-Wohn ng mit Balkon, Gas,
elektr. Licht, mit reichlichem. ubehör,
per 1. April od. früher zu vermieten.

_Näb . Part , links._ 41 o8,

iaifer-lrieör̂ ino 72,2.Bl
6 Zimmer, Külte, Bad u. alles Zu¬
behör sofort o er später zu vermieten.
Wohnung ist neuhergerichtet, tstäheres

Jbctu.i Hättsmeister . _ _ 4159
K iiser -Frievt lch-Rittg 74 ist die hoch-

hcrrüchastlichc Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Küchen. reichl. Zubehör, wegntgs»
halber sofort zu vermieten. Näheres
dos.löst 8. Et age._ 4079

NA « IW « 12
herrscha tliche Wohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3—4 Vlansarden n. mit
sonst, reicht. Zubehör, Balkon, Speisc-
aufzug u. giogetn Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19>1 zu ver¬
mieten. Besichtig, wachen ags ,0—12
u. 'h '6— ‘/j5. Ebendaselbst1. Et , ge
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda,
3—4 M'Ntsardcn, Speisenattizug-und
sonst, reichl. Zubeh. p. l. Ap.il 1011.
Besichtig. wochcntauS 10—12 n. 2—5.
Näheres beim Hnnstmister Wiiih,
Viktortastraße 49. 7333

KM

5 Zitnmere.

Lamdacheal 41 4iöi
herrsch. 5-Z.-W. nt. a. Ko in sta. sof. o. sp.

R. Arch. llcm r , Dambachta 41

Ryeinftrafte 103,
1. Etage, herrscha4l. Wohnung, 6 große

Zimmer, reichlichem' Zubehör, elektr.
Licht, per 1. April zu vermieten.

^ Mheres Parterre ._ 4096
Scheftelstr . 3 , Bart.

herrlcd. t>-Zim.-Wohn., elektr. Äicht u.
reichl. Zubehör per 1. Jauti .r oder
1. April wegzugshalbcr pr.isw. zu
vertu cten. Anz. v. ll —4 Uhr.

In Willa Kapellettstr . 49 51
herrichaftl. 7- tt. 8-Zim.-Wohnung
mit Bad, Lo gia, Balkon«, reichl.
Zubehör eiekir. Licht, GaS. gr.
'«arten, per chk. od. spät zu verm.
Näh. Kapellcnstr. 49, 2.  4161

0 ') » Bäreustr . ,
ist eine herrschaftl., komfortable 7-Z.-
Wobnung in 2. Etage mit oder ohne
einen im Entreiol befindl. kl. Saal
per 1. Arr ! oder früher zu vermieten.
Wegen Besichtigung beliebe man Werk¬
tags zw. 10 n. 12 Uhr im 3. St . an-
znfr. Tel. 8599. Günstigstes Lage kür
jede Praris , Geschäfto». Pension. 4072

chn qens.raste 5"
Herr chaftl . LK'hnttng » 7 Zimmer,

Diele tt. reichl. Znvehör , per
sof . o. sp. zu vermieten . Näh.
B -ttkvüreatt Hntttgarter Straste 2.
Telephon 3041 . _ 4162

HchhMslW!. ffioiiranfl
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o . später zu vermieten.
Näheres Baubllreou . 4163

8 Zimmer u»td mehr.

Für Arzt , Rechtsaulvalt ic . !
Ecke Friedrichstraste,

»trchgass « 29,
1. Ein te, 0 Ziuttner m . reichl.
Zuvehör per sofort od, später zu
verm. Näh. Willielm ßnsscr
& 4 o ., Friedrichstraße 40. 3579

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör sofort zu vermieten . Ist 231

Nlreiitstraste 103,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort prePwerl zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und

_Dotzh imerstraßc 60._ B 21632
Bi U a Viktoria str. 40

hochherrschaktl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reicht. Zubehör, 3 N!an-
jarden, 2 Balkons , Svcisenaufzug,
elektr. Licht, Zentralheiztrug und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und 6,3 — >4. Näheres beim
Hausmeister irtli daselbst. 3734
Läden und Geftl;äftot äniue.

Neubau Ädlerstraste 8, Zentrum der
Stadt , Laden, Werkstatt, Lagerraum
und Flaschcnbierkeller, auf sof. o. sp.
Näheres daselbst. 4165

Adolsstriiße 7 Z
großer Laden , 2 Schaufenster,
cv nt. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin , billig zu vermieten.
Zu ertragen bei Sciiirx , Weber¬
gasse 1, öd. HauSbef.-Verein. 4166

Dilreullr. 7. Ĝ e fnnepfte,
int 1. Stock, per 1 Avril ein kl. Saal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten, Näh. daselbst im 3. St ., zw.
10 u. 12 Uhr. Telephon 3,99 . 40716

Ladcnlokal mit anstoßend, ( immer per
1. April 1911 zu vermieten. Näheres
tjnui « t ' ranhc,28iU )CltttftC. "28,
T lephon 415. 6959

KK.-Wtt.-AW 39,1.
herrschaftliche Wohn ng von neun
Zimmern, Zentratheizung, elektr.
Licht auf 1. April zu vermieien.
Näher. Wohnungsnachw isburcau
»,io, . & s ie ., J -riedrichstr. lö.

bestehend aus 6 Zimmern . Küche,
Badezimmer , 2 Kammern u. Zu¬
behör wegen Auliosung des Haus¬
haltes mit Nachlaß zu vermieten.
Näheres Binaertitratze 5. 2.

Rheinstraße
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 gro cn Zimmer - mit sehr großer
V randa und reichlichem Zubehör per
1, s>px l i9n oder früher zu vermiet.
Näh. pttreiustr . 4«, Part . l . 373.

Rheinstraste 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral-
hcizung, elcf.r. Licht und allem
Komfort zu vermicten, N .hcres
L,on & Cie . , Friedrich-
straste 15.

Peubnu fBisiaßröuing 2.
Ecke Dotzheimerstr.,gute Verkehrs!.,
Läden in verschiedener Größe
auf sofort zu per tstetcn. Näh.
Baubur . Hildner, Dotzb.-Str . 43.

B16748

Mn MMUMm 32 M!k
o. ohne

Ladenzimmer sofort. Für jedes Ge¬
schält geeignet. Näh. 3._ 821633

La den B lei ch st ra fte 18
mit an oZimmer  u . Küche zu verm.
Näh. b. A. IS*5ns0115. 4167

DMeimer Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zentrale z»
vermieten . Näh . Vordcr-
hans , 1 . Stock littks . 821457

11 ElLeMostengasse 11
Laden mit Ladeunmnter , evettt.
mit W -' lnutttg , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei 11. II an in ._ 4173

2  GoLdgasse 2
Laden mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein HaitdarbettS-
geschäft mit Erio -g betrieben wird,
Slähere» bei Hofssing . 4074

MedriGr. 8 Kaden
mit oder ohne Wohnung p. Okt.
zu vermieten. Näh. bei 4174

<Sfc« o .« Friedrichstr.

Lagerräume
Fritz - Reuter - Straste , nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrube, Remise,
2-stöckig, 19 m lang, 5 trt tief,
L-tallung für 6—8 Pferde. Wasser¬
leitung elektr. Licht, sep. Einfahrt.
Kann 'äuckt für andere gewerbliche
Zwecke hergertchtet iverden. An-
zuj--benzwischen4uOWerktagSauf
vorherige,Anmeldung beim Eigen¬
tümer. Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68, 1. St . 3954

Kirchstliflk 5 “ ““
ist der von der Buchhandlung Gttst.

Krausmann innegetzavte Laden
mit zjubeh. auf 1. April 1811, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu vertu.

^ Näh. das, ob. H . S.- l -e >,!-Köbens!r,7.
LKDcrl Kirchgaste 13,

z. Zt . Konditcrei u. Cai«, per 1. April
zti vermieten. Näh Hittladcn. 3939

Me Pen MiMe 43,
?)\m ß !uits]ü£ü,

großer Ecklade i tu . Sonfol
tt . grotzenr Entresol u «Laden
mit beundcrem Eingang an
der Kirchgaffe , 600 >P-Meter,
11 Schartfeuster » im Ganzen
oder geteilt zum 1. Mürz 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

Ecke Kirchaasse
n. Rheurstras §e49,
Laden mit großem Entrcsol zum
sof. o. sp. preiswert zu vermieten.
Olähere« beim Hausmeister oder
Kaifer-Fiiedr .-Ring 59, 1. 3392

Kranzplatz 1,  1. St .,
sind d e von Herrn .Hosdentist
I«. 14--» ne innegehabten Ge»
schäfleräume— auch für Gragcn-
geschäst vorzügl. geeign. per
1. 'April 1011 »evtl. sof. zu verm.
Näh. Kranzplatz 1, 2.  St , 3628

^ttiscttstraste
sind Parterre -Räume , für Bureau»

oder Geschäftszwecke, zu vermieten.
Näh. Llorderh. 2 S t. 3759

MMrttiWtt. 8. Deudau,
sind große Bureauräume, sowie Wohz

nungen von 4 und 2 ZimmerO, aut
l . November oder später zu vm.Nah.
das. od. Kaiser -Frle dr .-Ng , 31. 819829

~Michelsberg 22 4,10
1. Etage, für Bureau od. Geschäftszw.,

m. öd. ohne groß. Lagerräumen U. gr.
So ,terr. ttt. Lastenamzugp, April 1911
zu vm. Anzui- tägl. 0—12 u. 3—6.

1» Nengaffe li¬
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od̂ oh. Wohn. z. 1, 1 prtl 1911 z. v.
■iaewhi . Weinrestaurant._ 4176

ÜaW alramstr.  18 m. Wohn.
SaOMk. Mh . 2r . 822M9



Serie 14. Freitag , 18 » November 1910. MtrslraLene ^ Tagbialt»
^cben-

räurnsu,
RreScvwa!2ft raste 10, 4113

für Friseur oder Schuhmacher geeignet,
an kleine Familie b i Uebernahme der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock bei
Brüll . oder  Herders,r . 10 bei Paulv.

Neudrnl Dhelüßrüße 59
Käse « in verschiedenen Grienen, dar¬

unter Eckladcn mit Zentralheizung u.
mobernfttr Ausstattung, bellen Lager-
i>. Geschästs-Räum.. evtl. „>it Woh¬
nung, auf g' eich oder ipäter zu v-r-
u-i .ten. Näheres daselbst 1. Etage
bei Atzmus. _4177

KmlhMrer Ztt . 9 (IleHbnu)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer - Wohnung
per sofort oder ' später zu ver¬
mieten. Näheres Biömartkr !« g SS
bei 8S«»s »eim « r . 4178

Morgen -Ausgabe , 25. Nr . 537.

ecsi  üatsp siia
■ ÄMMMe 25« e»s
W mit 2 Schauf.. 44 qm gr., Neüenz.. K
W Küche, Keller, 2 Lager- ober Wohn- « z
^ räume, gr. Valerie z. l . Apr. 1911 m
M z.vm. N. das. Drog.bloobus. 4112W
isaiBiMiiai m
Wellritzstr «s;e 30 Laden mit Zimmer.

Küche und Keller sofort zu vermieten.
Näheres bei <j»g. St ork. _ 41 79

Großer Laden 4iiö
tSMDffwtt 88 , mit 2 Schaustusteru,

sos. od. spät, zu verm. Näh, Eckladen.

2 Räume, geeignet fürBArsem,
sofort zu vermieten. 3940 jä
Kudolf Stassm , Babnyofstr. 4. [§

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden , event. nt.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheimer Str.  28 , 1. Beb . »22191

Große Heile MmMMe
mit gour . .Heizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später m ver-
mieten. Näheres Hanl » und Grund-

_besitzerverein, Lursenstr. 19. _ F8i3

2 utiic Seil sSSÄ,
8,50 u. 9 m tief, mit Laden;., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u. 50 qm,
'»fort ob. später je zu Mk. 1450 zu v.
Näh, das.1. Stock b. HSblrr . 4094

ZdUtz 2"~Schäüfcnster, 36 <>m
o»-»8 eroft, zu verm. Nah.

Wi1h. Gerhardt. MauririnE r. 5. 3700
ülliiM m. 2 6eitamenst., Michcls-

**-__** ®i borg 23,Ecke SchwalbacI er
Straäe zu vermieten. 4100

pilerhiMltten oi fflgerrta r,
trocken, hell. m. To >entfahrt, ev. Bureau

zu om. Näh. Moritzstr. 45, 2. 4085

Laden mit Lagerraum,
Zentralheizung
elektrisch. Licht,

Rheiustraße iEcke Luiscnplatz.
Neubau ). Nähere? Negvmsnu

Luiscuplatz 1. ' 3308
-̂ eams

§ 1 « » LäISjI
Zrr jedem Betrieb

groß. Getreide- u. Mehlsveicher, Nieder¬
lage. Koutorräumc, Stallung zu verm.
Näherer  Fried richstrab- 4, 3. 4057

EsILadett
mit Nebenräuinen u. Keller billig zu vm.

Gneiieu austr . tii bei. Nitzsche. 5762
Foiton mit Wohn. u. Zub. Hellmund-
AttvcU fir. 42 sof. zu v. Näh. 1. 41zl4

la elfter WWslage
WieÄsileiiS,

Luuggass -: 24»
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -ldontor»
Schalterhalle rechts. *

Met fntrcfel für Mrernl
sof. zu verm. Marktstr . 12. Näh. 2 r.

Sdisuec WM Seöss
mit Ladenzimmer, tu bester Lage, sofort

o.n später sehr billig zu vm. Näh.
Wellrigstr. 27, Löw cn-Drogerie. 4192

Eeräuurige Wsrkstätter «, auch' als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver-
mietcll. Näh. Kiorkstraßc 29/ 2 links,
und MaiiritiuSstraße 7, Part . » 353

WSBÖ
a.Kell. Zimmermamlstr. 1. Part . 8890

GZMerei
mit kleiner oder größerer Wohnung

letztere tu neu crbäuicm Hause,
zu vermieten.

Näheres Reugasse 5. Part . 3810

Rillen und Käufer '.

Biliü Amfelderg 3
(ver'. Parkstraße), nahe den Kuranlagen

uno d. Haltest, d. eleftr. Bahn, 9 bis
10 Herrsch. -Zimmer und reicht. Zu¬
behör, schöner Garten , per 1. April
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
od. bei JO. Schramm , Eigentümer.
Wielandstraße 5, 3. ' 4090

Bist .- Tchiüerstrabe 14
(AVolfsOöhe ). 8 Zimmer und Neben-

räume, sof. oder spät, zu verm. od. zu
vcr auf n . Arlirekt KU. iSHdion,
Biebrich » Taunhäuscrstraße. 7199

Möblierte Wohnungen.
DotzSeimeHr7 '82HH .'5m3bl.

Wohn., 3—4 Sint. , Küche bill. zu ttm.
Mainzer Str . 511,1, "

5 möblieUtc Zimmer mit Bad . oder
4 Zimmers»!!! Küche, auch geteilt, zu
vermie ten. Näh. Parterre.

In vorueuuier uurtagHerr etnger.
elegant möel . Etage , 4—5 große
sonn. Simm r, Balkon, Küche, Bad II.
sonst. Zubehör preiswert zu vcr-
mie ten Abeggstraße5, b. Leberberg.

2-, 3; Bi 4;
mit Küche, elegant möbliert, clektr.
Licht, Zentr .-Heizung, Lift, z. Winter
sehr billig zu vcrmictcu. Uar ;): » ,
Taunusstraße 49.

In erster Umlage
ist eine elegante möblierte,
eo. auch tinmövlicrtc, herrschaft¬
liche, mit allem Komfort auSgc-
stattete Billa von 17 z. T. fe »r
groste » Räumen (■• Diaus .) sof.
im ganzen od. geteilt nur möb¬
liert zu verm. 8 Bäder , groß.
t«arten , direkt am Kurpark, ge¬
deckte Sübtcrraffe und Balkons,
ev:ni . Autogarage. Die Villa ist
auch zu verkaufen. Näheres

Sonueuberger Straße 8,
_Parts cire_ _

Für die Wmtermmmte
möbl. Wohnung, 3—4 Zim , sehr billig
z. v. Tauuusstr . 1,8 . Et ., Berliner Hof.

Möblierte ZtMsuer,
etc.

Mausnrden

Sidolfsaüee F, Gartenhaus m.
Woiin- u. Schlar .immer, 30 M.

Ädstfftr . 7,1 »schön möbl. Ẑim. z.vcrm.
StlvreriitKraße rnöbl.

LSohn - u «& Schlafzimmer «tu
beit.  Herr « ju wtmiU «». _

Arudtstr » 2, I r . » möbl . Wohn - rr.
SÄrafziiumersr, ?. z,e v«r »riet «u.
RällereS im  L üben ._

Babuhosstraße 0 , Htii . 1 r . , schön
tnöbl . Zi.!nu :er zü verm ieten.

Blcichftr . 24 , 1, schön möbl Zimmer
mit Schreibtisch tt. voll. P »ns. zu vm.

Gorlüestr . 11» P .» an d, Adolfsallee,
_Saloi> -, n. Schla fz., au ch einz., z. verm.
Hcrritgartrustr . Ö, 3, sch, m. Z. z.verm.
Herrngarteüstr . 1, mbl. Zim.  z . v.
Klarentalee Strotze tt, Parterre , gut

möbliert eSZ immer zu vcri». 02 2578

Lui ?eNftraße 8 , 2,
eie«, möbl. Salon mit Schlafz., 1 oder2

EIN. Ä. eillf. IW . WIM.
co. mit Schlaikabtiict, Klavierbenutzuiig.
zu vermiet. Müllcrstraßc 0, Inzwischen
Kochbrunucn und Ner oral ._ __

Zimmer,
ev. Wohn. m. Küche. Zentr . -Seiz . »
eleftr. Licht, Auszug, vermiete für den
Winter statttteNÄ btLitg.

_Mwrp in , Tn urittsstratzs 49.
Schön m0t ?L Hünmer.

auch 2 nniitöbl., preiswert zu vermiet.
Ehwaare u. Juristen bevorzugt. Off.
u. rä\ SJ.».b an den Tagbt .-Verlag.

Kcsrc Dimsisr und Mr irlardsu etc.

Parkstr . SO LGartenzimnicrm. Zentral¬
heizung zu vermieten. Näh. bci Frau
Kmäc»' », Canstcinsberg 4.

lUmifeu , St «rUu»gcn ctr.

Hochstraße liL
Stalluugc, , f. 5, 3 u. 2 Pferde nebst

lchZ.-Wohn. u. Zub . zu vm. Näh.
^Hirlingcr , Weißenburgstraste 8,̂ 3.
«iitzkiÄn?  28 g g yg

Arrswärligo Motzuungetr.

Betten , preisw. zu verm.
Mark tstr.
Moriststr.

821638
21 , 8 I., ich,  m . Z., 1—2 B.
87,3 . gilt möbl »Wölln-

_ ti.  Schlafziu l̂ncr l ei gev. Dam e»
Rikolasstratze23 , 2.

fein möblierte, geräimirge Zimmer mit
1—2 Bcttcn voII 25 Mk.  monnll . an.

Rheiustr . 84 , 2, -leg., behagl., warme
Zim.. 1—2 B ., 25 Mk. mti., g. Pens.

Hasenstr . 2
neu bergerichtete gr.

v-Zimmerwohnuiig (Hochpart .)
1-Zimmerwohnrng «Hochpart.),
3-Zimmer-Frontspitz

sofort oder später zu vermieten.

■j> fcifä*»4 «iegarlt möbl . Zimmer
„kt vessete » Herr »» ver

sofort oder 1. Dezember zu ver¬
miete « AdeliteiSstraste 44 , l.

Küzürl mölti, fomtiae Mm
zu. vermieten OKisbergstraße 20, 1.

Ein schön möbl . Zimmer
mit 2 Bett , zu vm. Hel enenstr. 2, 2 l.

mti&  Hiöbi. ®d!jimnttt
mit separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension ab 1. Dezember bei
alleinstehetldr Dame zu vermieleu

_ Hellmund straße 12, 5 r. 8 23330
llvonu - Gchlairimmer zu verm.

Herrugarlett-
straße 16. 1.FtSüiliWeiijißil

Zkhr fWil «ödl. gl. Aiü.
nt. u. ohne Pmsion cv. 8- .( iM !nrr»
Lvohu , w. Zubehör iu .rch d. Straße
fiel.) m. Miede, 1. El , für d. Wintcrmon.
preisw. zu Perm. Pension <s»i-os 1,
Tel. 3091._ Kavell eustr. 5.

Möd ». Zimmer (separat)' in g. Hause
sor. zu verm. «ap eveuftr.

'Dauevmicter sind, schön möbl Zimmer
bci Nerostraße 5, 1.

Gutsituiertes Ehepaar
sucht zu Avril schöne 2-Zimmer-Wohn.,
auch Front pitze, im Zentrum. Offert.
unter « . » L -» an den T >>gbl.-Verlag.

»Höh. Beamter "
(2 Pers .) sucht per 1. April Istll
4—6 Zimmer -Wohn., Hochpari, über
1. Stock, im Bievtcl Adelheidstraste,
Ringktrche, Rondell , in ruh.
Offerten mit Preisangabe u. gr. 958
a» den Tagbl. -V erlag ._ _

Dame
sucht ein'ach möbl. Zimmer urt Gar.
Offerten mit Preis unter '.!59 an
den Tagbl .-Ber lag._ _

Herr
sucht möbl . Zimn .er in ruhiger Lage
zum 1. 7"ez. Offerten unt. 05, » an
an den Tagbl .-Verlag

Besisiou „ BKttc-r " ,
Frievrichstr . 4,1 , ESe Withelmstr . «
empfiehlt hochcteg. nie u. einfache Zimmer
a» Wi ntergäste._ 7225
IlERiER-pUÜOn Diull

Hoi,,erwog 12, Telephon 980,
Eleg. Zim. mit u. ohne Pension.Zentralh ..
clektr. Licht. Bäder . Vorzügliaw Küche,
Wnter -Ariang . — Mäßige Pre ise. ^

In f b'ner kl stier Fr.emdenpenston' stntz
elegant möbl . Südzimmer mi- vor-
zügtteher Berpfl.gung nbzugehcn. Preis
mäßig. Adslsteidftcatze 83, 1, dicht
bei der Adolf saliee. _

Dki Mgerê diiiler
vorzügliche Pension tt. müttcrl. Pflege.
Adresse im Tagblatf -Berlag . ir.

Jeder Mieter
ver lange die VVohnnngsligtcn dos
Hans- n.GraMbesitzer-Vereins

55. tb.
Geeoliilftastollo: Luisenslrasse 19.

Tolephou 489. jr

K5niqtirf\cr Hohsosdltwir
Gtfccnmayac 1

fited t - HTmszu ge.

E7©?»er « IedelHngcia
vo » ««rad ssacla aunwätd.

AnaffeewsiSariiEi ^ ess
Mir lmne und Uin ^ nre Koi *.

Tcrpncliiaisgcia,
^peilHInn von llintnrlu . ion.
orliaHen , .lunMeuern rtr . ctg,

Stareaai
5 libolaKstrasoe 5,

1087

FamiiißDpessioa firaadpair,
Vilfa Err.ser 8! !5 u. 17, Tel. 3613.
Altrenommie tos Hans 1. Karges
für "Wintor - u.  Dauergäsfe . Jede
Piät ,Qehr grosser Garror». —

• T.i'dit.

Pensistt (Soliim &ia,
Frankfurter Str . 6, Zentralheizung, clektr.
Licht, Salon und Scblaszimmer. dehagl.
cingcrichtet. für die Wmt-rmonate billig
abzugeben.

WohuriNsis -Nachwcis-
Bure «liiUmk Ge.

Kri-drichsirnst- 15.
Tclcphorr 708«

Größte Auswahl von Miet» und
Kaiffobjekten jeder Art.

vorrätig im
lasiblatt -VeflkiZ, Langgasss Sä1/.

Geld-und Zmmobiliell-Markt k%  Wiesbadener Taablattr
«»Jäte N-izcigeu im „Geld- und Jmmobtlten.Markt' kosten 80 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

Kapitaikru -Auge bote.

HWschelieil-KaiZflli!,
rrststellig, bis zu 60"/» der Archit.-Taxe,
zu kulanten, zeitgemäßen Bedingungen
zu vergeben— Baugelder in jeder Höhe.

Beamte !!
aktive und pensionierte, erhalten zu ge¬
setzlichen Zinsen, ohne Vorschuß,' Bar-
Tarleden nicht unter Mk. 50). Aus¬
geschlossen sind mittlere und untere
Äiagistrat-. Eisenbahn-, Polizei-Beamte
und Lehrer. Auskunft erteilt 7302

M . seis,,Wiolarrdstr. 1. Wiesvade«.
r» ■ ' ” ^ ^ 'Mr

welche fiüififl gemacht wervei»
falle«, „ave stets Käufer. 7262
Sensal ftäeyer SuSzberger.
"ltdelheivstr. 10. —T«lepha» üS4.

5ö —io,oöira *Tf.
auf ü. Hypo hek, auch geteilt, sofort aus-
zuleihen. Agenten zwecklo«. Off. unter
V . » irr» au die Taahl .-Zweigstclle,
BiSiuarckriiig 29. ' 823172

: GO . GOO Mir . ;
^ zu  o •/« auszuleihen . ö
^ UriiT , Tn «Bn «is »tr . ÄS . ♦
♦♦♦♦

Hdvothekenkapital zur 1. Stelle , auf
Wiesbadener Objekte per Frühjahr

Ko.pitaNcn -Gcstiche.

LlKpiLalistett ! ——
Gute Hypotheken weift nach

HW illiulin § CllWHN,
Sensal iiir Immobilien u. Hypotheken,

Bi Surarekriua 14 , 1. 8 232748000
i»o.§

dorr Geschäftsmann gegen 7s Lichcrdeit
ges ucht. O ff, u. sa . « so a. Tagbl.-Berl.

2. Hypvth.,
5’/o, v. ver-

. mögend.
« Rentner

Per bald gesucht. e»t. mit stärkerer jährl.
2cklg. Off. nur von Darlelst . u. nt.
an Taglrt-Hpt.-Agt., Wilhclmstr .8 . 7321

1-3—14,000 Mk., zweite Hypothek,
u« ch der Laudesbank , gef. Off . nur
v. SeDstg>cb. u . 11. 168 Lagbl .-Verlag.

tMBSSäms-

5000 Mk.
von tüchtig. Kaiifiiianu zur Uebcr-
uahme einer Geschäfts gegen
Sicherstellung und Bürge gesucht.
Off. u. 95 *i an Tagbl .-Vcrl.

9RL 15,000 .— 7“6
a « zweit , ©' «lüäe, pr , WeschäftSüaus,
Mitte Ser Dtadt . z« iciyeu gesucht.
Sensal ^ syer Sulzberger.

20,90 © Mark
gegen prima 2. Hyp. auf Vorzug!. Ge¬
schäfts»., welches auf längere Jahre
vermietet ist, von vcrinög. u . punktl.
ZiuKzahlcr gesucht. Offerten unter
K. 169  an den Taghl .-Berlag.

Für KapitalLsterr
230 viö 2.70.000 Mk . auf 1. Hypothek
von Priv . gcsucht, beste Lage. Offerten
unter 4». !>» $ an den Tagblatt -Peil.

Zlurnrvbirlxu -MrrliHnft.
rillia FrefeuiuSstr . 23 (Dambach-
70 UUI tat ) zu verk. od. zu verm., cvtl.

auch gegen Etagenhaus zu v:rt

MMĝ litü-UerilchrL-
Gelellschglt ni. I  f?M

Marktplati 3. Part.
Telephon 618. 7270

Grüstte Ausruayl von Miet»
und Kausabjekteu jeder Art.

Kostenloser
WolltittnaS-RachweiS.

.Hsipotheten -V' erv ' ittluuz.
wmmmmtmmm mmm

Dre Brlla
Sonnenüevger Stvaste 29 ist preis-
tvert sofort wogzuAsbalber zu verk.
Näheres im Häufe selbst.

Eine in nächster Nähe des
Kurhauses

ruhig gelegene Billa,
mit ollem Komfort der Neuzeit
auSgestattet, auch 848!
für Pens . , Peuftonate

und SarkatoriuW
geeignet,

II. günst g. ZabliingSbedingung ' n
zu verk. od.soi. z« verm . Off. imt.
Lv. 9SJ an teu Tagbl.-Berl

O ii« WOkLU liseil W
tm Preise vor» 50,000 , 00,000 bis
80,000 Ml . zu verkauf«« . » « Ir«,,
Allst « «!*, Dchiersteirier Stratze 13.

Billen zu verkaufen.
Mehrere hübsche Pillen , k.cin«

u . große , siub sehr preiSwürdig ut
vertäu e«. Bitte briestjch -i« zu»
frag « rrnrer «-e. i' Stt au per»
WieSbad . Taavlatt -Bcrla .g.

Die neucrDautc Billa Siegfried,
straffe 4, an den Ntichard-Waaner»
Anlagen vor Biebrich, in herrlicher
geschützter Lage, mit allein ncuzeit»
licken Komfort ausgestatlct und in
schönem., allem Garten gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen vorn
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
sdriedr. Marburg , Wrinlmudlung,
Neugasso 3. Telephon 2069.
PHBBHRanHsn

Hffolasfftofee.
Rcntab. Etagenhaus wegznqsh
zu verk. Näh. Woknunginachw.-
Bur . lion L Lis., Jriedrichstr . 15

Haus m guter Lage|
zu verk. Hypothek od. Grundstück' werden
in Zahlung genommen uns b res t3eld
heraurgezavlk̂ üigeb. u.̂ ss . Ilripoftl»

fü - ,r ijjiffr zu beiden Gesten
^L. ltt ver Wiesbadener

Str . gelegen, für 2 Bauplätze geeignet,
billig zu verk. bei Karl Gteiu Wwe,
Erbcnhcim, Frankfurter Str . 7.



Nr. 537. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Kleines Haus

mit Garten zuni Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage. Philippsberg¬
straße, preisw . au vert . durch Justiz-
vat Dr . Lo"b, Kirchgasse 4L, 1. lll281

Gegen sichere Hypotheken 2 gute (8e*
schäftshäirser in guter Lage zu vcrk.
Adresse im Tagbl .-Verl. B22613 Cw

Gärtnerei i. gutem Betrieb, nächster
Näbe.weg. and. Unternchm. z. verk. durch

Richlsiraßc 19.

im Tamms,
Nähe Wiesbaden, ca. 89 Morgen Land,
groß. Obcharten , Wald u. Wiesen, mit
rot. u. lebend. Inventar , in best. Betrieb,
zu verkaufen. Anzahl, ca. 20.090 Mk..
ev. wird Zinshaus in Wiesbaden in
Zahl . gen. Offerten u. 8 . lä7. 46a. den
Tagbl -Verlag B 23 332

Srnmadilirn -Kaufgrfuchs.

© Moderne Billa ©
isn Südviertcl gegsrr «iw ©r« iiS=
stück z» kaufen gesucht,
lulins Schi rst. Str . 13.

KttsbadLNex TagblaiZ»

Moderae
8—10 Zimmer. Nähe der Kur-
anlagen, zu kaufen gesucht. —
Offerten mit Preisangabe be¬
fördert uut. B*1. 8 ^ die Tagb!.-
töanpt-Agentur, Wilhelmstraße 8.
Agcnleu ausgeschlossen. 7306

PUT*Apottzske'dT
in schönem Orte des Negierungs-Bezirks
Wiesbaden oder angrenzenr en Bezi ken
bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offert, u. W . au den Tagbl.-V rl.

Freitag, 18 . 9!ovcmber 1910. Seite 13.

Zum Frühjahr
8—lO-̂ mntcr-plIa

im Ncrotal oder nächster Nähe
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisang . befördert u. <K. « S
die Tagbl .- Haupt - Agentur, Wil-
hclmstraße8. 7; 07

BiKesrbauplatz
in Wiesbaden gegen bar zu kaufen
gesucht. Offert , (nur mit Preis ) u.
N. 956 an den Tagbl .-Berlag.

Wer©|
Me Gegenstände

zu kaufen oder zn
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige |
m Wiesbadener Tagblatt

sicherste Gelegenheit dazu.
J I....

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaits
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfor« 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfübrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -Geschäft,
mit Obst u. Gemüse , umständehalber
zur Hälfte des realen Wertes zu
verlausen . Offerten uni . E. 170.
cat den Ta cchl.-Verlag ._ B2-3Q30

Feines Zigarrcngcschäft
in vertzehrsr. Kurl -age, besonders für
Dame geoign., nmständchalb . äußerst
Kill, zu verrauf . Off . u . „Sumatra ",
postlagernd  Berliner Hof.

Zigarrcn -Geschüst
an eine Dame billig zu verkaufen.
Kle ine K-i-rch-g,asse 3/ ^_
Frrseur -Gefchäft, Nachweis!, gutgch.,
umständehalber bist, zu derb. Off . u.
R . 170 an T agbl.-Ztvg-st..̂ B iSmarckr.

Kraft . Arbeitspferd sof. zu vert.
Näheres R-amvach. Lckgwffe 6._

Junge hochträcht. Kuh zu. vert
PH.  Fischer , Rambach._ __

Ein Dackel, 4 Monate alt,
zu der!. Eltviller Straße 5, Hth. 2.

Erstklass. Dobermann,
1% alt , nmstänvehalbcr billig zu
verk. 'jsdtoocübaatcr Straße 79._

Dackel-Rüde, hirschrot, erstklassig,
preiswert zu v-erkauf-en. R . S -chrvcda,
Michelsberg 13. Frisenrläden.
'Prüm , deutscher Boxer, pr . Stb .,
zu verkaufen Michclsbcrg ^ S._
Ja . Rehpinscher, hirschrot, pr . Stb .,

billig abzug-csten Bülowstra ß-e 4,  2 r.

Sviel -Ahr (Stellas
mbt 24  Platten , in gut . Zu.lt ., zu 1er-kaufen Wi-el-andstraffe 10, 1 rechts.

Mikroskop
m. 3 Objekt. 3, 7, Vj  Homog .-Jm-
mersion und 4 Okulare 1, 2, 3, 4,
Revolver f. 3 Objektive bill. zu verk.
Osf . u.  E . 959 an d. Dachl. -V-erl-a-g.

Kinder -Schreibmaschlne
u . Wasfcr-Turbin mit Dynamo lull.
Hermannstraßc 15. 1 L 23063

Piano , säst neu,
sowie zwei Geldschränke zu verk.
Friedrichstraffc 17.

Gute Wachhunde tz 5—lg Mx.
gyu verk. Do tzheim-er Straße 17, Gih.

Bier deutsche Jagdhunde,
reirrvass.. 4 Monate alt , zu verkaufen
Waterloostraffe 5, 4 rechts. L 23212

Ein Stamm pr. Legehühner,
1-jähr .. 10 St . gr . Hafen , belg. Rics .,
zu txntf. : Fr . BcSe-llm-ann , G-ärrn -cr,
Weg am , Jo ;<ph-Hospital.

Vögel aller Art verk. billig
Reith . Hell-mundst raffe 12, 3 lks^

Grüner Papagei . Prachtexemplar,
spricht setz: viel, pfoift , singt 7 Lieder,
mit Käfig für 100 Mk. zu verkaufen
Wic-l-andstr affe 20, Frtsp . 0 23265

Damcn -Hüte,
garniert u . unaarnihrt , billig zu verk.
Rikolasstr-aße 22, Tiefparterrc ._ _

Neues mod. Damenkl ., Gr . 44,
für 14 Mk.  Hole ne nftratze 26, 1 r ._

El eg. tu. Tttllrleid billig zu vcrk.
Bliicherstraffe 7. 3 l. _ B 23836

Gut erh. D. Jackett u. Mantel,
fow. Herrenüberzieher billig zu verk.
Nah. Dvtzh-eimer Str . 22.,_ _ _ 7204
Peluche-Jacke, Theaterkapes s. lull,
zu verkaufen Bis -mar ckring  19 , 2 l.

Guterh . Damencape u. Paletot
billig Zu deri . S «r -obenstr. 20, 2 r.
'Bersch , schw u. h. Jacketts , guterh .,
sehr bi ll. zu ve rk. Michlel-L-berg, 7, 3.

Gut erhaltenes Sammct-
n . ein Plüsch-Jackeft billig zu verk.
Secrobeilst : affe 13, 1._ B 23253

Gut erhaltene Wintermäntel
für starke Damen billig z,u verlausen
Eltdiller St raffe 21a, _ B 23260

Neue und getragene Kleider
wegen Abveis-e zu verkaufen Dam»
tzachk-al 10. i . ___ __ _
Anzug , Größe 162. fast nicht getrag .,
bist. KU betf . Mau -erg-asfe 14-, 1 %._
HerrenZAnzüge, Kindermänt .. Bcttst.
billig Schiersteincr S traße 11, Z r.

Guterh . Herrenkleider zu verk.
Ni kDesst raffe 20, V. t . 8—10 morg.

6lehr.- u Frack-Anzug, fast neu,
zu verk. Nah . L-c-er-o-benstr . 3, 2 r.

Wirklicher Gelegenheitskauf.
1 hoche'le-g. Schlaszim ., Wahag ., ein
schw. Eichen-Speifezim . u. 1 cl-cg.
Küche (Pitschi wegen Platzmangels
sofort preiswert zu verkaufen Nero-
straffe 4. 2. __

Eleg. hell-nntzb.-pol. Schlaszim .,
bestehend aus 3 Betten , 2-t . Spiogel-
schrank, Waschtoil. mit hoh. Warm .,
2 Nachtschränke mit Marmor , mit
Intarsien , für 390 Mk. zu verkaufen.
Dasselbe ist neu und prima Ilrbeil.
Nerostraße 4, 2.

Mahagoni -Schlafzimmer,
hochelegant, aus erster Hofmobcl-
fabrik in Stuttgart , sowie eine An¬
zahl Einzelmöbel , fehlst brll '.g abzu-
ßefeen Hele neu straffe_ 2est

Einschlaf . Bett zu verk.
nenstvaffe 24. Mtb . 1 I,Hleler.enstva ff

3 gute Betten
und Schrank icf>r billig zu verkaufen
Gocthestr .rße i,  Pastt . _ __ _

2 schöne Nufib.-Bettcn i 7? Mk .
S >chlasz.. bell ü . dunkel Nußb., 295,
Sctzroiotifchu . Büätzerkcbr., Eich . &75,
Garnitur , srofa , 2 Sessel, 126 Mk.,
Ottomane 18—24, Diwan 40 Mk.
Scharm ho rst straffe 46, Möbe Säger ._

Saab . voWänd . Bett 26 Mk.,
Kommbde 10, rotes Deckbett 12 Mk.
Helenenstr-aße 9, Part . _ B23340

Bett 12, Sckrank 10. Sofa 8. ' '
Dil». 16. WaschkoM'. 6. Kückenschr. 6,
Nachttisch 3. Tisch 3. Nu'ffb.-Büfett u.
gr . Tisch 55. Mab .-Berdiw 36, Schr .-
Tisch 26. Schlfz., Wtznz. u. Kch.-Eiur.
spttb . u._v. A. m. Raue ntal . Str . 6, P.

Bett 26, itür . Kleidrrschr. 10,
Waschkom. 16, Deckbett 10. 4fchubl.
Kom,. 10. Nachttisch 3, Tisch 4, kl.
Diw an L0. Novkftvaffe 18. Part , r.

Wegen Umzugs schönes Bett W,
orferwes Bett mit Strohrack 6, Deck¬
bett 8. Muschelbett 46, Waschkom. 14
23?rtra mitraffe 20. Ai tb . B . b 23322

SSWI
Mlciber« u. Wertzzeugschr., Portier .,

Betten , Lüster, Tische rc-, zu jedem
anneh mb- P r. vk. Geisbcr gstra ffe 14.

Schreibtisch, aut gearbeitet,
bill. zu icrt . gebanst raffe 6, Part.

Gebe. Möbel, all. Art . bill. zu verk.
01 noiscna ustraffe 10, Hochp. 1123126

Neue Nähmaschinen,
in der Politur eto . beschädigt, gibt
mit 6 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gott fried , G rabenstratze 26._
'Nähmaschine , neu , 5 I . Garantie.
Maller . Wellritzstra ffe L7. 822761

Nähmaschine, % Jahr im Gebr .,
billig zu verk. Bleichstr. 13,_H. P .^

Schönes Puppenhans bill. zu vk.
Karlstraffe 35, 1 St . _ __B 23651

Puppenwagen , fast neu , villig
S-charnhorststraffc 4,_8 l. »23639
' Laden-Einrichtung , Warenschrank,
Theke. 3 Glaskasten , kl. Wandschrank,V.nv-l\-'i viri’,4i4itinn, i'rT ‘’Hlt ÄtirrTT'rT’f'sElker -Ein richt umg. ,
kosten'. 2 Lüster billig
Worthstraffe 24._

Aushange
iu vermulsen

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulken,
Schränken u. Durchgaugstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs,
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres i-m Tagtzl.-Kontor („Tacr
blatt -Haus "). _ ,_

1 Fahncnschild, 1 Dezirnalivage,
1 Wurmbach-Ofen , 1 groß. Diwan
billig zu verk. Ädolfftraffe 3. _ _

Gr . Puppenküche m. Herd z. Kochen
u. gr : Kücherrschränkchvnm  verkaufen
Adelbridsiraffe 59, Ndtz. 3 Skr _ _̂

Zweisitziger guterh . Kinderwagen
abreisetzäiber 'zu verkaufen .Leber¬
berg 8, Villa Alma.

Gut erh. Kinderwagen preiswert
zu vcrk. Näh . Gö'bcnstr affe 22, 2 I.

Fahrräder 10, 20. 30. 40, M Mk.
Mayer , Wellritzstraffe 27._ 3 22740

Gebr . Fahrrad billig, zu verk.
Moritzstraffe 10, im Hof links . _

Wey. Umzugs cif. Bett , Kleiderschr.
Deckbett, Kissen Tische w. Stühle bill.
Weich straffe, 89, Hth. 1. B 28887

Schwarzer Gchrock
mit schwarzer u. weißfeidener Weste
zu verkaufen . Näheres im Dagbl .-
Verlag . wx  *

NeüerzieÜ.. Gehrochl gold. Uhr,
Da menvad. vüot DA vb. S»«uaaffe 5, 1.

2 gut erhalt . Herrenüüerzieher
und eine Damien-Jacke zu verkaufen
Bismarckring W, 1 links . B2S388

Winter -Herren -Mantel
billig zu verkaufen Kaiscr-FreÄrich-
Ring W, Part.

Frack u. Weste, neu, auf Serbe aes.,
für mittkere Fra ., zu verk. Näheres
Korlstraßc 39, 2 k

Zwei Militärröcke,
gut erhalten , proistvert zu verkaufen
Rauentaker Straffe 7, Pa rt , r.
Schwarze Marmor-Pendule u. Gar.,
Wert M Dik., nur 33 Mk. Oranirn-
straffc 12, im Utz ron laden,_

Gold. D.-Uhr, 10-stein, pr . Werk,
u. Garantie , statt 30, nur 19.50 Vkk.
Öra n ie nsträffĉ hL,..iiw.Uhr enladen._

Gutgehende getrag . Taschenuhren
unter Garantie nur 6 Mk. Oranien-
straffe 12, im Utzvenläden.

' Gute Federbetten billig abzugeben
Ch>eruskerwcg 10. A'dols's'höhe.
Zteil. pr . neue KapÄmätr ., 26 Mk.,

zu vc rk. Bismarckving 36. 8 rechts.
Moderner Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Ääheros im Tagbl .-Kontor.

, chlaf-Sofa u. Bett -Ottomanen,
nur neu . zu verk. Evtl , gegen Tcrl-
zahlung . Ersparen ein Zimmer.
Gustav Mollath . Fri edrichstr. 46, Ld.

Motorrad , Neckarfulm,
2 Zpl ., 6 PS., Modell 1911, Doppel-
übers .. Leerlauf ufw ., mit od. ohne
Seitenwagen , kaum gef., preisw . —
verk. Eff erb , Ka i| cr-Fried r .-Ring

zu
ng 55.

Kinderschlitten
ein Uebcrzieb. s. 12-jhr . Knaben bill.
zu. vcrk. Markt str. 12, Hth. r ., Späth.

Prachtvoller Kamin
wegen Umlbau billig abzugeben- Näh.
im, Tagbl .-Ver'lag . _ _ _ _ Zp

' Irische Oefcn von 10 Mk. an,
Amerik. Dauerbr -, emaill ., 65 Mark-
Keßler , Norkstraße 10,  Hoi . B22765

Notes Rips -Sofa,
Damenschveibtisch, Nutzst., 2 Lüster,
Bilder zu- vk. Air der Ringkiv che 9, 2.
1 Sofa (ff 1 Holzbettst. m.. Sprgr . 5,

zu  verk . Se -er bbenst va ffe 4, 2 r-e-chks.
Taschendiwan, Ottomane , neu,

2 kl . Sessel, gebr ., billig zu verk.
Hellmundstraße 51, Vdh. Part ._

1 groß. u. kleinerer Kassenschrank
zu verk.  Näh , nn Tagbl -̂Verlag . Zo

Splegelschrank, Diwan . Kommode,
Tisck, Kinderklappskubl, Rohr - und
-andere Stühle , Kopie rpresse billig
abzuacben Hclenenst r . 24. Mtb . 1 r.

Großer Kleiderschrank,
vollständ. Eisenbett , fast neu, zn verk.
Lnur . DoH heinicr Straffe 94. 1. _

Wegen Umzugs billig zu vcrk. :
2tür . Kleiderfchr.. Vertiko, 'Sofatisch,
W-aschkommode, Reg-ulaior , 3-Ruffü.-
Stützle . Göbenstr . 15, Mtb . 1 St . r.

1- u. 2-t. Kleider- u. Küchenschr.,u. ü--. u. .itunjenioir ..
Bettstell .. Vertikos . Brandt ., Waschk
Tische. Stützle . Anrichte . Ph . Thurr
Schreinermeister . Schachtstraffe 2b.

Gr . Schrank iEichen) bill. zu verk.
Nikvlasstraffe 1^. Ggstcnch.  rechts.

Neffe mod. Küchen-Einrichiffffsssiff"
zu ve rk. Ni ederwaid straffe 8, Werkst.

Eichen-Möbel, wie Schreibtisch
mit Sessel, Stühle , Tische, Sofa , or.
u. kl. Kleider- u . V-orratsschränke,
l-lurtoilette , Standuhr , Schaukelst.,
iertiko, Trum .- u. a. Spiegel , Näh-Vertiko, Tr -um-- a. Siprogel, Näh-

u. Nippttsche, Betten , Wwschk-ommod.,
Nachttische, Ottomane , alte Oel - und
andere Bilder , Tepp., Lust., Lampen,
Silber - u. Glasichranie . Küchenmüb.
zu verkaufen WolfSallee 6.

Irische Oefen spottbillig
Kirchgasse 21, 3._ __

3 Irische Oefen zu verkaufen.
Christ . S -cerobe nstvaffe 16, Gib . 2._
28 Irische Oefen , neu , v. 9,50 an,

gröff. « i zu räum ., zu- jed>. armehmd.
Pr . Gunst . Belesenst , f. Haus -bcsitzer.
Ofensetzer Kauff, Rüde sh S tr . 20.

Ein guterhalt . Irischer Ofen
AN verkaufen Sonnensterger StQ , 37.
Gelegenheitsk. Majol .-Gas -Zim.-Of.
f. 60 Mk. zu vk.. s. 118 Mk. W. Gott-
schalk. Sdenglcr , Dkorrtzskr. 46. M . 8.

Spiritus -Ofen , neu, billig
abzugeben Eltv iller Straffe 6. 3 r.

Petroleum -Ofen z« verkaufen
Hcllmun dstraffe 14.^ Part.

Suche
einen jung-rn Dobermann (Rüdes,
g-ez. tiefschwarz mit rostbraun -. Off.
n . N. 9W -an den T-aäbl .-Verl ag:

Herr wünscht Brillantring,
zu kaufen . Offerten mit Preis u.
A. D „ vostl-agl-:rnd Disni arckring.

Besserer Pelz,
gut erhalten , zu kaufen̂ g-esuchll Ofpunter F . 858 an den Tagbl .-Bcrl-

Älter ^Dolzbrandnpparat gesucht.
Of f, 'u, W. 169 an d. Ta-glbl.-Äenia-a

Kaufe stets
altertümliche , eingelegte u . geschnitzte
Mübel^all« Art . C. Cärrh , Kl-aren.
tal -cr Straffe ö.

Alle Arten Möbel zu kaufen ges.
Off . u .^Z. 952 an den T agbl.-Verl.

Lleltere Federbetten und Kissen
kauft Hermannstraffe 8, Parterre.
Ausrang Speicher- u. Kellersachen

j . Art ka ust Seervbenstr . 28. tü. V . r.
Gebr . Rollschutzwand zu kauf. ges.

Seero -benstrvffe 32, Restauran t.
* guterh . Äähmaschin. zu kauf. ges.

Off , u. A. 11  post lag . Vi'Snrarck-rimr.
Hobelbank,

gut erstak-ten . zu kaufen- gesucht. Off.
>,nwr 0 . 05s an den Tagbl .-Vorlag.

Badeofen und Labenthekc.
1,70 Mtr . lang , 60 Jm -tr . str., bill . zu
k. ges. Off - -u . M . 959 Dagbl .-Bcrll

Schöne gut erh. Badewanne zu k.
gesucht Oran isnstraffe 21, 2 St.

Schraubstöcke.
etfeme , gebraucht . 18—20 kg schwer,
zu kaufen gesucht. Offerten ' unter
S.  953 an den T-agbl.-B-er lag ._

Mittlere Vahnkisten ff. Packmat.
kaust stets Er -lcmann . Tel . 2430.

Ein fast neuer Herd
mit Rohr billig abz-ug-eben Bahnhof-
straffe,2(h, Stst rechts ._ _
Herd 15, Mantelos . m. Sturzrost 20,
sch. Fass., zu vk. Hellimu ndstr. Ä , Hof.
^ 4flam . Gasherd " '». Aimmerklosrtt
bill-. zu verk. Eliviller Ŝtraffe 6, 1 r.

2 gebr . Gaszuglamycn billig
zu verk. Schwa-lbacher Sr raffe 85. R
Schmiedeeis. Hängel . für Pptrol.

u . Gas u. eis. Bettstelle zu verk-aufen
Wiesbadener Allee 74, Adolsshöhe.

Gaszichlampe
und G-as-lüst-er billig zu v-erkauscn.
Mirwestack. Klar eniaver Straffe,5 _̂

Elektromotor , V,6  PS ., zu vcrk.
Mage r , -Hellmunüstraffe 14, Pa rt.

Schmiedefcuer zu verkaufen
Mager , H-ellinund straffe 14, Part.

Flügelvumve Z!! verkaufen.
Mager , H-cllm-un-dstr -affc 14. Par i.
Böllbadewannen 15 Mk., Gaskocher,

GsSl-amven . Glühkörper usiv. cnorm
bill. Hrch Knaufe, D -ellri-tzstr-affe 10,

Eine gute Zinkbadewanne
billig m  vcrk . Zi stenrin « 6.

Wegen Abbruch zn verkaufen:
5 W-interfenster , 1 Wi-ntertüve , ein
Gasba -de ofen. Roderstraff« 28.

Urrketts -Träger billig zu verk.
Mager . Hcllrnundstraffe 14, Part .^,

Hascirschutzgitter zu verkaufen.
Mager . Hell mund straße 14, Part.

Mäusefalle mit Wasserkasten.
Stückpr . 35 Pf ., H-ellmundstr . 14, P.

'Reh- und Hasenfelle
kaust zu hohen Preisen Althandl.
Geißler , Wcllritzstr, 89. Del. 1384

m

,Dr . Phil, erteilt gründl . Nachhilfe
in « brachen u. Math . Off . u. B . 37
Ta gb!.-Hpt .-Ag.. Wilh elmstr . 8. 7274

Getzr. Lehrerin ert . gut . Unterricht
u. Nachhilfe in allen Fächern . Näh.
im Ta-g-bI.-Vcrlag ._ __ Xu

Obcrsekundaner erteilt
gründl . Na-ch-hilfe. Offerten unter
W. '958, an den Ta gbl.-V-erlag.
'Enal . Konversation u. Grammatik
-erterlt billigst Dame , w. lange Jahr'
in Engl . (Londons gelebt hat . Näh.
Hellmu -nd-str-gffe 4, 2 lks.

Junger Koch empfiehlt sich
z. Aneert . von GesellschaftSess-en u.
z. Aushllf -e. Näh . Lurenrbuvgpl . 5, P.

Herren -Anz. w. »nt . Gar . angef.,
Hose o, Uebcrz. 11, Röckeg-ewe-nd. 7.50,
R-ev.. Rein ., Au-fbüg, 1.4-0 Mk. Muster

De Sch,n-cideveî Hell marudstr. 39, 1,
Ers . Damenfchneiderin enrps. sich,

auch Kost, nach Pariser Jou -rngl -en.
In 'der stillen Zeit 3 Mt . per Tag , in
u. auff. d. H. Ad-el heidstr. 85, 4.  7282

Pcrf . Schneiderin cmps- sich in
u . auff.^d- H. Aorkstr, 18, Part , r.

Tücht. Schneiderin übern . Arb.,
-geht auch nachmittags zu f. Herrzch.
Dotzbeimcr Straffe 54, Parterre.

Ball - u. 'Strätzenkleider w. chick
bei mäß . Berechn, in 'u. a . d. Hause
angehert. Jö Ietdjstraffe 47, 2 links.

Schneiderin empfiehlt sich '
in Mus ., Kinderkl .. HausM. u . Aust».
Blücherstvaff-e 1ch,2 r ., .Ha mm er.

Näherin empf. sich im Slusbefjer»
von Kleidern u. Wäsche. Näheres
Hartingstraffe % Part , rechts.
Näh. empf- sich km Ans. rr. Ausbefs.

v. Kid. u. W„ Tag- 1.30. Evbacher
Straße 5, Hintech . 1- F räu  W -cvtter.
' Schöne Kinderkleider w., billig
crnlgLfcrtigtHevrn-gccvte rlstvaßL

Puppen -Auöstett . u. Puppenkleider
werden nach den neuesten Jowrnat -en
bill . an-sef , HellmwndstvHe W, Part,
"Stickereien jed. Art w. sch. gcarb.
Dotztzei-m-er Straffe 19, Stb . 3 rechts.
" Weih -, Bunt -, GoldsLickercien, .
2 Buchst, v. 8 Pf ., Monogr . v. 15 Pf.
cm, w. sch, b. He omannstr . 22, B . S .r.

Hüte ,
W. sehr bill, modernisiert . Zutaten
vorh -and-en^ Ph ' liPpsber-g'str. 4v, P . r,

"Hüte werden schick garniert
\i.  mobennifiert . sBiiidientt . 3o, - ^

Hanbstricken wird billig besorgt
Herderstraffe 6, 4 St ._ .

Wäsche aufs "Land wird angcn
3tcnb fl-eivaf■dien, _ I>i d. 13cveefy11£ I.

Dotzbeim. Jdst-einer Straffe 5-
Wäsche wird angenommen

-I-NN Waschen u . Büg-e-ln, fein u. bau.
G-neifen-austraffe 33, Hth. 1 St . r.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird ang-enomm. Gardinenspanncre»
Frankenstratze 15,  Vord -crh. 1 liues.  .
Wäsche z. W. u.. Büg . wird angen.

Rauentaler -rtraß -e, (s. klaffe,genrrgt.
"" Wäsche M. tadell . gew. u. gebügelt,
Dotzheim-er Straffe i2,  Mtb . *>• -ut.

Englisch, Franz -, Jtal .,
f. Ausländer Deutsch. Faiulürunncn-
stvaffe 10. 2 r . Von- 11—12 u. abends
von 6— 10 zu spr . Gep rükt . Lebrer

Maschinenschreiben,
grdl . Einzelunt . a . dib. Syst ., >sten ->-
ar . koste nl .,Bleich str.  23 . 2.  T el . 3061.

Zither , Piano . Englisch.
-I. er f. Lehr erin , Nerostraffe 27, 3.

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Zither -Unterrich-t -erteilt -gründlich
O . Kilian , Dotzhetm-er Str . 40, 2.

Zwei Mädchen
können d. Migelch crlcrn -cn. Mauer,
Rk-ein-aau-er Straße 18.

Gold. Halskette mit,Medai «on
verloren von Emscr Straffe 39 bis
evt. in Marktkirche . Gegen Belohn.
Gm-sser  Straffe ^89M , abzugeben ._

Mittwoch Brosche verloren
Rin -gjkircke, Tau -n-usstratze, Kurhaus.
Geg. Bel . cebzug. Rheing . Str . 2\ 2 t.

Goldener Ohrring verloren.
Abzug- fl. Bel . Walram -str. 12, 1 r.

Elektr . Klingel -Telephonanlagen,
sow. Rep. w. prompt u. bill. aus -ges.
Phil . BeSt .. Bleichstr affe 34. 0 28092
Alle Schrcinerarb ., Pol . v. Möbeln,
R-einiaen v. Park -cttb-öden schnell u.
bill.  Schott , Göbenstraße 5. li  22894

Ausmauern , Ausputzen,
Reparaturen b. Herden u. Oefen w.
gut u . billig besorgt GSbenstvatze 13.
Hth. Part . H. Schlusseüburg. B233lb

Perfekte Servierfrau,
emDl. ÜÄ 16, Hth.

Wechsel, Forderungen w. gekauft.
Offerten unter L. 40 bauptpost-ag.
""Junger strebsam, tzleschästsmann
sucht 1000 Mt . zu lerh-en gegen hohe
Zinsen und gute Sicherheit . Ochert.
unt . N. 958 an den Taabl .-Berl -ag.

Welche Dame , 30—-40 Jahre,
hätte Luft , sich einmal wüchent-ü-ch an
einer Zusammenkunft gebildeter
Damen zu -b-et-eiligen ? Offert , unt.
H.̂ S ^ postla-ger-n-d Bis marckri-ng.

Dame , Witwe,
Vierzigerin , alleinstch., v. anigen-ehm-
Aeutzern. sucht Anschluß an , bessere
Dame , Matrone obex alt . Ehelpaar,
mi  einigen Vergnügen -, wie Damen.
Andreasfest und dergl . Gefl . -Ofsem,
u . K- 958- an den Taabl .-Verlag -._ _

GutesPianino
weg. Umz. ri. Platzm-ansels zu v-erm.
Son -n-enbe vg. Wi esbadener S tr . 77,
2-rädr . Stotzkarren in der Nero-,

Rüder - od. Stiytstr . u-nterzustell . ges.
Si -eibers,Nachf.. Taunusstra ffe 50.
Hunde u. Katzen erh. gute Pension
u. Pfle -g-e. Off . an Neiffer, Geisderg»
straffe, 1, bei Forken veck._ _

Zwei sch. Katzen in gute Hände
i verscheist an Gv-ers-en austr . 20, 2 r.

Kind, Mädchen,
2 Monate alt , als Eigen wbzng-eDan.
Off . u . M.  170 an den Ta «bl.-V-erl,

Neugeborenes Kind
besserer Herkunft in gute Psstege zw
fl-rben. Offerten unter E. F . G. poft-
llaaarnd Schützenhofstraße. _ .

Kinderloses Ehepaar
wünscht ein Kind in -gllte Wege od.

-als Eigen anz-un-öhmen. Oss. unter
S . 959 an den Taffbl.-Ve-rlag,_

Kind besserer Herkunft
-erhält gute Pflege . Oss. E . K. 297
postla-a-ernd B ismar ckring. B 33281

Witwer , 40,
mit einem erwachsenen Jungen , w.
die Bekanntschaft eines ät't. Mä-dch.,
am liebsten Dieirstmüdchen, zwecks
baldig-er Heirat . Offerten N. N- 170
an den TaM .-Velll<>A.

L>
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2 gute , zuverlässige Pferde zu
verkaufen . Bäarä Stein Witwe . ,
Erbenheim , Frankfurt er S traße 7.

ZW 'We.
N/, »j., m. Stammb ., sehr wachsam, treu,
wegen RaninrnanaelK nur in gute
Künde billig abzugeben . Schön gezcickm.
Tier von eleg. Bau . F 93

Frau Prof . Weis «,
Darmftadt , Wilhclmstraße .Q.

schwarzer Gehrock
mit schwarzer und weitzscidener Weste zu
verkaufen . Nah . T agbl .-Verla g. Wx*

Nene Alfters , ÄeLerzieher , KehrSLe
n. KraEs zu verkauf. Michelsberg 1, 2.

Altertümer
Verkauf — Ankauf.

Hol *. Morst . Kl . Lansgasse 7. i
ALLe Delgemälde,

prachtvoll , zu verk. Scharnhor st str. 2,stlr.

KWUMMMel
imd sonstige Altertümer billig abzug.
Luftig , Goldgasse 21, nächstd. Lang¬
gasse. Das. werden alte Porzellane
zum höchsten Preis angekauft.

Konzert-Pianino
t« mob. Gehäuse , noch neu . wird mit
Garantieschein bill . abgeg. Anfr . wolle
man u . A.  ä # & im Tagbl .-Berl . nieder !.

zu Ausverkaufspreisen , als : Konppl.
Schlcrszinr ., Küchen , Büfett , Schranke,
Bücher - u . Spiegeischränke , BertBvs,
Tische und Ausziehtische , Herrcn-
lmvo Damenschreibtische , Sofas , Otto-
nrcoren , Betten , Spiegel , Flurständer,
Kleiderständer usw . von heute zu
nur jedem annehmbaren Preis.
17 Friedrichstratze 17.

Gr . ilinschewergfttiscft , muss . Eich . ,
UI. Zug . , zu verk . Anzus . von i
biS 1 Uhr Rbeingauerftr . 3 , 2 l.

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u . Durchgangstür , sehr-
geeignet für kaufm . Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
i m Ta gbl .-Kontor (Tagbl . -Haus ). «

Schanfenster -Gestelle,
Fahnenschild re., billigst zu verkaufen.
__ Chr . Rö ü » Lang gasse 18.

Firmenschild,
Eisenblech , 210 am lang , 40 breit , ge¬
wölbt , Markise , fast neu , 360 cm breit,
zu verkaufen Lan ggasse 26, wcimar.

Wegen Anlage einer Zenträl -Heizung
werden mehrere n . neue

Dauerbrand-Ocfcn
bill . ab ge geben Biebricher S tr. 21.

ßl. ssDist-ZMTMr
Rhenmatism .. spotthill . Albrechtstr . 21,2.

Eine Dickwnrzmühle
zu verkaufen Ad le rstraße 27 ._

Abbruch
Billa Elisa

Wiesbaden,
Ecke Röderstraße und Weilstraße:
Gut erhalt . Fenster , Türen , Treppen,
1 eiserne Wendebtveppe , freistehende
Klosetts , Fußböden , Porzellanöfen,
Mt erhaltenes Schieferdach , Mettlach.
Platt -en , Herde , Oesen , Back- und
Bruchsteine , sowie Bau - und Brenn¬
holz billig abzugeben.

Adolf Tröster,
Kellerstratz c 18._ Telephon 3672

Zirka 0 —10 Waggon pr . reift«
Kuhdung hat abzugeben . Näheres
im Tagb ». -Berlag . Zy

©in oder zwei getragene
Armbänder

jccht Gold ) zu kauf. ges. Off. m . Preis-
angabe u. X»  9 »r g. d. Tagbl .-Verlag.

Gut erh . dunkl . Sammettteid,
Gr . 46—48, zu kaufen gesucht. Offerten
unter MC. » SG an den Tagbl .-Verlag.

Zahle nach dem Werte
für altes Gold b. 2 Mk. p. Gr. ,
für altes Silber « . Double b. 5 Pf.
p. Gr. , für künstl . Zähn « v. LOPf.
an v . Stück. Ganze Gebisse vis
18 Mark » . m.

A.  Marlvlius . Hellmnnl str . 29.
__ Tel . 26 « 3 . — Streng reell.

WSW
gesucht. Offerten unter W . 7 85 « an
» . iTren ®, Mainz . F 53

§mu Klein,
Couliuftrasie 3 » 1, Telepft . 3490,
zahlt den höchsten Pr iS für qnterhalt.
Herren -, Damen - « . Kinderkteirer.

FraUOLHZzMMLGi ' y
?ii . Wcb <Tsa »*e9 , I . keittLaden,
zahlt die allerhöchsteuPreise f. gnterh.
Herr .-,Damen - u . Kinderkleid ., Schuhe.
Möbe l, Gold,  Silber , Nacht. P oftk. gen.

Ankauf v , guti rliTTIerr ., D -'
jgpm Kind .-Kleid ., Schuhen . Stief .,

gf '.Ss Möbeln , Gold , Sill ), u . Brill.
zu h . Pr . b. Jul . Rosenfeld,

Metzgerg . 29 . Tel , 3064 . Postk . g.
Meggergasie 21,

ii . kHJillllt/l • Telephon 3991,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag . Herreu - und Damenkleider,
Militärsachen , Schuhe , Pelze , Möbel,
Pfandscheine , Gold , Silber , Brillanten
u . Jahugeb iste. Aut Bestell, k. insHa iiS.

Kitzle JhKch dem Werte
f. Lumpe » b . 6 Pf ., Wüsche 19 Pf .,
wollene Strümpfe 28 Pf . per Pid . ,
ferner Hasenjelle » Giscu u . Metalle»
A.  Marfilius . Lumpen- 11. Paplerhdl .,
Kellinuudsti . 29 . Reell vermögen.

Wl » Nm - l.
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off.
mit Preis , Alter , Grütze und Fabrikat
mit . ss . N58 an den Tagblatt- Vcrlag.

Zähle nach dem Werte
für Lumpen b. 6 Pf .. Wäsche 10 Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Pfund,
A . Marfilius , Lumpen - u Paplerhdl .,
He llmilndstr . 20. Reell vermögen. 9 21203

' Gesucht
gebrauchter , jedoch gut crhaltcncr

FischbeiMter,
evtl , auch neuen , mit Anschluüvorrichtung
au Wasserleitung , für Schaufenster.
Größe bis 1,30 Meter breit . Angeb. m.
Preisangabe unter 4>. 748 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . ^

Suche einen Karren irnftdung
zu kaufen . Offert , mit Preis u. » 5tt
an den Tagbl .-Verlag abzugeben.

Wirisltzkflg-UklMIHlNg.
Die Restaurations- Räume zum

„ßlarlsruher Hof " sind per
1. April 1911 zu vermieten. Näh.
bei Heinrich Jnng , Friedrich¬
straße 44. Zu sprechen2—3 Uhr.

Für Brauereien.
Tüchtige Wirtslcüte suche» ein

vcff. Braucrcilokal zu führen . Off.
» . A. 750 an den Tagbl .-Verlag.

Englisch
Fran/ösiscli

Italienisch

Spanisch
ISllKsiscll

Deutsch
Privat - und Klasäen -Unlerricht
am Tage und abends . 7165
8*'liär liamen >>. BSIerreii.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
liiiiscnstrasse 7.

Miller holl, letjmuftaitcu
crt . Uttietr . zu maß . Preisen . Offerten
unter LS. !»5ä ait de nsTagbl .-Verlag.
A 'ÜtdMÜ Englisch , Franzos ., Deutsch
milw beantw . jed. i. 30 et . k 0 .75.
. Prakt . 15 Jahre i. London

4fVfl + ».Paris . Uebersetz.Zeugnisse.
Vta schincu schrisr Neugasse 5.

"Ml  Uiiterr.Rt” ””°,ep:
Englischer Unterricht.

5- iss Luisen pl atz  6 , 1.
t rtS «» E». » almlK -rt,

ift (ill § U | i Friedrichstr . l » ,
2. Stock , unterrichtet im Französ ., Nach-
hilfest., Zirkel . Die 2 ersten St , gratis.

Unterricht,
frauz ., engl., deutsch., Kurse u. Einzelst.
billig . Griindl . beste Mcih . Schnelle Ers.
gar . Nulioual - und gepr. Lehrkräfte
_ü f linier , Kar istraße 37, 1 l ._
HelJüilereiihfu 6VXS n

für korpulente Dameu
erteilt in der Medizin gründlich ans-
gcbildete Dame . Gcfl. Offerten unter
fi<\ 05 » an den Tagbl .-Verlag.

V« l°ien Gefunden
Dieustagabend zwischen Herder»

stratze und Kirchgasse eine

au kurz . gold . Kette ( Medaillon mit
Perle » s verloren . Wiedcrvringer
ho he  Bel o ftn n ng .^ Näh. Tgbl .-Vrl . Zx

verloren
am 14. November auf dem Wege zu.»
Residenztheatcr 2 Sü -lüssel an einem
Ring . Abzugeben gegen Belohnung N.
im Tagbl .-Verl ag . _ Fa

Zw e rg a ffe n p  ins dt er,
schwarz, Sonntag entlaufen . Wieder-
bringer Belohnung Parkstraßc 40.

«mgaiCTanw«

Anfertigung
maschinenschriftlicher

Arbeiten.

Vervielfaltignngen
in Schreibmasdinen - Schri t mit

Aarbbanödrittk
(keine Oelfarbci , ans Wunsch mit
Einzel -Adressen, jeder lllbzug einen
Original -Brief darstellend , fehler¬

los und sauber , empfiehlt

Menu. IIein,
beeidigter Ilechnnngs -Aevifor.

Unterricht in Buchhalt ., Sono¬
graphie rc. iliirse und Piivat-
vunden (auch abcnds . Eintritt
täglich.

Gcjellfthüitv - KliMmc.
Straßen - und Jackett -Kostüme werden
modern , erstklasstg, za reellen Preisen
an aefertigt Worts,str . 14, 1. Et . 823 .317

^iirrp >. i » e tntcb
bon w. Herrschaften in sämtlichen Repa¬
raturen und Vcrändcrungcn von Herren-
und Damcnkleidern sowie Aufbügcln und
Fleckenpuken sämtl . Garderoben . Anzüge
werden gereinigt von Mk. 2 . — und
Mk. 2 .80 an , Auibügein Alk. u , Aul-
setzen von Samtkragea aus Uebcrzieher
von Alk. 1. 59 an . Anferlige » von
Knaben -Anzügcn von Mk. 9 . — bis
Mk. 8 . —, einzl . Herreu -Westc» Mk. 2 .80

b.s Mk. 3 . —.
Reparatur -Anstalt Meseth,

Lehritraßc 9. Part , rechts.
Annahmestclle : Hellmundstr . 40, Part.

rechts Säuihl adcu . Polllarte genügt ._

Wlesd. |M- und UWM.
welche alle Flickereien an Kleidern
'» . Wäsche , wie auch Maschinen-
Stopfer ., Puppenklcidcr u . Puppen-
Ausstattunge » übern ., besiirbet sich
jetzt Hellmundstr . 33. Postkarte gen.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe , sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg ’schej
Hofbuchdruckeref

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Dampfbäder , Massage»
und andere Frauenleiden beh. CIsi -»»
Wilci . e . gepr . Krankcnpstcgcrin , ^sork-
stra e 18, P . Sprechz . 10—12,3 —7 Uhr.

Mussaac. 'Taunusstra ße 19, 3.

bksouhO
Emma Brock, Sedanftr . 7,  P ., fep.

MaMgk , MiNlitmk.
Lang gasse 54, 2.  Ottil ie Kass berg er.

Massage — Maniküre
MÄiit ia - ltsv , n.I<1, Nerostr . 17,1.

Wistge. —Mulkm.
He lcnenstr . 2, 2 TS ry ttagner.

Durch Massage und lllälurvcrj. üc-
hant clt a. Krankh. sowiea. Frauenleiden
m. Ers. Ilermino Iran/ , Moritzstr.12,1.

Massage!
Fräulein Minna Fiene umgczogen

nach Mctz gergas fe 28 , 1. _

Massage.
Charlotte Fiene , Schwalb . Str . 33, 2 St.

Masseuse
5Pn .saI « ESuscItner von 10—9 Ilhr
Kirchgasse 72, 1 rechts.

'hrerwlogin
Hcllmundslraße 19, 2 St.

Frau vße !m >« ttv
empfiehlt

dhremologin, 1»
M.ia strr ESelS b« «1!«-»Mr chetsb erg 2?>, 2 .

Phrenölognr
Schachtsiratze 23,1 St . Frau L, >»»««-

Sprechstd . 10—1, 4 —10 abends.
Erstklasfigc Plrrcnologln \

Fr . Susanna Grüner .a !d, Neros!r . 12, 2.

Bern hm tc Phremil ogin
ItHtlie Häuser , .Hochstätteu»
stratze1 (i,Vdh .2 r . Fü r Herren ».Damen.

Berühmte Phrenologin
und Chiromantln für Herren u. Damen.
Hirschgraden 10,  2 ._ Klisc Wolf.

Interessant für Damen!
Kurze Zeit hier ! Pftrcnologin.

«eriN » Hol »n orm,
Nernsiratze 42 , Part r.

CtHromanttn—piittnalssin.
CaoMtinW eiWe».

Täglich 9—9 Uhr . ,
Frau Kdiis, » PieUeHpack.

Am Römer tor 3,1, ris -a-vir Tagbl .- tzau s.

Men ! Chiromantie!
Han dliniendeutung streng wlffensdiaftlich.

Rur kurze Zeit . b ti -» «nl -«uo >»e,
Michelsberg 21. 2.

Cijirontoufm

Kurück: 1598Frauenarzt
Br. Schneider.

Sprechzeit s 11 —13 , S '/, —A

Wilhelmstr. 42, *«nv’c
Arzt

sucht Gesellschafter
im Alter von 28—85 Jahren , am liebsten
Offizier . Off . unter »>ü 8r . t . .i «s a«
an ästtdolf Mo «*©, Frankfurt
a . Main . (Fopt . 5024 ) F 152

Bank n. Kowroile n.Aufs. d. Ltantcs
verleiht Geld zu «>̂/,>. Ratenrückzahlung.
Postlagerkarte 48, BiSmarckringpost.

Personalkredit
für Personen jed. Standes «auch Damen)
gegen mäßige Zinsen u. Rgtenzghlung,
nur von Mk. k00. — aufwärts . Strenge
Diskretion . Offerten u. .,C « ui « i>t'-»
Genf , Plainpalais 1019, Snisse.
Doppeltes Porto . _ FkOO

Welche Dame oder Herr
unterstützt pekuniär mittl . Staatsbeamtcn
bis zu seiucr Anstellung in 2 Jahren?
Spät -res Einkommen steigcnd bis
600 Mk. Heirat nickst ausgeschl. Off.
unter Postla gerkarte 9 erbeten ._

Map ( Gcfchäftsacider ) 4 - 6°D
sollt diskret , ohne Bürgen , a.

Ilnvlehen Schuldsd )., Wechsel,bequeme
Atlitltkjti ! Rückzahl. Selbstg . Axt & Co.,
Berlin i73,Potsdamer Str .^ 0._ F174
' Gegen gute Sicherheit und Höhe

Zinsen 200 Mark
auf ca. 8 Monate gesucht . Offert.
« . U. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Wlind .steus

500 Mark Berdienft
monatlich durch Erwerb de;
2ltteinvcrtriel,s meines mchrf.
pateataaitl . gcsch. GcbraiichSgegea-
staud. Großartigste Erfolge nach¬
weisbar . Fachkenntnisse nicht cr-
forderlich . Reflektamen , welche
ilber einice Huudcrt Aiark v r-
sügeu, wollen Freitag , den 18. d.
M . . vorm . 10—12, nachm. 2—5
Uhr und Samstag , den 19. d. M ..
vorm . 10—12 Uhr , im .Hokcl

( „Grüner Lvald", Wiesbaden,Schloßplatz , oorsprechcn.

Bierverleger gesucht.
Leistungsfähige Brauerei (in der

Nähe ) sucht zur Einführung ihrer
vorzüglickien Biere (auch Spezial-
lnerl tüchtigen , am Platze gut ein-
gcfiihrten Bierverleger , möglichst m.
Kellerciräumlid,ketten , » nie den
günstigsten Bedingungen . Gefl . Off.
u . A. 746 an den Tanbl .-Berlag ._

Größeres Fuhrgeschäft
sucht Arzt - ovcr Geschäftswagen ganze
oder halbe Tage zu fahren . Off . unter
.*. SSO an den Tagbl .-Berl.

Königl . k Venter.
Ein Viertel 2. Rang , 1. Reihe,

abzugeben . Taunusstratze 77.

Kmigl. Thealkr. ^ 3,ZT‘
Vorders ., Abonnmeni 2 Monate ab-
zugebcn. Näh . Lessingstraffe 12, >.

IMnhpii weibl ., sucht iof. Beschäftig.
Ml99 tu , Offerten , nicht anonym , u.

JL. 8,. SA  postiag . tzrchntzenhofstraß
Welche achtbares kinderloses Ehepaar

von Wiesbaden oder Umgegend
adoptiert hl. Ml . Hohlheit
diskr . Geburt 5 Satire alt , ohne irgend
welche gegen eilige Vergütung ? Gefl.
ausfübrl . Offcrte '.i unter ’ i • s § 9 m»
E? . B̂ reiiz . B taini , erbete n ._ I_53

Hunde jeder Art
werd . z. Dressur angenommen . 9232 >i

Kamiro , Hermannstr . 23, S 1.

Kätzchen(fchwarzs
ab,zugeb ., wo gucke Pftege u . Behandl.
sicher . Nerotal 27._

sI »Hailt-,HlMl-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle , Quecksilber siech tum. Vorzüg¬
liche Erfolge . Diskr . Behandl . 11227- 2

Robert Dressier.
Kurinstitut f. naturgem . Heilweise,

Wörthstr . 17, a . de Rhciunr ., 9—12n .8—&.
Bei Frauenleiden jeder Asti

wende man sich vertrauensvoll an
Franziska lVagno », Kir chgasse 13,  1.

erhalten Rat u. Auskmttt in jeb ~r An-
g-legcnheit durch Fr . S-toetn D' olr.
Wörthstraße lk , l, _B 22671

Diät 'erhalt.
und Auskunft
in jeder Stng >-
l 'gen ei, durch

SüMM
Fr . I' ickr di, r r e ' s, Gneis en auckr. 19,H chp.

^ Alle Damen '
wenden sich rechtzeitig an Frau Wnln-» .
ESer k , Riehlstratzc 11 , M tb. 2._

in Frauenleiden leb. Ars
ejyftl &S- erteilt Frau ltnop . Heb.

o. D ., Berlin , Wastmannstraße 32.'
Rückporto erbet en. _

df ». A »*. ** finden freundl . Auch,.
bei einer Hebamme.

Str . Tiskr . Auch b stefl. Rat in all .Füllen.
Frau Ceintnnrbaan lLl.
2lnrst erdam» _ (Ka . -972>  F 1 !5

BMllwe
Vertraut . Auskliaarte ü.Vermö " . etc.
Sacliforscliunaen ! Ileobncl >t » »ge »,

ElieaflUren ! Erinittelnnsrea ’
an ollen Plätzen der stVelt.

Streng diskret . — Telephon -ftSSO,
S>etektiv - E*urea « ,

Scliiirislnu ’ststrasse Jtl . 1,
vermittelt reell

ffrauEiol . ! r,
S ch acht str . 80,1 . Für Damen  koffenl.

Arznger Mann,
24 Jahre , evang ., Ausland bereist,
sprachenkundig , sucht Bekanntschaft
mit hübscher Dame , zwecks Heirat.
Ernste Offerten unter W . E - 140
lagernd Postamt 4.

Frättl . , EnDe 2 « ,
mit einigen tausend Mark Vermög .,
w. die Bekanntschaft eines ält . Herrn
zwecks spät . Heirat . Beamter bcvorz.
Witwer mit 1 Kind nicht ausgeschloss.
Anonym u. Bcrmittl . zwecklos. Off.
u . Z . 957 an den Tagbl .-Verlag ._

Heirat.
Dame , 25 Jahre alt , ans gutzer

Famickie , sucht , da Mangel an Herren.
Pckanntschas -t , pass. Lebewsgefährcken.
Solide Herren in sicherer Lebens.
stelhuM , welche sich ein tvauxs Hei »,
wünschen und nicht auf Geld sehen,
wollen gerl . schreiben u . I . L. E . l2
postlagernd Bismarckrckng . Anonhn,
zweckl os ._ B 23296

Zwei lebenslustige junge Tauie .ch
wünsche » die Bekanntschaft zweier
nur gucksituierter Herren , zw. Heirat.
Anonym zwecklos . Offerten unter
So. 958  CTrti_bcn T agbl .HLerl ag!._

Fräulein , 41 I ., kath ., ^ '
von ansprech . Aeutz ., rn allen Zweig,
des HauS 'h. ers ., sucht Bekanntschaft
e. sol . Herrn in sid, . Lebensstell , zi» .
Heirat . Ernste Anerb . unter 8116g
postlagernd Schütze nhofstraße. _

SdM
Mein« 1819.

Das Fräulein mit dem blauen
Strohhut und großen blauen Schleier,
das in der Frühe mit 2 Schiffs-
leulen in das Rheingau fuhr, wird
dringend um Angabe ihrer Adresse
gebetenn. H . 164 an D . Freu *,
Mainz. _ (Jns.-Nr.164) F 52
€. 152. IliöiFs crlinlteu.

Bitte Postlagerka rt e 94 Hauptpost.
K^ gB sr kann Brief ab.
.» IplRÜSSA holen : Ja . F5
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8. JKaihias$ Co*
Ecke Webern und Spiegelgasse.

Sehmuek! Broschen, Nadeln,
Kolliers, Ketten,

_ Gürtelschliessen
in moderner und antiker Kunstrichtung.  7310

Emil Tisdjer,
Wilhelmstrasse 12.

kunstgewerbliche
:: Erzeugnisse ::

Mbilm-Lcrstchttliiig.
Wegen Abbruchs des Hauses versteigere ich zufolge Auftrags am

Samstag , den 18. November er.» morgens 10 Uhr beginnend, im Haufe

28 Nöderstratze 28
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Gtzzimmer-Ernrichtung , best, aus : Büfett, Ausziehtisch, Spiegel mit
Trumcau , Bank, Sessel und Stühle , vollst. Bett, Chaiselongues, Wasch¬
tische, Nachttische. Kleiderschränle, Schrcibsekretär, runde, ovalê vier-
eckige. Nipp-, Spiel - u. Blum-ntischc, Stühle , Polster- u. andere Sessel.
Säulen , Wandbretter, Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Nippsachen, Gaslampen, Stehlampen, Wanduhr. Gasheizöfen, Garten-
rnöbel, Küchenschranku. sonst. Küchenmöbel, Eisschrank, Leitern, Glas.
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und vieles Andere mehr 7323

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Hslsrich,
Auriionator und Taxator,

Telephon 2841 . — Schwalbacher Straße 28.

DamenfriseurF. Häusler,
Moritzstrasse 2, Ecke Rheinstrasse.

Frisier - Salons neuzeitl . eingerichtet.
Telephon -Anschluss Fr . 4545.

Hahni.T.Sli . liora Halm *n elien . Zukunftsreicher Vorort
Wiesbadens. — ESmwpIi&tsee für Landhäuser u. Fabrik-
bauten mit Gleisanschluss. Näheres beim Besitzer
.l . Jeenicke , Biplirlch n . Bll ». (Landesdenkmal ).

Das

WieMmr Mlott
ist

IM ipiHgUI!
zum Preise von NO Pfg. mouaLLich

ÄireLL zu hezieheu:
In Biebrich:

durch die bekannten 32 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Wilh . Hell, Mainzer¬
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Bernhard Grundel,
Petersgasse 4.

In Eltville:
durch Johann Rath , Roscn-
gasse 11.

In Erbach:
durch Job . Pusch 2er, Er¬
bacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knaus , Taunus¬
straße o.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim , Bergstr . 14.

In Rüdest,eim:
durch Adam Jung , Kirch-
stratze 0.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

LSchellenbe rg’sch e
Hof-Buchdruckerei m

-  Kontore : Langgasse 21. ■—

Fernsprecher Nr. 6650 -53,

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinschcidens meines lieben Mannes , unseres

guten Vaters, sowie Bruders, Schwagers und Onkels,

Herr,! flittS $ dfIld 6Ct, Schuhmachermeister.
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus . Besonders Dank dem Herrn Pfarrer Beckmann für seine trostreiche Grab¬
rede, sowie dem Mannergesangverein „Friede" für den erhebenden Grabgesaug, ferner dem Bahernverein
„Bavaria " und der Schuhmacher-Zwangsinnung für die herzliche Teilnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ums Schneider, Wwe., geb. Opfer.
NIL Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß ich das von meinem seligen Manne betriebene Lchuh-

warengcschäft unverändert wcitcrführe und bitte um geneigten Zuspruch. 1600
Frau Pins Schneider » Witwe.
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Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 6 Uhr : D« - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr, im kleinen Saale : Vortrag.
Fvecherr von Schlicht.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Dorqrmto Tasso.

Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:
Wann kommst du wieder?

LolkS- Theater. Abends 8.16 Uhr:
Die Hoffnung auf Segen.

Btaphou - Theater. Wilhelmstratze8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

vtnepho» - Theater, TaunuSstraßs i-
NÄmittalls 4—11 Uhr.

Walhalla-Theater. Abends 8.16 Uhr:
Varietö-Vorstelluug.

Skala-Theater. Abends 8.16 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Deutscher Hof» Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz-Restaurant. Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh»Palast , AuSstellungs»Ge¬
lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm.. 8—11 abendS

Anatomische Original - Ausstellung,
Schillvrplech1.

MtuaryuS' Kunstsalon, TaunuSstr. 6.
Banger's Kunstsalon, Luisenstratze4

und 9. '
Kunstsalon Biötor, Wilhelmstr. 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neuaafse, im Leihhaus, Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 6 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Pau/linenschlößchen. Geösf . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr , Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr . Eintritt
frei.

RoMlesehalle, Hellmundstraße 45. 1
Geöffnet : Werktags von 12—
Uhr: an den Sonn - u. Feiertagen
von 10—12 und 2 4̂—8 Uhr.

Unentgeltliche Hechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für November 1910:

Gms : Montag , 21., 1114 Uhr.
Nassau: Montag, 21., 3 Uhr.
Homburg : Freitag , 28., 10%  Uhr.
Soden : Freitag , 26.. 3 4̂ Uhr.
Gllville : Montag . 28.. 1214 Uhr.
Hochheim: Montag , 28., 914 Uhr.

Geheimrat Metzer in Wiesbaden.
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich v. Alters¬
schwachen und Kranken , gern be¬
reit . vertritt auch Versicherte kosten¬
los vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor den:
Reichsversichevungsamt in Berlin

Die Bibliotheken des Volksbildunĝ .
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
rst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 6—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6—6 Uhr: die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr ?,:
Sonntags v. 11—-1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stem.
gajse 6) : Sonntags v. 10—42  Uhr,
DonnerskrAs und Samstags vonL bis 8 Uhr: die Philipp Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Mittwochs und Samstags von
4 b'S 7 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbetter-
Bereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im NathauS, unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Märiner -Abteilung f. alle Berure.
Abteilung für Gast- und Schank.
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —trauen-Abteilung, für weiblichesotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen.
Wasch- und Putzfrauen.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnenst des Arbeitsnachweises für Frauen,
V Abteilung 2 (für höhere Berufe)

int Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und 143 bis V-7 Ubr.

jdamen-Klnb. E. B. Oranienstr. 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Bern « Franenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer: Oranten-
stratze 16, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe :. Biebrich,
Cheruskcrstraße 9.

Berein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Luft- und Sonnenbad des Vereins
für volksverstündliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) aus dem Atzel'berg.
Täglich geöffnet von morgens
6 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte. Täglich von
4—7 Uhr , Stcingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulberg, Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Berein staatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.

8—4 Uhr.
Krankenkasse für Frauen und Jung¬

frauen. Meldestelle: Norkstr. 4. 2.
GemeinsameOrtskrankenkafle. Melde¬

stelle: Mücherstratze 12.

Auguste-Viktoria-Berein. Nachmittags
von 314 Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein. Abends 3 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngesellschaft. 8.80 bis 10 Uhr:
Turnen der Münnerabteilungen.

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde, Wiesbaden. E. B. Abds.
7.30 Uhr : Vortrag.

Volksbildungs-Verein. Abends 8.30
Uh!r : Vortrag.

Stolzescher Stenographen - Verein»
E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Männer - Turnverein. Abends 8.30:
Kürturnen.

Abends 8.30 Uhr:
Verein Concordia.

Kneipp- Verein.
Versammlung.

Männergesang -
9 Uhr : Probe.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Schubert-Bund. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr: Probe.
Männergcsang - Verein „Cacilia".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Männer-Gesangverein Hilda. Probe.
Scharrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männergesaug-Vcrcin Union. 9 Uhr:

Probe.
Sängerchor Wiesbaden. Abds. 9 Uhr:

Gesangprobe.
Theater-Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe.
Plattdütscher Klub Wiesbaden. Abds.

Klock9 : Vereensaben -d.
'Athletiksport- Klub Athletia. Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft- und Sport - Klub. Abends

9 Uhr: Uebung.
Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30

Uhr : Uebung.
Wiesbadener Zimmerschützen - Klub

9 Ubr : Scheibenschießen.
Athletik - Sport - Verein Wiesbaden.

9 Uhr : Uebungsabend.
Krakt- und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung,
Evangelischer Arbeiter-Verein. 8.30:

Gesangprobe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebungsabend.
Stenotachygraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden. Von 9—10:
Uebungsabend.

Radfahrer-Verein von 1904. Saal¬
fahren:

Verein für Handlungs-Kommis von
1858. 9 Uhr : Verrammlung.

Christi. Verein jg. Männer. E. V.
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).

Sprachverein 1903. Abends 8.46 Uhr:
Italienischer Konversationsabenb.

Stenographen- Verein Gaoelsdecger
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr.
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Uebungsabend
8.30 Uhr.

Fremden -Führer
Kurhaus,  Kochbrunnen,

Kolonnaden , Kuranlagen.
Königliches Theater , auf

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater , Luisen¬

strasse 42.
Volks - Theater , Dotzheimer

Strasse 19.
Walhalla - Theater , Mau¬

ritiusstrasse la.
König 1. Schloss , am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Militärkurhaus Wilh .elms-

Heilanstalt  neben dem Königl
Schloss.

Bibliothek des Altertums
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Nassauische L a n d e s - Bib¬
liothek,  Wlilheknstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen . •

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
St ä d t i s c h e Ge mäidegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Altertums - Museum,  Wilhelm
Strasse 24. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

Naturhist . Mmenm,  Wilhelm¬
strasse 24. Geöffnet Sonntage von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u . von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—I Uhr.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denlcmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck,Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Ivrieger -Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u . auf d. Exer¬
zierplatz , Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag -, Ferd .-Hey ’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius -Fresenius -Denkmal in dem
Dambaehtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Darum , Nass . Landesdenkmal auf
der Adolfshöhe.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor . -
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Lehr¬

strasse 27; II . Albreehtstrasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webertgasse 44; V . Platter
Strasse 16.

Protestant . Haupt lcirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
■wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

K a t h o 1. Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkathoiische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison . Wohnung : Friedrich-
strasse 29.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gz-mnasinm , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Stadt . Ober
lealschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzlneimerstrasse.

Gewerbeschule,  in d. Weilritz-
strasse.

Landwirtschaftliches In
b t i t u t zu Hof Geisberg.

August « - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalat  o r i u m am Kochbrunnen
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

N e b u 1o r - Inhalatorium
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8 —1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrasse XI, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel¬
heidstrasse 81,

Civil - Casino,  Friedrichstr 22.
Offizier - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
T u r n - H a 11e n . Turnverein : Hel!

mundstrassp 25. Männer -Turnverein
Platter Strasse 18. Tumgesellschaft:
Sehwalbacher Strasse 8.

Rei fcschule,  Saalgasse 36.
Schiess stände der Wies¬

badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen , Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Kaiser!  T e 1 e g r a p h e n - A m t,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude . Ununterbrochener Tag-
urnl Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Ges ;«rächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B . (Nach 8 Ulrr abends
erfolgt die Annahme vom Teliegmaim-
men- am Nachtsehalter im Fing A.) .
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anöchluss -Nr . 531.
— Hauptkasse Eingang A , 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskuhrftsstellle für
Fernsprech -Angefegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschtess -Nr . 911. —

. Basdrwerden , über den Fenn-spneoh-

Betrieb : Anschluss -Nr . 1502. —
Femsprech -Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe , Anschluss -Nr . 920.

Hauptpostamt  a ) Rheinstr . 2o
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postiagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u . Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

Infanterie - Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne  an der
Schiersteiner Strasse.

Berste,ger „ngp,i
Bersteigevung .eines Kmhdftoret-Fn-

ventcrrs im Hause Tannnsstr 13,
vorm. 9 Uhr. (S . TagM . Nr . 536,
S . 14.)

Versteigerung eines der Ehefrau des
Valentin Kveidel zu Schierstem
gehörigen Grundstücks, belegen an
der Wlllhelmstraße, bbi Kgl. Amts-
geüicht, Abteil . 9, Zimmer Nr . 66,
vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl . Ihr. 615,
S . 9.)

Versteigerung eines zum Nachlaß des
Ludwig Keim zu Biebrich ge¬
hörigen , Rathausstra -ße , 2ß . ne«
lege nen Grundstücks, bei Königl.
Amtsgericht , Abteil . 9, Zimmer
Rr . 66, vormittags 16 Uhr. (S.
Tag -bb. Nr . 615, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien ufw . im
Haufe Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. CS.  Dagbl . Nr . 636, S . 14.)

Theater Concerte
V. "t.* JWi'Vjk;^

Königliche Schauspiele

Freitag , den 18. November.
263. Vorstellung.

11. Vorstellung im Abonnement ■» .
Torquato Tasso.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur

Köchy.
Personen:

Alphons der Zweite,
Herzog von Ferr ra Herr Schwab.

Leonore von erste,
Schwellerd.Herzogs Frl . Gauby.

Leonore Sanviiaie,
Grännv . S -ano>ano Frl . Ei helsheim.

Toraua o Tatst . . Herr Lcffter.
Antonio Montecatino

Siaalssekretär . . Herr Tauber.
Der Schauplatz ist auf Belriguardo,

einem Lust) lo/e.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Maschin.-Oder--Jnfp . Schleim.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Garderobe -Ober -Jnsp . Geyer.
Nach dem 1. und 8. Akte iindret eine

längere Prrüse statt.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Samstag , den 19. November, Ab. B:
Der Gras von Luxemburg.

Sonntag , den 36, November, nachm.
214 Uhr (Volkspreise): Der Mein-
cidbauer . Abends, Ab. 0 : Tiefland.

SS irM'äm»
Eigentümer u . Leiter:

Dr. phil. Herman Rauch.
Fr .itag, den 18. November.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Warm KommstD»  mredsr?
(Penelope.)

Lustspiel in 3 Akten von William
Somme rset-Maughan.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Bertha Pogfon.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Pene'ovc . Stella Richter.
Dr . O Farrell . . Kurt Kcller-Nebri.
Professor Ponsstrd . Remhold Hager.
Jiabcila , seine Frau Rose! van Born.
Tao nport Barlor,

ihr Bruder . . . Theo Tachauer.
Ada üerquvon . . AeUa Wagner.
Benton, :«echwanwalt Fricdr . Degencr.
Frau Walson . . . Minna Agte.
Ein Patient . . . Willy Schäler.
Pentan , Stuvcnmädchen

bet O'Farrell . . Lili Berntdorf.
Ort der Handlung : Dr , O F̂arrclls
Haus in einer faihionablen StratzeLondons.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2.  Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. t nbe 9V« Uhr.

Samstag , den 19. November : Licbes-
walzer.

Sonntag , den 20. November, nachm.
3.36 'Ühr (halbe Pveise ): Taifun.
Abends 7.30 Uhr : Liebeswalzer.

Theater -Gintrittsprerse.
Restdenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loae Mk. 6.—, (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 26.—). 1. Rang -Loge
Mk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.60,
Orchester-Sessel Mk. 4.—. 1 . Sperr,
sitz Mk. 8.50, 2.  Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, .Balkon Mk. 1.26.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mi . 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobeunü Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Scssel Mk. 140.—
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

Uolks - Niseater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Baus Wtthrlmq»

Freitag , den 18. November.
Abends 8.15 Uhr.

Die Ljolfnung auf Segen.
Ein Schisser,drama in vier Akten don
Hermann Heisermaims jr „ übersetzt

von Heine -Richers.
Spielleitung : A(ax Ludwig.

Personen:
Kn êrtie,eineFisd)ers-

witwe . . . . . Lina Töldte.
Geer» 1 lhr. Willy Wagler.
Barend I Sohne Marlon
Jo , ihre Nichte . . Fina Waller.
Cobus, ihr Bruder,

Insasse eines Armen¬
hauses . . . . . Arthur Rhode.

Daantje , Insasse eines
Armenhauses . . Bau! Hoffman«.

Clemens Bos . iliheder Max Ludmig.
Ma Hüde, seine Fran Ottilie Grunert.
Clemcntine,seine rochter JlkaMartini.
Simon, Werft-Zimmer¬

mann . . . . . Dir . Wilhelmy.
Marietja , feste Tochter Trude Burghardt
Mecs, ihr Bräutigam Fritz Stürmer.
Kap«. Buchhalter . . Hans Ioncnny.
Saart , Fischerswitwe Marg . Hamm.
Truns Ars . . . M, rg. Äieilsch.
Felle. Be riet . . . C.Berstchwenger
Ein Gensdarm . . Willn Zerner.

Fischer un-d Weiber.
DaS Stück spielt in einem hollän¬

dischen Fischerdorf.
Nach dem zweiten und dritten Akt

finden größere Pausen statt.

Samstag ', den 19. November: Di«
Grille.

Theater -Eirrlritlspreisr.
BolkS-.Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzcndbilletts . .

Sperrsitz (Tische)
Dutzendbilletts

Saalplatz . .
Dutzenbilletts

Galerie . . .
Dutzendbilletts

20 .—
1.50

15.—
1.—

10 .—
—.50

6.—

liurhaus zh  Wiesbaden
Fr . ii >g, den 18. November.

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnsments - i<wnzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr KapeRmatr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre z. Oper „Der Wildschütz“

SOli A. 1.0:tz ng.
2. Mendel -so iniana , Phantasie vojj

A. Duj) nt.
3. Trau schau — wem , Walzer von

Job . Strauß.
4. Le reveil du lion , Caprice von

A . Kontaky.
6. Ouvertüre z. Oper „Die Hugenotten“

von M. Meyerteer.
6. V . Finale aus der Oper „Faust “ von

Cb . Gounod.
7. Für ’» Herz und Gemüt , Potpourri

von C. Komzäek.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee-Konzert

/ im Wemsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung vo®

Tageskarten , Kurtaxkarcen oder Abon¬
nementskarten.

Abends 8 Uhr:
Aboniiüinaatä-Aonzert

des städtischen Kurorciiestera
Leitung : Herr Kapelknsir . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op . „Frau Meisterin“

von F . v. Suppe.
2. Aubade printa nfero von P . Lacomb *.
3. Poionais et Polonaise , Charakter-

s ück aus „Ein Bai costume von
A. lindinstein.

4. ! a glietto von G. F. Händel.
5 . Ou ertüre zur Oper „Titus ".
6. Phantasie »ns der Oper „Die Favo-

ritin “ von G. Donizutti.
7. Mondnacht auf der Alster , Walzet

von 0 . Fe ras.
8. Durch Kampf zum Sieg , Marsch von

F . v. Blon
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«35 v !rr 0  o cau m- « 5 « 4  ir -e
CSv§ -*£ r »4— a ^ -P ^

ca >f « " g >2 ^ '2 P
^2 ^ gägB p

fl « S « B § f^ ö-S«—- *r* e * 53 jö OO — 4> C Ö M-»
B üS .ä ■»

12 p>

Z -s

A ^ 1 SS fi " " n 44  o "
L p > p § S OSS ^ 'PtS  xs p-4 <u <2 sS3 s'*"* Q 05 p -O — rr— *4~ » S w  13 w  w >- ** t-» 0 ^
" ■S . 2ÄS » '0  RaLL

iS 'S r r r £ ^ >» 'S' £r 'S
■S p r ^ R § ^ LG

- R e ^ T «R- j-

S £ f 0 =

.3  s r j > Ä . “ äa .5 sV “ 5g
S -Ä gfstl ^ - '2ZS KZ

ä - s 5l 'S ' ä « 'flW "

1» «> « S i
R R g e

£ « -Z &  K ^ S >R-

R Xfo - 8

_ «

«
i SS

Br
E C  O .§ L«!4 - 1-

JU«Ä
<3 P t4
<3 CS :CCTH'

| ® ® gL

*t3 ^ q> q «3
^Ir ^ sS
gfg sSä
«SK -F £

st 1
e » *

r e 1
"= So !tu «

<3 l
« Z !

, <3 ^
■äSjS

• 'S 5

3 -3 « 5
Z 'Z ^ A -R

3

§N 5»

5 § jo iS r 5 „
' 5 e « S

s 4 » a
wPO  5

v « *s -g ä -2 *8 Bjn :<3 JJ; 5«* 4—-£u «JSL*4 O *u
. tu JS tu CS tu Cj> P J4 *JU
«» 3 55  I « sg ä  o a
d -W R :2 S « £ ®
3 'S " «O « ? ^ 2 R "° 3  R

K ^ § £ Z w Ss | e § I
KrsA £f ' R fcö R sw B>

-b2

_ r 2  NLLs 00 5 —

^l ^ | p »
£ er AP (N 5L .8Z .S

-§ 'S
3  Z

P CS
B >$>
« .'§ -
LS
'S " 03L naG>
R JQ

2!^
S#
WZ

J3

-Z -.L gjQ -

s. (2 :-H § '§ ' 5 1
RR > | C

l g If ^ l =s
up 0  S

1 £
R GT2 - 1 s§

Jg .1 33
ssr x.

Z § 8 KZ » H"
*s=- ^

«sa
a

vü SS <\S*. SS
O ‘S *5 5?

5 » 'S ® i «

4> R U cT <3 ^ «4 ZR Lo

S ^ e ^ ^ cE '§ ‘«T
H Si c . « »R ^ '3> Er3 '£ r

Lss £ « -w a  g 2 0 .

« § 'S» tf 1
-LLL-■ c®

iZ

uP OK - A , q . tt Ä  -
^ .■» e ^ 3w ^ '
.**>»L — <3 (S) e 4  o c> -4-» im •*—

V « .sl £

f £ £ tg 8 g 2 “lgs
L -<233 £ RR : 8L3  R S
S « 5 — r a 'S -'SS -©

.Si o A s .'S 3S £ S
© - ^ gg -s ! “na Q — 'S -®

fl «S '& R na

äA ^ urP
R Ri l '-S g § o

^R - 'ü ’0 « ® '"Z ^
«iS ^ -R
R » R £ IRG

oa P ;£ -cs

C* o ^ O v̂ UP
.£ J=> tu 05 sP —.

5S g « - ' S £
41 3 « ==- ^ »

^ ^ ^2 .ü *2  d -L2 5 ;o « a sj.ä ’£p p  uu 94 .P ev es p

p

ita

p p

. R :C *4

: .s § f

r| ^ i
! | e®
» ^ £ r
* A XJö> R <ö’ Ja

5 3 £ r
- £ JS g

i Ir 3 " -
;g S
* Gi ‘cj "A*

ja  eo =R
•S « K

»2 e-

a •£

sg|
» -S g
gg*
Z <L >R

'S ^ 3
r  a*

R

**- <S> **-sCP- «S "U 3
p p p !S p  jp

dHKZSZ

«3»Ju
»

jP »

P

_ UP
•B c>
UP . 'O
a  s § 'H
£L»

O O P iP- 2f
M J3 tu U-' — UU w

© e ® o »g -'g L
«O _ SO A L -S tK

xl . S ? ® »

: «i>

g£ Q
S

ZKs-
»RUR

p
- p- :<3
' £

: ©,'

03 .R3  >
W;

Pc * - . w
B *P So «»
p
s

LKZÄ£

U g R R ^RR3  R <n g* R .r . do
s -se ’ssg w a

R ©

, « -.5 !

-3

R . 'Qi 'R

i
- na
R Jg 13
w R -S

| | -H
; ’s

82«

S? “ r

DZ - A
« -So

d u
<35.j

tH

d
05 J4

tu .
UP :;

' 05 .

.0  o
uu ^

II«

r 'S  g
“üSa

« ■s
3

S

2 » » * 's - -gr 3 — rR t ) R R R R T ja  R,5  A © © £ ■
R „8 . « Ö

■» » ■8

5 ^ -gS . S | .£f r
t - R 5 « S R =. ;Rä R JJ 'S - -SJ *> -
RR 6 ; ^ 2 * „

Ir R » .R r gj sg-
! .s | £ » ’" S g | o' "—5 ,> ,— f 4 « ij11*~ *«~* c> , r  CU . Jz

. ^ C35OJ CS w P

§ 1 a | ao
lS £ Qw|  Siä® 1

■ - e r  s « T R Z-J3 0  o -4̂ sSU «4 £~T
«oö ^P &c c ^ ja c«

«aoft <35tu R V o « VJi « !
*a 5 £ " ® ±ja RLS £

Heg l -S B ‘g S Ä ' '! R S 't 'SP o sP M— »Pr. O wtl w W »_ 44

«R 3 ^ ” S _Q I Jg A R cR S « R a R ■» J3 35 ,r A --R o ' -r ’S*<3

■u - £
§ •§

tt

Jo ~  g ĝ <5^
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rp . A <5*

_B 2/P
SÖ- tu

Ii £

S gR
<2 -O ^
£ r5
RS

p ito OS tu O :

"ZZKV
- * © ;

■'S-

s ŝ -
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Are Phalanr der Kußleligrn.
Der „Reichsbote" fühlte sich verpflichtet, zum Buss-

tage die traurigen Zustände unseres Lebens , besonders
die Loslösung von Kirche und Gott , in kräftigen Wor¬
ten zu schildern. Er sagte : „Ta , wo man Gott tot
sagt , tritt der Teufel die Erbfchaft an : das Volksleben
ist von teuflischem Hatz, von Autorität - und Pietätlosig¬
keit, von Gedanken der Revolution , des Umsturzes der
staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung wie der
geltenden Moral erfüllt , an ihre Stelle tritt die Herr¬
schaft der sinnlichen, durch keine Moral mehr beschränk¬
ten Naturtriebe ."

Tahin ist es nach Meinung des „Reichsboten" ge¬
kommen durch den schrankenlosen kritischen Subjektivis¬
mus des bürgerlichen Liberalismus , und nun zieht die
Sozialdemokratie die Konsequenz in dem atheistisch revo-
lutwnären Staatssozialismus , der das Recht des Ju-
dividuums unter die Zwangsgewalt des .. Staates
beugen will . Göttliche und staatliche Autorität ist zer¬
stört , mit banger Sorge mutz man auf die Zukunft
des Staates blicken.

In dieser Not sollen sich alle positiven  P o l i-
r i k e r die Hände reichen zu einem positiven nationalen
Programm mit sozialem Einschlag gegen den zersetzen¬
den Subjektivismus , zu einer Phalanx im Anschluß
an die konservative Partei . Zugelassen zu _ dieser
Phalanx können auch die auf dem Boden der christlichen
Weltanschauung stehenden Mitglieder der nationallibe¬
ralen Partei und die Christlichsozialen werden . Ver¬
schwiegen wird dabei, daß der unvermeidliche Ver¬
bündete der Konservativen , das Zentrum , auch in der
Phalanx sein muß . Ohne dieses ist die konservative
Partei nicht zu haben.

Was die Phalanx tun soll unter konservativer
Führung , sagt der „Reichsbote" nur in allgemeinen
Ausdrücken: Kampf gegen den zum Umsturz führenden
Cubjektivisnms , Eintreten für das Wohl des Vater¬
landes , für das Wohl aller Volksklassen, nicht a b e r
für S o n d e r i n t e r e f s e n.

So soll die Phalanx bandeln : „in bußseliger Ver¬
kiesung in die Liebesoffenbarung Gottes in Christo als
der Quelle sittlicher Kraft und persönlicher Er¬
neuerung ."

Was wird aber die Phalanx , wenn sie der Führung
der Konservativen und ihrem Programm folgt , wirk¬
lich  t u n m ü s s e n? :

Sie wird : aufrechterhalten und verschärfen die
hoben Schutzzölle,  die zum ausschließlichen Nutzen
der kleinen Zahl der Großlandwirte und einzelner
Kreise der Großindustrie die ganze übrige Bevölkerung
schwer- schädigen:

eine Steuerpolitik  befolgen , die die Lasten
des Reiches in überwiegendem Maße der großen
Masse  auflegt:

in der sozialen  Gesetzgebung den arbeitenden
Klassen die zur Wahrung ihrer Interessen gegen die
Arbeitgeber nötigen Rechte versagen, ein Wahlrecht m
Preußen aufrechterhalten , das die Unbemittelten fast
rechtlos macht;

bestehende ungerechte Privilegien  auf¬
rechterhalten usw. usw.

Also S o n d e r i n t e r e s s e n wird — unter
Führung der Konservativen — die Phalanx wahren,
die allgemeine Volkswohlfahrt wird sie schädigen m
„bußseliger Gesinnung , in Liebe zu Gottl"

Die Ärrtorität des Staates , meint der „Reichsbote",
muß gestärkt tverden. Gewiß ! Aber sie ist gerade
durch das geschädigt, wo.« auf Antrieb und unter eifri¬
ger Mitwirkung der Konservativen zum Schaden der
allgenreinen Wohlfahrt schon geschehen ist. Fortsetzuirg
dieses Verhaltens wird die Autorität ganz vernichten.
Selbst bei denjenigen , die sie am lebbaftesten fordern.
Wie gering die Konservativen gerade die Autorität der
Negierung schätzen, beweisen sie . dadurch, daß sie sie
fortwährend bedrohen, wenn sie ihnen nicht willig ge¬
nug ist. Und daß sie Ernst zu machen verstehen, be¬
weist die Geschichte zweier Reichskanzler.

Ter „Reichsbote" klagt, daß der Einfluß der Reli¬
gion und der Kirche — worunter er doch wohl die
evangelische versteht — zu gering ist. Hier hat er recht.
Aber die konservative Phalanx wird daran nichts
bessern. Denn eine Kirche, die sich in bewußten Gegen¬
satz zu der gegenwärtigen Kultur stellt, vielmehr alles
auf dem Standpunkte einer längstvergangenen Zeit
halten und dies mit Zlvangsiuittelu erreichen will,
kann keinen Einfluß haben . Und ans diesem Stand¬
punkt stehen die Konservativen mit dem „Reichsboten".

Eine neue Belebung der Religion vollzieht sich in
der Tat ; sie wird aber vom „Reichsboten" und den
Konservativen auf das schärfste bekämpft, weil sie sich
auf dem Boden der heutigen Kultur vollzieht und voll¬
ziehen muß , denn nur unter dieser Bedingung kann sie
Einfluß haben.

Ter „Reichsbote" vertritt die evangelische Kirche,
und er hat schon viele Spalten mit Klagen über das
Verhalten der katholischen Kirche angefüllt . In , der
Phalanx wird aber das Zentrum eine große Rolle spielen.

Wenn die Phalanx zustande kommen sollte, so wird
Religion und Staatsinteresse in konservativ-orthodox-
ultramontanem Interesse gefördert , d. h. immer mehr
geschädigt werden.

Eine ganz andere Phalanx müßte sich bilden _aus
den Leuten , die nicht zurück, sondern vorwärts blicken,
die dem ganzen Volke ohne Ausnahme volles Recht ge¬
währen und staatliche und kirchliche Institutionen auf
dem Boden der heutigen Kultur  frecheitlich
entwickeln wollen.

Zur Nede des Kaisers in Kruron.
Der Wortlaut  der schon erwähnten Ansprache des

Kaisers  an den Erzabt von Beuron lautet nach der
„K. V.-Z." folgendermaßen: „Verehrter Herr Erzabt ! Ich
spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus für die freund¬

lichen Worte, mit denen Sie mich empfangen haben, und
freue mich über die Gelegenheit, der Kongregation einmal
einen Besuch machen und Ihnen mein aufrichtigstes Wohl¬
wollen aussprechen zu können. Von Anfang «reiner Regie¬
rung an war es mir eine besondere Freude, die Bene¬
diktiner  in ihren Bestrebungen zu unterstützen, da ich
beobachtet habe, daß sie überall, wo sie gewirkt, nicht nur
die Religion  aufrecht zu erhalten und zu stärken be¬
strebt waren , sondern auch als Kulturträger  aus dem
Gebiete des Kirchengesanges, von Kunst und Wissenschaft
und in anderem sich hervorgetan haben, eine nicht zu unter¬
schätzende Arbeit. Was ich von Ihnen erwarte, ist, daß Sie
in den Bahnen Ihrer Vorfahren Weiterarbeiten und mich
unterstützen in meinen Bestrebungen , d c in
Volke die Religion zu erhalten.  Dies ist um
so wichtiger, als das 2». Jahrhundert Gedanken  ans¬
gelöst hat, deren Bekämpfung nur mit Hilfe der Religion
und mit Unterstützung des Himmels  siegreich durchge¬
führt werden kann. Das ist meine feste Überzeugung. Die
Krone,  die ich trage, kann hier nur dann einen Erfolg
verbürgen, wenn sie sich gründet aus das Wort und die
Persönlichkeit  des Herrn. Als Symbol dafür habe
ich das Kreuz in diese Kirche gestiftet, um damit, tote ick) cs
in meinem Handschreiben gesagt habe, zu beweisen, daß die
Regierungen der christlichen Fürsten nur im Sinne des
Herrn geführt werden können, und daß sie helfen sollen,
den religiösen Sinn , der den Germanen angeboren ist, zu
stärken und die Ehrfurcht vor Altar und Thron  zu ver¬
mehren. Beide gehören zusammen  und dürfen
nicht getrennt werden. Darum fördere ich von ganzem
Herzen die Bestrebungen, die Sie verfolgen. Wie bisher,
werde ich Ihnen auch in Zukunft meine Huld und meinen
Schutz bewahren."

Sehr wenig zufrieden ist mit dieser Ansprache der kon¬
servative „Reichsbote". Er schreibt: „Bekanntlich war der
Bischof Benzler von Metz früher der Abt eines Benedik-
tinerklosters. Sein Verhalten in Elsaß-Lothringen zu den
deutschfeindlichen Bestrebungen bezeigt, daß es doch ratsam
wäre, wenn der Kaiser der Staatstreue der Benediktiner,
wie überhaupt der römischen Hierarchie, gegenüber etwas
mehr Zurückhaltung übte, da dieselbe stets ihre eigenen
H e r r s cha s t s i n t e r e s s e n im Auge hat und den Staat,
dessen Souveränität sie bekanntlich nur mit Vorbehalt
anerkennt, nur soweit unterstützt, als er sich ihr dienst¬
bar  erweist . Das lehrt die Geschichte der römischen
Hierarchie insbesondere dem deutschen wie dem preußischen
Staate im Mittelalter wie in der Neuzeit gegenüber, uw
wir sie aus der Seite aller deutschfeindlichen Bestrebungen
finden. Auch die Verfluchung der Reformation und der
Fürsten der Reformation durch die neuliche Borromäus-
Enzyklika des Papstes beweist die Notwendigkeit der Zu¬
rückhaltung gegenüber der Staatstreue der römischen
Hierarchie in bezug auf evangelische Fürsten und Staaten.
Das Christentum ist allerdings staatstreu, aber das
Christentum und die römische Hierarchie  sind nicht
identisch. Sie benutzt auch dieses zur Begründung und Er¬
haltung ihrer Herrschaft. Der römische Klerikalismus hat
den Fürsten und Völkern, um sie sich willig zu erhalten,
geschmeichelt, vor den dunklen Schatten des Hoflebens die
Augen zugedrückt, und so hat sie teil an dem Untergang
des Königtums in Frankreich, in den italienischen Staaten,
in Portugal ; und auch Spanien und Österreich wissen zu
erzählen von dem schlimme « Einfluß  der römischen

Feuilleton.
(.KacSbtuä rerbsteu .)

pariser Brief.
Paris , 14. November.

Gegen die italienischen und deutschen
Opern auf den Pariser Bühnen  haben die
französischen Komponisten eine energische
Kampagne  emgeleitet . Unter der _ Präsidentschaft
von Saint -Saöns hielten sie mehrere Sitzungen ab, in
denen ihre Unzufriedenheit, nicht genügend von der
Großen Oper und der Komischen Oper anfgesührt zu wer¬
den, zu lärmendem Ausdruck kam. Xavier Leroux verlas
einen langen Rapport , in dem insbesondere dem
Direktor der Opera Comique vorgeworscn Wird, die
Italiener zu begünstigen. Innerhalb acht Jahren hätten
die fremden Komponisten zusammen 833 Aufführungen ge¬
habt, reichlich ein Drittel . Puccini steht an der Spitze;
„La.  Vie de Boheme“, „Ba Tosca" und „Madame Butterfly
wurden zusammen 390mal gegeben. Es läßt sich denken,
daß Komponisten, wie Xavier Leroux darüber vor Neid
bersten. Sie wollen nicht zugeben, daß allein der Mitzge-
schmack des Publikums an der Begünstigung Puccinis und
Leoncavallos die Schuld trägt ; sie glauben bemerkt zu haben,
daß Direktor Carls die italienischen Opern auf besonders
vorteilhafte Wochcnabende, die französischen Neuheiten auf
die unvorteilhaftesten verlegte. Der Beweis dafür, daß .das
Publikum erst von Carrä für die Italiener herangezogcu
worden sei, wäre in den Einnahmeziffern der ersten 16 Auf¬
führungen folgender Opern zu finden: „Aphrodite" von Er-
lauacr 129 500 Frank, „Louise" von Charpeuticr 122 019

Frank, „Be Chemineau" von Xavier Leroux 116190 Frank,
„Miarka" von Alexandre Georges 115 383 Frank, „Ba Tosca"
von Puccini 99 979 Frank, „Ba Reine Fiammette " von
Xavier Leroux 95964 Frank und „Ba Vie de Boheme" von
Puccini 94 271 Frank. Direktor (Sorte antwortete auf die
Anklage, gerade Diese Ziffern bewiesen, daß das Publikum
anfangs mit Vorliebe zu den französischen Novitäten strömte,
daß es sich aber auf die Däner nicht dafür interessierte, denn
Heute wären der Grundstock der Opera Comique die drei
nicht mehr neuen französischen Werke „Carmen", „Marion"
und „Weither" und die drei neuen italienischen „Madame
Butterfly", „Ba Vie de Boheme" und „Ba Tosca". Die
letzten Ausführungen der drei genannten italienischen Stucke
hätten ergeben 9055, 8413 und 7050 Frank, dagegen ivären
die Einnahmen mit „Ba Reine Biammetw " Nlrr 4839 und
mit „Aphrodite" 5633 Frank gewesen. Camille Saint -Saens
versichert, die „Tosca " habe nur den großen Erfolg, weil
Mlle. Chenal sie singe. Camille Erlanger sagt: „Man hat
uns zu einem wahren „Struggle for Bife" gezwungen.
Unsere Werke müssen sich ihren Platz neben anderen, die
nicht den gleichen Wert besitzen, erkämpfen. Wir sind ge¬
wissermaßen in unserem eigenen Lande Und auf unseren
subventionierten Bühnen boykottiert. Ich selbst bin angc-
widert. Meine „Aphrodite" hat der Komischen Oper in
einem Jahre mehr als eine halbe Million eingebrachi, und
sie wird nicht mehr anfgesührt!" Gabriel Pierns , der Kom¬
ponist Von „Ba Bille de Taharin ", „Ba Coupe enchantee"
und „On ne badine pas avec l’Ainour '' versichert, daß er
nicht mehr für die Komische Oper schreiben wird , da die
französischen Opernkomponisten nicht mehr zu leben ver¬
mögen; er werde nur noch Oratorios schreiben (darüber
werden die einzigen Bewunderer Piernös , die des „Kindcr-
krenzznas". nicht böse sein). CH. Silber , der Komponist von
„Bes Clos", behauptet, man müsse den Protektionismus.

der im Ausland geübt werde (!), nachahmen. Jean Nouges,
der für die Musik von „Quo Vadis" VerantwortlicheTon¬
setzer, klagt auch darüber, daß Carrs den modernen franzö¬
sischen Komponisten die Zugkraft abspreche. — Man versteht
nicht recht den Chauvinismus der vielen französischen
Autoren. Von deutschen Werken wurden in der Komischen
Oper nur anfgesührt: Wagners „Fliegender Holländer" und
Humperdincks„Hansel und Gretel". In der großen Oper
freilich ist Deutschland am nreistcn begünstigt. Von 1900
bis 1909 entfielen von I960 Ausführungen 1209 auf franzö¬
sische, 751 aus ausländische Werke. Wagner und Verdi waren
voran. Die Direktoren Messager und Broussan sowie
Carrö sagen, daß sie sich von der Kampagne des „Croupe
de la Musique" nicht erschrecken lassen werden. Sie müssen
zuerst daraus sehen, daß sie nicht Bankerott machen, und daß
sie genau die Verpflichtungen cinhaltcn, die ihnen vom
Minister der Schönen Künste aufcrlegt wurden. Die im
„Cahier des Charges“ jährlich verlangten neuen acht Akte
französischer Komponisten wären bei weitem überschritten
worden. Man habe weder „Rheingold" noch „Götter¬
dämmerung" als Novitäten gelten lassen, nicht einmal
„Salome" von Richard Strauß . Was könne man aber da¬
für, wenn keine der sieben französischen Novitäten der
Direktion die Einnahmen garantieren wie „Salome" . . .!
— Frau Nordica,  die mit van Dyck in sechs Aus-
führunoen von „Tristan und Isolde " auftrat , erzielte einen
beträchtlichen Erfolg und ,nachte den Parisern zum ersten-
mal klar, daß sie selbst keine echte Wagnerische Isolde be¬
sitzen. Ohne Wagner vermag die Große Oper nicht mehr
auszukommen. Nachdem Frau Nordica nach Amerika weiter-,
gereist ist, wurde wieder „Götterdämmerung" in neuer Ein¬
studierung gegeben. Man fragt sich mit einiger Ungeduld,
wann die Große Oper zum erstenmal den „Ring " heraus«
bringen wird. K. Läh m.
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Hierarchie. Die Preußische Monarchie ist groß geworden
und stark geblieben durch den ehrlichen, herben, aber ge¬
sunden sittlichen Ernst der evangelischen Kirche, die nicht in
bunten romantischen Priestergewändern, sondern im
schlichten Vürgerlleide einhergeht. So sehr wir die vom
Kaiser ausgesprochenen Anschauungen würdigen, so wäre
es doch Wohl wirksamer gewesen, wenn er dieselben von
einem andern Podium  verkündigt hätte als von dem
eines römischen Mönchklosters ."

DEsches Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Fahrt des Kron-

vrinzenpaares  durch den indischen Ozean ist von herr¬
lichem Wetter begünstigt. Die See ist ruhig . An Bord fanoen
große sportliche Veranstaltungen statt , bei denen der Kronprinz
und die Kronprinzessin bisher je einen erstein Preis gewannen.
Die Ankunft in Colombo erfolgt voraussichtlich am 20, Aov.
6 Uhr früh.

Unwersitätsprofessor Faulhaber  in Straßburg wurde
zum Bischof von Speyer ernannt.

Dem Geheimen Baurat Heinrich Erhard - Düsseldorf
wurde von der Königl. Technischen Hochschule in Hannover der
Dr . ing . ehrenhalber verlieben.

Der neugeroählte Erste Bürgermeister von Magdeburg,
Reimarus,  erhielt die Bestätigung unter Verleihung des
Titels Oberbürgermeister.

* Ein Abschieds-Depeschenwechscl zwischen Kaiser und
Aar. Ans Anlaß der Abreise der russischen Kaiserfamilie
von Egelsbach bei Wolssgarten hat zwischen den» Zaren und
dem Kaiser ein herzlicher Depeschenwechselstattgesunden.
Der Kaiser erhielt vom Zaren ein Abschiedstelrgramm. in
welchem der Zar ihm von der günstigen Heilwirkung, die
der lange Aufenthalt in Deutschlands Badeorten der Zarin
gebracht habe, Mitteilung macht und ihm auf diesem Wege
noch einmal Lebewohl sagt. Der Kaiser antwortete gleich¬
falls mit einem herzlichen Telegramm, in welchem er seine
Freude über die Genesung der Zarin zum Ausdruck brachte
und der ganzen kaiserlichen Familie eine glückliche Reise
wünscht.

* Der BundeSrat stimmte dem Entwurf des Gesetzes
gegen die Mißstände im Heilgewerbe zu.

L. Ein liberaler Wahlersolg. Bei den für die Liberalen
erfreulich erfolgreichen Stadtverordneten-Wahlen der zweiten
Klaffe in Breslau  sind die Stimmen der vereinigten
Konservativ - Klerikalen  nur von 2302 auf 2899
gestiegen, diejenigen der Liberalen aber von 1718 aus nicht
weniger als  398 5. Für die demnächst stattfindende
Landtagsersatzwahl dürfte diese Tatsache hoffentlich als
gutes Omen aufzufassen sein.

* Wie man in Berlin über General Keim denkt. Die
weitschweifigen Ausführungen, die General Keim dein Ber¬
liner Korrespondenten des „M a t i n" gegenüber bezüglich
des deutschen Heereswesens  und über die allgemeine
politische Situation gemacht hat, finden, wie dem Depeschen-
Bureau „Herold" mitgeteilt wird, hier in Berlin keine
ernsthafte  Beachtung. Aus diesem Grunde nimmt man
auch in amtlichen Kreisen davon Abstand, sich der Mühe¬
waltung zu unterziehen, die Einzelheiten des Interviews
eingehend zu widerlegen.

* Gegen das Labandsche Gutachten über den Verkauf des
Tempelhofer Feldes polemisiert die „Nordd. Mg . Ztg ." auf
2Y2 Spalten . Das Regierungsblatt bleibt auf seiner Auf¬
fassung bestehen, daß der Verkauf von Reichsmobilien und
Immobilien , gleichgültig, ob es sich um kleine Beträge oder
um Riesensummcn handelt, nicht der Genehmigung des
Reichstags bedarf, um zivilrechtlichwirksam zu werden.
Das würde schon in der Praxis zu unhaltbaren Zuständen
führen, da die Prüfung über die Höhe der Einnahmen oft
jahrelang dauert. So seien z. V. die Rechnungen für 1904
und 1905 heute noch nicht entlastet. Der Grundbuchrichter
würde hiernach mit der Entgegennahme einer Auflassung bis
zur Abnahme der Rechnungen warten müssen. Die „Nordd.
Mg . Ztg." hofft, daß „Laband selbst seine Theorie nach
nochmaliger Erwägung nicht weiter vertreten" werde. Schon

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Aufführung

von Wagners „T a n n h ä u s c r" stellte sich wiederum ein
präsumtiver Nachfolger des Herrn Braun vor: es war
Herr Cornelius Barck (von Dortmund), der als „Lanv-
graf Hermann" gastierte. Es ist dies eine Partie , in wel-
cher gerade Herr Braun immer so recht ein Spiegelbild
feiner heldischen Persönlichkeit bot: wie standen ihm ge¬
sanglich und darstellerisch alle Züge der Hoheit, der Vor¬
nehmheit, der väterlichen Milde, der zürnenden Herrscher-
Würde so frei und ungekünstelt zu Gebot —! Da hatte der
gestrige Rcmplazant Herr Barck keinen leichten Stand . Doch
er behauptete sich mit Ehren. Auch Herr Barck darf als
eine recht stattliche Bühnenerscheinungangesprochcn werden.
Sem Spieltalent läßt sich nach einer solchen Repräsen-
tationsrolle wie der „Landgraf", nicht ohne weiteres ab-
schätzen: fast scheint die Darstellung noch ein wenig steif und
einförmig in Blick, Ausdruck und Geberde. So z. B. beim
Empfang der Wartburggäste, die dieser Landgraf eher als
ein asiatischer Despot, denn als ein gütiger Wirt begrüßte.
Man möchte also in dieser Beziehung noch eine weitere,
mehr bewegliche Partie (wie etwa den „Mephisto") ab-
warten. Die Hauptsache: die Stimme — ist vorhanden.
Ein angenehm sonorer und wirklich„seriös" gefärbter Baß;
zuweilen etwas nasal oder noch unfrei anklingend, sonst
aber ohne jegliche Unmanier; die Höhe erscheint entwick¬
lungsfähiger als die Tiefe, die in der Zwiesprache mit
Elisabeth im 2. Akt nicht eben sehr saftig klang. Sehr zu
schätzen ist die im ganzen vortreffliche Textausspracho und
sie verständnisinnige Deklamation, die nicht ihr Heil darin
suchte, alle Phrasen in Fetzen zu zerreißen, um auf jedem
bequemen Ton „mederzuknien", sondern »sine vornehme,
echt dramatische Wirkung im Sinn des Wagnerschen Kunst¬
werks anstrebte. In Summa : Herr Barck ist ein beach¬
tenswerter  Sänger : ob er es vermag, auch Partien
über  ihren Wert zu erheben, ist noch zweifelhaft; aber ge¬
wiß wird er auch keine Rolle ganz verderben. Er fand
gestern beim Publikum sehr freundliche Aufnahme. O. D.

C. K. Eine schwere Gefahr für Ägyptens Wohlstand.
Lie gewaltigen Bewässerungsarbeiten in Ägypten, die im
Zusammenhang mit den großen Nilstauwerken von den
Engländern ausgeführt wurden und die eine neue Quelle
ägyptischen Wohlstands bilden sollten, bedrohen das Niüand

die Aufstellung einer derartigen Theorie durch einen Rcchts-
lehrer von dem Rufe Labands berge große Gefachen in sich.
Eine vorschauende verständige Regierung müsse jedenfalls
alles daran setzen, gleichen Anschauungen in den Kreisen der
Grundbuchrichter entgegcnzutreten, da andernfalls jede
ordentliche Verwaltung in Frage gestellt und die Reichs-
sirrcmzen ernstlich gefährdet werden könnten. — Im übrigen
meint das Blatt noch, daß die Hoffnung mancher Kreise,
daß dieser Fall zu einem Konflikt führen werde, sich nicht
verwirklichen werde. — Wir wollen's abwarten.

* Zur Linderung der Fleischnot in Bayer»». Der
Reichskanzler hat der bayerischen  Regierung die
Genehmigung erteilt, ein gewisses, dem Bedürfnis ent¬
sprechendes und von ihr festzusetzendes Kontingeut
Schweine  aus Frankreich nach einer Anzahl bayerischer
Schlachthöfe einznsühren, den weitergehenden Wünschen der
bayerischen Regierung aber vorläufig nicht stattgegcben.
Nach amtlicher Mitteilung wird die Einfuhr von Schlacht¬
rindern und Schlachtschiweinenaus Frankreich »»ach
Bayern  in einigen Tagen mit der Maßgabe gestattet
werden, daß wöchentlich  eingebracht werden dürfen: in
den Schlachthof Augsburg 100 Rinder und 100 Schweine;
Hof: 50 Rinder und 200 Schweine; Kaiserslautern : 100
Rinder und 200 Schweine; Ludwigshafcn: 150 Rinder und
200 Schweine; München: 500 Rinder und 400 Schweine;
Nürnberg: 360 Rinder und 400 Schweine und Regensburg:
70 Rinder und 400 Schweine. Der Einführende hat spätestens
fünf Tage vorher bei der Schlachthofdirektiondes Bestim¬
mungsortes unter Angabe der Stückzahl anzufragen, ob die
Zulassung nach Maßgabe des Wochenanteilsgestattet tverden
kann.

* Auch Sachsen für Massnahim » gegen bis Fleischnot . Der
sächsische Minister Graf Vitztum von Eckstädt, der gegen¬
wärtig mit dem König von Sachsen zur Jagd in Tarvis
weilt, wird sich am Montag »rach Berlin begeben, um a»r
einer Sitzung des Bnndesratsausschnsses für auswärtige
Angelegenheiten die Wünsche Sachsens an die Reichsregie-
r»mg zur Abhilfe der Fleischnot vorzubringen. Diese Tat¬
sache ist um so bemerkenswerter, als die sächsische Regierung
noch vor kurzen» in einer offiziösen Darlegung die Mit¬
wirkung an Maßnahmen zur Beseitigung der Fleischnot
abgelehnt  hatte.

* Pius X. w»tb der sächsische Hof. Die „Sächsische
Volkszeitung" schreibt: Wie bekannt, führte wegen der
durch die Schrift des Msgr. de Mathies dem König von
Sachsen zugefügten Verunglimpfung der Bischof Dr. Woys
Schäfer unmittelbar bei dem Heiligen Vater in einem Brief,
den der königlich sächsische Kammerherr, päpstliche Geh.
Oberkämmercr Exzellenz Ernst v. Schömberg überreichte,
Klage. In einem eigenhändig abgefaßten Schreiben ant¬
wortete darauf der Heilige Vater, der erst durch den Brief
des Bischofs Kenntnis von der Angelegenheit erhielt, daß
er mit dem Bischof über die schwere Ungerechtig¬
keit,  die dem König zugefügt worden ist, tief betrübt
fei und daß er sobald als möglich einen öffentlichen Wider¬
ruf und eine Entschuldigung  seitens des Msgr. de
Mathies herbeiführen werde.

* Gegen den Zentralverband Deutscher Industrieller
macht mit kaum bisher erlebter Heftigkeit die „Württem-
belgische Industrie ", das Organ des Verbandes
Württem bergischer  Industrieller , Front . Es hält
dem Zentralverband in sehr überzeugender Weise vor, was
er seit Jahrzehnten gesündigt habe. Als die Großgrund¬
besitzer des Ostens und die Großindustriellen des Westens
ihr Bündnis etngingen, habe man, wie den Bauern , so
auch der verarbeitenden  Industrie einige Lockspeisen
zugeworfen und es mit Geschick fertiggebracht, daß sie Bei¬
stand leistete und der Zentralverband in den Vordergrund
treten konnte, mit den» Anspruch, daß er mit seiner Hoch¬
schutzzollpolitik die Industrie vertrete. Die Folge sei aber
die, daß der verarbeitenden Industrie die Konkurrenz¬
fähigkeit benommen  werde . Nicht nur , daß die
verarbeitende Industrie die Rohstoffe und Halbfabrikate

jetzt mit einer schweren ökonomischen Gefahr: die Baum-
wollprvduktion, diese wichtigste Einnahmequelle des Nil¬
landes, ist gefährdet. Die Stauanlage »» haben eine über-
wässernng der tieferen Bodenschichtei» hervorgerufen, die die
Wurzelentwicklung der Bauinwollstauden hindert. Während
früher niemals Drainierungsarbeiten notwendig geworden
Ware»», müssen in den großen Baumwollendistrikten mit
außerordentlich großen Kosten umfangreiche Entwässerungen
vorgenornmen werde»». Man macht jetzt Versuche mit der
Anpflanzung sehr wasserbedürstigcr Sträucher und versucht
andererseits auch eine andere Art Baumwolle zu züchte»»,
deren Stauden ihre Wurzeln nicht so tief in den Boden vor¬
schieben. Aber diese Umwandlungen erfordern jahrelange
Arbeiten, und es bleibt zweifelhaft, ob die dann gewonnene
Baumwolle die Qualität der früheren ägyptischen erreicht.
Wenn die Baumwollproduktion des NillandeS aber zurück
geht, fei es in der Qualität oder in der Menge, so würde
damit die wichtigste landwirtschaftliche Einnahmequelle ver¬
siegen und ein allgemeiner ökonomischer Ruin die Folge sein.

Theater und Literatur.
Die Beisetzung  Wilhelm R a a b e s wird am

nächsten Samstagmittag 1 Uhr in Braunschweig  er¬
folgen. Die Stadt Braunschweig Hai dem Dichter»rnd seiner
Gattin einen Ehrenplatz  auf dem Friedhöfe eingerichtet
Vom Professor Ernst M ü ll e r - Charlotteuburg wurde die
Totenmaske abgenommen und Günther Klausen  ans
Cassel fertigte eine Zeichnung des Verstorbenen an.

Beim Grafen Tolstoi  ist nach einem gestern abend
ausgegebeneu Krankheitsbericht schwache Herztätigkeit und
allgemeine Schwäche zu verzeichnen. Der Kranke" war im
Lauf des Nachmittags zeitweise bewußtlos , zeitweise
phantasierte er. Alan hofft noch immer, daß Tolstois starker
Organismus die Krankheit überwinden wird — Eine
weitere Depesche besagt: Die Gräfin Tolstoi,  die völlig
krank und zerrüttet in Astapowo  eingetroffen ist, be¬
schuldigt in schärfster Weise die nächsten Freunde des Dich¬
ters, diesen zur Flucht überredet zu haben. Am Kranken¬
lager des Dichters weilen fortgesetzt drei Ärzte. Infolge
des hohen Fiebers und der damit verbundenen andauernden
Aufregung des Kranken wird niemand zum Krankenzimmer
zuaelaffen. Astapowo ist von Zeituagskorrespondenten
überfüllt.

Paul H ey s e , der Träger des Nobelpreises, hat er¬
klärt, daß er seine Feder nunmehr ruhen lassen wird, und
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zu außerordentlich gesteigerten Preisen beziehen niüsse,
werde der a -isländische Wettbewerb  von jener
Großindustrie geradezu gefördert, da sie ihren Überfluß zu
billigen Preisen ins Ausland a b s ch ieb e, so daß die aus¬
ländische Konkurrenz das Material billiger bekomme als
die inländische verarbeitende Industrie . Daß die schwere
Industrie das tun könne, liege gerade an den übermäßigen
Preisen, di« der verarbeitenden  Industrie mit Hilfe
der hohen Zölle  abgezwungen würden. Dies, die
künstlich verteuerte Lebenshaltung und die schlechten
Handelsverträge nähmen dieser Industrie Licht und Luft.
Darum sei entschieden gegen die vom Zentralver-
band  und vom Bund der Landwirte  gemeinsam be¬
triebene Wrrtschastspoliti! Front zu machen.

* Als Nachfolger für Herrn Bueck, den zurücktretenden
Generalsekretär des Zentralverbandes deutscher Industrieller,
bezeichnet die „Rhein.-Westf. Ztg." den Regiexnngsrat
Schweighofer-Berlin . Allerdings sei noch keine Entschei¬
dung getroffen worden. Es werde über die Neubesetzung
erst in der nächsten Sitzung des Direktoriums endgültig be¬
schlossen werden.

* Hmrsabund und Einzelhandel. Gestern begannen im
Sitzungssaale des Hansabundes in Berlin  die Tagungen
des Ausschusses des Hansabundes zur Wahrung und Förde¬
rung der gemeinsamen Interessen des deutschen Einzel¬
hand  e l s.

* Ausscheiden der Lehrerinnen aus dem Schuldienste
im Fall der Verheiratung, über die Auslegung des mehr,
fach von uns erwährtten Erlasses des Kultus »»ttnisters vom
21. Mai d. I . über das Ausscheiden der Lehrerinnen aus
den» Schuldienst im Fall ihrer Verheiratung ist kürzlich eine
wichtige ministerielle Entscheidung  er¬
gangen. Danach kann in die Anstellnngsurkunden der
Lehrerinnen und in die BesoldungZordnungen unbedenklich
ganz allgemein die Bestimmung ausgenommen werden, daß
die feste Anstellung der Lehrerinnen im Fall ihrer Verhei¬
ratung mit dem Tage der Eheschließungihr Ende erreiche,
sofern nicht »m örtlichen Schulinteresse die Entlassung erst
»nit dem Schlüsse des Schulhalbjahres erwünscht erscheint.
Eine Hinausschiebung des Enilassungstermins über diesen
Zeitpunkt ist dagegen keinesfalls zulässig.  Nicht
beschränkt wird hierdurch jedoch das Rocht der Schulauf¬
sichtsbehörde, eine verheiratete Lehrerin Weiterhin wider-
rnflich mit der Verwaltung einer Schulstelle zu beauftragen.

* Zu einer bedeutsamen Kundgebung für die engere
Organisation des Wirrzevstandes gestaltete sich eine Winzer¬
versammlung in Colmar. Folgende Forderungen wurden
ausgestellt: 1. Die Winzer verlangen die Anwendung des
Weingesetzes auch auf den Obstwein. 2. Für Obstwein ist
dieselbe Zirkulationssteuer einzuführen. 3. Auf Äpfel, die
von auswärts bezogen werden zum Zwecke der Wein-
bereitung, ist ein entsprechender Einfuhrzoll zu legen. Ferner
wurde die Einschränlung der Zuckerung des Obstweins, die
Deklavationspslicht und eine strenge Kontrolle gefordert.

* Die Schiffbarmachung der Ruhr . Die Stadtverord¬
neten von Mülheim  a . d. Ruhr stimmten dem bereits
im heutigen Morgenblatt mitgeteilten Regierungsprojekt
zur Schiffbarmachung der Ruhr von Mülheim bis zur
Mür»d»tt«g zu und beschlossen die von der Regierung ver¬
langten Garantien für eine Rentabilität des Unternehmens
zu leisten. Die Kosten des neuen Schiffahrtsweges werden
7 bis 8 Millionen betragen.

* Ein kommunaler Konflikt . In Kattowitz haben in¬
folge der Differenzen mit dem ersten Bürgermeister sieben
unbesoldete Stadträte ihre Ämter medergelegt.

* Lohnbewegung in Berlin. In ei,»er Gasarbeiterver-
saminlung in Berlin wurde Stellung genommen zu der Ab¬
lehnung der Gasarbeitersorderungen seitens der städtischen
Gaswerksdeputation. In einigen Tagen soll eine neue Ver¬
sammlung das Referat einer Konrmission entgegennehmen,
die mit den in Frage kommenden Instanzen verhandeln
wird. Unter Umständen soll die Arbeitsniederlegung be-

daß die Welt nichts mehr von ihm zu erwarten habe. Er
verbringt nach dein Verkauf seiner Villa in Salo jetzt den
Winter in München.

Die Berliner „Rationalzeitung " meldet, daß
Direktor Reinhardt  den Zirkus Schumann auch »»och für
die Montage iiu Monat Dezember mieten und mit seinen
Od-ipus-Vorstellungen »rach Wien  übersiedeln wird.
Direktor Schumann erhält für jeden Abend, an dem Rein¬
hardt in» Zirkus spielt, 12 000 M.

Eleonore Düse  wird , einer Einladung des Komitees
der italienischen Jubiläumsfestlichkeiten folgend, nach
längerer Zeit wieder die Bühne betreten. Sie wird im
Argentiniatheater in Rom einige Gastspiele absolvieren.

Bildende Kunst und Musil
In Metz werden schon jetzt Vorbereitungen zur Feier

des 100. Geburtstages von Ambroise Thomas,  des
Komponisten der „Mignon", getroffen. Die Stadt Metz
läßt an» G e b u r t s h a u s e des Meisters, Ecke Palast- und
Ambroise-Thomasstraße, eine künstlerische Plakette mir der
Aufschrift« »bringen: Ambroise Thomas , geboren 5. August
1811 zu Metz, gestorben zu Paris am 12. Februar 1896.

Die Sinfonie „Gloria !", ein Sturrn - und Sonnerr-
lied von Jean Louis Nicod §. gelangt mm auch in Wi en
am 10. Dezember erstmalig zur Aufführung, und zwar unter
der tatkräftigen Initiative des fungen Dirigenten Franz
Schreker.  Es ist dies die »rennte Gesamtauffühnrng des
Werkes, während einzelne Teile desselben bereits wieder¬
holt in verschiedenen Städten zu Gehör kamen.

Wissenschaft und Technik
Ehrlich - Hata  606 wird nun versuchsweise auch

g e g e n d »e L e p r a , die fürchterlichste der Hautkrank¬
heiten. angewandt, die allerdings in unfern Breiten kaum
auftritt . Der Dermatologe Dr. Ghlers in Kopenhagen
schreibt hierüber in der Aiünchener Medizinischen Wochen¬
schrift: „Es scheint eine Wirkung des Mittels auf die Lepra-
baziüen zu bestehen. Viele von ihnen zeigten nach seiner
Anwendung eine körnige Degeneration, einzel»»« Körner
lagen zerstreut. Eine sichtbare Veränderung der Haut¬
affektion konnte dabei bisher jedoch nicht konstatiert werden."

Eine neue Millionen spende,  und zwar 14 Millio¬
nen Mark, machte Andrew Carnegie  neuerdings für die
technologischen Schulen in Pittsburg.
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schlossen werden. — Eine Versammlung der in den Berliner
Schraubensabrikeu beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen,
die auf Einladung des Deutschen Metallarbeiierverbandes
stattfand, hat beschlossen, in den Streik einzutreten.

* Zur Kennzeichnung der Prozetzleitung im Beckrr-
prozetz. Die Ungcbührstrafe, die im Greifsioalder Bclei-
digungsprozeß gegen den Rittergutsbesitzer Becker und den
Verteidiger Dr . Schücking verhängt wurde, ist vom Ober-
landesgericht als unbegründet ausgehoben  worden.

Machlkewrgmlg.
Zur Frage des einheitlichen Vorgehens der nassauischen

Liberalen. Aus Diez,  den 17. November, wird uns ge¬
schrieben: „Die Fortschrittliche Volkspartci beabsichtigt,
wie nunmehr feststeht, für den Fall, daß die Nationalliberale
Partei im Wahlkreis Wiesbaden - Rheingau  die
Unterstützung der Fortschrittlichen Kandidatur a b l e h n t,
unter allen Umständen selbständig  vorzugehen und einen
eigenen Kandidaten aufzustellen. In einer anr 7. Januar
in Weilburg stattfindenden Versammlung soll die Pro¬
klamation des Kandidaten erfolgen. Der vierte Nassauische
Wahlkreis war seither in den Händen der National-
liberalen,  die aber nur mit Hilfe der Frei¬
sinnigen  das Mandat erringen konnten?

Herr und Flotte.
Zu Orville Wrights Besuch in Berlin . Die Nachricht,

Orville Wright sei nach Europa abgereist, um aus Verlangen
des Kaisers  als außerordentlicher Berater der»
preußischen Kriegsministerium zugeteilt zu werden, ist, wie
dem „B. T." von maßgebender Stelle mitgeteilt wird, von
Anfang bis zu Ende erfunden.  Orville Wright beab¬
sichtigt allerdings, noch im Laufe dieses Monats nach Ber¬
lin zu kommen, doch lediglich aus dem Grunde, um seine
neuen Verbesserungen der Berliner Tochtergesellschaft mitzu-
teilen.

Derrtsetse Kolonien.
Eine neue chinesische Bankanleihe. Die Regierung in

Schaniung verhandelt mit deutschen und englischen Banken
wegen einer Anleihe von dreieinhalb Millionen Mark zur
Untevskützung der chinesischenBanken in Tschifu und
Tsingtau.

Ausland.

Österreich Ungar ».
Eine aufsehenerregende Erklärung des Kriegsministers.

Aussehen erregt es , daß der Kriegsminister Frhr . v. S chön°-
aich in der gestrigen Sitzung der österreichischen Dele¬
gation die Erklärung abgab, daß Österreich mit einem
Kriege nach mehreren Fronten  rechnen müsse. Der
Minister erklärte, gerade die Geschichte, speziell die der
letzten zehn österreichischen Kriege, lehre die Richtigkeit
dieser Behauptung. Von diesen Kriegen wurden sieben
nach mehreren Fronten geführt, dabei müsse in Betracht
gezogen werden, daß Österreich in den letzten fünf Kriegen
vollständig isoliert  dastand . Österreich müsse deshalb
auf feine eigene  Kraft sich verlassen und müsse bedenken,
daß beim Eintritt von Komplikationen' die Bundesgenossen
vielleicht ihre Heere für eigene Zwecke zurückziehen müßten.
Es dürfe auch nicht vergessen werden, daß nur der Bundes¬
genosse begehrt werde, der begehrenswert sei. Bei aller
Friedensliebe dürfe die Monarchie die Notwendigkeit der
Durchführung einer weitgehenden Ausgestaltung einer stets
stark »rach außen und innen dastehenden Armee nicht ver¬
gessen. Aus dem Munde des Ministers des Äußern mögen
solche Äußerungen ganz anders klingen. Es sei aber die
Pflicht des Krieigsministers, die Politik auch mit dem
Schwerte  zu machen. — Das Heeresbudget wurde
schließlich angenommen.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhmrdlungen. Gras
Elam Martine ; teilte dem Oberstlandmarschall Prinz Leb-
kowitz mit, daß sich die Einberusung der Ausgleichskom¬
missionen zu einer weiteren Sitzung erübrige und er die
weitere Verfügung dem Oberstlandmarschall überlasse.
Dieser Schritt wird allenfalls als Abbruch der Ausgleichs-
Verhandlungen gedeutet. — Die deutschen Parteien in Prag
veröffentlichen eine Kundgebung, in der festgestellt wird,
daß die Ausgleichsverhandlungen erfolglos geblieben sind.
Es Wird jedoch die Hoffnung ausgesprochen, daß die Aus-
gleichskommission später die Arbeit fortsetzen werde. Die
Vertagung des Landtags scheint unmittelbar bevorzustehen.

Ein schwerer Verdacht. Wegen Raubes der Juwelen
an dem Muttergottesbild in Czerwinsk im Werte von
200000 M. wird nunmehr gegen die dortige Geistlich¬
keit  vorgegangen . Es besteht dringender Verdacht, daß
sie bei den Räubereien mitgewirkt hat.

Frankreich.
Der Mittelstarwskongreß in Paris wurde geschlossen.
Das Flottengesetz nach deutschem Muster. Die Marine¬

kommission der Kammer nahm den Gesetzentwurf, betreffend
die Kriegsflotte, der in der Hauptsache die Lebensdauer der
Panzerschiffe von 1906 auf 20 Jahre festsetzt, mit einigen
Änderungen an.

Lnglanv.
Der Stand der Berfassnngskrisis. Die von ministe¬

riellen Kreisen inspirierte liberale „Weftminster Gazette"
meldet: Der Beschluß der Regierung, das Parlament so
bald wie möglich aufzulösen,  bleibt u n v e r -
ändert.  Sie beabsichtige auch, das Budget vor der
Auflösung zur Annahme zu bringen. Es werde zu der¬
selben Zeit beraten werden wie die Veto - Bill  im
Hause der Lords. Demgemäß werde die Auflösung wahr¬
scheinlich nicht später als Montag  in acht Tagen er¬
folgen. Man erwartet, daß heute Asquith im Unterhause
und Lord Crewe tot Oberhause gleichzeitig eine dahin¬
gehende Erklärung abgeben werden. — Das Oberhaus be¬
riet derweil gestern die Resolutionen Lord Roseberys zur
Reform  des Oberhauses. Lord Rosebery selber befür¬
wortete dringend die Annahme der Resolutionen. Die zur
Verfügung stehende Zeit sei kurz und das Oberhaus werde
vielleicht keine andere Gelegenheit erhalten, diese oder
andere Resolutionen zu diskutieren, die die Zukunft des
Oberhauses betreffen. Die Unionisten bringen die Bereit¬
willigkeit des Oberhauses zum Ausdruck, an der Lösung der
Aufgabe seiner eigenen Reform mitzuarbciten und jene
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Regierung zu unterstützen, die einen Reformplan auf dieser
Grundlage Vorbringen sollte. Auf welchen Prinzipien
könne das Oberhaus reformiert, das große konstitutionelle
Problent gelöst und die alte Konstitution erhalten werden,
ohne Erschütterungen, die mit einer Reform verbunden
seien, welche durch die fortgesetzten allgemeinen Wahlen
durchgeführt werden? Es sei keine Wahl möglich zwischen
einer Reform des Oberhauses und der Tyrannei  einer
einzelnen Kammer.  Lord Curzon und Lord Sel-
borne unterstützten angelegentlich die Resolution Roseberys.
Selborn legte Nachdruck auf den bovo-üäss -Charakter der
Reformen, die von der Opposition ins Auge gefaßt würden.
Wenn die Regierung bei den allgemeinen Wahlen siegen
und dann den Vetovorschlägen durch die Gesetzgebung Wirk¬
samkeit verleihen sollte, würden die Unionisten die Ent¬
scheidung nicht als eine endgültige anfehen und cs würde
das nicht das Ende, sondern den Anfang eines langen e r -
b i t t e r t e n Kampfes bedeuten. Lord Earl cs Crewe
erklärte für die Regierung, wenn es zu einer Abstimmung
Wieder über den vorliegenden Gegenstand kommen sollte,
werde .die Regierung sich an ihr nicht beteiligen. — Die
Resolution des Lord Rosebery wurde schließlich ange¬
nommen und die Sitzung vertagt.

Die deutsch-englischen Freundfchaftsbestrebungen. Ein
gemeinsames Komitee der drei Vereine: Deutsch-englisches
Freundfchaftskomitee, Deutsch- englisches Freundschasts-
komitee der Frauen und das Albert-Komitee, das im Juni
eingesetzt worden war , um gemeinsame Bestrebungen für
die Besserung der Beziehungen zwischen England und
Deutschland zusammenzufassen, beendigte seine Arbeiten.
Es Wird beabsichtigt, einen einzigen neuen Verein zu
gründen. Das gemeinsame Komitee beschloß in seiner
gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz von Sir Frank Las-
celles, Lord Avebury und Lord Weardale, daß eine General¬
versammlung der Mitglieder der drei Vereine sowie von
600 hervorragenden Persönlichkeiten, die sich bereit er¬
klärten, dem neuen Verein beizutreten, einberufen werden
soll, um einen Vorstand zu wählen und die Satzungen zu
beraten. Unter den 600 neuen Mitgliedern sind alle Klassen
und Berufe vertreten Es gehören zu ihnen 101 Parla¬
mentsmitglieder, 160 Peers , 11 Richter, 95 Bürgermeister,
35 Schuldirektoren, viele Land- und Seeoffiziere usw. ■-
Wir werden in Deutschland diesen Bestrebungen in Eng¬
land nur von Herzen allen Erfolg wünschen können und
sie mit aller Sympathie verfolgen.

Griechenland.
König Georg will neuerdings abdanken. König Georg

hat unlängst erklärt, daß, falls das von Venizelos  in
Angriff genommene Reformwerk Schwierigkeiten begegnen
würde, er sofort abzudanken beabsichtige.

Ein Erfolg Vcniz-los '. Infolge der von Venizelos
unternommenen Schritte beabsichtigen die Mächte, die
Finanzkontrolle  Griechenlands demnächst aufztt-
heben.

Türkei.
Die „Rache" der Ottomane-Bank. In einem Protest¬

schreiben an den Finanzminister behauptet die Banque
Ottomane, daß aus Grund eines Firmans die Ausgabe von
Schatzscheinen durch sie erfolgen müsse. In zuständigen
Kreiselt wird geglaubt, daß der Protest ohne Erfolg bleibt.

Luftschiffe und Aeroplune.
Von dem vermißten Ballon „Saar ".

wb. Hamburg, 17. November. Der Kapitän des schwe¬
dischen Dampfers „Godhem", dessen Schiss mit einer Ladung
Heringen von Loweftoft eingetrosfen ist, berichtet, am 13.
November, abends 10 Uhr 10 Min ., habe er bei hellem Mond¬
schein in 54,10 Grad nördlicher Breite und 7,21 Grad öst¬
licher Länge einen großen Ballon in nordwestlicher Richtung
treiben sehen. Nach Ansicht des Kapitäns befanden sich im
Korb Leute. Auf den Anruf habe er keine Arctwort er¬
halten.

Ein Flieger -Absturz.
M . Dresden, 18. November. Der Aviatiker Reichelt,

der seit mehreren Monaten bei Dresden Flugversuche mit
Erfolg ausführte , stürzte gestern nachmittag mit seinem
Apparat aus geringer Höhe ab. Der Apparat wurde schwer
beschädigt, Reichelt blieb unverletzt.

TodeZsturz eines Fliegers.
wb. Denwcr, 17. November. Der Aviatiker Ralph

Johnszone , der den Welthöhenrekord aufgestellt hat, stürzte
heute aus 300 Fuß Höhe zur Erde und war sofort tot.

Aus Stadl und Land.

Miesbadrurr UachrichleK.
Wiesbaden,  18. November.

Wvihnachtsverkauf, nicht „Ausverkauf"
Bon sachkundiger Seite wird uns geschrieben:
Weihnachten rückt immer näher heran, alle Geschäfte,

groß und klein, rüsten sich dazu, um vom Schönen und
Schönsten das Beste und Allerbeste den kauf- und schenk-
lustigen Menschen bequem zum zugreifen aufzubauen. Ein
jeder möchte es dem anderen zuvortun in Güte und Preis-
Würdigkeit seiner Waren. Und das ist recht so. Ein edler
Wettbewerh seitens der Verkäufer und ein verständnis¬
volles Suchen seitens der Käufer wird beiden Teilen Vor¬
teil und Zufriedenheit bringen. Doch auf eins seien sie
beide warnend aufmerksam gemacht, auf das so bestrickend
klingende Wort : „Ausverkauf".

Neben den verschiedenartigsten Anpreisungen der Waren
ist es leider vielfach üblich getvorden, das kaufende Publi¬
kum an sich zu ziehen durch Bezeichnung der Warenverkäufe
als „Ausverkauf" oder dergleichen.

Das Wort „Ausverkauf" bedeutet die Veräußerung der
vorhandenen Vorräte zum Zweck der Beendigung, sei es
des Geschäftsbetriebs im ganzen, sei es des Verkaufs einer
bestimmten Watzengattung, und deutet an, daß ans die bal¬
dige Abstoßung der Waren vom Verkäufer besonderer Wert
gelegt werde, wobei die Annahme gewollt und nach dem
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allgemeinen Sprachgebrauch auch berechtigt ist, daß eben
wegen dieses beschleunigtenVerkaufs der Preis besonders
niedrig und der Kauf ein besonders günstiger sei. Denselben
Glauben erwecken die Bezeichnungen: „Totalausverkauf,
„Schneller und billiger Verkauf" oder „Näumungspretse",
„Nur noch kurze Zeit " und dergleichen.

Run ist cs ober in den allermeisten Fällen gar nicht die
Absicht der Verkäufer, ihre Geschäfte demnächst wirklich auf¬
zugehen oder bestimmte Warengattungen nicht mehr zu füh¬
ren. Demzufolge ist auch die Annahme, daß solche Absichten
die Preisstellung niedrig und den Kauf der Waren günstig
für den Käufer beeinflussen, unberechtigt und der Grund,
warum das Publikum diesem sogenannten Waren-„Aus-
verkauf" zuströmt, ein falscher. Es ist irregeleitet und dabei
wahrscheinlich auch oftmals geschädigt. Darum , liebes
Publikum, laß dich durch die glänzenden „Ausverkauss"-
Ankündigungen nicht gleich fortreißen, sondern prüfe alles
in Ruhe und das Beste behalte. Derjenigen aber, die ja
niemals alle werden, und der reellen Geschäftsleute, denen
durch dieses Geschäftsgebaren vielfacher Schaden zugefügt
wird, hat sich das Reichsgesetz gegen den unlauteren Wett¬
bewerb vom 7. Juni 1909 tot § 7 Abs. 1 angenommen, in¬
dem es anordnete, daß jeder, der in öffentlichen Bekannt¬
machungen oder in Miteilungen, die für einen größeren
Kreis von Personen bestimmt sind, den Verkauf von Waren
unter der Bezeichnung eines Ausverkaufs ankündigt, ver¬
pflichtet ist, in der Ankündigung den Grund anzugeben, der
zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben hat . Der Ankündigung
eines Ausverkaufs steht jede sonfttge Ankündigung gleich,
welche den Verkauf von Waren wegen Beendigung des Ge¬
schäftsbetriebs, Aufgabe einer einzelnen Warengattung oder
Räumung eines bestimmten Warenvorrats aus dem vor¬
handenen Bestand betrifft (8 9 Abs. 1 a. a. £>.). Mit einer
Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft wird bestraft, wer
den Grund für den Ausverkauf anzugeben unterläßt (8 10
Ziff. 1 a. a . O.) ; es kann auch auf Unterlassung der nnvor-
schriftsmäßigen Ankündigung und auf Ersatz des durch die
Zuwiderhandlung entstehenden Schadens gerichtlich geklagt
werden (8 13 a. a . O.).

Natürlich können nur solche Umstände als „Grund"
für den Ausverkauf gelten, die an sich tatfächlicki wahr sind
und nach der Auffassung des Verkehrs den Verkauf von
Waren in der forcierten Form des Ausverkaufs rechtferti¬
gen. Entspricht der mitangekündigte Grund diesen Erfor¬
dernissen nicht, so liegt ein reeller Ausverkauf nicht vor, es
handelt sich dann vielmehr um einen unlauteren Wettbe¬
werb, gegen den nach 88 3 und 4 a. a . O. mit Klage auf
Unterlassung und mit Gefängnisstrafe bis zu 1 Jahr und
Geldstrafe bis zu 5000 M. oder mit einer dieser Strafen
eingeschritten werden kann. Dieselben Strafen sind ange¬
droht gegen den, der im Fall der Ankündigung eines Aus¬
verkaufs Waren zum Verkauf stellt, die nur für den Zweck
des Ausverkaufs herbeigefchafftworden sind (sogenanntes
Verschieben oder Nachschieben von Waren, 8 8 a . a. O.).
Der Inhaber des Geschäfts ist auch für die etwaigen un¬
richtigen Angaben seiner Angestellten oder Bcaufttagten
haftbar, wenn die Handlung mit seinem Wissen geschah.
Ausgenommen von den Bestimmungen der 88 7 und 8
a. a. O. sind lediglich die im ordentlichen Geschäftsverkehr
übliche« Saison - und Inventurausverkäufe , wenn sie in der
Ankündigung als solche bezeichnet werden.

Hieraus ist ersichtlich, daß der Gesetzgeber dem im Ge-
fchäftsleben eingerissenen Unwesen der „Ausverkäufe" im
Interesse von Treu und Glauben mit allem Ernst gesteuert
wissen will.

Möge daher alles unterlassen werden, ivas zu einer
Irreführung des Publikums Arflaß geben und was nach
guter Geschäftssitte als unlauter und unvornehm bezeichnet
werden kann. Mögen aber auch diejenigen, die es angeht,
insbesondere auch die kaufmännischenVertretungen» über
die Beachtung der dem reellen Verkaufsgeschäftgegebenen
gesetzlichen SchutzbestimmungenWachen und für ihre Ver¬
wirklichung nötigenfalls energisch cintreten.

Dem kaufenden Publikum aber sei nochmals warm an»
Herz gelegt: „Augen auf !"

— Aus der Handelskammer. Die Eingabe des Zen¬
tralverbands Deutscher Handlungsageutenverciuc, die be¬
schränkenden Bestimmungen der Gewerbeordnung, betreffend
Ausfertigung von Legitimations karten  für ein¬
getragene Kaufleute, wonach dieselbe Vorbestraften usw.
verweigert werden kann, aufzuheben, ist von der Handels¬
kammer Wiesbaden nicht unterstützt worden, nachdem die
befragten kaufmännischenVereine sich gegert die Unter¬
stützung ausgesprochen hatten. — Auf Ersuchen des Herrn
Regierungspräsidenten sprach sich die Handelskammer zu
Wiesbaden dahin aus , daß sie gegen ein Verbot des
a tu b u l a n t e n Gewerbebetriebs  zum Verkauf
von Speiseeis in Biebrich  BedciÄen nicht zu erheben
habe. — Auf eine Anfrage des Deutschen Handelstags teilte-
die Handelskammer zu Wiesbaden mit, daß auch in den
Kreisen des Kleinhandels unseres Bezirks darüber Klage
geführt wird, daß in der Essigfabrikation  seit dem
letzten Jahre Essigessenz  in Flaschen mit kleineren
Füllungen als der handelsüblichen votr 250 Gramm verkauft
worden ist. Dem kleineren Inhalt entsprechend können diese
Flaschen zu niedrigerem Verkauf angeboten werden, und
erwecken dadurch den Anschein eines besonders günstigen
Angebots. Die Handelskammer sprach sich daher für den
Antrag auS, daß auf Grund des 8 11 des Reichsgesetzcs
gegen den unlauteren Wettbewerb durch Beschluß des Bun--
desrats die Bezeichnung des Inhalts der Flaschen nach
Grammen auf den Esstgessenzflaschen angegeben wird . —
Auf eine Anfrage des Deutschen Handelstags erwiderte die
Handelskammer zu Wiesbaden, daß sie die Beibehaltung
der vierteljährlichen Konkurs statt  st ik  neben den jähr¬
lichen Veröffentlichungenfür wünschenswert erachtet. Eine
Ansicht über die vierteljährlichen Konkursnachweiseist für
die Entwicklungdes Wirtschaftslebens und für die beteilig¬
ten Kreise von erheblicher Bedeutung, vorausgesetzt, daß
die beteiligten Kreise ihre Aufmerksamkeit der Statistik in
Krisenjahren schenken. Um eine bessere und allgemeinere
Verbreitung der vierteljährlichen und jährlichen Konkurs-
statistikm herbei zusühren, hält es die Handelskammer für
wünschenswert, daß Auszüge aus den vierteljährlichen und
jährlichen Tabellen dm größeren Zeitungen und Fachzeitun-
gen zur Vcrösftnmchung zugänglich gewacht werden?



Vette 4» Freirag, 18 . November ISi «.
— Öffentliche Kundgebung des Hansabundes. Marge«

Samstag , den 19. November, abends 8}/z  Uhr,
findet, tote schon mitgeteilt, im großen Saal der
neuen Turnhalle zu Wiesbaden, Schwalbacher Straße 8,
eine öffentliche Versammlung  des Landes¬
verbands Nassau des Hansabundes statt, die zu einer ge¬
waltigen Kundgebung des in Gewerbe, Handel und In¬
dustrie tätigen Bürgertums werden mutz. Der Präsident
des Hansabundes, Geheimrat Professor D-r. Rietzer aus
Berlin wird auf dieser Versammlung über das ebenso wich¬
tige wie interessante Thema sprechen „Der Kampf ums
Recht im Hansabund". Außer ihm werden verschiedene
andere Redner und Rednerinnen sich über die Stellung der
unterschiedlichsten Erwerbsgruppen zum Hansabund verbreit
ten. Es wird somit Gelegenheit sein, von unterrichteter
Seite wieder einmal Zuverlässiges über das Programm des
Hansabundes und seine Bestrebungen zu vernehmen, um
daraus die Gewißheit zu schöpfen, daß die Absichten des
Hansabundes nichts anderes sind, als dem Werktätigen
Bürgertum jene Berücksichtigung im Leben des Reichs zu
erringen, ans die es angesichts seiner Bedeutung für Deutsch-
lands wirtschaftliche und politische Weltstellnng einen be¬
rechtigten Anspruch hat. Für die Rechte des Bürgertums
in seiner Gesamtheit kämpft der Hansabund; nicht etwa nur
für di« Interessen einer einzelnen Schicht. Deswegen ist es
auch falsch, wenn von gewisser Seite immer wieder be¬
hauptet wird, daß der Hansabund eine Organisation des
Großkapitals und der Großindustrie wäre, die nicht in der
Lage sei, die Jutereffen des Mittelstandes und des Klein¬
gewerbetreibenden wahrzunehmen. Wem: der Hansabund
einen Einfluß gewinnen will auf die Gestaltung unserer
Wirffchastsgesetzgebung, wenn er dahin wirkt, daß Gesetz¬
gebung und Verwaltung von modernem Geist erfüllt wer
den, so leistet er eine Arbeit, die dem ganzen erwerbstätigen
Bürgertum von Nutzen ist. An der Reform der wirtschaft¬
lichen Gesetzgebung in einem Handel, Gewerbe und In¬
dustrie förderlichen Sinne hat nicht nur der Großindnstrielle
sondern auch der kleine Handwerker, der Selbständige wie
der Angestellte, die Frau im Haus wie im Wirtschaftsleben
rin großes Interesse, denn bei den tausendfachen Veräste¬
lungen des Wirtschaftslebens kann es dem einen Stand
nicht aus die Dauer Wohlergehen, wenn der andere not¬
leidet. Darum ist das Gerede von der Landwirtschaft?-
feindlichkeit des Hansabundes aus den gleichen Gründen ein
Märchen. In der Versammlung am Samstag , welche nicht
die erste große von Erfolg begleitete Kundgebung in Wies¬
baden ist, wird über all diese Dinge und die augenblickliche
wirtschastspolitischeLage ausführlich besprochen werden.
Der Besuch der Versammlung ist darum für jeden Erwerbs¬
tätigen in Stadt und Land dringend notwendig. Eintritt
und Garderobe sind ftei.

— Tischler-Zwangsinnnng . Wir erhalten folgenden
Bericht: Am letzten Dienstag fand im kleinen Saal der
„Turngesellschaft" die vierte Quartalsversammlung der
Tischler-Zwangsinnung statt. Obermeister Schneider
erstattete den Bericht über das letzte Vierteljahr, insbeson¬
dere über die Verhandlungen des Allgemeinen Deutschen
Jnnungs - und Handwerkertags in Berlin und den Kongreß
deutscher Kurrstgewerbetreibenderund Handwerker in Cöln.
Mehrere Schreiben der Handwerkskammerwurden verlesen
und besprochen. Der vom Vorstand ausgestellte Haushal-
tnngsplan für 1911 wurde einstimmig genehmigt. Die aus-
schcidenden Vertreter zur Generalversammlung der
Jnnungskrankenkasie, Schneider, Hansohn, Friehl , Christ und
Kleiner, wurden einstimmig wiedergewählt. Der Innungs-
Vorstand wurde beauftragt , beim Magistrat vorstellig zu
werden: 1. wegen Erhöhung des Stundenlohns für Schrei¬
nergesellen bei den städtischen Unterhaltungsarbeiten und
2. Wegen der baldigen Vergebung der Mobiliar -Schreiner¬
arbeiten für die Lorcherschnle sowie den Erweiterungsbau
des Krankenhauses, um der gegenwärtigen Arbeitslosigkeit
im Schreinergewerbe einigermaßen zu steuern. Unter son¬
stige Jnnungsangelegenheitcn spricht Herr Hansohn  über
die letzte Vollversammlung der Handwerkskammer,
verurteilt unter dem Beifall der ganzen Versammlung die
von dem Vorsitzenden, Herrn A. Jung , gegen den früheren
Vorsitzenden, Obermeister Schneider, gerichteten Angriffe
und verliest eine von ihm verfaßte Erklärung, welche die
unwahren Beschuldigungen des Herrn Jung zurückweist.
Hieran schloß sich eine äußerst lebhafte Besprechung, bei
welcher alle Redner sich in zustimmendem Sinn zu der Er¬
klärung äußerten, die Ausführungen des Herrn Jung miß¬
billigten und dem angegriffenen Obermeister ihre Aner¬
kennung für seine Amtsführung und sein korrektes Verhal¬
ten bei der Prämiierung in der letzten Ausstellung aus-
sprachen. Die Versammlung beschließt einstimmig die Ver¬
öffentlichung der Erklärung. Die Mitteilung , daß eine
Anzahl hiesiger Handwerker, darunter ein Mitglied der
Tischlerinnung, bei dem Herrn Regierungspräsidenten und
der Handwerkskammerbeantragt haben, Herrn Obermeister
Schneider unter dem Vorwand, daß er kein Handwerker
mehr sei, aus der Handwerkskammer auszuscheiden, und
daß die Geschäftsstelleder Handwerkskammer daraufhin
Herrn Schneider durch die Königs Polizeidireftion acht,
zum Teil durchaus unberechtigte Fragen vorlegen ließ, er¬
regte den Unwillen der ganzen Versammlung, der in Pfui¬
rufen zum Ausdruck kam. Dem Mitglied F ., das sich an
der Agitation gegen. den Obermeister beteiligt hat, wird
einstimmig die Mißbilligung der Versammlung ausge¬
sprochen und ihm aufgegeben, sich in der nächsten Versamm¬
lung zu rechtfertigen. Obermeister Schneider dankt der
Versammlung für die Vertrauenskundgebung. verspricht
auch ferner, trotz aller gegen ihn gerichteter Angriffe für
die Interessen des Schreinerhandwerks wie des Gesamt-
handwerkS eintreten zu wollen und schließt die Versamm¬
lung um 12 Uhr nachts.

— Die Wiesbadener Bereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schmutz in Wort und Bild veranstaltet näch¬
sten Sonntag , den 20. November, vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in der Turnhalle
der Schule an der Lorcher Straße ihre erste Ausstellung
guter Bücher.  Die Vereinigung will in diesem Jahre
vor allem gute Jugendschriften zeigen. Jedes einzelne der
ausgestellten Jugendbücher ist von der Wiesbadener Jugend-
schliftenkommifston gelesen und geprüft worden und es ist
somit jede Gewähr geboten, daß nur das Beste d-r guten
Jugendliteratur zur Ausstellung gelangen wird. Wer auch
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für die schulentlassene Jugend und für Erwachsene werden
gute Bücher in genügender Anzahl vorhanden sein. Wer
gute und billige Bücher für den Weihnachtstisch kaufen will,
ist zum Besuch der Ausstellung eingeladen. Ganz besonders
gilt diese Bitte den Eltern unserer Schulkinder. — Ein
Bücherverkauf ist mit der Ausstellung nicht verbunden; die
Damen und Herren der Vereinigung sind aber gern bereit,
den Besuchern Buchtitel und Preise auszuzeichnen. Der
Ausstellungsraum ist geheizt.

— Heintzmaunsche Sammlung . Mit dem Eintritt in die
kältere Jahreszeit hat sich der Magistrat genötigt gesehen,
die Ausstellung der Herntzmannschen Sammlung im
„Paulinenschlößchen" für die öffentliche Besichtigung zu
schließen. Dagegen wird beabsichtigt, im Frühjahr zu den
beiden gegenwärtig für die Sammlung bereitgestellten
Räumen noch einen weiteren Saal hinzuzuziehen und da¬
durch eine bessere Ausbreitung und die Vorführung auch der
im Museum gegenwärtig zu schlecht gehängten Bilder zu
ermöglichen.

— Gegen die Fleischnot. Wie anderwärts , so ist auch
bei uns in der vergangenen Woche.von privater Seite der
Versuch gemacht worden,' Maßnahmen gegen die Fleisch¬
knappheit zu tröffen. Ein hiesiger Metzger nämlich hat sich
nach Holland (Nymwegen) begeben, dort Vieh aufgekaust,
gleich an Ort und Stelle geschlachtet, und es so auf den
hiesigen Markt geworfen. Wenn von agrarischer Seite
behauptet wird , im Ausland sei der Biehmangel ebenso
groß wie bei  uns , so hat der Erfolg, welcher dabei erzielt
ist, sie Lügen gestraft, denn obwohl die Versuchssendnng,
bei der es sich um zehn Stück Großvieh und zwei Kälber
handelte, mit 1100 M. Spesen belastet war , konnte das
Fleisch doch im hiesigen Schlachthaus zu 70 Pf . das Pfund
verkauft werden, während im allgemeinen der Einkaufs¬
preis für Schlachtvieh sich hier pro Pfund Lebendgewicht
auf 90 Pf . und mehr stellt. Die Sendung war denn auch
im Handumdrehen vergriffen, zumal es sich dabei um in
jeder Beziehung erstklassige Qualitäten handelte. Die Ab-
nehmer waren nur Metzger. Wenn auch diese im Verhält¬
nis zu dem Konsum kleine Menge Fleischs einen Sturz der
Preise nicht herbeiführen konnte, so hat man hier doch den
Weg gefunden, der zu diesem Ziel führen kann. Allerdings
sind die Metzger von einem derartigen Fleischbezug nicht
gar zu sehr erbaut und die Viehhändler, welche ganz dabei
ausgeschaltetwerden, noch viel weniger. Die Metzger näm¬
lich bedürfen zu der Blutwurstfabrikation des Blutes der
Schlachttiere, und das kann natürlich nicht mitspediert wer¬
den, im weiteren mögen sie befürchten, daß, wenn, wie hier,
das Fleisch viertelweise ausgeboten-wird, bald die größeren
Fleischkonsumenten selbst direkte Abnehmer sein, rcsp. daß
sie (die Metzger) dabei kaltgestellt werden. Das sind natür¬
lich keine Gründe, die für die Allgemeinheit Anlaß sein
können, auf den Bezug von Fleisch, dessen Preis ihr eben
noch erschwinglich ist, zu verzichten, und die Versuche wer¬
den, falls selbst der hier beteiligte Metzger unter dem Druck
seiner Berufsgenossen die Fleischtransporte einstellen sollte,
ganz zweifellos von anderer Seite wieder ausgenommen.
— Erwähnt mag endlich noch sein, daß das sämtliche derart
emgeführte Fleisch an der Grenze die viehärztliche Kon¬
trolle passiert hat, und daß es auch nach dieser Richtung
gegen das hier geschlachtete Vieh in keiner Hinsicht zurück
steht. Wir haben also die begründete Hoffnung, demnächst
erstklassiges Ochsenfleisch am Platz wieder zu etwa L0 Pf.
bas Pfunb kaufen zu können.

_— Me Volkszählungsarbeiten beginnen nun auch ft
unserer Stadt , für die zahlreichen sich zur ehrenamtlichen
Mitarbeit bereit haltenden Damen und Herren greifbare
Gestalt anzunehmen. Nächsten Montagabend, 8% Uhr, wer¬
den sich die sogenannten Distriftskommissarezu einer Vor¬
besprechung in der Aula der höheren Töchterschule zusam
mensinben. Die Distriktskommissare sind dazu berufen, die
Riesenarbeit der Zählung sowohl für die ausführende Stelle
wie für die Zähler , deren Arbeit bereits in der nächsten
Woche beginnen wird , wesentlich zu erleichtern. Sie
arbeiten mit je 10 Zählern gemeinsam an einem der 90 Zähl
distrikte, in die das Stadtgebiet eingeteilt ist. Hiernach
sind mit diesen 90Distriktskommissarenannähernd 1000 ehren
amtlich mitwirkende Kräfte erforderlich, um das ganze
Stadtgebiet in allen seinen Teilen nach Bewohnern abzu
suchen. Sogar den in der Nacht vom 30. November zum
1. Dezember vor Mitternacht angckommenenErdenbürger
hat er mit seinen vollständigen Personalien auf einem be
sonderen Zählblättchen aufzunehmen. Wer noch Zeit und
Neigung hat , seine Arbeitskraft in den Dienst der Zähl
arbeit zu stellen, teile baldigst seine Adresse dem hiesiger
statistischen Amt, Marftstraße 1/3, mit.

— Krieg im Frieden. In der kommenden Nacht wird
sich in der Umgebung von Niederwalluf und Budenheim
eine größere Gefechtsübung abspielen, die mit einer Uber
setzung von Infanterie , Kavallerie und Artillerie über den
Rhein verbunden sein wird. An der Übung nehmen die
Pioniere des 21. und 25. Pionierbataillons , Jnfanterieregi
menter Nr. 87, 88 n. 117, ein Teil des Feldartilleric -Regts.
Nr. 27 und das Dragoner-Regiment Nr. 6 teil. Frühauf¬
steher werden Gelegenheit finden, im ersten Morgengrauen
den interessanten Exerzitien bcizuwohnen. Die Übersetzung
der Truppen, die von Pionieren ausgeführt wird, ist zwi¬
schen Niederwalluf und Budcnheim geplant.

— Warnung für Hausbesitzer. Vergangene Woche,
abends gegen 7 Uhr, stürzte die Ehefrau eines Anwohners
eines Hauses der Dotzheimer Straße auf der unbeleuchteten
Treppe so unglücklich, daß sie sich eine sehr schmerzhafte
Kontusion des Handgelenks zuzog. Handgelenk und Unter¬
arm schwollen unter starken: Schmerz dick an. Ein zu Rat
gezogener Arzt verordnete Kompressen mit essigsaurer Ton-
erde, wodurch jedoch die Schwellung nicht vermindert wurde,
ebensowenig die Schmerzen. Um genau festzustellen, auf
welche Teil« sich die Verletzung erstreckt, wurde nun Hand¬
gelenk und Unterarnr mit Röntgenftrahlen durchleuchtet.
Das Ergebnis war , daß eine Sehnen-, resp. Muskelzerrung
nebst Bluterguß durch den Fall herbeigeführt wurde. Der
Ehemann wurde nun, da er nicht gewillt ist, die ärztlichen
Kosten, welche ihm durch die Schuld des Hausherrn (Nicht-
beleuchten der Treppe) entstanden, zu tragen, bei demselben
vorstellig wegen des Ersatzes der ihm entstandenen und noch
entstehenden Kosten, wurde aber kurz abgewiesen. Der Ehe¬
mann der verletzten Frau wird die Sache gerichtlich weiter
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, verfolgen, und dann dürfte dieselbe unter Umständen

recht teuer werden. Die Moral von dieser Geschichte aber
ist die: „Hausbesitzer, beleuchtet des Wends eure Treppen
und Hausflure".

— „Am Urquell des Lebens" nennt sich die anato¬
mische Ausstellung,  welche zurzeit am Schillerplatz,
Ecke Friedrichstraße 18, in den dortigen Parterrelokalitätcn
ihr Heim aufgeschlagen hat. Die Ausstellung birgt eine
große Sammlung interessanter Wachspräparate aus dem
Gebiet der gesamten Pathologie mit besonderer Berücksich¬
tigung der Sexualpathologie. Daneben versuchen Spiritus-
präparate und lebensgetreue Wachsmodelle dem Laien das
schwierige Problem der Menschwerdung anschaulicher zu
gestalten. Wer sich über die menschlichen Organs, ihre
Funktionen und Erkrankungen unterrichten will, findet hier
Anregung und Belehrung.

— In Sachen Gebrüder Scharhag hat die gestrige
zweite Gläubigerversammlnng eine endgültige Regelung
der zienrlich verwickelten Sachlage nicht herbeigeführt. Die
große Wehrzahl der Gläubiger erklärte sich jedoch mit den
unter Bürgschaft des Herrn Hermann Scharhag angebote¬
nen 40 Prozent einverstanden, zumal zu erwarten ist, daß
aus den zur Versteigerung stehenden Vorräten ein Über¬
schuß erzielt wird , welcher der Masse noch zugute kommen
soll. Auch die Versteigerung des Walhallagrundstücks
könnte der Masse noch Vorteile bringen, da neuerdings die
Aussicht besteht, daß die zugunsten der Gebrüder Scharhag
eingetragene Hypothek von 50 000 M. herausgeboten wird.

— Glühlampendiebe haben in den letzten Tagen Ge¬
legenheit gefunden, ihr Handwerk mit Erfolg auszuüben.
An verschiedenen Stellen, so in der Winkeler Straße , Kirch-
gasse, Eltviller - und Nettelbeckstraßewurden die Glüh¬
birnen, Marke „Osram ", ans den Hausgängen und Treppen¬
häusern gestohlen. Der Dieb ist jedenfalls ein Fachmann,
der die gestohlenen Lampen wieder anderweitig anbringt.
Vor dem Ankauf wird gewarnt. Zweckdienliche Mittei¬
lungen erbittet Zimmer 20 der Polizeidirektion. Für Haus¬
besitzer dürfte es sich empfehlen, auf unbekannte Personen,
die im Haus ein- und ausgehen, ein wachsames Auge zu
haben, namentlich auf solche, die eine kleine Leiter bei sich
führen, denn nur mit Hilfe einer solchen können in den
meisten Fällen die Birnen entfernt werden.

— Zu der Schwindclaffäre in Diez wird weiter von
dort berichtet: Der am Samstag hier in Haft genommene
Leutnant v. B. ist am Dienstag von einem Hauptmann
seines Regiments (25. in Aachen) abgeholt worden und steht
seiner Aburteilung vor einem Militärgericht entgegen.
Seine Begleiterin, die man nach Vernehmung in Diez
wieder aus freien Fuß setzte, ist bereits am Sonntag beim
Versuch neuer Schwindeleien in Wiesbaden wieder verhaf¬
tet worden.

, — Freie Schulstelle!! sind zu besetzen in : 1. Heimborn,
Kreis Oberwesterwald, evangel, Lehrcrstelle mit freier Dienst¬
wohnung. — 2. Löhnberg,  Kreis Oberlahn , evangel. Lehrer¬
stelle ohne freie Dienstwohnung. — 3. Dörnberg,  Kreis
Unterlahn , evangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —
4. H ö m b erg,  Kreis Unterlahn , evangel. Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 80 M. — 5. Schloßborn.
Kreis Obertaunus , käthol. Lehrerstelle mit freier Dienst¬
wohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche
Drenste von 150 M. — 6. Erbach.  Kreis Rhemgau , kathol.
Hauvt -Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 225 M.
— 7- Frei lingen,  Kreis Unterwesterwald, kathol. Letzrer-
stelle mit freier Dienstwohnung. — 8. Weisel,  Kreis
St . Goarshausen , kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung,
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 30 M. — 9. Falken st ein,  Kreis Obertaunus , kathol.
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 10. Lahr,  Kreis
Limburg, kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —
11. Oberzeuzheim,  Kreis Limburg, kathol. Lehrerinstelle
mit freier Dienstwohnung. — 12. Rauenthal,  Kreis Rhein¬
gau. kathol. Lehrerinstelle ohne freie Dienstwohnung. — Die
Stellen Nr . 2, 7, 11 und 12 sind am 1. Januar , Nr . l und 6 am
1. Februar, Nr. 8. 4, 6, 7, 8, 9 und 10 am 1. April 1911 zu
besetzen.

— Bei den Heimarbeiterinnen. Zur Feier des zehnjährigen
Bestehens des „Gewerkvereins der He i m a r b e i t e -
rinnen"  hafte auch die hiesige Gruvve des Vereins ihre letzte
Monatsversammlung zu einem Familienabend gestaltet und
alle christlichen Gewerkschaftler Wiesbadens dazu eingeladen, die
denn auch in großer Zahl erschienen. Zuerst sang die erst
kürzlich gebildete Jugendabteilung dreistimmig das „Lobe den
Herrn , meine Seele " von Mendelssohn als passende Einleitung
zu dem Bericht, den Frl . Th . Ilgen erstattete über das Werden
und Wachsen des Gewerkvereins. Wir hörten von dem be¬
scheidenen Anfang 1900 mit 100 Mitgliedern und einem Fehl¬
betrag von 4 M. 31 Pf ., dem jetzt ein Vereinsvermögen von
rund 26 800 M. und über 6000 Mitglieder gegenübersteben. Wir
hörten von manchem, das durch Staatshilfe und Selbsthilfe
schon erreicht ist, und von vielem .das noch erstrebt wird. Nun
folgten in bunten Reihen allerlei künstlerische Darbietungen
von Mitgliedern und Gästen, Gesang und Zitherspiel und
humoristische Vorträge . Alles erntete starken, wohlverdienten
Beifall , dem zum Schluß der Kartellborsitzende, Herr Krämer,
noch besonders Ausdruck gab, indem er einigen warmen Tankes¬
worten die Aufforderung an alle Zahlstellen der hiesigen christ¬
lichen Gewerkschaftenhinzufügte , recht eifrig weiter zu arbeiten
im Sinne der vorbildlichen Heimarbeiterinnengruppe.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliüe  für Militär»
anwärter Nr . 46 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. __

Theater, Kunst, Vorträge.
* RmrbaudaLend. Am Dienstag hatte man Gelegenheit,

die hier schon von früher her wohlbekannte französische Schau-
svielertruppe des Herrn Direktor R o u b a u d in Molieres
Komödie „Oe Bourgeois Gentilhommc " und in Augiers „Le
Gendre de Monsieur Poirier " auftreten zu sehen. Daß man
diesen Gastsvielen bei uns Interesse entgegenbringt, bewies der
starke Besuch der Vorstellung, zu der unter anderen wuch die
Leiter unserer höheren Schulen erschienen waren . Wir be¬
dauerten, das wohlgelungene Spiel des Herrn Duparc als
Jourdain und daneben das der Herren Damores und Lame mit
dem zweiten Akte deS Moliäreschen Stückes abgebrochen zu sehen,
wurden aber dafür reichlich entschädigt durch Herrn Lames
Interpretation des alten Monsieur Poirier , dem sich Herrn
Duvarcs „Perdelet " und der „Duc" des Herrn Cunh ebenbürtig
anreihten . , Daneben zeichneten sich Herr Morölie und Fräu¬
lein Gravil durch die Darstellung des jungen Ehevaares aus.
Der starke Betfall , namentlich von seiten der zahlreichen jungen
Zuhörer und Zuhorerinnen , galt nicht am wertigsten den
komischen Szenen . Die Aufführung kann als sehr gelungen be¬
zeichnet und allenthalben empfohlen werden. vr . -tt-

* Lieder-Abend. Die seit kurzem in Wiesbaden ansässige
Gcsangspädagogm Frau Luise Petersen zur Rieden
hatte zu Donnerstagabend Einladungen für einen „Lieder- und
Balladen -Abend ergehen lassen, der im Saale des „Wiesbadener
Konservatoriums " (Rheinstraße 64) stattfand . Von Herrn
Knotte aufmerksam am Klavier begleitet, brachte Frau Perersen
eure große Reche tnhaltreicher Gesänge von Beethoven, Schubert.
Brahms und neueren Komponisten zur Wiederaabe und erntete
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durch ihren frisch-belebten Vortrag und durch die Vorzüge
ihres nach StockhausenscherMethode wohlgelüldeten, ausgiebigen
«oprans allseitigen Beifall . Herr Ad. Knotte  beZergte sich
in zwei „Rhapsodien"' von Brahms und den „Arabesken" von
Debussy als ein technisch wie musikalisch gut geschulter Pianist.
Auch ihm wurde lebhafter Beifall seitens der zahlreich er¬
schienenen Gäste zu teil. -g.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2) .
Direktor Schreiber hielt am Dienstag , den 15. November, in
den Räumen seiner Anstalt eine Vorlesung  über das
Thema : „DaS Melodrama und sein Einfluß auf die Romantik",
mit praktischer Vorführung und Erklärungen zweier Melo¬
dramen am Flügel : „Des Woüvoden Tochter" (Eni. Geibel) .
Musik von Friedr. Schilfs, und „Das klagende Lied" (Martin
Greif ) , Musik von Gust. Lewin. Das interessante Thema fand
lebhaftes Interesse bei den Zuhörern . — Samstag , den
19. November, abends 6 Uhr, findet in den Räumen der An¬
stalt eine weitere Vorlesung statt , betitelt : „Johannes Brahmsund seine Werke". Der Zutritt ist für Interessenten ein freier.

n=
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt beute bei

kleinen Preisen Goethes „Torauato Lasso" zur Aufführung.
Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr. (Abonnement A.)

* Bolkstheater. (Spielplan .) Freitag , den 18. Nov.:
_SDie Hoffnung auf Segen ". Samstag , den 19.: „Die Grille ".
Sonntag , Len 20.. nachmittags 4 Uhr : „Der fremde Blick".
Abends 8.15 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen ". Montag , den
21.: „Der Viehhändler aus Oberösterreich". Dienstag , den 22.:
„Der Pariser Taugenichts ". Mittwoch, den 23.: „Der Trom-
yeter von Säklingen ". Donnerstag , den 24.: „Lumpaci Vaga-
bundus ". Freitag , den 25.: „Robert und Bertram ".

* Cäcilien-Berein, E. B. Das musikalisch-gebildete und
-freudige Deutschland steht in diesem Jahre bekanntlich im
Zeichen Robert Schumanns , überall , erinnert sei nur an das
große Schumann -Fest in Bonn im verflossenen Sommer , an die
Programme der hiesigen sinfonischen Aufführungen durch
Theaterorchester und den Verein der Künstler und Kunstfreunde,
bringt man anläßlich der hundertsten Wiederkehr des Geburts¬
tages dem Namen des in seinem Lebensschicksal so unglücklichen
großen Tonschöpfers Erinnerungsopfer der Dankbarkeit dar.
So hat es sich denn auch der Cäcilien-Berein hier nicht nehmen
lassen, seine diesjährige Wintcrsaison mit „Paradies und Peri"
zu eröffnen. Mit diesem Werk hat die weltliche oratorische
Kunst des 19. Jahrhunderts ihren ersten und zugleich be¬
deutendsten Gipfel erklommen. Im Schaffen des Meisters be¬
deutet das Werk zugleich den frühesten, glänzend geglückten Ver¬
such einer Bewältigung der großen Bokalformen und die erste,
durch Wahl eines exotischen, indisch-orientalischen Hintergrundes
äußerlich wie innerlich wahrhaft romantische Schilderung bunt¬
bewegter irdischer, und himmlischer Geschehnisse, Erzählungen
und Stimmungsbilder auf der Grundlage tiefer seelischer
Durchdringung.

* „Ewiges Leben " betitelt sich der dritte Vortrag des
„Kaufmännischen Vereins.  E . B.", welchen am
Totensonntag Universitätsprofessor Dr . Bousset - Güttingen
im großen Saale der Wartburg , abends 8ft- Uhr, halten wird.
Dem Vortragenden geht der Ruf eines tüchtigen Gelehrten und
hervorragenden Redners voraus . Alles Nähere besagt die An¬
zeige im heutigen Abendblatt , Seite 9.

* Frauenvortrag . Der Verein für volksverständliche Ge¬
sundheitspflege, E. V., hat für Montag , den 21, d. M., Frau
Frida L i e b e r t , Naturheilkundige aus Konstanz, zu einem
Vortrag gewonnen, der ein Thema behandelt, das wegen seiner
Wichtigkeit für jede Frau von hohem Interesse ist. Es lautet:
„Schwangerschaft, Normal -, Fehl- und Frühgeburt und das
Wochenbett". _ Das Heer der Frauenleiden , die Zerrüttung
ganzer Familien , das Siechtum und frühe Hinsterben so mancher
Frau und Mutter hängt mit der Schwangerschaft innigst zu¬
sammen und die Unkenntnis der meisten Frauen auf diesem
Gebiete ist fast stets die Ursache solch trauriger Folgen. Die
genannte Rednerin hat allerorts durch ihre gründliche Be¬
herrschung des Themas^ Aufsehen erregt und so werden auch
unsere hiesigen Frauen sicherlich nicht ohne nachhaltigen Gewinn
dem Vortrag anwohnen. Dieser findet um 87-1 Uhr abends im
großen Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, statt.

* „Kann Gott Geist sein?" lautet das Thema , über das
auf Veranlassung des Freidenkervereins Herr Or . Kramer-
Magdeburg nächsten Dienstag in der Loge Plato sprechen wird.
Der Vortrag ist öffentlich. Näheres ist aus denr Inseratenteil,
Seite 9, ersichtlich.

* Mainzer Stadtthcater . (S p i e l p l a n.) Sonntag,
den 20. November, nachm. 3 Uhr : „Der fidele Bauer ". Abends
7 Uhr : „Brüderlein fein". Hierauf : „Der Postillon von
Lonjumeau ". Montag , den 21.: „Rigoletto". Dienstag , den 22.:
„Die Försterchristel". Mittwoch, den 23.: Sinfonie -Konzert.
Donnerstag , den 24.: „Narziß ". Freitag , den 25.: „Carmen".
Samstag , den 26, : „.Tiefland ". Sonntag , den 27.. nachm. 3 Uhr:
Mignon". Abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Der Feldherrn¬
hügel". ^

ANS dem Landkreis Wiesbaden.
" Biebrich a. Rh., 17. Stovembsr. Der „Kaninchenzüchter¬

verein Brebrich a . Rh.", dessen Bestrebungen dahin gehen, der
wirtschaftlichen Bedeutung der Kaninchenzucht die Anerkennung
zu Verschaffen, die ihr gebührt, läßt nichts unversucht, sich immer
neue Freunde zu erwerben. Um weiteren Kreisen eine Be¬
urteilung rationeller Zucht zu ermöglichen, veranstaltet der
Verein am 20. und 21. November d. I . eine lokale öffentliche
Kaninchen - und Produkten - Aus st ellnng  in den
Räumen der Taunusbrauerei in der Friedrichstraße hier. Mit
der Âusstellung ist eine Tombola -Verlosung von leberrden
Kaninchen und dergleichen verbunden.

/V Schierstcin, 17. November. Aus der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretuug,  welche unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Schmidt stattfand und in welcher 12 Ge-
meindeverordnete teilnahmen , wurde beschlossen, au die Kies¬
grube an der Rheingauer Straße eine Arbeiterschutzhütte aus
Wellblech zum Preise von etwa 250, M . anszustellen. Das Ge¬
such des VerschönerungSbereins um Tragung eines Teils der
Herstellungskosten für das Kriegerdenkmal im Betrag von etwa
50 M. wurde gegen die prinzipiellen Bedenken dreier sozial¬
demokratischer Gemeindevertreter genehmigt. Ebenfalls ge¬
nehmigt wurde die Pferchvexsteigerung für den Monat Novem¬
ber. Der Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die
Rechnung für das Jahr 1909 wurde entgegengenommen. Wesent¬
liche Beanstandungen hat die Kommission nicht zu machen. Dem
Gemeinderechuer wurde Entlastung erteilt.

A Schierstem, 17. November. Der „Mannergesangverein"
gab am Sonntagabend im „Deutschen Kaiser" ein Konzert,
das, wie immer , so auch diesesmal wieder ein Glanzpunkt in
der Reihe der künstlerischen Äereinsveranstaltungen war , Der
Bereinschor in stattlicher Stärke , in den einzelnen Stimmen
ausgelesen und ergänzt , sang unter Leitung des Musikdirektors
Ferd . Bischof  von Frankfurt zunächst den gewaltigen Chor
„Kaiser Rotbarts Maiensegen " von Wilm. Schon öfters , so
auch beim Erbenheimer Gcsangwettstreit gesungen und daher
festsitzend, kam die mächtige Tonfülle des Chorwerks vollendet
zum Bortrag . Als Solisten hatte der Verein Herrn Gustav
Born  aus Biebrich, einen Geiger von Qualität , und eine
iugendfrischeSopransängerin . Fräulein Lissi Fuchs aus Wies¬
baden, gewonnen. Herr Born spielte, von Herrn Artur
Schneider  hier dezent am Klavier begleitet, die Violinsolr
aus Konzert Nr. 9 von Beriot , „Träumerei " von Schumann und
„Ave Maria " von Bach-Gounod, mit welchen er reichen, wohl¬
verdienten Beifall erntete , Fräulein Fuchs, deren Begleitung
am Klavier Musikdirektor Bischof übernommen hatte , sang Arie
und Recrtativ aus der Oper „Waffenschmied" mit einschmercheln-
der Stimme und für den Konzertsaal ausreichender Klangfülle,
sowie mehrere Lieder am Klavier, womit sie reichsten Beifall
erzielte. Die Sängerschar brachte des weiteren auch die Volks¬
lieder „Der König in Thule ", „Das einsame RöSlein" und „Ab¬
schiedsgesang der Auswanderer ", sämtlich von Bischof gesehr,
sowie „Liebesscherz" von Sasse vortrefflich zu Gehör, an me
Bewältigung schwierigster Tonwerke längst gewöhnt. As ein

solches muß der Chor „Friedrich Barbarossa" von Werth gelten. I
Bischof hatte das nuancenreiche Werk mit seinen wohldiszipli- I
nierten Männersängern außerordentlich sorgfältig einstudiert,
so daß es hier bei seinem gestrigen erstmaligen Vortrag vor der
Öffentlichkeit bereits recht gut gelang, abgesehen von noch nicht
völlig vorhandener Ruhe, deren teilweiser Mangel bei erstmaliger
Aufführung so schwieriger Chöre begreifbar und verzeihlich ist.
Die Stimmittel des Vereins reichten sonst jedoch auch für diese
große Ausgabe in allen Lagen vollkommen aus und der Chor
gab sie willig und verständnisvoll her,

— BierfiaÄt, 17. November. Die HaussammlunA für
unseren Diakoniefonds  findet am nächsten Toten¬
sonntag statt . Außer der Krankenschwester ist eine Schul-
fchwester tätig . Der Besuch in der Kleinkinderschule ist ein der¬
art zahlreicher, daß in Bälde eine zweite Schwester zu erwarten
ist. — In unserem Lesevcrein  ist die Mitgliederzahl auf
279 gestiegen. Die Zahl der Bonde beträgt ca. 1100. Somit
steht unsere Ortsgruppe im Landkreise an der Spitze.

88 Erbenhcim, 16. November. Am Sonntag war . der
Fremdenverkehr  ein ganz gewaltiger . Die „Elektrische"
fuhr in viertelstündigem Verkehr stets mit vollbesetzten Anhange¬
wagen. Die landwirtschaftliche Versammlung im Saalbau
„Engel" war von über 150 Personen besucht. Die vier anderen
großen Säle waren bis auf das letzte Plätzchen ebenfalls dicht
besetzt. ■— Das alte Lied vom schlechten Besuch der Versamm¬
lungen konnte gestern abend auch die „Gemeinsame
Ortskranken lass  e" anläßlich ihrer in: Gasthaus „Zum
Schwanen" (Heinrich Merten ) stattgehabten ordentlichen
Generalversammlung singen. Ünbegreislich ist es, wie man
einem solch segensreich wirkenden Institut so wenig, Interesse
entgegenbringen kann. Der Besuch war ein solch geringer, daß
die Wahlen kaum zustande kommen konnten. In die Rechnungs-
Prüfungskommission wurden A. Stager (Arbeitgeber) . Karl
Land und Wilhelm Schröder (Arbeitnehmer) und in den Vor¬
stand Karl Julius Koch (Arbeitgeber) , Karl Land und August
Bechtold (Arbeitnehmer) gewählt. Da sich zum Punkt „Ver¬
schiedenes" niemand zum Wort meldete, so wurde die Versamm¬
lung geschlossen. . . . . .

Kassmrische Nachrichten»
! Herbori!, 16. November. Im benachbarten Driedorf

fiel  der DachdeckermeisterBetz bei vorzunehmenden Repara-
turarbeiten vom Dache. Der Fall hatte den Tod zur Folge.
— In dem Dörfchen Medenbach errichtete die, rftrma Hirz-
Struthütten («>ieg) einen Ringofen,  der dieser Tage in
Betrieb gesetzt wurde. — Herr Schmidt,  der Besitzer eines
GasthofeS in dem von Westerwaldtouristen so gern besuchten
Dörfchen E r d b a ch, hat sein Besitztum für 25 000 M. an einen
Herrn aus Mörs verkauft. Das früher wenig oder gar nicht
besuchte Lrtchen ist durch die Westerwaldguerbahn wegen seiner
idyllischen Lage dem Verkehr erschlossen worden. , Auch ist eine
Kallsteinbrecherei mit Kleinbahnbetrieü am dortigen Bahnhof
eröffnst worden.. Der dort gebrochene Kalkstein wird viel zum
Hochofenbetrieb in Oberscheid verfrachtet.

Gsrichtiiches.
Air» Mresimdeirert GerichLsfLIesr.

wo. Einen schlechten Tag hatte am 30. Mai der Fuhr¬
mann Johann R. aus Mainz. Sein Kind lag aus den Tod
darnieder. Es zog ihn mit aller Gewalt nach Haus, aber
einen Auftrag nach dem anderen hatte er zu erledigen, und
als er nach 9 Uhr endlich den Penaten zusftcüen konnte, da
wollte sein Pferd nicht recht von der Stelle, weil an dem
einen Huf etwas nicht in Ordnung war . Eine Laterne
führte er nicht an seinem Fuhrwerk, welches er, um die
Pferde zu schonen, in der S cha r n h o r st str a ß e in
Wiesbaden auf dem Straßenbahngeleise hertraben ließ, wo
ihm ein Ŝchutzmann in den Weg trat , der seinen Namen
feststellen wollte. Bei dieser Gelegenheit machte der Fuhr¬
mann seinem gepreßten Herzen Luft: er beleidigte den
Schutzmann und einen Magistratssekretär, der dem Schutz¬
mann beisprang. Wegen Nichtsührens einer brennenden
Latente nach Sonnenuntergang, Fahrpolizeikontravention.
Widerstand̂ , tätlichen Angriffs , Körperverletzung, Nöti¬
gung und doppelter Beleidigung hat das Schöffengericht ihn
mit 3 Tagen Hast, sowie 14 Tagen Gefängnis belegt, und
die Strafkammer verwarf sein Rechtsmittel, weil der Mann
vielfach wegen ähnlicher Delikte bereits vorbestraft war.

Aus ansrvZEgrn Grrrchtssiäle«.
Für 1000M. Silber gehehlt.

DM. Frankfurt er. M., 17. November. Im Herbst wurde
in die Villa des Barons v. H. in Wiesbaden  cingc-
brochen und Silb erstachen  im Schmelzwert von 1000
Mark gestohlen. Der Dieb, ein internationaler Einbrecher,
nahm auch noch einige Legitimationspapiere mit und reiste
dann mit der Beute nach Frankfurt,  wo er sich in
einem erstklassigen Hotel einlogierte und den Möbel- und
Goldwarenhändler Willi T. "aus der Moselstraße zu
sich bestellte. Dieser kaufte die Si -lbergegenftändefür 175 M.
und ließ sie in einem schliehkorb fortbringen. Einen kleinen
Teil der Sachen veräußerte er für 182 M. der Gold- und
Silberscheideanstalt. Der Dieb drückte sich nach dem Ver¬
kauf sofort aus Frankfurt, und es gelang bis jetzt noch nicht,
seiner habhaft zu werden. Er habe sich dem Händler als
Sohn des Barons ausgegeben und eines der gestohlenen
Papiere zum Ausweis vorgelegt. Die Kriminalpolizei be¬
kam Wind davon, daß der Händler einen so guten Kauf
abgeschlossen habe. T. behauptete, er hätte die Sachen
von einem ihm bekannten feinen Herrn gekauft. Das
Schöffengericht verurteilte T . jetzt wegen Hehlerei zu
2 Monaten Gefängnis.

sh. Ein naives Gemüt. Wegen. Kindestötung hatte sich
vor dem Schwurgericht in Limburg  a . d. L. die Dicnst-
magd Katherirm Ke ß l e r von Niedergirmes (Kreis Wetz¬
lar ), die man trotz der schweren Anklage auf freiem Fuß
belassen hatte, zu verantworten. Der Gerichtshof, die Ge¬
schworenen, der Staatsanwalt , die Verteidiger, waren zur
festgesetzten Stunde erschienen, nur die Hauptperson, die
Angeklagte, blieb aus . Statt ihrer wurde ein Brief, an
den „Herrn Staatsanwalt " adressiert, in den Gerichtssaal
gebracht und zum Erstaunen aller Anwesenden tat irr diesem
Schreibebrief die angeklagte Dienstmagd denr Gericht kund
und zu wissen, daß heute Samstag  und an diesem Tag
sovielzu sch affen  sei, daß sie nicht kommen könne; sie
wolle aber am nächsten Dienstag und, falls da etwas da¬
zwischen konnne, bestimmt am Mittwoch erscheinen. Die
Herren wußten ob solcher Auffassung der Sachlage nicht
recht, ob sie lachen oder sich ärgern sollten. Jedenfalls er¬
zielte di- naive Dienstmagd mit der Begründung ihres
Ausbleibens keinen Erfolg, denn das Gericht erließ sogleich
einen telegraphischen BorftihrmiFsbefehl gegen sie. Die

Verhandlung endete (wie bereits mitgeteilt worden ist. Die
Red.) mit der Verurteilung der Angeklagten zu 2Vs  Jahren
Gefängnis.

Ilbg . Ein Heiratsschwindler. Der Kunstmaler P,,
der bereits in Leipzig ein Verlöbnis eingegangen war,
knüpfte bei seiner Übersiedlung noch Wiesbaden  ein
Verhältnis mit der Wirtschafterin eines amerikanischen
Rentners dortselbst an und wußte ihr unter Versprechens
der Heirat nach und nach 1600 At. abznknöpfen. Dann ging
er wieder nach Leipzig. Als die Wirtschafterin, der er sich
der Wahrheit zuwider als österreichischer Reserveoffizier
ausgegeben hatte, von den falschen Versprechungen Kennt¬
nis "erhielt, verlangte sie ihr Geld zurück, und da P . auf
die Mahnungen nicht reagiert-, stellte sie Strafanzeige
wegen Betrugs . P . zahlte daraufhin zwar die erhaltenen
Gelder zurück, aber die Strafkammer zu Wiesbaden hielt
ihn trotzdem des Betrugs für schuldig, weil die Vermögcns-
g-fährdung mit der Übergabe des Geldes auf das Heirats-
versprechen hin bereits vollendet war und durch die spätere
Zahlung nicht mehr beseitigt werden konnte. P . wurde zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Revision wurde
vom Reichsgericht  kostenpflichtig verworfen.

--- Bestätigtes Todesurteil . Die Revision  des Tag.
löhners Peter Töngcs aus Grendcrtsch  bet Zell an
der Mosel, der vom Schwurgericht zu Cob lenz  wegen
Ermordung seiner Stiefmutter zum Tode verurteilt worden
war, wurde vom Reichsgericht verworfen.

= Revidiertes Todesurteil . Das Schwurgericht zu
Saarbrücken  verurteilte den Arbeiter Carlo Kgt-
l a x b i,  nachdem das gegen ihn im April ergangene Todes¬
urteil von dem Reichsgericht aufgehoben worden war, Wege»
Totschlags im Affekt zu fünf Jahren Gefängnis.

Handel , n̂dosirie.
Volkswirtschaft , e~j

(Nachdruck verboten*}
Vom Fmanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts",
# Berlin. 17, November.

Tn N e w York,  wo der Verkehr diesmal etwas reger,
zeitweise sogar sehr lebhaft war, zeigte die Haltung wieder
große Unregelmäßigkeit. Sie verriet bei Beginn wieder

hwache, da der Ausfall der Wahlen in einem weniger
günstigen Sinne beurteilt wurde. Späterhin griff auf eine
günstigere Beurteilung der Lage des Geldmarktes eine Erholung
Platz , die durch bessere Nachrichten aus London noch gefördert
wurde. In L on (ton  machte sich ebenfalls an einzelnen Tagen
Realisationsneigung bemerkbar , unter der besonders Konsols
zu leiden hatten . Hauptsächlich wurde dieselbe durch inner¬
politische Besorgnisse, speziell vor einer Auflösung des Parla¬
ments, hervorgerufen . Späterhin fand eich, zum Teil auf
Grund des besseren Bankausweises , eine ruhigere Stimmung
ein. Paris  war wenig günstig disponiert , auch hielt sich der
Verkehr in . sehr engen Grenzen. Der Einfluß Londons und
Amerikas machte sich mehrfach in wenig erfreulichem Sinne
bemerkbar , während die feste Haltung der russischen. Werte,
ebenso die am Minenmarkt ein Gegengewicht bildete. Wien
lag meist nach unten , vornehmlich infolge von Geldbesorgnissen.
Erst am Schluß trat auf festere Meldungen vom Ausland eine
Erholung ein. Als unentschieden und vielfachen Schwankungen
unterworfen charakterisierte sich diesmal die Haltung des
Platzes . Der demokratische Wahlsieg in Amerika hatte Wall¬
street stark verstimmt , und wenn auch sich dort im weiteren
Verlaufe eine Erholung einstellte , reichte die anfängliche
Schwäche doch aus , um auch hier Rückgänge berbeizuführen.
Auch die Nachrichten aus London, besonders der auf politische
Befürchtungen zurückgeführte Fall der Konsols, übten die
gleiche Wirkung aus , und schließlich gab die Verfassung des
Geldmarktes wieder einigen Anlaß zur Mißstimmung. Der
Privatdiskont , der bereits rückläufige Bewegung eingeschlagen
hatte , hob sich wieder auf den alten Stand von 4?U Proz .,
während tägliche Darlehen mit ca. 4 Proz . bezahlt wurden.
Auch hieß es, deß die französische Bankwelt ihr nach Deutsch¬
land gelegtes Geld zurückziehen wolle, eine Meldung, die frei¬
lich als unbegründet bezeichnet wurde. Dieses Dementi in Ver¬
bindung mit der späteren Befestigung New Yorks leistete im
weiteren Verlaufe einer leichten Erholung Vorschub, so daß
die anfänglichen Rückgänge, wenn auch nicht eingeholt, so
doch auf ein bescheidenes Maß zurückgeführt werden konnten.
Am Rentenmarkt haben sich die heimischen Anleihen diesmal
besser behauptet , während Russen niedriger wurden. Auch
russische Banken sind, auf Verkäufe der Heimatbörse, nach
unten gegangen, und bei den lokalen Finanzinstituten konnten
auch die günstigen Gerüchte über die voraussichtlichen
Jahresresultate einen Rückgang nicht ganz verhüten . Unter den
Bahnen haben Warschau -Wiener unter dem Einfluß nicht be¬
friedigender Dividendentaxen beträchtlich verloren , und die
amerikanischen Werte standen unter dem abschwächenden Ein¬
fluß Wallstreets , schließen aber über dem niedrigsten Stande. Das
letztere gilt auch von Montanwerten, die zunächst größerem
Angebot unterlagen . Verstimmend wirkte u. a. die Besorgnis
vor einer verstärkten Konkurrenz englischer Kohle, außerdem
lauteten auch die Meldungen vom Stabeisenmarkt nicht be¬
sonders günstig, und die wenig befriedigenden Berichte von
den fremden Eisenmärkten trugen das ihrige zur ABschwächung
bei. Erst am Schluß stellte sich eine festere Stimmung ein,
ohne daß das Geschäft aber reger wurde. Am Kassamarkt war
die Tendenz unregelmäßig , zuletzt aber ziemlich freundlich.

Finanziertmgsschwindler in Frankreich.
Eine für die deutsche Geschäftswelt nicht unwichtige War¬

nung veröffentlicht der Pariser Vertrauensmann und Recht&bei-
stand des „Deutsch-Französischen Wirtschaftsvereins ", Advokat
Dr. Schauer , im Hinblick auf das Treiben gewisser Schwindel-
firmen in Frankreich . Solche bieten sich — z. B. durch Inserat
in der deutschen Presse — zu Vermittlung von Finanzierungen
für Industrieunternehmungen und dergleichen an . Wendet sich
jemand an sie, so lassen sie durch einen mit ihnen zusammen
arbeitenden „Sachverständigen “ eine „Prüfung“ vornehmen,
lehnen dann an der Hand seines geschickt gefaßten Gutachtens
unter irgend welchem Vorwand die Beteiligung ab und teilen
sich dann mit ihm in das meist recht hohe Sachverstän¬
dig  e n - H o n o r a r. Oder sie lassen sich auch hohe Kaution
zahlen für den Fall , daß die Gründung durch Schuld des
Reflektanten nicht zustande komme, und wissen dann eine
Handhabe zu finden, um die Finanzierung ablehnen und dem
Reflektanten die Schuld zuschieben zu können . Die von
solchen Schiebungen lebenden Personen unterhalten sogar im
Ausland, auch in Deutschland , besondere Zu treib  er . Ihnen
das Handwerk zu legen, liegt im Interesse nicht nur der
deutschen kapitalsuchenden Firmen, sondern auch der soliden
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französischen Geschäftswelt. Die Interessenten werden daher
gegebenenfalls gut tun , bevor sie sich auf derartige Ofleiden ein¬
lassen, erst sehr sorgfältige Informationen über deren Hinter¬
männer einzuziehen . Die betreffende Flugschrift selbst wird
vom Deutsch-Französischen Wirtschaftsverein (Berlin W. 9,
Köthenerstraße 28/29) auf Wunsch an Interessenten gratis
V-ersendet

Banken nnd Börse.
* Dis Bayerische Handelsbank in München hofft, soweit sich

das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres jetzt schon über¬
blicken läßt, für 1910 die gleiche Dividende, wie seit Jahren,
das ist 8,05 Proz., vorschlagen zu können.

k. Spanische Papiere. Man schreibt uns : Als ein Zeichen
der unsicheren Zustände in Spanien darf es gedeutet werden,
daß die großen elektrischen Gesellschaften herangehen , die noch
in ihren Händen befindlichen bedeutenden Restbestände von
Aktien ihrer Gründungen in Spanien (Straßenbahnen ) jetzt ver¬
kaufen zu wollen. Das Publikum sollte trotz der günstigen Be¬
sprechung der großen Handelszeitungen dringend gewarnt
werden, diese spanischen Aktien zu kaufen.

indnstric und Mandel.
* Die Alkoholprodnktion im Oktober. An Alkohol wurden

im Oktober im Reiche erzeugt 120 000 hl (i. V. 138 392 hl),
steuerfrei abgelassen 92 486 hl (178 098 hl), davon denaturiert
68 397 hl (147 984 hl). Versteuert kamen in Verkehr 167179 hl
(139 999 hl) und die steuerlich kontrollierten Bestände stellen
sich nunmehr auf 332 067 hl (403 792 hl). Mit Anspruch auf
Steuerfreiheit wurden ausgeführt hn Oktober Branntwein roh
und gereinigt 1277 hl a, Branntweinfabrikate1272 hl a.

w. Ölprodnkte-Gssellschaft „Olex“. Der Verwaltungsrat
der Aktiengesellschaft für österreichische und ungarische
Mineralölprodukte „Olex“ hat beschlossen, alle deutschen
Tochteruntemehmungen in eine Gesellschaft mit dem Sitze in
Berlin zu vereinigen, um eine einheitliche Leitung zu erzielen.
Die Berliner Gesellschaft, die das deutsche Geschäft der „Olex“
unverändert weiterführen wird, erhält behufs engerer Fühlung¬
nahme mit der Kundschaft einen erweiterten und selbstän¬
digeren Wirkungskreis.

Handelsregister Wiesbaden.
= Krausnicku. Ko. In das HandelsregisterA. Nr. 308 ist

bei dieser Firma folgendes eingetragen worden: Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

Marktberichte.
ch. Frachtmarkt in Diez, 17. November. (Durchschnitts¬

preis pro Malter.) Weizen roter 16.20 bis 16.60 M„ fremder
Weizen 15.70 bis 15.90 M„ Roggen 11 bis 11.20 M„ Gerste neu
9.60 bis 9.80 M., Hafer alter 8.50 bis 9 M., Hafer neuer 7 bis
7.20 M„ Butter per kg 2.40 M„ Eier per Schock 5.40 bis 6 M.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 18. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Div. °/o _ Vorletzte letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . » »
6 Commerz - u, Discontobank , , » »
6 '/i Darmstädter Bank ., » . » »

l2 '/j Deutsche Bank . . . « » • »
8 DeutschxAsiatische Bank . . . . »
5 Deutsche Effekten - u. Wechseibank
9l/s L -sconto -Commandit . , . « . -
87 « Dresdener Bank . . . . . . . .
6*/i Nationalbank für Deutschland > . .

10 Oesterreiehische Kreditanstalt ■ .
5.83 Keiehsbank > , . . . » » » »
7*/« Schaafhausener Bankverein . . ■
7 (.1 Wiener Bankverein . . . . . .
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr . » »
8*/. Berliner Grosse Strassenbahn , - .
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . .
0 Norddeutsche Lloyd -Aetien . . .
6*/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . .
0 Ocsterr . Lüdbahn (Lombarden ) , »
0' /» Gotthard . . . . > » »
6'/ . Oriental . Liscub .-Betrieb . . » »
6 Baltimore u . Ohio , » » . » » »
6 Pennsylvania . . . . . . .
4' /» Lux . Prinz Henri

10 Nene Bodengeselischaft Berlin » »
5 8üdd . Immobilien 60 % . . . » ■
0 Schüft erhof Bürgerbrän .
U Cementw . Lothringen » » , » .

27 Farbwerke Höchst . . . . . .
32 Chem . Albert
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . » »
6 Felten & Guilleaume Lahm « . . .
5 Lahmeyer . . . . . . . . . . .
6 Schuckert . . . » . . » » »

JO Bhein .-Westfal . Kalkwerke » . »
25  Adler Kleyer . . » » » , » » »
^5  Zellstoff Waldhof . . . . . . .
^2  Bochumer Guss , . . . . . . . .
5 Buderus . . . . . . . . . . .

Deutsch -Luxemburg . . ■
§ Eschweiler Bergw . . . . . . . .
3 Friedrichshütte . . . . . . . .
9 Gelsenkirchener Berg
0 do. Gus« » 1 . . . 1
8 Harpener . . . . . . . . .  ■

15 Phönix » . . . . . . . . . . .
4 Laurahütte . . . . . . . . . .

14 Allgem . Elektr . Gesellach.

168.90 168.90
114.60 114.50
130.75 130.50
256.90 256.80
142.50 141.25
107 103.50
191.20 190.20
162.70 162.40
129.40 121

143.50 143.20
142.60 14 .25

146 14!
187.50 187.50
122.90 122.75
144 143.90
107.25 107

22 22

151.75 151
109.60 109
131.40 130.25
147.60 147.30
149.50 149
87.25 87.25
85.80 85.80

110.50 110.30
532.75 538.75
499.90 499
183.20 182.80
168 167.75
115.75 115.70
157 155.80
163 163
431.50 429.25
259.25 258.25
224.90 223.90
112.10 112.50
201.90 201.60
137.60 187.50
131 131.50
213.20 212.20
75 75.10

187.25 137.10
243.60 242.30
170.75 171.40
268.60 263.25

Tendenz: etwas schwächer.

Kotzte Nachrichten.
Stiftung des Kaisers zum Bau einer protestantischen Kirche.

Donaueschingen, 18. November. (Eigener Drahtbericht.)
Der Kaiser hat, dem „Donaueschinger Tagblatt " zufolge,
vor seiner Abreise die Summe von 20000 M. als Beihilfe
zum Neubau einer protestantischen Kirche in
Donaueschingen  gestiftet . Der Fürst zu Fürstenberg
hat zu dem gleichen Zweck 10000 M. gespendet.

Liberales Ncichstagswahlabkommen in Württemberg.
Stuttgart , 18. November. (Eigener Drahtbericht .)

Die Nationalliberalen und die Volks -
Partei  haben für ganz Württemberg ein Abkommen
für die Reichstagswahlen getroffen . Sämtliche Wahl¬
kreise wurden zwischen beiden . Parteien verteilt,
und zwar stellen die Nationalliberalen Kandidaten in
sieben und die Volkspartei in zehn Wahlkreisen auf.

Balsours große Rede in Nottingham,
wb. London, 18. November. Balfour  erklärte in

keiner mit SpamEg erwarteten Rede in Nottingham be¬

züglich der Veto-Konferenz, wenn die unionistischey Mit¬
glieder zugestimmt hätten, unter welchem Gesichtspunkte
allein eine Einigung möglich gewesen wäre, so hätten sie
ihre Sache verraten . Die Tarisreform  sei nach wie
vor die vornehmste schöpferische Politik der Unionisten.
Wenn sie eine Belastung der um L 0 h n arbeitenden Klassen
bedeute, würde er sie nicht annehmen. Wenn sie zu einer
Erhöhung des Brotpreises  führe , müsse eine Ent¬
schädigung durch Ermäßigung der Zölle  auf Tee, Zucker
und dergleichen gewährt werden. Bezüglich des Ober¬
hauses erklärte Balfour , eine zweite  Kammer sei not¬
wendig. Es müsse eine zweite Kammer geben, die fähig
sei, einen mäßigenden Einfluß ans die Geschäfte des Landes
auszuüben, obschon das Unterhaus das dominierende
Element  in den: Zweikammersystem bleiben müsse.
Jede Reform des Oberhauses müsse aus die bestehende
Kammer ausgepfropft werden. Das reformierte Oberhaus
sollte aus 3 gleichwertigen Elementen bestehen, 1. aus
Männern , die durch ihr öffentliches Amt geeignet sind, 2. aus
Mitgliedern, die von den Peers selber gewählt sind, und
3. aus solchen, die durch irgend ein außerhalb des
Oberhauses einzuführendes Wahlverfahren oder aus andere
Weise in das Oberhaus gebracht würden. Er sei gegen
eine gewählte Zweite Kammer, weil sie die Stellung der
ersten usurpieren würde. Die treibende Macht hinter der
Vetobill der Regierung bestehe aus den Sozialisten und der
irischen Partei . Die Regierung sei im Begriff, die Konsti¬
tution zu vernichten, nicht im Interesse der Demokratie,
sondern nach dem Willen der amerikanischen
.Zeichner für den Home - Rule - Fonds,  also von
Leuten, die nicht einmal das britische Bürgerrecht besäßen.
Wenn wir ihren Forderungen nachgeben, schloß Balfour,
werden wir nicht länger ein Land sein, das sich selber re¬
giert. Ich appelliere an alle, darauf zu achten, daß Groß¬
britannien seine eigenen Angelegenheiten auch weiter leite.

Die Aktion der Russen in Persien,
wb . Teheran , 18. November. Mit Rücksicht auf die

Nachricht, daß hundert russische Soldaten die Grenze
bei Dschulfa überschritten , legte der Minister des
Äußern auf Grund der Erregung , die wahrscheinlich
unter der Bevölkerung entstehen werde, gegen die Ab¬
sendung einer neuen Truppenmacht Verwahrung
ein. Er ergriff die Gelegenheit , gegen die fortgesetzte
Anwesenheit einer russischen Garnison  in Koswin
und Täbris gleichfalls Verwahrung einzulegen . Am
gestrigen Nachmittag gab der russische Tragoman
Branosssky die Note des Ministers des Äußern
z u r ü ck und erklärte , der russische Gesandte lehne
es  ab , weitere Proteste gegen die Anwesenheit russi¬
scher Truppen entgegenzunehmen . Die russische Hal¬
tung dem Minister des Äußern gegenüber wird hier
lebhaft besprochen.

Das russische Bahnprojekt in Persien.
London, 18 .November. (Eigener Drahtbericht .)

Tie „Times " bespricht in einem Leitartikel düs russi¬
sche Projekt eines Bahnbaues durch Persien , das in
England sorgsame und nicht unfreundliche Erwägung
finden würde . Die Bahn könnte viel zur wirtschaft¬
lichen Entwicklung Persiens beitragen . Früher , oder
später müßte sie durch den Westen Persiens mit der
Bagdadbahn  verbunden werden. Hierbei könnte
sich Gelegenheit zur Grundlage für eine freund¬
schaftliche  Verständigung mit Deutschland
finden . Der Artikel schließt: Alle Erwägungen , die
den Plan der Bagdadbahn der englischen Regierung
empfahlen , als zuerst vor mehreren Jahren der Ge¬
danke auftauchte , würden jetzt in noch höherem Maße
für das russische Projekt sprechen.

Japanische Schiffsbestellung in England,
w. London, 18. November. Wie ein hiesiges Blatt er¬

fährt, übertrug die japanische Regierung gestern einer
Londoner Firma den Bau eines Dreadnoughts von über
27000 Tonnen.

Das Befinden Tolstois.
Astapoivo, 18. November . (Eigener Trahtbericht .)

Tolstoi verbrachte die Nacht meist schlaflos. Gegen
morgen schlummerte er ein. Temperatur 37,3. Das
Herz -arbeitete schwach, der Puls ist besser.

Überschwemmung in Paris,
wb . Paris , 18. November . Die Seine ist in und

um Paris neuerdings um etwa 20 Zentimeter ge¬
stiegen. In dem Vororte Jvry , welcher schon von der
Überschwemmung im Januar d. I . schwer heimgesucht
worden war , sind bereits die niedriggelegenen Straßen
überschwemmt. Auch die Nachrichten aus der Provinz,
wo in verschiedenen Gegenden heftige Schneestürme
herrschen, lauten beunruhigend.

Neue Erdbeben in Sizilien,
lid . Nom, 18. November. An der ganzen siziliani-

schen Küste und namentlich in Messina wurden gestern
und vorgestern heftige Erdstöße verspürt , die in
Messina mehrere Gebäude zum Einsturz brachten. Tie
Bevölkerung in der Barackenstadt wurde von Panik
ergriffen , aber niemand verletzt.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Rettungsstation Barhöft  der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 17. November
wurden von der dänischen Galloasse „Christen Jensen",
Kapitän Christensen, gestrandet bei Hiddensee,  leer
von Kopenhagen nach Stralsund bestimmt, zwei Personen
durch das Rettungsboot der Station gerettet.

Auf See verbrannt.
bä . London, 18. November. Gestern abend ist in

der Nähe von Dover der französische Dampfer „St.
Louis ", von Boulogne kommend, vollständig
verbrannt.  Das Meer war sehr bewegt. Ein
Logger aus Folkestone konnte nur mit großer Mühe
5 Stunden in der Nähe des brennenden Schiffes
bleiben. Es gelang ihm schließlich, die aus 6 Per¬
sonen bestehende Besatzung des „St . Louis " zu retten.

Zusammenstoß zweier Passagierdampser.
lick. New Jork , 18. November, über den Zusammen¬

stoß zwischen dem deutschen Dampfer „Prinz Fried¬
rich Wilhelm"  mit dem französischen Danrpsor
„Lorraine"  wird noch folgendes gemeldet: Um 10 Uhr
morgens wollte der französische Dampfer, wie gewöhnlich,
das Kai der transatlantischen Dampfer verlassen. Er
steuerte rückwärts und kam in die Mitte des Hudsonstroms
hinein, als plötzlich der Lloyddampser „Friedrich Wilhelm"
von den Docks herankam und die Route des „Lorraine"
kreuzte. Man nahm sofort die entsprechenden Manöver vor,
aber es war schon zu spät. Ein heftiger Wind trieb das
französische Schiff vorwärts , und, da es nur mit einer
Maschine arbeitete, war ein Zusammenstoß unvermeidlich.
Dieser wurde besonders stark auf dem deutschen Schiss ver¬
spürt. Die Mehrzahl der Passagiere, die sich auf Deck be¬
fanden, wurde umgeworfen und es entstand einen Augen¬
blick lang eine Panik. Mehrere Frauen wurden ohnmäch¬
tig Dagegen wurde auf dem französischen Dampfer der
Stoß weniger heftig verspürt und es herrschte dort auch
keinerlei Beunruhigung. Man bemerkte sofort, daß die Be¬
schädigungen beider Schiffe ziemlich schwer waren und daß
sie nicht fahrplanmäßig den Hasen verlassen konnten. Di«
beiden Kapitäne klagen sich gegenseitig der Ungeschicklichkeit
an. In letzter Stunde wird gemeldet, daß der französische
Dampfer in den AbendstundenNew York verlassen hat. Er
hat die Post des deutschen Dampfers übernommen. Der
„Prinz Friedrich Wilhelm" muß für einige Tage in Dock
gehen.

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Bremen , 18. November. Die Festlichkeiten für die

chilenischen  G ä st e wurden heute eröffnet durch
ein Mittagsmahl im Museum , zu dem die Aktien-Ge-
sellschaft „Weser" geladen hatte . Die Offiziere des
„Blanio Encalada " waren fast sämtlich erschienen.
General Boonen Ribera dankte in deutscher Sprache
für den freundlichen Empfang , welcher dem „Blanco
Encalada " seitens der Stadt Bremen , insbesondere der
Aktien-Gesellschaft „Weser" zuteil geworden. Er wies
daraus hin, daß Chile viele seiner Fortschritte Deutsch¬
land zu Lanken habe. Den Erfolgen des deutschen
Heerwesens und deutscher Erziehung möge sich der
deutsche Schiffbau anschließen.

Paris , 18. November. Aus Udschda wird gemeldet,
daß der französische Kaufmann Appa Ricio , welcher
bei einem Bergwerksingenieur angestellt war , in
Debou während eines zwischen zwei eingeborenen
Stämmen entstandenen Scharmützels getötet  wurde.
Er hatte sich unter den Schutz eines Stammeshäupt¬
lings gestellt und an dessen Seite gekämpft.

Teheran , 18. November. Ter britische Gesandte
übergab gestern nachmittag die Antwort auf die per¬
sische Note vom 22. Oktober über die Unruhen im
Süden . Ter Inhalt ist noch nicht veröffentlicht.

bä. Schandau, 18. November. Vom Jungseriffelscn
im Schrammstein-Gebiet stürzte der Dresdener Tourist
Illing ab. Er wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen
in das Schandauer Krankenhaus eingelicfert.

w. Paris , 18. November. Wie aus Lons-le-Saunier
(Jura -Dep.) gemeldet wird, wurden bei einem Mühlen¬
brande in Villers durch den Einsturz eines Rauchsangs
drei Feuerwehrleute  getötet.

!

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

der Dienststelle Ivcrrrkfuvt a . ZK.
(Meteor- lag. ASt-tlun« Wü SBetrtafi)

für den 19. November:

Wechselnd bewölkt, mehrfach Regen und Schnee,
Temperatur wenig verändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Ps.), welche am „TagAatt -Haus ", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstelle, Bismarckring 29, täglich auSgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen, station Wiesbaden.

17. November 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. . Mittel.

Barometer auf 11. Normal-
schwere . . . 748.4 745.5 738.6 744.2

Barometer «, d. Meeresspiegel 759.1 755.9 748.9 754.6
Thermometer (Celsius) . 121 35 3.0 2.7
Dunstspannnng (Millimeter) 4.4 5.0 4 3 4.6
Relativ Feuchtigkeit (' /») . 87 85 76 82.7
Windrichtung . . .. . . . SO . 2 SO . 2 NO. 3 —
N. derschlagshöhe(Millim. >. — 0.3 — —

Höchste Temperatur (Celfiur) 4.2. Niedrigste Temperatur 0.6.

Aus- und Untergang für Gönne (©) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelenrvpsischer Zeit.)

D 8
November l im Süden >Aufgang lUntcrgang Ausgang Untergang

_IlUhr Min.jUhr Mi nftlyr Min. Uhr Min.jUhr Min.
19. 12 12;7 47T4 371|6 29 31. 111 21

Die Kbrrrd-Arrsgabr«mfaßt 10 Sritrv.
Leitung: W. Schulte »om Brühl.

Verantwortlicher Redafteur tür Politik u. Handel: A. Hegerhorlt , Erbenhetmer
Höhr : sür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für WieSbadenr'.
Nachrichten: CS. Rötherdi : für Nasjauüche Nachrichten, Aus der Umgebung
and Gerichtsiaal : H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
T. Losacker ; sür die Anzeigen ». Reklame»: H-Dornauj ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der £■Schellenbergschcn Hos-Buchdruiiere, in äSUSbaMk



Vornehmste - beste - billigste

Zimmerheizung
i clen Ge g enwart !

| Technisch u.gesundheitlich unübertrefflich , .
| da feinst regulirbarer
P Sicberheihs -Dauerbpand
für Mager , u . gewöhnliche Kohle . Gediegene Ofenformen.

Kiederla e: 31. Frorath Nacht*'6
Wiesbaden . — Mirclisrasse 21

0. li . Patent,
fugenlos,
einem Sti

gegossen,

Damenstrümpfe\
für Ball und Gesellschaft,

v vWl hervorragende Neuheiten

■■'7rfniÄ  einfachster bis elegantester Art.

\ Struinpfwaren-Spezialhaus

i» M L. SchwBnck,
A Mühlgasse Ju- is. y

Nr . 538. Dvend-AuseiaLe, 1 . Matt.

ms ir e je. res » ers *o m un g,
stets in allen Grösen , Breiton u. Preislagen , sowie Mattgold vorrätig.Verkauf nach. Gewicht.

Gravier .i*n siBsasoiast , worauf gewartet werden kann.

Herrn « «Sitte Bernstelu,
54 Kirchgasse 54. Wiesbaden. Ecke Kl. Schwalbacher Sir.

Allein - Vertrieb der tibngo »- (p.-itantaint l. geoch .) ü 'abriknte.

VIm

K77

Herren-Anziige™Ö5#»55M
flerren-Paletots .« 12«.50* <&♦

Burschen- u. Knaben-Anzügeu. Paletots
in hervorragend grosser Auswahl vorrätig,

Lodenjoppen, Pelerinen, Hosenu.Westen
zu ausserordentlich billigen Preisen.

a £1

h # -

uauvii &iiuiit:
Spezialgeschäft für Herren- u. Knaben-Beklsidung

Michelsberg 16 Wiesbaden Eekc ilochstättenstr

ktnttmtmmmmtm
w
♦ 4»

Fmcüsioptfifsi! Eipae Spezialitäten!
Grosse Sendung allerlei n . ,MIM Mm 13 Diplomü ®i1BgiC9.B©il @il 10(8.

von « Wees« 1* aus Tborn. Münigtberger
Marxismus und Mjsraipaai -MartoSä 'eKäi in
der allerseits beliebt gewordenen Qualität , werden

dreimal täglich frisch fabriziert.
srslesSiBzlaipscMftlJanipaii„Eli.Fabrikation“

Paeal Goloissfe ^ ,
Inh . der Konfiserie Wiesbaden,

Mirclagasse 41 . Telephon 327S.
Versand nach In- u. Ausland. -WM

Freitag, 18 . Novcntüsr INI ». Sette ?,

Aufgebot.
Die Ehefrau Julian « Heim und

deren Sohn Ausläufer Wilhelm Lud¬
wig Heim , beide wohnhaft in Wies-
badcn, Franknsirasie 19, haben bean¬
tragt , ihren vcrfchollenkn Ehemann bczw.
Vater, den Maurer Wiliielm Ludwig
Heinz , geboren zu Schierstein am 5. No¬
vember 1851, wohnhaft gewesen in Wies¬
baden und zuletzt in Lieblich a. Rh. für
tot zu erklären. Der beze ebnete Ver¬
schollene wird aufgefordrrt, sich spätestens
in dem auf den >4. Juni 1911 » vor¬
mittags HOl!Ur, vor dem Unterzeich¬
neten Gericht, Zimmer Nr. 99, anbe»
räumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigensalls eie Todeserklärung erfolgen
wird/ An Alle, welche Auskunft üd-r
Lcbni oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätesten? im Aufgebotstcrmine dem Ge¬
richt Anzeige zu machen. E254

Wiesbaden » d. 10. November 1910.
«öuigl . SlmtSgevicht Slot . 4.

Bekanntmachung.
Sauistag , den 19. November 1918,

vormittags 11 Mir anfattoenb , ver¬
steigere ich im PsanÄlvM Helenen-
strahe 24: Möbel aller Art , darunter
1 Bücherschrank, 1 Plüschdiwan , ein
Diplomaten -Schreibtisch ». A. mehr,
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 18. November 1810.
Bnur . Gori 'chtKvo-llziehcr,

KörnorstvaHe 3.
Bekanntmachung.

Samstag , den 19. November cr„
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenonstr . 7 hier/ 1 Wallach,
1 Speigclschr., Warenschr ., 1Kleider-
schränke, Sekretär , 3 Vertikos , zwei
Sofas , 2 Kom.. 76 din. Obstkörbe,
1 Part . dib. Tabak, 2 Tische ». A. m.
öfsentit ch meistbiettu d zwaugswci sL
gegen Barzahlung . B 23363

Lonsdorfer . Gerichlsbollzieher,
Schvenhorftstraße 7.

BkilÜIlMchllW.
Samstag , den 19. November, nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Hause

Helenenstraße 24:
Büfetts, 2 Klaviere 2 Pferd «,

2 Betonmaschinen, 884 Wagen,
Bund Doppelrohrgewebe, 2 Waren
schränte, 5 Sofas , 7 Sessel, zwei
Bücherschränke, 2 Schreibtische, ein
silb. Salatbesteck, 3 Waschkom¬
moden, 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko,
1 Trumeau , 2 Diwans , 2 Laden-
theken 10 Regale . 2 Eisschränke,
5 Oelbetzälter, 1 Kortssfelkasteu
mit Wage. 1 yrohe Partie d>v.
Blumen , 1 Spiegel , 1 Tisch, eine
Partie Zigarren . 1 Kasten mit
Toilettenseife «. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Die Ve-rfteigerirng findet teilweise
bestimmt statt . 8 233öl

Wiesbaden , den 18. November 1910.
Habermann, Gerichtsvollzieher

Wallufer Straße 12.

Freibank . SamNtag . den 19. Nob.
1910 , mors . 8 Uhr , m 'indorw . Fleisch
v . froh ) 1 Bulle , 1 Kuh zu 40 Pf .,

ist d. Evw. v. Freibanlfl . verh., Gastw.
u . Kostgeb. n . m. Gen .d. Poiizeibeh.
gest. Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

„Der AltbuchSorfter Mark -Sprudel Stork-
guelle (Jod -Eisen-Mangan -Kochsalzquellel hat
mir bei einen: altenFrmifeisi
und chronischen Bwseulatarrh lehr wertvolle
Dienste ßeieittet, die Schmerzen und Schärten
vollständig genommen und eine wunderbare
Kräftigung der leidenden Teile bewirkt. Ich
hätte eine» solchen Erfolg nie für möglich ge¬
halten , habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt wie jetzt nach der Kur mit Ihrer
Wunderauelle . Diese wirkt vor allem glänzend
auf die Nieren , reinigt das Blut und die Säfte.
Seit ich Ihren Mark -Ipruddi trinke, bin ich
auch vollständig von meinen WeustruationS-
Scschwcrdcn , die mich lähreiäng tn derschreckli ch.
sten Weise gualten , befreit . Ihr Mork -Tpradcl
ist unbezahlbar . Frau R. &■“ Aerztl . warm
cinpf. Litersi. LS Pfg . in d.

Taunus - u. Viktoria -Apotheke, bei
Bruno Backe, F . •€>. Müller , Wilh.
Mnckiensteimer, .110. Sautcr , (v.
Pqrtzchl, Ehr . Taub »-, Drog . Sanitas,
neb. Walhalla , Hans Kräh , Drogerie
Hygiea, Alexi Möbus , Engros:
Taunus -APothcL E164

in Kamelhaar , Filz und Leder von Gr . 22
bis 47 in allen möglichen Ausführungen zu
denkbar bittigsten Preisen.

Schuhhaur 5 andel w

Zyrückgesetzte

Tischzeuse!
Ich habe eiste grosse Partie Tisch-

Kesige , einzelne Tisch-und Tafeltiicher,Servietten,
sottde komplette Gedecke, Hestpartien nnd
astSTassgierte Master in hervorragcaiien
Cjfaalitäten , auf Extra-Tischen ausgelegt und
verkaufe dieselben zu

aussergewöhnlich billigen Preisen.
Zu Weihnachtsgeschenken und zur Er¬

gänzung des Haushalts sehr geeignet!

M . Erke ! .
Wilheimsirasse 60. 1566

äP ’ ^ .
sä
jy

Einheitspreis lür
Damen und Herren M. 12.50
Luxus -Auslührung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

SALAMANDER
Sehuhges. in. b, H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:

Langgasse 2.

9666

stitiitne scianr-
los u . ühertrifft

an Feuersieherheit sämtliche andaren Potroleumsorten.

Kaiseroel
Kaiseroel
Kaiseroel

ist vollständig
wasserlsell und
frei von fi* c-tro-
leu in 5*v rticli.

ist in Bezug auf
lieuclit -Ki -aft

iiunbertroffeii u.
scliout d.Ansen,

Isrennt sparsam
kann für jede Petro-
leumlampe u. -Koch-
Maschine r envandt

worden und ist ausserdem ein vorzügliches Material znr Speisung
von Petroleum-Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Koloiiialwaven-Detaügeachäfte
Engrcs -Niedorlage: Kd . Weysr» t*dt , Wiesbaden, Kirchgaese 31.

Name „ Maiseroei *'4 ges . sescliiät ®!. Fabrikanten : Petroleum.
KjafUnerie vorm . August lierlT , Bremen . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft , macht sich
strafbar.
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SsAnrügs.
Muestö elegante

Paletots u. Ulster.
Moderne

Damen-Konfektion
jeder Art.

== Pelze =
sehe * preiswert

bei

bequemster Teilzahlung.

Prima Qualitäten
Billige Preise,

Telefon
2353.

Telefon
2353.

Hingfrei RingfreiKsai ’I Ernst

"Weitere Amiahn̂ bstellen:
Brikett-KonSoi’, Bismarokr. 30, L
J. Koch NecM., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Seerobeustrasse 19.

♦♦♦♦♦♦
"Wegen  vorgerückte r Saigon ♦

Ausverkauf |
in «►

iPlenrensen,\
Hatfassons , Flügeln, |

Reihern, Blumen ♦
zu ermäasigten Preisen. ♦

r StranssfeäertlaiDfathr|
i # Blanck # |
Z Export , Engros, Detail, %
♦ Friedrichstrasse 37 , 2 , t
g gegenüber dem Hl.Geisthospiz. »♦«»««« ««me eee«

mm  t MM
für Toilette u. Haarschmuck.

I. v . Santen , Kunstblumengcschäft,

Mauritiusstr . 12,

Valendennes-
Clnny-
in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer Sücterei -IanMtur

W. Kussmaul US7
aus St. Gallen,

•- Riieinstrasse 39 . =

Gratis
erhält Jeder bei drei Paar Sohlen und
Fleck

ein War Gumi-Ccken.
Bi. Krossmann.

Schwalbacher Straße 83, 3.
Garantie für prima Material.

lUWPLIrUCiOlDSTER
EESZMBS

35 KQEIBEH
W rLP1 CL M ST RASSE *f8

1 Stück 7 Pf.
10 Stück 65 Pf.

1428Vorstenland-Java , leicht und mild,
tadelloser Brand.

Eigenes Fabrikat . Enormer Umsatz.

Emmericher Waaren - Expedition^
Wiesbaden . Telephon 3518 . Marktstrasse 36

RUihigasse 11- 13.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für gestrickte Herren-
Handschuhe.

Aparte Neuheiten in:

Kragenschoner,
Krawatten,

Kragen ,Manschetten,
Hosenträger.

Größte Auswahl in bunten

Socta mit Tritmap.
Stets Neuheiten, K 77

Bei jeder Witterung macht

Albiou
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker iri » n>" Flora,
Drogcrre , Große Burgstraße S.

niMinniMnniiutiaiMuiiiMiniMnnsiicuMauniii

k ^''•itnMMcaniiiuiinNMii

Kinder-5weafers
Sweater Anzüge I
Ki nöer-Slrürapfß j

Bewährte Qualitäten^
Billigste Preise,

Chr. Hemmer.
• K 57

Beginn der 5chnit1blumen-5ai|on
ßM- beim billigen Ehsitson.

Große Sendungen Schnittblumen treffen täglich ein: erstklassige Nelken
Dtzd. 80 Pf. und 1 Mk., Nlargeritten Dtzd. 80 Pf.. Rarzifsen Dtzd. 30 Pf.,
größtes Originalbmid Veilchen 30 Pf .. Kränze von 81 Pf . an, Palmen und
Edeltannen . Große Auswahl. Durch großen Umsatz billigste Preise.
_Ebensen billig . Heidcvstr . 5 , Telephon 6554.

(!) Weinstock.
Aus Deinen 1910er Stoffen
Ist in Zukunft nichts zu hoffen.
Quantität klein, Qualität gering,
Ist dock gar ein mißlich Ding.
Doch Menschen zaget nicht.
Wenn es an Traubensaft gebricht.
Es ist Ersatz geschaffen.
Greift nur zu den Karaffen,
Gestillt mit Apfel- und Beerenwein.
Dies wird zu Eurem Nutzen sein.

Empfehle aus eigener Kelterei: B23096
Speierlirrg -Avfelwein , herrorrag. Quälst., p. Literflasche 33 Pf.
Stachelbeerwein , shcrrqähnlich. . . per ‘U  Literflasche 10 Pf.
Iohannisveerwein » südweinähnlich. per s/* Literflasche 70 Pf.
Erdbeerwein , südweinähnlich. per al* Literfl . i .— Mk.
Himveerwein » feinstes Aroma . . . . per 3,4 Literfl. 1.— Mk.

===== Heidelbeerwem = =
für Blutarme und Magenkranke bon unersetzlichem Werte ; sehr wolflschmeckend,
süß und herb, per FI . 65 Pf ., auch faßweise von 16—20 Ltr. an , p. Ltr . 85 Pf.

Sämtliche Weiue sind aus besten Früchten i» d fachmännisch hergestcllt
und ersetzen die teuersten Siidweine. — Versand auch faßweise nach allen Gegenden.

Telcph . 1914 . Henrlcll , Blücherstr . 34.
Größt « HöstweinkcHerei am I 'katze. — Arämiicrt mit stlkerncr Medaisse.

I
Mdercl unD Am. MchuW
ifmer& litttosta, «.». t «.

Heizöfen
von Mk. Itl . — an empfiehlt

SM-Kaufhaus,
JIori <zstraa >e IS.

Gegen Feuchtigkeitgibt es kein
besseres Mittet wie

Trockene Füße und Schutz gegen
Erkältung sind Vorzüge, die bei
der jetzigen Jahreszeit Beachtung
finden sollten und dies bieten
Gummischuhe.

Damen-Größen' von 2.75 an,
Herren-Größen von 3.75 an.
Konsum-Ke seü'sch.

19 Kirchaaff« 19,
nahe der Luisen straste.
3910 Teleplior » 5010.

Kivchgasse 48 , Titurrnsstr. 19, Uettelbrllrstr. 24.
Trieptzo« 1963 . -WF 1533

Unschöns u. lästige

Kifi ^perfiSiie
vermindert Zchrtee Fucus,
Gulschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. ! M .,
5 Pak. 4.50 iÄk. — Kur
Kneipp-11.ßel ormltaiis
Jlilifkfli , 59 Rheiustr. 59,1311
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Wiesbadener Männergesang-Verein.

H
V.)

Smraist » {j> d «“n Sö . Movember 1910 , abends
S '/a Hir , in der „ Wartburg “ ?

1. Vereins-Konzert
Solisten : Frl. A . Krankel , Konzertsängerin aus

Neuwied (Sopran),
Herr Kgl . Kammervirtuose Alois 35eitller

von hier (Violine).
Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Professor Franz Mamsistaedt.

Die Mitglieder- und Gastkarten sind am Saal-Eingang vorzuzeigen.
XVie TSitgleedsbartea vom letzten ,La !»re bebalten ihre

CJäältigJteit . Eier Vorstand . FH41

i±±±±±±4zk± ±±±±±±±±±±±±2
k)ansa -Vund.

Samstag , den IS . November,
abends D'/a Uhr» im protzen Saale der neuen Turnhalle zu

Wiesbaden » Schwalbacher Stratze 8:

mit Vortrag
«km » §« »« « Smi Srtzümik

Ws. t . Artzn.
über:

Hansabund".
Industrie, des Handels,

Nile Mitglieder und Freunde des Hansabundes — auch Damen
sind willkommen. F 577

Hansa-Bund
für Gewerbe, Handel und Ji

Landesverband Nassau.

— Dum tarnen
F577 ff

id
i Industrie , fv
stau.
3ffflPPF*

Wieshadener MMtär -Berein . E . B.
Samstag , den 19. November , abends 9 Uhr, im Verein?-

saal, Hclcncnstratze 27: Borteag de; Herrn Lt. d. R. Gaul über
„Die Schlachtfelder bei Wörth ".

Die Mitglieder und Angehörigen werden hierzu freundlichst ein¬
geladen. Der Vorstand . F506

#5 .EI
Am Sonntag , den 20 . November , abends 8 1/* Uhr,

im Festsaale der „Wartburg ", Schwalbacher Strasse 51:

Vortrag
des Herrn Universitätsprofessor Dr . Korasset -Gottiragen:

„Ewiges£eben“.
Einlasskarten zu Mk. 1.—, reserv. Platz Mk. 1.50 sind in

beschränkter Zahl in der Zigarrenhandlung Walter Seidel,
Wilhelmsträsse 56, sowie abends an der Kasse zu haben. F506

«WA Beieil Wer liier.
Sonntag , den 20 . November (Totenfest ), abends 8 Uhr, im

Saale des Evvngcl . BereinShanseS , Platter Stratze 2:

Dritter Vsrtrags-Abend.
Thema : „ Iereniias ^̂ . — Redner: Herr Pfarrer Eintmanii.

Deklamat onen. Gelang- und Posaunen-Vor rage.
Jedermann herzlich willkommen . — Programm LS Pf.

co stoöto ©o ©ooooooo ©© ßß @oeo ^ ss @00000

Apostelbrän,
bekanntes und beliebtes Bier aus der Werger ’schen

H Crossbraraerei A .-G., Worms a . Rh ., ist in
§i Flaschen in den hiesigen einschlägigen Geschäften zu

haben . 7291 g
Cross vertrieb Adolfstr . 10 . Tel . 1065.

SoQQQa SL .OSS0AO SSÄVSSSSOS oOSVODLrSGQ

Vorzügliche Selbstä d̂igLeit.
Auch für Damen sehr gut geeignet.

Eine äußerst rentable nub reelle Vertretung, welche wenig Arbeit verursacht

- "" Hohen Gewinn
abwirfi, koll für Wiesbaden und Umgegend vergeben werde». Keine Versicherung.
Brauchekennruisse nicht n tig. Auch als Nebenerwerb sehr gut geeignet. Erforderlich
100» Mark in bar. Emsthafte Interest -ntcu, welche über vo,gehenden Betrag
verfügen, woben umgebend schriftliche Offerte mit kurzer Angabe der Verhältnisse
einreichen an Herrn sienry Colirs , Hotel Union . F93

Freidenker -Verein Wiesbaden . E. V.
Dienstag , den 22 . Nov ., abends 8 '/s Uhr, im Saale der Loge Plato,

Friedrichstraße 35:
GeffeMHel Ullrttag des lernt Br . HZ'LLZss rri"'UllOebllrg öder:

„Kann Hott Keilt sein?!"
Danach freie Diskussion.

Eintrittskarten für Nichtmitgliedcr : Numerierte Plätze1.—3. Reiheä 1 Mk ., 4. bis
10. Reihe ä 50 Pf ., Saalplätzeä 30 Pf ., sind zu haben in den Buchhandlungen der Herren Moerters-
Mflger , Wilhelmstraße6, Jurany & Mensel , Wilhelmstraße 34, Mnrit » & Miinzel , Wllhelm-
straße 58, Korner , Langgasse 48, Staadt , Bahnhofstraße6, und MerL , Michelsberg 15, sowie
abends an der Kasse. F311

K ASj  ä-
KÜt THJEATJEK
Stiftstrasse 18. * Fernruf 3813.
Craitiiiiel -l ' Iieater Schmidt.

Jen ! 1 »« 1. 8 .25 8 br : Scu !

„Fra«Staatsanwalt“.
Ermässigter Vorverkauf in d. Zigarren-
geschäffc. Cassel , Miisnm «*l (Well-
ritzstranse), Eestaur . „ Snm Kjloyd“

(Nerostrasse !.

Hotel-Restaurant

Xaver Mirster.

Fein bürgerl. Familien -Restaurant.
Mente Vreita )., SH . Mbv .,

abends S‘/> Clir:

GrossesExtra-Konzert
unter Mitwirkung des beliebten

Sehnh’schen Männer-Quartetts.
Hotel Erbprinz.

Täglich Konzert
des beliebten Damen - Orchesters

Direktor S” »eil.
Anfang 7l/a Uhv. Sonntags 4 Uhr.

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe x.  gut u. sehr
billig Webergafle 3, Hth.

Original-
Gemälde

von berühmten Künstlern kauft man
am billigsten in der großen Ausstellung

in Mainz,
StadtHansstratze 19 .

Täglich, nachmittags von 4 Uhr ab:

Große

Gemälde von Professoren , wie: Ed.
Girütznec, Defregger , Lenbach f,
Zügel , StuS . G. v. Max , Gevuardt
und viele ande>e kommen znm Verkauf
und werden zu enorm billigen
Preisen abgegeben.

ü . Baldaiaf,
MM. SkMWMM 19.

Anzündeholz.
Extra fein gespalten . Ztr . 2.40,
trock. Buchen-Schcitholz. . . „ 1.60,

frei HauS.
Schreiner Diettetbccffir. 15.

Telephon 3444. B230S9
WM- Nußschalcn -Cxtrakt

zum Dunkeln der Haare der Kgl.
Hof -Par tüsüf «brik v. M. Wsm-
cteriicii in NÜrttberg , Prämiiert.
Rein vegetabilisch, garantiert unschädlich,

ä 80 Pf . u. 1.40 Mk.
®r . «trp !a;,las Haarsärbe -Nttßol

ä 8a Pf . u. 1.40 Mk.,
ein fein den Haarwuchs stärk. HaarSl.

Echtes und nicht abfürbendes
Haarfürbe -Mittel

ä 1.40 Mk., groß h 2 .50 Mk., das Beite
und Einfach: e was cs gibt. 1387

Drog. Otto Eil !«, Apoth., Morihstr. 12.

D-rUanmchenzÄchLer-Verern VieZncha. Rh.
veranstaltet am Sonntag , den 20 . , und Montag , de» 21 . November 1910»
im Saale der Taunusvrauerei lEBch . mefeaiSii .'seii ) , Friedrichstr., seiue

3. lokale ftaitirttn- ». proö uhten-3tus|!elirntj,
verbunden mit Prämiierung , Tombola und Preisschietze « .

Preisrichter die Herren:
.Eul . PfUtzner , Frankfurt a. 3)1., CJitst . Seit *, Kostheima. M.

Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene 20 Pf „ für Kinder 10 Pf.
Zu reger Beteiligung unseres Unternehmens ladet ergebenst ein

Die Ansstellnngs -Leitnng.

t »« MM

1 WM -L
4-
■#»
4-
♦
-4»♦
♦
♦

ir
-i*

P . P.
Hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich obiges

Restaurant übernommen habe.

Wiedereröffnung: Samstag, 19. d. Mts.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich

Beehrenden durch aufmerksamste Bepienung , prima
Speisen und Getränke zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Heinrich Gröninger.

Holland. Molkerei-

Ijihrahm -Sulter
(feinste Qualität^

Mk . fLU©  per Pfd .,

Land-Butter
Mk . JLS ® per Pfd.

empstehlt

Gier - nnö 'Wutter -KroßhclnöMng
Telephon L38 . EP*• Äj © Sli ®̂ Gllenbogeng . 4.

\a . Liesernngcn frei Hans . 1594

Kotzferrkcrsterr
von'Mk. an,

KoHfenfüü 'er,
KokLerrsirner,

sowie sämtl. Feuer»
gerate billigst.

5ranz ss!- 88NLr.
Wellritzstr. 6. 1493

Runde weiße
Industrie
Magnum bonnm . .
Ella und Uv de date .
Bayrisch « Gelbe » vor¬

zügliche Salat - u. Röst-
kartoffcl .

Eierkartosscln . . . .
Echte Daberich « . . .
Miittschen (Salatkart.) .

3.70
3.75
3.75
7.75

35 „
35 „
35 „
70 „
Tel.
392.

1545
392. J.Hornung&Co..

41 Hellmundstra ste 41.

Prima Brot!
Weißbrot , frisch . 4 Pfund 52 Pf.
Gem. Brot , frisch . 4 Pfund 50 Pf.
rund . Bauernbrot , fr ., 4 Pfd . 48 Pf.
Ferd . Wenzel , Wvrkftr . 19.

Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Lieferung frei Haus . B-23360

SJtitss
bleibt noch mit seine«

HarzerInnntientiögelÄ
bis Montag morgen im
Rest. Fürst Blücher,

Blücherstraste 6.
Preis von 7 Mk. an.

Salat-KaWelii.
100 Pfd » 4 Mk.» < lir . S4n » f»p,
Jah nstr. 42, Tele phon 3129. 8 22941

shvötpazN'„pruo rrq"zuuvurS

^usqvqSstKtz smszUrrbA
qun grutSM mzpjlizpp

zrm zuqnK-uvchfav̂ g ajlis zurqvqs-M
:znv ipuiq U5)pq »w ustnvj

UvckstvU
Südafrikaner

Baisse
in Sicht!

Interessenten erfahren Näheres
auf scliriffl. Anfragen u. C. 100
T.-Hpt-Agt», ’Wilhelmstr. 8. 73U



!
Ziehung garant. !9. Novemb.
Mur1 Mark!

das & os der beliebten

Strasstapr Lotterie.
Gunst. Gewimiaassichten!

Cresamtbetra ^ W.

40000&
1 > Hauptgewinn

lOOOOüt
14 weitere Sfiaujitgew.

13 SOOmk
u . 1S85 ficwinac

1© Tt  O© Mk.
xus . 141©© Keniaae

40030 » .
Losä 1 Mk., »T

Porto nnd liste 25 Pfg.
ompf . Lotterie -Unternehmer

JLSfflnaw.S2£S®
In Wiesbaden : 0 . Cassel,

Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10,
K. Stassen , Bahnhofstrasse 4,
J. Stassen , Kirchgasse 51,
C. Henk u. H. Linkes Nackf.

Geburts-Anzeigen 1 in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer - Anzeigen J fertigt die
L.Schelienberg’sctie Hof-ßuctidruckerei

Langgasse 21.

Trauerhüte.
Anfertigung evcnt. in 12 Stunden.

» 'ri -r.» Wotr , Gr . Burgstr . 6,1.

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Böcke

in allen Grössen am Lager.

S. Hamburger,
7 Langgasse 7.

Fernsprecher S » 8H.
K63

Mieskadenrr
VkftMnngs-

Institut
Gebr. Ueugettaurr.

Dampf - Zch re inrrsi.
Geqr. 185K.

Telefon Ul . 5565

Sargmagazin
Schn - attiachrrstr . 2I.

Lieferant veS Ver eins
für Feuerbestattung.

Uebernahme von
Ileberführmigen von nnd noch
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Gerte 1v . Freitag , 18 . November 1910. WresrrKKerreN Ärrgviart . Mend -Ausgaoe , 2 . Blatt . Nr . » 88

Tuchhausschrrhe
Mit Ledersohle und Absatz, eingefaßt und
sehr warm gefüttert, l O >2

Damm -Größen ML l >Ow.
Meselbe Sorte aus Leder mit O “7 C

weißem Futter für . Mk. £*• S %J.

Konsumgesellschaft,
19 K -rchgaffe 19,

nahe der Luisenstraste.

AKademlsA Zuschneldesllnile
von Frl . .« «'!>. Stein , Kirchgasse 17,2.
Erste u . älteste Fachschule « . Platze
für sämtl. Damen-, Kindergarderobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz . SAnittzeichnen z. bekannten
-Preis . Anfertigungs -Kurse pro Mo ;iat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleiber werden billigst zugeschnitten u.
eingerichtet. Büsten 1. Größe, auch nach
Maß.  Vrospekt gratis.

LvSÄM
Stück 50 kl.

vdignons 10 Locken 5 Mark.

Kaarutiferlagen
für Frisuren jeder Art,

mit Deckhaar von 4 Mark an.

Cw. Pette » MicMsbe rg 1!.
Achtung ! — Mainz!

Wegen Geschäftseröffnung zahle höchste
Preise für getrag. Herren - » . Damen-
tteidee u. s. w. Postkarte genügt.

li . 8ri >« pLro , Uhlandstr. ! '/>».

WMLeekartsffsln!
Magnnur bonnm , Rndustri «, Eier¬
kartoffeln » Schneeflocken , Maus¬
kartoffeln , « elbe und xotschalige»
Norddeutsche Gelbe u . Industrie»

s-wi. Dadersche-
beste Speisewaren , liefert in prima

Qualitäten frei HanS
Ott « WwtivLS -» ,«:»», Schwalb . Str . 91.

KarLoffeln!
Die echten Thüringer Eierkartoffeln,

Magnuwbonum , Mauskartoffel », Indu¬
strie, Daberfchc u. Salatkartoffcln empf,

Nerostraße hg, Tel . 2730.

Billige Kochäpfel!
. 10 Md . io , » 0 Pf . und 1 Mk,,

Tafeläpfel von 10 Pf . an.
Kofkeller Scersöenllr . 3, Kirschgr . 8,H ».

DeÄreifer
zu Haben Mainzer Bierhalle , Mauer-
tzafj« i,  Tel . 3289. Wiih. Ackerknecht

@eji pufftet perM 22 Pf.
Würfel -Zucker per P 'd. . . . 23 Pf.
Ia gebr. Kaffee per Pfd . . . 1.10 äff,
Gar. reiner Kakao per Pfd . . 88 Pi.
Chin. Teegrus per Pfd . von 60 Pf . au.
Ia weiße Schmierseife, 5 Pfd . 1,05 Mk.
ia dunkle Schmierseife, 5 Pfd . 95 Vf.
3 Pfd , krist. Soda . . . . . 10 Pf.
Ia Petroleum . . . per Liter 14 Pf.

LrrL'L Kirchner«
Rb eingauer Str . 2.

Backe
nur mit dem echten
Hansa - Backpulver

N ährmittelf abrik
Hansa , Hamburg

Größer NeiW-AWU
Prima Rindfleisch . . Pfd . 60 Pf.

„ Kalbfietsch . . Pfd . 70 Pf.
„ Hammelfleisch Pfd . 66 u. 70 Pf.

frisches Hackfleisch . . Pfd . « 0 Pf.
Pr . Roaydrat -n Pfd . 1 Mk. o. K»oä>.
Pr . Nindswürstchen St . 10 u. 2 » Pf.

18 Helcnenstrahe 18,
Metzgerei Heinrich Kraft.
Großer Flerschabschlaq!
Prima Rindfleisch . . . . 60 Pi.
Pr . Hammelflkisch . alleStücke 64 Pf.

da yerliofe r . Röme rberg  3.

Ludwig Marxsolm,
Metzgerei,

MichelSberg 21 . Telephon 2806.

Empfehle
1. Qual , Rindfleisch per Pfd . 70 Pf.
1. Qual, Kalbfleisch per Pfd. 70 Pi.
Roastvralen ohne Beilage 1.10 Pik.
1. Qual , Le nden  im Ganzen 1.20 Mk.

Misch-Abschlag!
Jedes Pfund Rindfleisch «LA»

zum Kochen &P £’®Ü? Pf.
Jedes Pfd . Rindfl . zum Braten 60 Pf.
Hammelfleifül . . . 56 ». 60 Pf.
Prima Kalbfleisch , . nur 64 Pf.
nur 24 Hele »eustras;e 24.

Kamelhaare
Hausschuhe für Damen » Herren

Sinder bon  95 Pf . an.

L

S
S

Umsonst mbt  Umsonst!
Slusn .ihrneprcis.

Hosen! - Ws- M« !
Hakenbratcit . . . . 3 .20
Hasenrücke» . 1.70
Kasenragout.Hch. Umsonst

Bleichste . 36 . Tel . 3749.

Fleisch -Abschlaq!
Ochsenfleisch . 66 Pf.
Prima Rindfleisch . . . 66 Pf.

«ltviller Straff « 4 . 62586 4

0 HerÄerftratze G. ^
lltima HannuclsäeiHe
olle übrigen Studie%tf! nü

Ludwig Strauss,
Heröerstratze 6.

_1 616 Telephon 181 6 ._
Prima HammeLsieisch

60 —66 Pf . , Keule 70 Pf.
Prima Rindfleisch . . . 70 Pf.
_ Feldstraste 9 , Laden.  _

«WM 3MWW,
Dotzheimer Straße.

Morgen Samstag:

MetzetfuppeM ^ W
wozu freundlichst ei, ladet ' ■'rsPÄ»

Ctra mhav Stal»  1. Wive.

'Karlsruher ~Hos,
44 Friedrichflratze 44.

Morgen:

®to| cs AchlstzW
wozu freundlichst einladet

Wiiii. Höhlsr.

OBnjltsausj.HlilnflientcSaf,
Hochstättenstrast « 12.

Morgen soamstag:
W - Metzelsuppe . "M
wozu sreundl, einladet

SS. LNirsvl ».

.3.. nt
Schwalbacher Straße 59.

Samstag:

Metzelsuppê
wozu frdl. eint.

Gasthaus zümPofthonr,
Bahnyofstratze 18.

Morgen Samstag:
Metzelsappe,
wozu sreundl. einladet

•£ oli * SSenz*

Kölel-Reßrull. KchrMy.Adler
Büdingenstr . 4.

Morgen Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladct

Staals.

Hochs, echten Gouda -Käse
j» Edamer Käse

Maronen per Kfd. 17 M
Zitronen per Stück 8 Pf.
M . Herderstr. 17.

Spezialität RiMMWn.
K. Gotdfchmidt , Faulbruanenstr . 5.

Ia junges
Pferdefleisch,

nur allerbeste Qualität,
sowie alle Sorten

ff. Wurst - m.  Rauch-
Waren
«mpffehlt

Hugo legier

Hellmur -dstr. 22*
Telephon 2612.

WÜM
vo »r grotzer

ürWsr
fchweche Hafrnbrnkw3.R

,. Hasemßibe!! 1.8k
„ Hsjeislhlegel1.5®

M« Vrilttmr Mike,
sowie alle Arten

Wild mlfl Geflügel
zu den bekannt billigsten Tagespreisen.

ivd. Leyer IH° Nacht,
34 tÄrabenstr . 34,

viz -a-v-s vom Bäckcrbrunncn.
3286 Telephon 3236.

Große Reh-Zagd!
Reh im Ausschnitt!

Keule . . per Ufund1 Wk.Vei,rücken. perH'fuud1 Wk.
Wasthühner. . 2—2.50 Wk.
Krifch.Aeßragoutp.Md.60M.

Kützuerragont.
haIgarterStr.4, h.p.

StarnreuÄ billig !■
Bayer. Waldhasen, f*S2:

Schw. Hasenbraten ä Sl . 3.00
„ Hasenrücken „ 1.60
„ Mastenten „ 3.50

Jeden Tag frisches
Hasen - Ragout.

Bestellungen per Karte und
Telephon werden pr. besorgt.

*«§“ Sflfllfr 22.

u»s Hasenragont,
sowie alles andere Wild « . eflügel,

cmp ehlcn

Gebrüder Zinn. iS$SSnfere;
na he Adolssalleeu . Kaiser-Friedr.-Ring .

Urima Darier Käse. %0S e
per Kiste, 60 Stück, 2.50 Mk. Fraai
**en »i it  jr . , Helene nstr.  3 . 833257

Kontor-Aiischliiß,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm . Empfangsraum
ieder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Saus ). *

Eine große Schneidermaichinc,
gebraucht , billig zu verlaufen . Carl
Kreckd el, Webergasse 86,_ _

Zietenring 12 , Hth . 1»
2-Zim .-Wo ' nung im Abschluß per sof.

ooer spä ter. Nah, bei dem Ha usmeister.

)mgc iinirhm Wilm
sucht für ihre hochelegante große Etage
einen vornehmen Daucrmieter als Mit¬
bewohner. Anfragen erbeten u. S. . 88
an d c Tagblatt -Haupt -Agenlnr, Wil-
helmstra ße 8. 7824

' LKden
mit Einrichtung für Kolonialwaren
(Konsum-Geschäft) sofort 1323361

zm mieten gesucht.
Off, u. D . ^ an den Tagbl .» sterlag.

Rockarüoitcrin f> sofort gcs.
Kirckchaffe 26.

200 Mark
(zwei Hundertmarkichei e) verloren. Der
cbrl. Finümv . ge"et dicselb. gcg. 50 Mart
Belohn . Sedanplatz 7, 2 r. abzugeben.

Schwärz . Pc !z-Stolakragen
Donnerstagabend in d. Manririusstr.
bestl. Bol . Schwalbvcher St r. 47 , Z.

Für 6 Wochen' ungeb .,
suche ich Brieckw., Spazrerg, , Ansfl.
m . gleichfalls Vereins . Bin akad. geh.
(1. 'Ex . 1804), frisch, solide . Post,
lagorkarte 60 , Wiesbaden 8,

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen er¬

freut an 1603
Theodor Fried und Frau,

Martha , geb. Loeb.

Landau (Pfalz ), 16. "November 1910.
Kaiaerstrasse 16.

Dvofchkenhelllrer - Verein . G. U.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied

Herr Karl Gemmsr
sanft entschlafen ist. — Di - Mitglieder mit den Anfangsbilchstaben
A bis cinfchl. K hüben sich nach Beschluß der Generalversammlung
vom 16. Juni 1902 zu beteiligen. Drr Vorstand.

Tie Beerdigung findet am Sainstag , den 19. November, nachm.
2 Ilhr, vom P rtale des Südfriedho -eS aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen meinen guten Lüann,
unfern lieben Vater,

KM §im\n,
Drs schkenhrsttzer,

nach langem Leiden plötzlich
und unerwartet in die Ewig¬
keit abzurufen.

Im Namen der
tieftraucrnden Hinterbliebenen:
f . (Bernmev  nebst Kirtdoru,

Roonstraße 5.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag mittag um 2 Uhr von der
Leichenhalle des Sitolriedhofes

us statt, ' B 23350

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief nach langem, mit grosser Geduld getragenem Leiden unsere liebe

Frau Emilie Rappolt, Witwe,
eb. Diehrn.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 17. November 1910.

Büdesheimer Strasse 12.

Die Totenfeier Endet in der Friedhofhalle an der Platter Strasse Sonntag, den
20. November, vormittags 11 Uhr, statt. Die -Bestattung folgt im Anschluss hieran nach
dem Nordfriedhof.
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